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2 — auff ergangene Hohe Lands⸗ 
= — | 7 | Fuͤrſtliche Verordnung durch 
— EN iM offentlichen Zrompeten-Schall ners 
Ye; ER * botten worden / daß man zu gegen» 
= vwaͤrtigen fogenannsen Kauchndchten : 
gi nächslicher Zeit feinen Schuß / fo wol 
If, Ä jnn s als vor der Statt / vmb Ders 
= Seesen hůtung vilmahliger entſtandenen Uns 
a zuchim: "Genstags ware der Kayſ. Hof⸗Rath 
von Managetta / Montags darauff Ihro Excell. der wuͤrcklich 
geheimbe Finantz ⸗/ vnd Conferentz⸗ Rath Graf Thomas von 
Stahrenberg / wie auch Ihro Excell. Graf Ferdinand von Kins⸗ 
ky / Koͤnigl. Boͤheimbiſcher Vice⸗Cantzler / von hier nacher 
Preßburg abgereyſet / vmb bey daſig⸗ fuͤwaͤhrenden groſſen Land⸗ 
Tag / vmb ſolchen eheiſtens zum Ende helffen zudringen / mitbey⸗ 
suwohnen ;:Eben:difen Tag Nachmucags hoben Die regierend 
Kayſ. Majefiätenrmiedenen beed Durchleuchtiften Ertz⸗ Hertzo⸗ 
ginen / Dero Andacht wegen zukänfftiger Geburt Chriſti / in der 
——a——— u em _ / 





errichtet. Auß Moſcau chun Parileular ⸗Drieff Sr. Czaari⸗ 
Sehen Maf. wie auch Sr. Wajeſt. der Czaarin Ankunfft in Aftra- 


‚sanconfirmieren / mit dem Beyſatz / daß / weilen Sr. Maj. über 


zurucdsgelegte Campagne fehr content waͤren / und Underwerge 


an einem bequemben Orth bey dem Fluß Socclaho / eine galante 
Fortreſſe / vnder dem Ziel dep. H. Creutzes anlegen laſſen / ſie ehei⸗ 
fiens an daſiger Haupt und Reſidentz⸗Statt / ja auch zugleich 
weilen ein Theil derſelben Bagage ſchon allbereyts angelanget / 
vnderſchidliche Praͤparationen vmb dieſelbe zu beneventieren / 
gemacht wurden. Auß Marfchau vom ı 2. currentis vernimbe 
wan / wie das Se. Maj. der König entfchloffenwäre/ die Weyh⸗ 
nacht-Zerien in Dreßden zu celebrieren / ſonſten ſeye man in erſt⸗ 
bſagten Warſchau meiſteno dahin under andern Puncten be⸗ 
forgt / wie man bey noch nicht geſchloſſenen Friden die Sicherheit 
Hon Schweden haben koͤnne. 
| | Moſcau / vom 28. November. 


Wie man vernimie / fo folledie mit dem Czaarn nach Aſtracan 


abgangene / vnd von dannen weiter nach China deſtinirt· geweſene 
Ambaffade / mit dem Kayſer ſelbigen Reichs einen Commetcien⸗ 
Traciat zuſchlieſſen / und demſelben deßfalls einige vortheilhaffte 


Borſiellungen zuthun / bereyts in dortiger Kayſ. Reſidentz ange⸗ 


langet ſeyn / vnd allda ſehr wol empfangen worden; Der Chef, 
diſer Ambaffade aber / nemblich der Graf von Kiof / iſt auff der 


Rayß geſtorben. 

| Haag /vom 75. December. | 
Wie von Cammerich berichten wird/ fo haben die Königlichen 
Engliſchen Bevollmaͤchtigte in denen / mit denen Spaniſchen ge⸗ 
dolcenen Conferentzien diſen vorgetragen / daß der Engliſchen Na⸗ 
tion indenen Commercien nach Spanien aller Vortheil zuzuſte⸗ 
hen / vnd die Manufacturen von Groß⸗Britannien vnd Irrland 
vondenen Impoſten zu befreyen ſeyen / wie ſolches in dem Traetat 
zu gondenenshalten; eo ſolte auch Spanien nicht mehr eine M 
dung 


= ? 


DER. — ———— 


dung vonder Reſtitution von Gibraltar thun / weil das Parla⸗ 
ment nichts davon hoͤren wolte / vnd diſer Orth dienlich / die Com⸗ 
mercien zu vnderhalten. Franckreich will nicht gut heiſſen / daß der 
Spaniſche Printz / Don Carlos / an die Spaniſche Cron renun⸗ 
eijerenfolle; Es ſcheinet auch der Frantzoͤſiſ. Hof wegen deß Di⸗ 
ſputs von Creierung der Ritter von guldenen Vließ in Faveus 
Spaniens Partheyiſch zuſeyn; jndem man vorgibet / daß das 
Recht darzu nur einen Koͤnig von Spanien zugehoͤre. Uber wel⸗ 
che Sach dann / wie von Pariß vom 1 1.gejchriben wird / vnder⸗ 
ſchidliche Conferentzien auch im Koͤniglichen Rath gehalten wor⸗ 
den / ohne das man was darinnen ſchlieſſen koͤnnen / jndeme man 
Kayſ. Seyis vorbringet / daß Carolus der V. Roͤmiſcher Kayſer / 
end Koͤnig in Spanien zugleich geweſen / diſe Ritter creirt / vnd 
das Recht zu deren Creirung ſeinem Bruder / welcher das Kayſer⸗ 
chumb abgetretten / vnd zugleich ſeinem Sohn Printzen Philipp 
den Tl. fo jihme inder Cron Spanien gefolgt / hinderlaſſen; und 
wärenach Abſterben Königs Carl deß IL ſolches Recht völlig und 
allein an das Durcht. Hauß Defterreich kommen. | 

Nider⸗Elbe / vom 16. December. 

Auß Petersburg hat man / daß der Baron Rojet denen sans 
ſchen Miniſtris sum oͤfftern die Viſite gabe / vnd ſich zugleich [ehe 
bemuͤhete / uͤber deſſen Project / wegen deß Actien⸗Handels / des 
ren Approbation zuerlangen; Es geben ſich auch zwar berepts 
vile Kauff⸗Leuth die darzu Luſt haͤtten / an / Die Archangellifche 
Compagnie aber haͤtte reſolvieret / wann es etwann feinen Forts 
gang haben moͤchte / damit ſich nicht einzulaſſen. Sonſten wur⸗ 
den daſiger Drehen vnderſchidliche groſſe Kerls auffgeſuchet / fo 
dem König von Preuſſen von den Czaarn sum Präfentäberfande 
- werden felten/ vnd wolte man verſichern / daß Se. Czaariſ. Maj. 
vil groſſe Leuth in Perfien gefunden / ond felbige nach Aflraran 
- hätten Äberbringen laffen/ vermuthlich bier ebenfalls employreg 


zuwerden. Die Kranckheit der einen Czaariſ. —— 
ge⸗ 
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Bergeftaltäu/daßman auch ware genothet worden / der Kegierung: | 
zu Mofcan per Expreſſen Davon Part zugeben / cs weiter an den 4 


Czaarn zuberichten. Mitdenen letztern Brieffen von Moſcau 
wird gemeldet / daß beyde Czaariſche Majeſtaͤten mit Ende diſes 


WMo nats daſelbſt auff Schlitten zu retournieren gedaͤchten / vnd 
weilen der Hertzog von Holſtein an ſeiner Reyß / Equipage arbei⸗ 


— 


ten lieſſe / ſo meynet man / daß Se. Durcht. denenſelben entgegen 


gehen wurden; Indeſſen waͤre Die. dortige Regierung diſer Tagen 


laͤnger / als ſonſten / verſamblet geweſen / welches / wie man ver⸗ 


meynte / die bekandte Succeſſions⸗Affaire / vnd deß falls vonde⸗ 


nen Reichs⸗St aͤnden gemachte Präsenfion concernierer haben 


lolte / maſſen man te in geheimb erfahren , daß hauptſaͤchlich dar⸗ 


über deliberieret worden, was bey diſer Sach zuthunfen) damit 


mian deß Czaarn Ungnad entgehen moͤchte; Man glaubt auch / 


daß wol nächfiens einige vornehme Herren diſctwegen arreſieret 


werden moͤchten. | 
| Pariß / vom yo: December. 


Die Appellanten werden nunmeht durch das gantze Koͤnig⸗ 
reich mit der aͤuſſereſten Schaͤt pffe verfolget; denen jenigen aber / 
welche jhr Appellation zuruck nehmen / gibet man die beſten Be⸗ 
neficien; wordurch man andern ein gleiches zuthun / einen Luſt 
machen will. Man hat auch deßwegen 2. Profeſſores auff der 
Univerſitet Esen adgefetzet / vnd an jhre Statt 2. Conſtitut/ oni⸗ 
fen ernennet; weil nun gedachte Univerſutet / nebſt der zu Rheims / 
in corporc von der Conſtitution Unigenitus appellieret haben, fo 


geben fich die Herren von Armenonville / vnd Vrilliere pile: 


Diäpe,shre Appellation zu vernichten... Mion reder von eineg: 


Declarat on / durch welche die Appellanten hter weitlichen Eines 


krnfften veriufig gemachet werdenfollen. 
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Conſtantinopel / vom 13 December. 
Achdemder Kayſerliche Re⸗ 
ſident / Herr von Dielring / diſen 
* | Abend fpär einen Defchluß genoms 
Nenn ya men / wenig Stunden hernach einen Ex⸗ 
KL LE: preflen nach feinem Hof abzufärtigen / als 
5, Nyon haben fich einige andere Minifer difer See 
BER  legenheit bedienet / und Brieffe an ihre 
hohe Principalen abzufenden. Sonſten 
iaſſet der Groß · Sultan vil Artillerie und 
Ammunitton uͤber Trapeſunt nach den 
| Brängen bringen / welches die Meynun⸗ 
a gen / dag gedachter Sultan Die Ruſſen bee 
tegen wiß / ziemlich vermehret. IJ 

kries Aſtracan / den zo. October. 

Seither der Abreiſe deß Czaaren / ſo am 24. diſes geſchehen / And 
noch einige Regimenter auß Georglen in diſer Gegend angelangt / 
gelbe ihren Marchehefter Tagen weiter fortſeten doͤrfften. Ubrigens 

wid man verſicheren / Daß an Derben einige Schiffe mit ee. 
| we 
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welche Indem letzten Sturm verſchlagen / und vor verführen gehalten 
worden / angelangt waren / welches bep dafiger Garntſon «ine unges 
meine Sreudserwecket.. 3 
Turin’ vom 29. Nooember. 
Mann ift alhier wuͤrckhch befchäffeigee / die Inſtructiones ror 


den Chevalier Oſorio / einen Sicittansichen Edeimannı der im Pa+ 


men Er. Sardiniſchen Majeft. mus gewiſen Commifftonen nach dem 
Haag abgehen ſolle / zu verfertigen. Indeſſen has ınan vor einigen 
Tagen / bey Brabung in der Erden/ an einem gewiſſen Dreh in dıfer 
Stiad / auch unterſchidliche güldene und filberne Muͤntze / Franboͤ⸗ 
ſiſcher Prägung / gefunden. welches Glauben macht / daß ſolche 
Anno 1706. bey der Belagerung dahin geleget worden. Man wird / 
wie gereder wird / auff das fchleinigifte einen mächtizen Succnrs 
nach Sardinien. abſchicken / ſolche Inſul vor einen Anfall der Tuͤr⸗ 
cken in Sccherheit zu ſtellen. 
Bantzig / vom 9. December. 
Die von denen Tuͤrckiſchen Brängen/ abſonderl ich aber don Ka 
minieck und Ehocim eingelauffene Briefe berichten durchgehends die 
üdergroffe Tuͤrckiſche Kriegs · Ruͤſtungen in der Moidan und in der 
Wall achey / und daß auff Ordre deß Groß⸗Veziers an difen Orihen 


groſſe Magasinen aufgerichtet werden / ſo daß das Königreich Pohlen / 


ſo wol von auſſen ats innen mit Forcht beie get wird. Der Hertzog 
von Curland ſolle / laue Briefen von Mietau / reſolvirt haben / fo bald 


nur der Czaar zu Petersburg wird angelanget ſeyn / eine Reiſe dort⸗ 


hin zu thun / denſelben zu Abfuͤhrüng der Troupen auß feinem Hera 
zogthum zu bewegen. 
Ein anders vom 12. Düo. 

Perersburger Brieffe melden / daß nachdem die bißherige Waſſer⸗ 
lutd daſelbſt / Ohne einigen Schaden zu thun / gaͤntzlich gefauen. 
inige Ingenieurs / ſo ſich in Petersburg beſinden / haben einen Plan 

verfertiget / und denſelben Sr. Czaariſchen Majeſt. nach Moſcau uͤber⸗ 
ſandt / nach welchem nicht allein ſelbige Stade / ſondern auch der neue 
Canal ins kuͤnfftige Feiner Uberfhmemmung mehr vom Waſſer un 
eerworffen fenn doͤrffte. Sonſten priepariren fich einige vornehme 
Er; und ziefländifche Herren vonder Nobleſſe mit Erlaubnus deß 
Ejaariſchen Gondernemenis / über Binnland nach Stockholm = 


- 
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hen / daſelbſt bey Ihro Koͤntgl. Majeſt. von Schtoeden / ihre annoch 
habende Froderungen außſumachen · Sonſten nimmt man mit 
Verwunderung / daß auf deß su Petersburg ſich befindlichen Fran⸗ 
tzoͤſchen Baron Koyerrvorgefchlagenen Actiem Handel sohnerachtet 
derſelbe einigen Könsgreichen einenunfäglichen Schaden zugezogen / 
nichts deſtoweniger ſich ſchon vile Kauffleute / die hier zu Luft haben / 
einfinden ſollen; die Archangeliſche Compagnie aber haͤtte be chloſſen / 
daß warn diſes Actien· Project etwann wider Verhoffen ſeinen Fort⸗ 
gang erreichen möchte / ſe damit nichts gu ſchaffen Haben wolte. 
Mom / vom 12. December. 

Am anderen Sonntag dep Advents ware das 9. Kollegium in 
der Paͤbſtlichen C apelle im Onirinal bey der Heil. Meß gegenwartig / 
welhe von dem Hern Tedeſchi gehalten Wurde. An ſelbigem Vor⸗ 
mittag wohneten der Protendent und ſeine Gemahlin denen ſolennen 
Cxequien bey / welche der verſtorbenen Princeſſin Urſini in der Latera⸗ 
nifchen Haupi⸗ Kirche gehalten wurden; dieſelbe hat unterſchidliche 
Legata gemacht / und infonderheir ihren Bruder / den Hertzeg della 
Xremoıde zum Erben alles deſſen / was fie in Frauckreich und Spanien 
hat / derordnet / einer Don ehren Nepoten bekommt alles / was fie allhiet 
in Kom bat. Am Feſt der und: fleckten Empfängnus Marise verd 
ließ der Pabſt das Beth / und wohnere figend der H. Meß bey / nach⸗ 
— pemer auch suateich das heilige Abendmahl genoſſen / begaber ſich als 
ſobald / wegen der noch habendeu Unpaͤßlichkeit / in fein Zummer. Bey 
den öffteren Kranckheiten dep Pabfts nehmen fich feine Anverwandte 
und Riaiſtri der Regierunge⸗Geſchaͤffte an. | 

on Brüſſel / vom 18. Dito. | 
Der Finantz / Rath har eine Summa von 25000. Krfir. erhandleet / 
und ſoiche dem Herrn Cobbe zur Augführung ſeiner Eommifl:on/ in 
Bengale ein Pack⸗ Hauß / und ein Compton für die Handlungs⸗ 
Eompagnie / welche Ihr. Kayſerliche Majeſi eich noch en diſen 
Landen werden auffrichten laſſen / aufzuridien gegeben. G:rften 
verſichert man / von Eammerich Nachricht zu hab dab der T oſcani⸗ 
ſche Miniker / Marquis von Eorfini / denen Yientpotentiarten derer 
in die Quadruple Alliantz getrettenen Puiſſancen ein Memortal / die 
Succeſſion derer Staaten feines hohen Diran Purincipalen beireffen⸗ 


berreichet habe» 
de / uͤ ch ha Wienn / 


- 


a Ye 


auch befundenmorden. 


— 


Man bat andem Türckiſchen Hof wegen Verſammlung deß far 
gers von Janitſcharen / bey Middiny und ned anderen, daß zwiſchen 
der Moldau und Wallachey ſtehet / und über 2000. Mann ftarck ı8/ 

ch befraget warum ein ſolches geſchehe / darauff iſt dem Kayſerl. Res 


Man Kayſerl. Seits auff allen Sal in auter Vereitſchafft iſt. 
Eöln / vom 20. December. 

Se. Hoch⸗Fuͤrſtiiche Durchleucht / der Herr Biſchoff von Muͤnſter 
und Paderborn / werden von Bonn allhier erwarten und machet man 
allhier ale Anſtalt / dieſelde gebührend zu empfangen. Nachdem Ihr. 
Kayſerl. Majeſt. aller gnaͤdigiſt verordnet / au⸗ Platze deren Oeſterecich⸗ 
Spaniſchen Niderlanden mit Geſchütz wohl zu verſehen / fo hat unter 
andern det Kayſerl. Obriſt und Eoimendanı der Stadt und Veſtung 


Luxenburg / ſeiu Zeug: Hauß mir einer guten Anzadt eifernen Studen 


zu verfehen / 30, derfeiben 2. Meile von Trier verfereigen / auch folche 
ſchon probiren laſſen / diedann nicht allein ſehr ſchoͤn / ſondern gar gut 


Prag / vom 26. December. 
Waeman von Bien verhimmt, fo bleibet die Reiſe beeder regic⸗ 
renden Kayſerl. Majeft. kũnfftizes Jahr anhero noch oeſtgeſtellet / und 
ſollen die mie gehende Raͤthe und andere Bedienren hierzu ſchon ernen⸗ 


fich auff etliche 1000. fl. belauffen /) gu ihrer. freyen Diſpoſiti 
ſo gar erblich su geeignet und gefchendker ; ferner auch erlauben, dag ihr 


bas wehrendem Kind Werd brauchends BeldY auf dem Sue 
Erario bejahlet werde. no ; Fuͤrſtlichen 
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Dem 2. Jener 73. 


EERSEELLENITITTSTER 


27 777707,7733.7717: 
Mener Jahr Wunſch. 


Las Hoͤchſter SOtt zu deinem Preiß/)_ -.  - 
 DiEIaheunstohlgedeyn. 
Mit Fruchtbarkeit auff ale Weiß/ Je 
Sao koͤnnen wir uns freuen. 
Bealuͤck uns auch mit einem Frid 
Dit Jahr auß lauter Gnaden / 


Und hoͤr doch einmahl unfer Bite / 


| So kan der Beind nicht ſchaden. 
Thu auch im Anfangpdifem Jahr 
AAll uͤbel von uns wenden / 


Da unsnicht treffe ein Gefahr / 


So wird ichs gluͤcklich enden. 


Wienn / den 26. December 1722. 

¶ S habeu Ihr. Kapſerl. Majeſt. einen Expreſſen mit hoͤchſt⸗ 
wichtigen Brieffſchafften für den Cardinal Cienfuegos 

. nach Rom abgefertiget / und ſoll diſer Praͤlat beordert 
ſeyn Ihro Paͤbſtl. Heiligk. auffs nachdruͤcklichſte vorzuſtellen⸗ 
daß derſelbe einigen Tardindien / mit allem Ernſt unterſagen 
moͤchte; von ihren beſondern Handlungen mit dem Spaniſchen 
Hof abzuſtehen / ſintemalen Weltkuͤndig / daß ſoferne die Lin- 
ruhe in Italien von neuen ſich hervor thaͤte / der Kirchen⸗ 
Staat zugleich auch gewaltig hierunter leiden wuͤrde. Ob 
fonften gleich hleſiger Hof alle dienſame Mittel vor: 
kehret / auff kuͤnfftiges Jahr einen neuen Krieg zu verweh⸗ 
ven / fo [Heiner doch derſelbe und verfpühre ur 

1) 
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bol gar zu feinen‘ Anfang kommen mögte. 


Spanien ſtunden / ſich gar fehr betrogen haben. 


daß ſolcher gang unvermeidlich ſeyn werde / indem der zu Cam- 
bray angeftellte Bridend-Songreßfich je laͤnger je mehr verwei · 


let / und auß allen Utmnſtaͤnden abzunehmen if / daß ſelbiger 


* Ein anders auß Wienn. 
Mittwoch den 22. dito Vormittags haben Ihro Kad⸗ 
ſerl. und Koͤnigl. Catholiſchen Majeſtat dem geheimen Rath 
beygewohnet. Auf dem am Wienner Wald gelegenen Klo 


ſier deren W. E. P. P.Auguſtinern Patfuͤſſer Orddnd zu Mu⸗ 
ria Brunn vernahme man daß am verwichenen Montag als 


am Feſt deß Heil. Apoſtels Thomas der Ehriv, Frater Bona- 


ventura & St, Matheo / feines Alters 82. Jahr nachdeme ſel. 
‚de 50. Jahr in feinen Heiligen Orden GOtt gedienet feine 2. 


Profeſſion in beyſeyn einer groffen Menge Volcks abgelegt. 
Sonſten iſt auch auß Bayrn Die" angenehme Nachricht einge⸗ 
* daß daſige Chur ⸗Princehin ſich geſegneten Leibes 

efinde. | | ey 


Haag / denı7. dit, 


2 Die Affaires wegen deß Cammeriſchen Congreſſes / ſeynd 


dem Anſehen nach / in einer kurtzen Zeit in eine ſolche Situa⸗ 
tion gerathen / worouß man ſich von dem Außfchtag diſer Ne⸗ 
gotiation nichts gutes promitiren kan. Das zwiſchen denen 
Spaniſchen und Srangöfifhen Höfen obhandene geheime Were 
Naͤndnus / offenbahret fi je mehr und mehr / wobey am 
meiften zu remarquiren ſtehet / daB verfchidene Potentaten 
nicht.geringere Ombrage darauß ſchoͤpffen und man vermer⸗ 


. Bet je laͤnger je mehr / daß Die jenigen / welche der Meynung 


geweſen / daß einige Puiſſanzen mit dem Hertzog Regenten 
von Franckreich noch in gleichen Vernehmen und gemeinſchafft · 
lichen Intereſſe / als vorhin / ſeit der Reconciliation mit 


Paris / 





Variß / den 15. bite: 

Wir haben alhier den Bericht / daß bie Mademoiſelle 
von Beaujolois ihre Reiſe nach Spanien in erwuͤnſchter Ge⸗ 
ſundheit fortſetzet. Als gedachte Princeſſin von Ihr. Koͤnigl. 
Hoheit der verwittibten Hertzogin von. Orleans Abſchid ge- 
nommen / muſte ſie ſich auf ihr Beth ſetzen / da ſie dann von ihr 
mit weinenden Augen umarmet / auch mit dero reich mit Dia⸗ 
manten befegten Portrait. beſchencket wurde. Ihr. Hoheit 
legten es ihr ſelbſt an den Arm / mit Bitte / daß ſie es behalten / 
und an ſie ſtets dabey gedencken möchten, Die am 8. 


diſes verſtorbene Hertogin von Orleans iſt 71. Jahre alt wor- 


den / indeme ſie 1652. gebohren worden / fie hieß Charlotta 
Eliſabeth und war eine gebohrne Pfaltz⸗ Graͤfin und Wit- 
tib deß eingigen Bruders deß Königs Ludwigs deß XIV. Die 
eiche iſt albereit ohne einigem Pracht / nach der Abtey von 
St. Denis gebracht worden. Am 40. Tag nad) ihrem Ab⸗ 
ſterben werden in gedachter Abtey in Gegenwart der Printzen 
vom Gebloͤt / der hohen Collegien / de hiefigen Magiſtrats 
und der Univerſttaͤt die Obſequien / ingleichen auch eine 
Leich:Rede gehalten werden. Diſe Prinzeßin hat vor ihrem 
Todt ihrem Herrn Bohn dem Sertzog Regenten ihre Bedien⸗ 
ten beyderley Geſchlechts auffs beſte anbefohlen; vor weiche 
auch insbeſondere zu ſorgen deroſelben Ihr. Koͤnigl. Hoheit 
verſprochen haben / und ſeynd dieſelbe nebft dero Frauen Ges 
mahlin und Herrn Sohn dem Hertogen von Chartres / we⸗ 
diſes Verluſts uͤberauß betruͤbt. Als diſe Prinzeßin die legte 
Oelung empfangen ſolte / entſtunde wegen Deren Verrichtung 
zwiſchen Dem Abt Treſſan / Biſchoffen zu Nantes / und dem 
— zu St TCloud ein groſſer Streit / indeme der erſtere das 
echt darzu als Aumonier diſer Prinzeßin haben wolte / wel⸗ 
ches der leitere widerſprach. Die Sache kam auch fo weit / 
daß man daruͤber ven Königlichen Außſpruch einholen un 


” 


— ⸗ — > Zu ef > a AT: 
- 1-30 SV 5} Si 
u ie 257 SL Lo Hi — —— 


u” 





is « 


welcher dahin ausſtel / dag fich der Biſchoff wegbegeben uns 
dem Pfarrer die greyheit laſſen ſolte / fein Amt zu verrichten. 
Man vernimt / daß gedachte Hertzogin / ais fie zu Rheims 
der Königlichen Salbung beygewohnet + ihrer Frauen Toch · 
ter / der Hergogin von Lothringeun alle ihre Jubelen gege⸗ 
vben; welches auch die furnehmſte Urfache ihrer eiſe geweſen 
Lyn ſoll. Sie hat jahruch 500000. Livres Penſion gehabt, 
Wegen diſes Abſterbens ſeynd alle Theatra in diſer Stadt ge⸗ 
ſchioſſen worden. Der König wird 4. Monat und einen 
haiben die Traner tragen. Es wird verfiere / diſe Hergos 
gin habe vor ihrem. Todt gegen dem Hertzog Regenten und 
den Hervog von Chartres / ſo nachdruͤcklich von difem und jes 
nem Leben geredet; daß fie dadurch hefftig gerübret und zum 
Weinen beweget worden. — | — 
= Ein anders / von vorigen. 
SGlieich wie je länger jemehrere Berweilungdeßßambraf- 
ſchen Eongreffes fafı männiglichen an einem gedeplichen Auße 
" gang verzweifflen machet / alfo vernimbt man auch 
auß dem Haag / die Herren Öeneral Staaten Drdre geftellet 
haben / ihre Wehr + Plaͤte außzubeſſern / und den Kriegs- 
Staat zu vermehren; welches dann nicht ohne Grund der 
Borbott eines nechſt Fünfftig bintigen Kriegs ſeyn mag. Der 
König dat ſeit der Zuruͤckkunfft von Rheims eine groſſe Liebe 
zu der Jagd von ſich fpühren laſſen und begibt fi) alle Tage 
auff dieſeibe / ohngeachtet des Kegens und ſchlechten Wetters; 
Zu andern Luſtbarkeiten bezeigt &e- Majeſtaͤt wenig Neii⸗ 
gung Man verfiderti Ge. Majeſtaͤt werden kauͤnfftigen 
Sommer die Graͤntz⸗ Veftunge‘, nach der Seiten von Flan⸗ 
dern in hohen Augenſchein nehmen / und nicht vor Außgang 
Januarii in dife Stadt herein Fommen / albier ein oder 2. 
Monat zu pafliven, Weil die Kaufleute wegen deß Abſter⸗ 
bens der Dergogin von Orleans die ſchtvarze Lackens = . 


— 


dene Stoffen in einem ſehr ereeffiven Praiß verkauffen wolten / 
b hat die Regierung eine Verordnung herauß gelaſſen / worin 


verſelben Preiß regulirt wird. 


Rom / den Jedi J 
Ihro Paͤbſtl. Heiligk. haben ſich einige Tage an dem Grieß 


ſehr uͤbel befunden / dergeſtalt Daß man wegen feines Lebens bee 


ſorgt geweſen; nunmedr aber befinder ſich derſelbe wider in et · 
was beſſer. Der Herr Michael Angelo erſter Paͤbſtlicher 
Medicus / um andere. Aertzte / ſehnd wegen ihrer Vor⸗ 
ſorge bon dem Pabſt ſehr wol beſchencket worden. Hingegen 


velſtarbe diſer Tagen alhier die bekandte Princeſſin Urſini / 
in dem 86 Jahr ihres. Alters / nachdeme fie zuvor die Cardi⸗ 


naͤle Aquaviva und Gualtieri zu Executoren ihres Tefla- 
ments verordnet. Manfage / eshabe die Verſtorbene der 
Prätendentin eine 'anfehuliche Toilette / 30000. Thaler 
werth / vermachet / foihrchedeffen von der verflorbenen Koͤ⸗ 
nigin von Spanien verehret worden; dem Praͤtendenten aber 
haͤtte fie eine goldene Schachtel mit groſſen Diamanten ver- 
„fest / zugedacht > fo daß diſes Vermaͤchtnus auff socoos 
Roͤmiſche Thaler gefhäger wurde . 0... 
VDonau ·Strom / den 17. dito⸗ . 
Dep dem geſtern vor 8. Tagen zu Regenſpurg gehafte- 


.. nen Keiche- Rath / hat man in der Ztatiänifhen Belehnuugs- 


Sache die Chur⸗ und Fuͤrſtliche Concluſa ind reine gebracht 7 
und gegen einander außgewechslet / da man dan in der 
Haupt Sache einig geivefen.. Da nun deß andern Tages 
‚ darauf aufferordentlich zu Nach angefagt wurde / hat man 
nach einigen noch beygebrachten Erinnerungen das gemeine 
„ Eonelufum eingerichtet / und darauffı als mit dem Keiche- 
Staͤdt iſchen Collegio Darüber die Re⸗ und Correlation gefchts 
hen / das Reichs. utachten verfertiget / auch beliebet / ſol⸗ 


ches mic gewöhnlichen Stplo in den Druck zu bringen. Run» 


mehro 
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mehro wird diſes an Ihe. Kayſerl. Majeſt. abgelchicket / je⸗ 
doch dabey / wie mian lagt Ihr: Eroß Brittaniſche W og. 
erſucht werden / bey dem Fridens⸗ Kongreß zu Cambrah dur: 

dern Dienipotentiario® dahin fehen zu laffen / damit in folchen 


Tractat nichts, fo denen Proteftanten machtheilig ſeyn Fön: 
te / mir eingeruckt werden möchte. Won Nom veriautet / der 
Vabſe Habolıy Ihr. Nuyſeei· Drum. annGaleen / daß ı da: 
CS panıs 


ferne Die Tuͤrcken Italien angreiffen folten / und die 

ſche Eſcadre dem PabR zu ſuccuriren / auf ſelbigen Kuͤſten an⸗ 
langen wurde / ſelbige im Fall der Noth / in die Kayſerl. 
See⸗ Haͤven einlauffen möchte. Worauf Ihro Kayſerl. Majeſt. 
dem Pabſt wiſſen laſſen / wie nach gluͤcklich vollenden Eon: 
greß auff ſolchen Fall nicht auein das Einlauffen verſtattet ſeyn 
ſolte / ſondern man wolte auch alsdann die Spaniſche Eſcadre 
mit Lebens · Mitteln / gegen baare Bezahlunq / verſehen. 


> 


Maopland / den 16. dito. 


Ss ſcheinet 7 daß man wegen eines neuen Kriege be 


ſorget ſeye indem abermals Befehl gegeben orden/ bie 
Plaͤte zu befeſtigen / und im guten Stand zu erhalten. Von 
Rom auß wird bdeſtaͤttiget / daß das Schiff / welches dem) 


Patriarchen Mezzabarba / nebſt dem Leichnam deß verſtorbe⸗ 


nen Cardinals di Tonrnon / auß Indien uͤbergefuͤhret / durch 
ein in das Pulver gekommenes Feuer ih die Zufft geſprenget 
worden / als eben gedacheer Patriarch auff dem Land Mar. 
Man argwohnet / es ſeye diſes auff Anfifften getvifler Leute 
geſchehen / welche dadurch den Cultum verhindern wollen wel⸗ 
chen man villeicht diſem Leib erwiſen haben wuͤrbe. Deruon . 
Genua hiehex gekommene Kayſerl. Geſandte/ der Prior Il⸗ 
deris / unterredet ſich fleiſſig mit unſern Wupernafore. Die 
Brieffe von Genua bringen / daß alda 5. Franboͤſiſche Bars 
chen / mit Getraid beladen / auß Levante eingelauffen / deren 
Datronen die ungemeine Kriegs Ruͤſtung der Tuͤrcken zu Waſ⸗ 
fer und Land beſtaͤttigen Coͤlln/ 





Eölln/ den 25. bite, 


Ihro Hoch· Fuͤrſti Durchl. der Diſchoff zu Muͤnſter / und 
Haderborn / ſo vorgeſtern deß Morgens / ziviſchen 9. und 10, 
Uhr / unter dreymaliger Loͤſung der Tanonen / und der in Waf⸗ 
fen erregen Burgerfehoft und Soldateſca in einer * rd 
We Dfecben bein deß Erg: Stirfftsund Chur · Fuͤrſtentums in hie⸗ 

e hohe Dom. Kirchen eingefuͤhret / und geftern um ı x. Uhr 

Ormittags unter abermafiger Zöfung der Canonen / nach dem 
Chur Coͤllniſchen Hof zu Bonn: revertirt / nach dem fie von 
biefigen regierenden . Herren Burgermeiſtern Namens der 
Stadt complimentiret / und mit dem gewöhnlichen Ehren« 
Wein befhencker worden... Se Durchl. Haben vor dero Abs 
reife bei) hieſigem Paͤbſtlichen Muntio / Monfeignens Cava; 
lieri / zugeſprochen / weicher felbige den vorhergehenden Ta 
somplimentiret..- Hoͤchſtgedacht Idr. Durchl. ſollen Willens 
ſeyn / diß auf den Heil. 3. König Tagan dem Chur: Cdlniſchen 
Hof zu verbleiben; dero erſter Miniſter aber / Freyhert von 
Plettenberg / if} geſtern in aller Frühe nach Muͤnſter abgan⸗ 


J Conſtant inopel / den 10. dito. 

. Beil albier gar groſſe Kriegs Nüftungen gemacht / und 
Ale Canonen nebft andern Kriege Nothwendigkeiten über 
—* denen Örängen geſand worden / fo bäte man, 
dafür / Daß hieſiger Hof die Unternehmungen und Drogreffen 
der Rufen anff dem Perfianifchen Boden und. zwar ander 
Seite deß fhwargen Meers / je länger je mehr apprehendiret/ 
und ſoiches wo Anlaß zu einem Zridens» Bruch geben mögte ; 
welches vornehmlich von denen Berichten der an &e. Rufifhe 
Majeſtãͤt abgejsrtigten Geſandten dependiren wird, 
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F MT auf fünfftiges ð rahe Jahr eine Rvß 
—— al nach der Königlichen Boͤheim diſct en 
— | Haupt» Statt Prag vorzunehmen / 
Hd Bi —3 € * Bein Se 
a ar: ayſerl. wuͤrcklicher Cammerer Ho 
4 — — Kriegs⸗Rath Öeneral» Feld» Var⸗ 
‚febalSieutinant van Boupernement zu Raab, Herr Guadacker 
deh H. Romiſchen Reichs / Graf von Altham / General Director / 
Über alle Kayſerl. Hof⸗Luſt und Garten Gebaͤu mit dem Kay 
 Dber: Sammer -Fouriren Herren Maximilian Gundacker von 
Golhofer /nebfteinigen Kayſerl. Hof⸗Fouriren / vnnd anderen 
Bedienten von hier mitelſt der Poſt abgereyſet / vmb daſe bſtnicht 
allein die benoͤthigte Anſtalten zu Logierung vor die Rapferliite 
Wajeſtãtten einzurichten / ſondern auch für die geſamht⸗ mirger 
nosfiene Hof» Start die Quartier zu regulieren. Dienf ag dent 
29. Dectunber fräße verfügten fich Ipro Majefidt der Sanfer 
vnſer ‚allergnädigifer Herr zum Schieſſen auffdie Blaräfi + 
cher Neuſidi / vnd kammen Abends widerumd ın dero'Durg;':: uc. 
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rende Kayſerl. Hof feſt geſtellet / 


. 


2 Aſtracan vom ı 5. November. > 
Auß Per ſien laufft dNachricht ein / als wañ der Miriweys ein ſtar⸗ 


ckes Derachernentvon Tragonern wider nach der Provintz Ser⸗ | 


vanabgefande härteriwelchedurch Ihre Streiffereyẽ den zu Derbeng 
pad andern Drehen ligenden Xrouppeneinigellnruhe canfiren. 
Vondem letzten vnd dritten Transport / [o von bierabgangen! 
Hoffe man von Derbent einebeflere Zeitung als von denen vorige 


zu erhalten. Man ſagt / daß die Ruffifche Cavallerie an⸗ 


bereitsinder Nagayeſiſchen Tartarey in der Gegend Sarachia 
gelangt / wohin von hier die bendihigte Fourage vnd Vivres 
fünen entgegen gefandt worden... | 
ELonſtantinopel / vom 25. October. 
Laut denen füngften Nachrichten / die wir auß Perſien er⸗ 


halten / ſollen die Rebellen / nachdem ſie die Statt Iſpahan etliche 


Monat bloquiret gehalten / ſich endlich derfelben bemaͤchtiget has 


ben / indemtein genugfamber Vorrath an Proviant und ande‘. 


gebens⸗Mitteln in gedachter Start geweſen / die Einwohner 
vnd Meilitz in Stand zuſetzen / daß fie ſich Länger halten koͤnnen 
Diſe Nachrichten melden auch / daß die Armee / welche der Sohn 
deß Sophi zuſammen gebracht / denen Rebellen das Haupt zus 
bieten / ſich renriret / vnd den Sopbifelbft miigenommen haͤtte. 


Haagg / vom 24. December· 


WMan vernimdt / daß die Provintz Uerecht auff das Erſu⸗ 


chen Ihr. Hochmoͤgenden deren Deputirten vonder Admirali⸗ 
at / die Herren von Amerogen / Baron Renswoude vnd Roland 
denominirt vnd authoriſirt / mit denen Staaten von Holland uͤ⸗ 
ber die fernere Fortfegung der Regierungs » Puneta eine Mißive 
ger Erpreffen ‘Shr. Hochmogenden arriviret iſt auch vernimbt 
män / daß die Proping Seeland und Ober⸗PYſſel / eben ſolchen 

- Schluß genommen. Bon Wiennhar man /daß/ nachdemdis 


ſer Tagender von Bruůſſel vor einiger zen aldaenaelanaiec 


. N 
m u u A u ZZ — ( Tu u u 


gier mie geheimben Depechen dahin zuruck gegangen / deß folgen 
den Tags darauff cin andırernach Pariß ſpediret wei den ſollen / 
an Ihr. Majeſt. den Koͤnig von Franckreich / wegen dero Salb⸗ 
vnd Croͤnung / ein / von Ihr. Kayſerl. Majeſt. eigenhaͤndig auff⸗ 
geſetztes und vnder zeichnetes Gratulations⸗Schreiben zu übers 
bringen; Die mundliche Glůckwunſchung aber / Namens Ihr. 
Kayſerl. Majeſt. vermittelſt einer Ambaſſade / abzulegen / folte 
der Grafvon Czernin bereits denominirt ſeyn / vnd derſelbe / wenn 
ſolches abgeleget / ſodann als Kayſerl. Bottſchaffter ſeine Zoug 
nach Rom nehmen. Ihr. Koͤnigl. Majeſt. von Preuſſen / wel⸗ 
che ſich eine Zeitlang zu Wuſterhauſen auffgehalten / ſeynd bey 
dero Anweſenheit daſelbſt / von einem Under⸗Officier von der 
Leib⸗Compagnie / deſſen Frau drey wolgeſtalte und friſche Kna⸗ 
ben zur Weit gebohren / zu Gevattern gebetten worden; welchen 
GSevatter⸗Stand fie auch in eygener hohen Perſohn  hättında 
bernehmen wollen. — | 
— Duͤſſeldorf / vom 24. December. . 
WMWaan hat zwar dahier verfchivene Anſtalten gemacht’ Ihr. 
Koch - Bürftt. Ourchl. den Herrn Biſchoffen von Maͤnſter und 
Paderborn / warn fie hierdurch nach dero Biſtumb Muͤnſter 
paßisen wärden zu empfangen, man weiß; aber noch nicht / wann 
fieanlangenwerben. Als im Tleviſch⸗ vnd Maͤrckiſchen allge⸗ 
meiner Befelch ergangen / aile Zigeiner auff den Betrettungs⸗ 
Zall ohne Gnad nider zuſchieſſen / haben ſich dieſelbe im Bergi⸗ 
ſchen wider ſtarck ſchen laſſen / man hat ſie aber alle anhero ge⸗ 
bracht / vnnd ſollen Die Maͤnner Lebens » Zeit an dem hieſigen 
Rhein⸗Bau arbeitẽ / die Weiber aber außgegeißelt / vnd deß Lande 
exwig verwiſen werben: Seithero Ihr. Chur⸗ Fuͤrſtl. Durchl. 
von Mannheim abgereyſet / iſt es allda wider in etwas ſtill. Man 
ſagt aber / daß deß Printzen von Portugall Hoheit / mit noch ei⸗ 
nigen andern hohen Perſohnen / ſich bald daſeloſt einfinden / vnd 
die Jaßnachts⸗ Zeit allda paßiren werden. Rrüß 


| 
ge : „N 
— Braſſel / vom ꝛꝛ. Decehmee. 
Der Den Mar quis von Prie beſtndet ſich zwar noch ein we⸗ 
nig vnpaͤßlich / man hofft aber / daß es nichts werde zu bedeuten 
aben. Die Deputiste derer Staͤnde von Hennegau haben Gr. 
xcell. die Einwilligungs⸗Acte difer Stände) wegen deß von ſh⸗ 
nen zu Kayferl. Dienſten begehrten Subpdij / Äberliffere. Bon | 
. Wienn hat man gewiſſe Nachricht erhalten’ / daß Ihr. Kayſerl. 
vnd — ajeft. Die Octroy / welche man fo lauge Zeit | 
dvon derofelben / zu Errichtung einer Indianifchen Compa gnie zu 
Oſtende geſuchet / endlich vermwilliger haͤtten. Mönfr: Cobbe / 
welcher allhier den Eyd der Treu geleiſtet / zu Bengale / die jhm 
> In Faveur oͤeſagter Compagnie auffgetragene Eommißion zu er⸗ 4) N 
eutiren / iſt von hier nach Oſtende abgereyſet / mit denen hiebevor 
— zwey Schiffen naͤchſtens nach beſagtem Bengale ab⸗ 
ſeeglen. Fe es | 
— Auß dem Hollſteiniſchen / vom 24. Dito. 


Zu Petersburg wurden oͤffters groſſe Conferentzen gehalten / 
vnd fagte man / daß es hauptfüchlich Die See » Armanır vor zu⸗ 
Fünfftiges Jahr betreffen ſolte. Laut Stockholmer Brieffen / 
continurten die Beſoignes bey Hof / vnd auff dent Rath⸗Hauß / 
die Sachen gegen bevotſtehenden Reiche » Tag in Richtigkeit zu 
Bringen, auch conferirten die Groß » Dritanifche / Daͤniſche / 
Preuſſiſche vnd Ruſſiſche Minifters mit einander onnd mit dem ke 
. Staats » Serretario Höpkenfehr fleiflig / jndeſſen Ihr Mojeſt. 

der Konig / eine Tour nach denen Eifen ⸗ vnd Kupffer⸗Wer⸗ 
den’, ein vnd anders dabey in Augenſchein zu nehmen / und beſ⸗ Ya 
fer regulieren zu laſſen / im Begriff waren / auch Ihr. Majeſtaͤt Li 
die Königin nach Medwig / dafige vorhin wohlangeſchlagene 
MWarffersEur nochmahls zu gebrauchen / in kurtzem / wie man 
meinte / abreyſen wuͤrden. a 


— 
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Wien / vom 26. December. 
Eſtern als am Zeſt⸗Tag 
| der Geburt Chriſtl / haben beede 
> ‚resterenden Kapferliche Majeſt. 
mit denen Durchleuchitaiften Leopoldini⸗ 
ER fihen Erg Hertzoginnen und in Begleitung 
NZ ED Deren Nerren Ritter deß goldenen Vlieſſes / 
ER EI dem folennen Gottes⸗ Dienf in der Hofe 
ee TT GSapellenbepgewohner z und fpeiferen nach 
7 ſolchem S. Majeſt. der Kayſer bey offent 
— — licher Tafel in der Burg / unter einer vor⸗ 
En trefflichen Tafel Mufie Heute Dore 
mmittaq / als am Fer Tag Gancı Stephani / 
haben die ſeize⸗ reqierende Kanferliche Majeſtaͤten mit dero gewoͤhnlichen 





Haofſtatt fih nach Sr. Stephans⸗Dom⸗ Kirchen erhöhen / und daſelb⸗ 
-_ Renvero Andacht verrichtet. Auß Mofcaugeben die leßrern Nach 


richten / daß deß Sophtin Perfien fein juͤngſter Printz ( welchen der 
Mitimepfgum’Präreye ſeiner Rebellion genommen ) mir noch etlichen 
Malcontenien / feine Refugium zum Czaarn genommen Bir 


ereits in Aſtracan bey demſelben angelangt / auc / wie man vernimmt / 

mir Sr Majeſt. nach Moſcau (zu welcher Reiſe ſchon gegen 300. 

Schlũten darar ſtünden )tiommen wuͤrden. iſer Pring/ nebſt 

ſtinem Herrn Vatter / ſolle dem Czaarn ungemeine Promeſſen hun / 

wann er die Unruhe vorhero daͤmpffen würde. | u 

Venedig / dom 19. December: 

Am Mittwochen langte ein Schiff aus Morea Hier an / von 
welchem der Capitain außſagte / dag in ſeibigem Königreich alles in 
Ruhe ſeve / und vdn den daſelbſt im Quartier ligenden Tuͤrckiſchen 
Troupen nicht die geringſte Bewegung gemacht werde. Nach der 

‘Hand kamen auch 2. Marcillianen in 23. Tagen von Torfu alhier an / 
womit man vernommen / daß der Proveditor General zu Waſſet / 
Herr Cornaro / mit der großs und Fleinen Armada fich dafelbit befaͤnde / 
nachdem S. Excellenz ? tote bekant / dte Inſuln und andere Plaͤtze in 

ſelbiger Nachbarſchafft beſichtiget / und die dortige Soldarcica ein- 
Ararrieret haͤtten Indeflen wären noch einige Schiffe indem Meer / 
felbiges von denen Barbarifchen Näubern rein zu halten ;s Sören 

"aber ſeye befagees Korfu in ſolchen Stand geſetzet daß «8 / im Kal 
eines Angriffs, tapfern Widerſtand leiſten koͤnne. Wach Daimarien 
iſt eine Caique mit einer groſſen Summa Gelds / zu Bezohlung 

unſerer dortigen Militz / von hier abgegangen. In ſelbiger Proving 

RI wie man von dorten vernimmt / bereits vil Schnee gefallen. Zu 
Verſtaͤrckung unferer Armada / ſollen nechſtens noch 2. groſſe Kriegs⸗ 

Schiffe / von hier nach Corfu abgeſandt werden. Unſere beyde zu 

Dart geweſene auſſerordentliche Botiſchafftere / Tiepolo und Fo Cca⸗ 

rini / wer den in wenig Tagen alhter erwartet. Auß verſchidenen 

Staͤdten von Terra⸗Ferma vernimmt man / daß / weil daſelbſt ein 

ſehr tieffer Schnee gefallen die nachdem Mantuaniſchen / Cremoneſi⸗ 

ſchen und andern Orten marchtrende Teueſche Voͤlcker dadurch auf⸗ 
gehalten würden / und werde verſichert / daß vile von denen font 

Durchpaffiereen Troupen in der Stille und ohne Gewehr nach Napol 

und Sicllien / sur Sicherheit beyder Königreich, giengen. 


Genua / 





u Genua / vom 16. December. 
Der Engliſche Geſandte / Herr Aodenant / hat von ber Regie⸗ 
rung Abſchid genommen und wird in einer wichtigen Angelege 4 eit 
nach Venedig und von dannen nach Londen gehen, uLifapon 
feynd 26. reich beladene Schiffe auß Braſilien anget ommen / wodurch 
der Schaden wider erſetzet wird / welchen man durch das / mit dem 
Leib deß Cardinals Tourdon in die Lufft geſprengte Schiff / weiches 
auf eine Million Crujaden geſchatzet wird / erlitten. Es gibt zu 
dilen Reden Anlaß / daß der Herz Mezzabarba / die Vorſichtigkele 
gehabt / als er auß gedachtem Schiff ans Land geſtigen / die koſibahren 
Perlein miegenommen / welche er fürdem Past von dem Chineſi ſchen 
Mönarchen beko mmen. Die letztern Brieffe auf Spanien bringen 
mit / daß alle Officiers Ordre bekommen / ſich zu ihren Regimentern u 
begeben / und weitern Befelch von dem Hof zu erwarten, 


Pariß ı vom 16. December. - | 
Der General und Marquis de Muffe harfich In das Conbent 
der Patrum Dratort begeben / alda feine Übrige Lebens⸗Zeit / zu⸗ 
zubringene Der Biſchoff von Orleans fährer fore/ nach der vom 
> Hof darzu erhaltenen Erlaubnus / Die Urſeliner / welche die Conſtitu⸗ 
ton nichtannehmen wollen / zu gercheilen / und in verfchidene Eifer 
ihres Ordens zu verſenden. Man glaubet / gedachte Eonftitution 
Werde in der bevorfichenden Berfammlung der Geiſtlicht eit ſchlechter⸗ 
dingsund Ohne Bedingung angenommen werben. Indeſſen wartee 
man taͤalich / daß die Apologte deh Biſchoffs von Schodez für die 7 
appellirende Biſchoͤffe sum Vorſchein tommen werde. 


Haag / vom 22. December. 

Selt einigen Tagen iſt der Etat beſchaͤfftiget geweſen / Die 
Vorſchlaͤge dei Königs von Marocco / und der Regierung von Tue 
nis / wegen Erneuerung de Fridens mis hiefliger Republic zu utte 
terſuche; und conferire auch der Spanifche Ambaſſadeur 7 Marquis 
De Monteleone / eiffria mit denen Deputitten der Derren Generale 


Staaten / als welcher gemeldte Vorſchlaͤge einzunemmen / widerräth. 
N Spaniın 
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Spänten will ſelbige Republit / und Unterthanen in denen Commere 
eſen in allem favorifiren/ und hat anerbotten / daß alles / was zu Utrecht 


zwiſchen hieſigem Etat und felbtger Cron geſchloſſen worden / nicht 


allein gehalten / ſondern auch die Articulen / welche in denen vorherge⸗ 
gangenen Tractat / wegen deß Tariffs nacher Spanien / enthalten / 
und hieſiger Nation nachtheilig ſeynd / wider annullirt werden ſolten. 
Unſer Miniſter zu Wien hat anhero berichtet / daß er mit Ihr. Durchl⸗ 
Printz Cugenio eine lange Conferentzen gehabt / und darinnen die 
Proteſtations wegen Aufrichtung einer Tompagnie in denen Oeſter⸗ 


reichiſchen Spauiſchen Niderlanden ern euert / welches abernicht heiffen 
daͤrffte. Uaſerem Reſidenten zu Bruͤſſel ſeynd Ordre zugefands 
worden / bey dem Marquis de Price anzuhalten / damit die unſrige bey 


Verwechſelung der Garniſonen in denen Barriere; Plaͤtze / und Fuͤh⸗ 
rung der Munition und Prooiſion nach ſelbigen / von denen Paſſage⸗ 


Seldern und Auflagen frey ſeyn moͤgten. Worgegen der Marquis 


de Prie vorgeſtellet / daß die unfrige ohne Vorwiſſen deß Generale 
Gouverneurs daſiger Lande / die Magazins in ſeldigen Plaͤtzen an⸗ 
füllen / oder verwahren wolten. Be —— 

| | De 


enfpurg / vom 22. December. 


In der fovilfältig herauf gelommenen Ealender / Sache anf : .. 


das Kahr 1724: has ſich jemand gefunden / welcher einen Vergleich 
deßwegen vorgeſchlagen. 


onden / vom 15. December. 
2 Nachdem ſonſten biefiger Hof durch einen Efpreffen von dem 
Abſterben der permitsibren Hertzogin von Orleans / deß Königs Baſe / 


die Nachricht erhalten / fo laͤſſet derſelbe bereits die Anſtalten machen / 


ſo bald der Frantzoͤſiſche Hof die gewoͤhnliche Notification davon 
than / die Trauer auf 6. Wochen anzulegen. Der Tag deß Heil. 


poflels Andreas, Patron von Schottland / iſ ſowol ben dem Koͤnigl. 


Hof / als auch bey dem deß Printzen von Walles / ſtattlich gefeyret 
worden / und ſahe man ſelbigen Tag die gantze Koͤnigl. Samt 
das Ertußtragen, Be Le 


’ 
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Den 9. Jener 1733. 
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R Wienn / den 2. Jener 1723. 
Eſtert als am neuen Jahs Tag waren die gewoͤhnliche 
BGluͤckwuͤnſchungen bey benen Käpfer!. Hoͤffen abgelegt. 

Dann haben ſich Vorinittags die regierenden Kapferi. 

Wajeſt. fanbt denen Durcho Erg: Sergogiden in daßgKayſerl. 

ProfefisHauß erhoben und dafelbft dem Gottsdienſt bepges 

Wwohnet. , Bermög Nachrichten aus Petersburg ais werde 


daſtloſt Se. Maieſ der Czaar mit Singing den neuen Fahre ji 


eintreffen / doch wollen Wrieff auß Moſcau perſichern / wie 
daß Sr. Majeſt. nach dero Arrivirung ſovil zu thun finden 
wurden / Daß in etlich Wochen nie abgethan werden koͤnte. 
Die zu Aftracan bereits angelangte / 30000, Manndefichen- 


de Trouppen haben Ordre ihren March nach denen vorigen 


NQudrtiten ju deſchlemgen >... 
. 2, Prag dei 27. Decemb. 
Laut der letztern Brieffer auß Wierm/fo iſt der Print 


— — = 
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Alexander bon. Wuͤrtemberg vergngenen Mittwochen von 


dannen nach dero Commando im Königreich Servien abgan· 


gen. Es iſt ſeſtgeſtellet daß beede regierende Kapſerliche 


Majeſtaͤten kunntiges Jahr gegen Foanki dero Reiſe anhero 
nehmen werden / nicht nur die Carls⸗Baader Cur zu ges 
brauchen / ſondern auch alhier ſich kroͤnen zu laſſen / und wer⸗ 
> hoͤchſtbeſagte Majefiäten ein gantzes Jahr alhier verblei- 
en. wa 
Ä Pariß / den 23. dito, | 
Am Dienflag empfieng der König zuBerfaillesdie Zrauer- 


Eoniplimentent wegen Abflerben der verwittibten Hertogin 


von 


Son Dh PH be Sara Daft 7 en Seid 


von Ehartres / Denen Prinzen und Prinzefſinen vom Ge 
vluͤt / und auch von allen Herren und Dames deß Hofs / weiche 


insgeſamt in tieffeſter Trauer erſchinen. Deß andern Tages 


wurden Ihr. Majeſt. auch deßtwegen dMolirt voneiner De 
putation deß Parlements und allen übrigen hohen Collegien; 
worbey ſich überall dit erſten Praͤſidenten derſelben befanden⸗ 
28 iſt auch ein gleiches geſchehen von dem Magiſtrat diſer 
Stadt / der Univerſitaͤt und der Frauboͤſiſchen Accademie 
Die Außwaͤrtigen Oeſandten werden diſes Condolentz Coin 
pliment erſt am 23. diſes bey Ihr. Majeſt. ablegen. - Der 
König hat befohlen / daß die Trauer ivegen diſes hohen Todes⸗ 
Foll ſehr genau und auf das moͤglichſte beobachtet werden fol 
bes und ſolten dieſelbe inſonderheit tragen die Printzen und 
Dringeffiunen vom Gebluͤt / die hohen Bedienten deß König: 
lichen Hauſes / und die Herzogenlund Pairs deß Koͤnigreichs. 
Der Herbog von Montmoreney / aͤlleſter Sohn deß Hergogs 
von Luxembourg / wird eheſtens die Mademoifelle Colbert de 
Seguelay rd been älter als 15. Jahr iſt und 
ihm an jährlichen Kıtünfften 100000, Livres zubringet. Weil 
der Hof zu Turin alle Breng-Prägein Savoyen berbeffern 
und niit Allen Mothwendigkeiten Yerfehen laͤſſet / fo ift vor 
hiefigem Hoff von nenem befohlen worden / Brianſon mit 
möglichften Fleiß in einem baldigen guten Stand zu feken. 
Eonften nimbt Die Bekuͤmmerung für einem Krieg’ zwiſchen 
Franckreich und Spanien einer/ / und Ihr. Kayſerl. Majeſtaͤt 

und Dero Allircen anderer Seits hier fehrän, 

WVuecnedig / den 26. dito, 

Am vergangenen Sonntag fanien die zwei) auſſeror⸗ 
dentliche Bottfchaffter diſer Republic an dem Franzoͤſiſchen 
Hof / die Herren Lorenzo Tiepolo und Nicolo Zofearini/ auß 


Franckreich wider alpier an; weiche ſich am Dienſtag — 
| t⸗ 


ff) 





en Regiwenter du wann 


‚mittag / Besleituug det fornehmften Adele /in das hot 
 Boljegiuni begaben urd Yar. Durcht von ihrer gehabten öflent> 
fichen Verrichtung Bericht abfiatteten. · Deſtern begaden 
fig. alle alipier befinptiche aubwaͤrtige Miniftri: zu Ihr: 
VDurchleucht / und wiuhhten derof eiben wegen deß inſte henden 


gugleich Den Leib deß Heil. Siephani in der Kirche di San 
Giorgio Magiore | Abo er auch morgen / als am Fe diſes 
 Jenchtigen Signoria und DEM Paͤbſtlichea Nuntio das gewoͤhn · 
ſche groſſe Banquet geben wird. Durch das Meroncfiihe - 
„gehen noch) immer vile Teutſche Recrouten⸗ ſowol Cavallerie 
. ‚ale ufanterie 7 und werden ſich dieſelde nach dem. Mantua⸗ 
Sa uud Maplänbifiien begeben / DIE atda figende Kapferl. 


u Rom’ den 23. dito. 
WMan hat von Maltya Brieffe / daß man allda noch mit 
Aufferfien Brei fortfahret / ſelbige Inſui in guten Verthei⸗ 
digun Etand zu ſetzen. Von Siracuſa hat ene Galeote 
Jeibigen Ordens den Leichnam deb Don Bicenzo Rufſo / der 
ander. Wunde/ telcpeer in der Eroberung ber neulich) gemel⸗ 
den Tardiſchen Pinco bekommen / geftorbeny dahin überges 
fuͤhret / weicher aud) atbereitmit allen einem ſolchen Ritter zu⸗ 
ſtehednen Thren⸗Bezeugungen zur Erden beſtattet worden . 
—* orentz / den 20. dito. 
Die Maltheſer Ritter erwarten die legte Ordre von ih⸗ 
rem Groß Meiſier nach Maltha überzugehen/ einige Derfelben 
ſeynd auch olbereit mit denen zu Livorno geivefenen Kriegs: 
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Bildnus der Maria dell Impruneta ’ iſt biß auffs neue Jahe 
verſchoben worden; indeſſen erwartet man darzu von Rom eie 
nen vollkommenen Ablaß deß Pabſt / in Form eines Fubildt.- 
Der Hoff hat vor kurzem Cabinets: Courier nach Franckreuch 
und Spanien geſandt / nachdem vorher eine zwwey Stunden 

lange geheime Berathſchlagung geweſen. Der Groß Herzos8 
in wol auf / ob er ſich gleich wegen deß uͤllen Wetters ſelten ſe⸗ 

hen laͤſſet. | | 

| — Wienn / den zo dit. | 

Ihr. Könige, Majeſt. von Polen haben durch einen Cou⸗ 
zier die Aufheb· und Zerreiſſung deß Polnifhen Reichs- 
Sage notificiret / und nicht genugſam Die faſt unerhoͤrte Impor⸗ 


emat der Land Borten / daß fie auch feihft Jor. Könizl. 
WMajeſtaͤt bedrohet hätten / beſchreiben koͤnnen / und waͤre nit 
anderſt zu muthen / als daß die mehreſten bon einer außlaͤr⸗ 


diſchen Potentz unt erſtuͤtzet wuͤrden. Sonſten iſt man am 
Kaplerl. Hof etwas unruhig / weil die aͤtteſte Durchl. Ertz⸗ 
Hertogin vom regierenden Hofe / Maria Thereſia / fi et⸗ 
was zu klagen angefangen / und muthmaſſeten die Kapſerl. 


Alb Medieci / das es villeicht die Blattern geben doͤrffte; und 
wann es dem alſo / fo iſt aut befunden worden / daß dero 


Durchleuchtigſte Princeſſin Schweſter / die jüngere Erg: 
Herzogin / Maria Anna / bey derofelben im Zimmer verblei⸗ 
ben ſolte / falls ja dic aͤltere Erz⸗Hertzogin die Blattern bekom⸗ 
men moͤchte / dieſelbe auch zugleich bey Zeiten / und zwar noch 
in dero zarteſten Jugend / ſelbige gleichfalls uͤberlommen 
moͤgte. Nunmehr iſt ver Hr. Graf Czernin als auſſer ordent⸗ 
licher Ambaſſadeur nach Pariß die muͤndliche Gratulation im 
Namen Ihr. Kayſerl. Majeſt. abzulegen / ernennet . 
Cammerich / den 23. dito. 
Seither einigen Tagen befindet ſich ein Koͤnigl. Daͤni⸗ 


ſcher Miniſter / jedoch aber ohne Character / alhdier / — 


ern aud ein Chut Plalbidat anpelangefepn > Metz: 
man auch Ihr . Hoheit / deß Pringen Don Emanuel von 


Portugal / auß Pariß in diſer Stadt. gewaͤrtig / für. weiche 
man das I Seide in. der. Abteh von St. Sauveur praͤpa⸗ 
i groſſe M 


* 


dem Preyß ſteiget. Den 13. diſes empfiengen bie Groß · Drit⸗ 


rirt hat. Die groſſe Menge Korn / fo man in die Magazine 
unſerer Graͤntz · Plaͤtze fuͤhret / verurſachet / daß folches in 


taniſche Bevoũãmaͤcht igte einen Erprefien von dem Herrn 


Schaub auß Pariß / wohin ſie den 15. einen andern an den» 


ſelben / nachdem ſie vorher mit den Franzoͤſiſchen Bevollmoͤch⸗ 


Kipten eine Conferentz gehalten. abfertigen. :. Die von Spa- 


nien haben gleichfans einen Erpreffen:an ihren Hof mit der 
Antwort /. fo der Kapſerl. Hof auf die. denfelben von ihnen 


wegen ihres hohen Principalen gethanen Propofitiones / ge⸗ 
geben / abgefandt / wie daun auch die Kapſerl. Pienipdtentias 


sieh einen neuen Erpreſſen nach Wienn abgeſandt gaben · 


* 


Pariß/ den 29. dito. 


An Dienſtag wurde der Hergog von Gesbres / in Bi 


‚gleitug 28. Herren / auf hieſigem Stadt⸗ Hauß / Als You; 


Derneur von Paris / erpfangen / wornach man auf Koften der 
‚Stadt ein groſſes Gañmahl hielte welchem ber Krieas⸗Mi 


niſter / Monſr. ie Blanc / bepwohnetes Der neue Gouver⸗ 


seht hat zu der Zeit dem Volck in den Baflen/ welche er paſ⸗ 
rt / 3000. Livres in halten Louis de Or und so. Sols Stuͤ⸗ 
fer außgetheilet. Seither etlichen Tagen haben ſich ver⸗ 
ſchidene Perſonen in diſer Stadt zu todt gefallen Vorge⸗ 


ſtern / als am Vorabend der Heil Chriſt⸗Feſts / hörte der 


Koͤnig / welcher die groſſe Kette deß Heil. Geiſt· Ordens um⸗ 
ngen hatte; in der Kapelle deß Schloſſes zu Verſailles die 


Heil: Meß / und communieirte hernach auß den Haͤnden deß | 


‚Kardinats von Rohan Groß» Atmofenier von Franckreich. 
Se: Majeſtat wohnten verfolgens einer zweyten ai Meß 


ne 5,» 7%” 





bey / nach welcher fie eine geſ Anzahl Krancke anruͤhreten. 
Man weißnit/ umb welcher Urſach willen ein vorne hmer 
Prins fo ploͤblich und in fo groſſer Eil vor einigen Tagen Ya 
anferm Hof nach Madritt abgereiiet iſt man bilder fich aber 
en Reiſe⸗ Sachen eine: fehr: groſſe Wichtigtkeit bes 
treffen muͤſſe. * — ee 
Vrag / den 1. Jenree. Br 
Am Sonnabend inder Nacht iſt alhier ein abſoivirter Ju⸗ 
riſt erſtochen worden. Wie man von Wienn vernimt/ fo ha⸗ 
ben Ihr. Kapſerl. Maleſt. den Herrn Grafen Gundacker von 
Stahrenberg Ereelleng vor der Abveife nach Prefpurg > in | 
Anfehung dero hohen Meriten Modu proptiö einen Ring / : 
10009, fi. wexth verehret. So haben auch Ihr. Durchl. der 
Fürß von Schwarvenberg bep die 6ooo.fi. unter die Hans 
‚Armen andtheiten laffen / weil ihm letztens ein Dring von feis 
ner Bermahtin geboheen worden. . Zu der. Kapferlichen Neife 
anhero nach Prag / ſeynd / dem Uberſchlag nach / zgo60o0. fi, 
angerechnet worden / worzu deß Herrn Grafen von Zichere 
ning Excellens 200000. Gulden / und ein anderer Graf 
300000. fl: vorzuſchieſſen ſich offeriret haben; es ſolle aber die 
Anordnung dergeſtalt vorgekehret werden / daß Ihro Majeſt. 
‚die Kayferin zu Anfang deß April in das Carls· Bad gehen/ 
und, die Cur zu gebrauchen Ze. Majeſt. der Kapſer aber nach 
der Octav Corporis Chriſti / auch dahin gehen / und. die Cur 
gebrauchen / ſo dann eine Zeitlang alhier in Prag verbleiben 
werden / ſo dam die beyden Durchl. Ert · Hertzoginen nach · 
folgen / die Leopoldiniſchen aber nebſt der Kayſerin Amalia’ / 
in Wienn verbleiben werden. Mebſt der Boͤhmiſchen Hof⸗ 
Cansley wuͤrde vos uͤbrigen Inſtanbien jeder die Heiffte hie her 
kommen. Der Kayferi. Hof· Cammer· Furier ſiehet in pro⸗ 
einttu hieher zugehen / und alles wol zu vetanſtalten. 
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SE Moſeau / den s. dito. — 
Auß Perfien ſeynd verſchidene Kıften mit Gold «Sand 
auß dem dorsigen Goldreichen Fluſſe / angekommen / und fage 


| man / daß noch 40- dergleichen nach Aftracan / und folglich 


anhero gebracht zu werden / unter Wegens feven / iveldher 


J 
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Sand von einem berühmten auß Teutſchland kommen ſollen⸗ 


den Manne / bearbeitet / und zu reinem Gold gemachet wer⸗ 
den folle / worauß dann ein groſſer Schatz verhoffet wird / fo 


vermutlich indie hieſige Schaß · Kammer / welche einige Jahr | 


her fehr erſchoͤpffet worden / gebrecht werden dürfte, 
Conſtantinopel / den 122. dito. 


Beil alhier noch immer groſſe Kriegs⸗Ruͤſtungen gema⸗ | 
chet / und vil Canonen nebſt Kriegs: Munition über Frapezunt 
nach den Orenden geſandt werden; fo will man zwar Davor 


balten / daß ſolches um der Ruſſen willen geſchehe / und ein Fri 


dens ·Bruch nur von den Berichten der an den Czaarn abge⸗ 


‚Fertigtet Tuͤrckiſchen Oeſandſchafft abhange: allein daß die 


owoi hier als anderwarts gewachten groffen See» Rüfkuns- 
”. "gen/ ſonderlich der ſchweren Schiffe 23238— 


angeſehen ſeyn / iſt nicht wohl zu giauben Meil die Turcaiu 
Shen Schiffe eben ſo wenig auß dem: ſchwartzen ins Caſpiſche 
‚Meer kommen koͤnnen / ats die Ruflifche ſolches auß dem &g- 


frifden ins ſchwate Meer zuchun vermögen. Daß man a; 


u ſchlieſſen. Man Pan hier auch wicht das 


an yenetriren kan zu Bas Ende, 


die Grenhen befegt / daran iſt noch kein Fridens Bruch 


ren / was in dem nenlich gehaltenen groſſen ——— 


— en aux ſihet man die Erpreſſeũ mir geheimen Ordrci ab- 


, “ 
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nt e Rede / da 

fas ſich gang — verſtaͤrckten he een 
ohne def’ 


ſowohl mit nd als Kriege: Provifion anfüßrgen, ohne 
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Ordentliche SGoßientlife Pon 
Zeitungen / diſes 1723. Jahrs. 
Den 16. Jenner. 


UNE EE 
| Wienn / vom 6. Jenner 1722. | 


7; == — Hro Majeſt der Kayſer Gaben 
——— verwichen bey Law / vnwei 
Peterſtorff / in einer role 
Schweins: Jagd vil derſelben geſchoſ⸗ 
alten. Der fogenannte Cammerdie⸗ 
N deß Schon bewußt +. mit. dem 
we Strang hingerichten (Emyerer / mes 
T gen vilfaͤltig⸗ begangenen Entfrems 
SIE or dungen bey dem Räder» Ereng erſt⸗ 
dich a / darauf der Coͤrper auf das Rad geflochten / 
der Kopff aber vnder einen Fleinen formirten Galgen aufgeſte⸗ 





‚Wersworden.. .. Auf Moſeau vernimbe man / daß abermahten 


einige Hoffiait/ vnd Bagage von Aſtracan daſelbſt ankommen / 
vnd Ih· Moj. die Czaarin wärdlich auf dem Weeg begriffen 
waͤre / Ih. Majeſt. der Czaar aber haͤtten jhren Aufbruch von 
dar contramandirt / vmb ein⸗ und andere Anflalten vor zukch⸗ 


ren / wider den Miriweis etlich tauſend Tartarn nacher Sar» 


van detachirt / welche die zuruck geloſſene Czaariſche Troup⸗ 
pen durch Streifferey (indeme jhnen das Concapiſe⸗Gebarg 


beſſer / als denen Kuffen — wäre ” ſchr wrawewon⸗ 
on» 











“ und follen von der Chaanſchen Asmee vor das 172. Sala 
vierzehen biß fünffgehen saufend gefchmolgen fepn..  . . , 
% . Woſcan // vom 4. Decemb. 


Weil man hier einige Perſohnen in Verdacht hae / als. 


wann fie mis etlichen in Peteroburg beſindlich ſeyn⸗ follenden 
Ubelgefinnten/ corsefpondirten/ auch diſer Tagen einen ontes 
ſerlichen Brief aufgefangen hat / fo wird / wie nach jenem 4 
alfo auch nach dem Authoren difes Brieffs / ſtarck inquiriret / 
und ift erprefle verbotten worden / auch nicht einmahl von pub⸗ 
Kaum Sachen etwas Davon dahin sufchreiben / daher dann won 


ber befandsen Surceflione » Affaire’ vnd was darinn neulich. 


it einigen vornehmen Herren paſſiret iſt / vor der Hand nicht⸗ 


— ſtehet. Allhier iſt vor einigen Tagen ein groſſer 


Schnee gefallen / wobep ſich zugleich eine fo harte Kaſte ein⸗ 
gefunden / daß das Eiß in einer Pacht Aber ein halbe Elle dich 
Zefroren / bey welcher Gelegenheit fich dann Die vornchmſten 
Herren alſobald mis einer Schlitten » Jahre: divertiret ha⸗ 


— Deflins/ som 4. Decemb. EN 
Die Maltheſer holen ſovil Korn auf diſem Land / als fie 


nur bekommen koͤnnen / da fie auch under der Hand Reerouten 


machen. Underdeffen ſagt man’ als. warn Maltha fuͤr denen 
Tuͤrcken nichts suföschten habe; vnd Daß jhr warhafftes Wars . 
nchmen feye/ die Republic Denedig zu attaquiren / ob.fig aber 


bamit zu Corfu / oder in Dalmatien den Anfang machen wer⸗ 
den / diſes iſt noch vngewiß ⸗ hingegen aber gewiß, daß die Ve⸗ 
hetiäner ſhre vornehmſten Plaͤtze auf dem Adriatiſchen Meer / 
mit allem wohl verfehen.. Die Barbariſchen Rauber machen 


Enten rende - 


fetbige in Sardinien eine Amlandung ihun wollen. 


” y 


WMapland / vom 22: Detemb. 
ER. r einen Bri vom Mattha/ darin g 


melde wird / daß man allda ei Die: * | 


lige Veſtanigung erhalten / daß die Turcken mie ihrer groſſen 
Kriegs » Rüftung forsfahren/ vnd daß daſelbſt der Capitain⸗ 
Woſſa / weicher Die Tuͤrckiſche Flotte im Canal von Maltha 
commandirt / mit derfelben angekommen’ mit defien IE 
rung aber die Pforte gar nicht zufriden iſt. Die Tarcken 
Ben für/ daß fieüber 40. Kriegs; Schiffe / ohne die Kranopente 
| * alldereit fertig haben. Es iſt fein Zweiffel / daß dis 
ſe Buräftung anf die Chriſtenheit ein Abſchen Habe / indem dis 
fe gröffe Schiffe? an welchen man arbeitet daß fit aufs Fruͤh⸗ 
A fertig ſeyn ſollen / in dem ſchwartzen Meer micht gebrau⸗ 
chet werden koͤmen · | 
Donaw Strom vom 30. Decemb. 


J Nachdem denen Italianiſchen Briefen zufolge / es das | 


haben will / als ob ſich ein neuer Krieg anfpinnen. 
wolle / und die Venetianer ſich ſchon zumoviren beginneren / 
vnd die übrigen Jtaliaͤniſchen Staaten jbre Regimenter auch 


gu reeroutiren im Begriff ſeyn als wann ein Marſch vor der 


Hand wäre; fo it der Kayſerl. Hof noch ſenmer beſchaͤfftiger 7 
Die Badenin Italien auf einen folchen guten Fuß zuſetzen / daß 
man ſich kemer Gefahr zubeſorgen ond haben Ih. Kapf. Maß 


für gut erachtet / die meiſten Italiaͤuſchen National: Regine 


ser von dorten weg / nach: Teutſchland abgehen / 


If. — Präge mir Teutſcher Mannſchafft —* * | 


Mer, Elbe / vom 30. Detemb. 


mungen —— (Briefe auß Moſcau geben’ fo feine | 


es / daß IH; Czaariſche Majeſt. daſelbſt in difem Monat woßt 
wicthe ne wrfgten ı wein ı man ran dero ee 
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Nach richt erhaleen haͤtte / wieder General ⸗Feld⸗WMarſchall / 
und Gouverneur / Pring Garrin / auß Perſien oh den Ezaarn 
berichtet hatte / doß die Tarcken / dem Geruͤchte nach / indie: 
60000. Mann ſtarck bey Bagdad angekommen wären / ſo weis. 
ter in. Perſien su avanciren / vnd ſich denen Ruſſen zu opponi⸗ 
ren / wie ſie dann auch den alten Schach / an ſtatt der verſpro⸗ 
chenen Afiftenge/ hätten arretiren laſſen / weilen derſelbe eo 
it dem Cjaaarn gehalten / vnd demſeiben ſo groſſe Vortheile 
in Reiche accordiret hätte; ob er nun zwar diſem Brut 
keinen Glauben zuſtellen / fondern erſtlich davon durch außge⸗ 
ſandte Spions bie Gewißheit einziehen wollen / fo haͤtten ihn: 
dennoch vile wohlgeſinnte Perſianer auf das kraͤfftigiſte verfis 
chert daß. der. Miriweys wuͤrcklich in Bewoͤgung ſeyn ſolte / 
eine abermahlige Compagne zuwagen / ſich auf die Tuͤrckiſche 
Aſſiſtentze verlaſſend; dahero dann obbemeldter Printz wäre bes 

noͤthiget worden / vmd einen ſuffiſanten Succurs bey annoch 
offen/ ſeyender Caſpiſchen See anzuſuchen ; es vermeynten al⸗ 

ſo einige Groſſe / daß Ihr. Czaarſſche Majeſtaͤt wohl gar ses 
ſolviren moͤgten / wach Perſien zu retourniren / allda bey allen 


ccwannigen Vorfaͤllen / in Hoher Perſohn zugegen zuſeyn; jn⸗ 


deſſen aber waͤre in einem hierüber gehaltenen Kriegs⸗ Rath bes 
ſchloſſen worden / dem Printzen durch einen Courrier die Qrdre zu⸗ 
aufertigen / aufs aller beſtmoͤglichſte zu invigiliren / vnd daß jhm 
wuit dem erſten nähere Inſtr uctiones zugeſandt werden ſolten. 

FE TE Duͤſſeldorff / vom 31. Decemb. Er} 
ADeß Biſchoffen von Mäufter und Paderborn Docs 
Farſtliche Durchleucht 7 welche zu Bonn länger als man ges 
meynet gehabt / aufgehalten worden ſeynd / kamen den 29. hu⸗ 
fus Mittags vmb 12. Uhr / dife Stadt vorbey / Die Eanonen 
wurden dreymahl geloͤſet / auch complimentirten der fämbsliche 

Mdel hoͤchſt/ gedachte Durchleucht / welche alſofort jhre Kay 
e uͤbir Kayſcrowerth gieich nach Munſter forthetzete 


— — 
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MERCURII-RELATION: 


Srdinari-Zeitungen/ 
erg =. Zannarif. — 


Nr Ä ten und zuEſſeck vile Kriegs⸗ 
BA, Provifionen zuſammen ges 
zes “4 bracht würden / welche bey erſtem 
— cggauten Wetter nach den vornehmſten 
—— N, Hungarifchen ren : Veſtungen 
ETF abgeführetiwerdenfolten. Auß 
Mantua wird gemeldet / daß Ihr 
Hoch Fuͤrſtl. Durchl. der Pring von 
8 Darmfadt / dort iger Gouverneur / 
auf Kapſerl. Befehl / eine anſehnliche Artillerie von groben 
Stücenund deid⸗ Stücenfertig machen liefle / fidh deren 
im Fall der Noth bedienen zu Eönnen. Der unlängft zu 





Paffan verſtorbene Bifboff/ foll sooooo fl. baar Geld _ 


ad ns und folches feiner Freundſchafft vermacht 
baden, len daſiges Capital will felbiges nicht abfolgen 


laſſen. Eyxiraet 


35 Ofen hat man / daß alldor⸗ | 


‘ 


⸗ 


Extract ei ues Schreiben auß Aſtracan / vom 8. November. 

| Ss fepnd abermahlen unterfchidliche Regimenter Ca⸗ 
vallerie und Dragoner auß Georgien in difer Stadt ange« 
kommen / welche fehr abfatigiret ſeynd; man hat es ihnen 
aber auf dem Weeg oon Sarachin biß hiehe r an nirgends 
ermängeln laſſen. Esiftvon Derbent mit ein Paquet⸗ 
Both / welches viteBrierffchafttenan Ihr. Czaariſche Majeſt. 
mitgebracht / die Nachricht eingelauffen / daß der Chan 
Mitiweiß in der Provins Servan ſich nicht allein mie 
40000. Zartarn wider eingefuͤnden / ſondern auch anfienge 
dafelbften den Meifter wider zu fpılen ; zu weichen Ende 
dann der Nuflifche Gouverneur zu Andreotv auß der Stadt 
Derbent mehr Succurs verlanget haͤtte 7 weil fich ſchon 
ſtarcke Partheven einige Meilen weit von feinem Gouverno 
Härten fehen taffen ; diferhalben nun ſollen Unferjeits einige 
1000. Coſacken contramandiret werden / denen Barnifonen 
don Derbent und Andreow zu Huͤlff zu fommen/ und wird 

bey jebigem beftändigen Wetter ein groffer Vorrath von 

Proviant nach Derbent auß hiefigem Magazin abgefande 
iverden. Auch hat man allhier Zeitung: Daß von Moſcau 
ein groffe Summa®elds / fo ſich auff 1200000. Rubel bes 
iauffet / unterwegs fen / wovon fowol die in diſer Öegend / 
als annoch in Perfien fiehende Armee bezahlet werden folle. 


Florentz / vom ıs. December. | | 

Mor einigen Tagen langte ein Eonrier aus Münden , 
allhier an, und nachden er einige Schreiben für den Gtoß⸗ 
Dertogen einen Staats Servetarioüberliffert / ſetzte er 
feine Reiſe nach Rom fort. Der neue Engliſche Conſul 
hat Sr. Koͤngl. Hoheit / hochgedachtem Öroß-Lergogen/ 
eine Credentialien uͤbergeben / und wird naͤchſter aa 

2 nn “= 
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nach Livorno abgehen / daſelbſten J Nefidiren, Der Biſchof 


von Cortona iſt gefaͤhrlich kran 
3Parißz / vom 26. Decenbrr. 
Detr Hersog Regent thut verſchidene wichtige Sachen 
biß zu deß Königs Großjaͤhrigkeit / wornach Se. Majeſt. 
ein Verlangen zu haben ſcheinen / verſchieben / doch aber 
werden Se. Koͤnigl. Hochheit die vacant ſtehende geiffliche 
Beneficien / nechſter Tagen wider vergeben. - Zu Hapre 
de Grace iftein Aufruhr geweſen weil das Volck nicht hat 
zugeben wollen / daß ein mit Korn beladenes Schiff von 
dannen in die See gehen follen. DerHof hat Ordre gebeny 
alle umb diſe Stadt ligende Koͤnigl. Inft: Häufer zu meublis 
ren / indem der König gefinnet ſeyn ſolle / einen Theil deß 
Winters auff ſelbigen zuzubringen. Seither dem Tod der 
verwittibten Hertzogin von Orleans gehet allhier alles / was 
von Extraction iſt / ſchwars gekleidet / und bemühen ſich fe 
gar geringe Leute / denen Groſſen es hierinnen nachzuthun. 
Man iſt ſeithero mehr als jemahlen auff die Italieniſchen 
Briefe beguͤrig / von der Kranckheit und Zuſtand deß Pabſte 
einige Nachricht zu bekommen / wiewol man wenig gewiſſes 
davon vernemmen kam. Sonſten gehen dahier allerhand 
Geruͤchte / und will man auch ſagen / der Pabſt ſeye fo ge⸗ 
faͤhrlich kranck / daß zu Rom wegen ſeines Succeſſoris groſſe 
Bewegungen gemacht würden. Die Billets gelten ders 
mahlen 22. und die Actionsohngefehr 130 ; es befinden ſich 
ader unter diſe letztern fo vil falſche werden. Der König 
Wird nicht ehender als gegen di Faſten in diſe Stadt fomnien/ 
und auff Oſtern wider nach Verſailles zuruck gehen. Tee 
Herr: Stoup / Capitain unter der Schweiger; Garde iſt in 
die Baftille/ gefegt worden / ohne daß man weiß / was er 


eigentlich verdrochen. Bruͤſſel / 


* 


i 


— Bruͤfſel / vom 29. December. F 
9*P er Haben Ihr. Qurchleucht. die Furflin bon 
Tour und Taxis / die angenehme Zeitung empfangen daß 
Hero Frau Schweſter / die guͤrſtin von Schwartzenberg zu 
Wien / gebohrne HYrinceſſin don Lobkowitz I den 15. diſes 


Kadimittag/ umb ühr / zu ungemeiner groſſer Freude / 


ihres Durchl Herrn SGemahis / Kapſerl. Obriſt Stall⸗ 
meifters ı da diſe Fuͤrſtin nun ı 6. Zah unfruchtbar geweſen / 


mit einem wohigeſtalten jungen Printzen / gluͤcklich entbun⸗ 


den / ſo deß Abends von dem en Ertz Biſchoffen getauf⸗ 


fer und dem neu «gebohrnen Pringen/ der Name Tofephus/ 
| 8 + Johannes Nepomucenus / bepgelegt, wordem 


Aber welcheerfrentigpe Zeitung man Die gande Nacht durch / 


. an dem Hoch⸗ Sürflihen Tour und Tarifen Hof / und 


fonften offentliches Vergnůgen bezenget / und Kunſt ·Fener 
angezuͤndet · Der Portugieſiſche Ptintz/ Don Emanuel / 
iſt von Pariß zu Scammerich anfonimen / ſich von dorten 


meiterd nacher Holland zu begeben/ oberaber/ wie juͤngſtens 


dewitiret worden / in felbigen Landen eine Zeitlang auff hal⸗ 


ten. ,.oder ſich ſo bald wider nach Wien begeben werde 


wird ber Erfolggeigen Am Sransöfifchen Hof ein Cabi⸗ 
nets-Rath den Sammericher Songreßhetreffend / gehalten 


worden ohne über noch zu wiſſen / wann ſolcher zu Activitaͤt 
‚erde gebracht werden. Die Zransöfilche Bevollmaͤchtig⸗ 


ten ı haben uber die Praͤtenſions dep Hertogen von Lothrin · 
‚gen / mit. denen Kay erlichen Dainifters! ale welche Anfor⸗ 


derung von Kapferlichen Seiten ſehr angerfiüget wird ⸗ 


eine Eonferenh gehalten. 


—— — —⸗—— 
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Sawbſtaͤgige 


Ertra⸗ Leitungen 


Aug Wienn / Madeitt / VParig / 


und andern Orthen mehrers ꝛtc. 
Mitbringend: 


as weiter Weues in diſen 


Orthen vorbeygangen. 
Muͤnchen / 


— — — 
— — 
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Den 16. Jener 1723 
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Wienn / den 9. Jener 1723- 


Ente Vormittag wahrein Beywohnung Sr. Kayſerl. 
Moajeftät geheimer Nach uͤber Könige. Boͤheimiſchen 
Anligenheicen gehalten worden. Sonſten haben difer 

. Zagen die Seffiones ber) geſamt (öblichen Inſtantien nach des 
nen gewöhnlichen Chrift Zerien wider ihren Anfang genom⸗ 
u. Auß Warfchau von 30. elapfi vernimbe man; wie daß 
e. Majeſt. der König reſolvirt Haben’ dero Feld: Marſchall 
Grafen von Flemming in wichtigen Commiſſionen nach dem 
Kayſerl. Wienerif. Hof zu ſpediren. Auß Moſcau wird con⸗ 
firmiret / daß Se. Czaariſche Majeſt. annoch in Aſtracan ver- 
bleiben / und beſchaͤfftiget waͤre / umb in aller Eil 6. biß 7000. 
Mann nach der Provintz Seirran zu delogiren / und ihnen daß 
benoͤt higte nachzuſchicken / weilen der Miraweiß mit feinen 
Adherenten nicht allein denen zurnck gelaſſenen Ruſſiſchen 
Trouppen ſchon einen groſſen Abbruch gethan / ſondern auch 
reſolvirt hatte / nicht ehender zu ruhen / biß derſelbe 
auff erſagte Provintz delogirt wäre / wie einige wollen / ſollen 
die geweſte Compagnien in Perſien 160000. Rubleu gekoſtet 
habeu / Hingegen der auß dem Daria Slußs bereits in 
Aſtracan eingebrachte Gold / Staub: oder Sand auf 2. 
Millionen mit denen unterwegs begriffenen aber auff 8. aͤſti⸗ 


mirt ware. 
Drag den 4. Zar. 

Machdeme der Kayfert. Hof reſolviret / ſich anhero zu 
begeben / als ſeynd hr. Ercelleng Herr Graf Gundacker von 
Althan / mis bepden Kayferi. Sammer und Hof - er / 

ne 





nebſt einigen Handwercks⸗Leuten / alhier angelanget 7 niche 
allein daß Schloß / au Logierung deren Kapferl. Maitkiren 
einzurichten / fondern auch vor die mitgehende SHofs Sausirg 
die Quartier zu regulieren. Bon Wienn hat manı dab 7 
als jüngftens Ihr. Kayferl. Majeſt. von dero Hof-Medicis 
ein Conſilium erforderte / und felbigem in allerhöchfter Per⸗ 
fon beyzumwohnen/ uud. die Vota anzuhören beliebte / ob - 
nemlich rathfam wäre daß allerhoͤchſt beſagt Ihr. Majeſt. 
gleich wie dero Gemahlin Majeſt. / ſich deß Larts- Bads 
auch zu bedienen ; fo wäre endlich der Schluß dahin außge⸗ 
fallen / daß ſolches Sr. Kayſerl. Majeſtaͤt nicht allerdings 
convenabel / wol aber die Beränderung der Lufft / zu Erbals 
tung fernerer Geſundheit / anftändig fepn möchte, 

nn | Kom / den 27. dito, " 

Als difer Tagen der Prätendent mit feiner Gemahlin 
und jungen Sohn im Pallaft deß Conteſtabile Colonna / da= 
ſelbſt die (chöne Gallerie zu befehen / angelanget / begegneten 
ihn daſelbſt die Kinder difes Herren Püffeten diefelbe 7 und 
nachdem fie fih zu dem Pringen/ ihren Sohn / gelvandt / 
ſagten fie demſelben / fehet das ſeynd eure Brüder | wie num 
einige Zeit darauf der Conteſtabile / welcher fich in folder Zeit 
aufferhalb der Stadt befunden / widerum nach Hauß gekon- 
men; ſchickte er alfobatd feinen Sammer» Herrn nad) gedach⸗ 
tem Prätendenten / demfelben vor die Ehre de gehabten Be⸗ 
ſuchs zu dancken } ſchrib auch alfohald an Ihr. Kayſerl Weaje- 
ſtaͤt / diefelbe erfuchend / ihme zu erlauben / erwehnten Praͤ⸗ 
tendenten perſaͤhnlich widerſtm zu beſuchen; wegen ber Ant⸗ 
wort ſeynd die Meynungen unterſchidlich / elnige wollen / es 
ſey ihme zugeſtanden / andere halten das Gegentheil. 

| Ein anders auß Rom. . 
Am Sonntag und Montag war indem Quirinal / in Ge⸗ 
genwart deß gangen D. Enlegli Die gewoͤhnliche nn. 


', 


Ihr. Yabſtl. Heiligk. iſt aber weder deß einen nach deß andern 
Zags gegenwaͤrtig geweſen. Am gemeldten Montag wurden 


bden pabſt von dem Baron Scarlati / Agenten deß Chur: Bay⸗ 


riſchen Hauſes / 9. uͤberauß ſchoͤne / mit blauen und mit Silber 
außgemachten Schabracken bedeckte Frießlaͤndiſche Pferde 
uͤberlifert / welche ihm der Biſchoff von Muͤnſter und Pader⸗ 
born zum Praͤſent uͤberſchicket. Ihro Paͤbſtl. Heiligk. ware 
nebſt den Cardinaͤlen Corradini / Cont i und Olivieri an einem 
Zenſter deß Quirinals / und beſahe diſe Prerde / deren jedes 
von einem Kerl gefuͤhret wurde; Nachdem nun darauf ge⸗ 
dachter Miniſter Audiensb hatte / und ſeine Commiſſion von 
feinem Prinden außgerichtet hatte / uͤberlifferte der Paͤbſtl. 
Hofmeilter / auf Befehl deß Pabſts dem Edelmann / welcher 
biſe Pfeade hieher gebracht, eine goldene Medaille 59. Seudi 
werth / ingleihen auch ein Paqnet vonsoo. Ecudian Gold⸗ 
weiche unter Die Stall-Bedienten Ihr. Hochfuͤrſti. Durchl. 
deß Biſchoffs zu Münfter außgetheilet werden follen. I 
Haag den 3. Jan. 

Hieſiger Etaat iſt im Werck begriffen’ das Reſcriptum / 
wovon bereits vorhin Meldung geſchehen / an die Enaliſche 
Tieriſey auffzuſesen / ſelbige zu erſuchen damit die Zora in 
Engeiand auf die Catholiſchen unterbleiben moͤgte. Einige 
Proteſtanten haben bey hieſigem Etaat Anſuchung gethan ı es 
dahin zu dirigiren / daß auf dem Cammericher Congrep nichts 
zu ihrem Nachtheil geſchloſſen werde Die Nachrichten auß 
der Tuͤrckey geben / daß die Suͤrcken mit Außruͤſtung ih⸗ 
zer groſſen Kriegs-Stotte noch ſtarck fartfahren thaͤten / und 
wolten fie zu denen Sultanen Schiffen, noch eine fo groffe Ans 
zahl Halbe Balleeren ftoffen laſſen. F | 

$ivorno’ den 20. Decemb. \ 
on der Inſul Maltha hat man Nachricht: daß dafige 


regulirte Militz / und Maunnſchafft / welche biquem die 
af- 





Waffen zu tragen / auff 26000. Mann gerechnet werde / und 


weilen die Se Mache ſelbigen Orbeße fo fämttich nach . | 


Haus entbotten feye/ in 18. fo groß als Pleinen Kriegs-Saif- 
fen / inı4. Öaleeren / und in einer groffen Anzahl gewanne⸗ 


ter Barquen beſtehe / fo werde es die Unglaubigen / wann je 


eine Attaque unternehmen folten / vil Zeit und Blut Foften / 
zumalen baman der Hoffnung lebte/ daß die Catholiſche Pos 
tengienin Europa / gleichwie fie bey andern Gelegenheiten ge- 
zeiget bätten/ der Inſul mit einer groflen Macht von Schif⸗ 
fen / Geld und Vorrath zu Hilf ommen würden/ um die Un— 
ternehmungen deß Erb⸗Feinds zu vernichten. Sonſten haͤtte 
man vor wenig Tagen 24. neue eiſerne Stücke auß den Mas. 
gazin nach der kleinen Inſul Gozzo gefuͤhret / und ſolten noch 
mehr als 150. Stuͤcke auf verſchidene Retrenchementer ſo 
laͤngſt den Cuͤſten gemacht wuͤrden / gepflantzet werden. Von 
Znnis meldet manı daß allda ein Abgeſandter von der Pforte 
angekommen ſeye / welche nach dem König von Maroccognit 
einer wichtigen Commiſſion gienge / und haͤtte diſer Konig 
ebenfalls einen Ambaſſadeur nach Conſtantinopel abgeferti: 


get | 


Die Maltheſer boten ſo vil Korn auß diſem Land / ale fie | 


nur bekommen koͤnnen / da fie auch unter der Hand Rerrouten 
‚machen. - Unterdeflen fagt many als wann Maltha für denen 
Tuͤrcken fich nichts zu förchten habe und daß ihr warbafftes 
Vornehmen feye ı die Republic Venedig zu attaquiren / ob fie 
aber damit zn Corfu / oder in Dalmatien den Anfang machen 
werde / ſolches ifi noch unge wiß / difes aber iſt gewiß daß die 
Venetianer ihre vornchmfte Pläge auf dem Adriatifchen Meer 
- mit allem wol verfehen. 
Pariß/ den 1. dito. | 
Heute has der König zu Verſailles über den Eingang 
in 


in diſes Jahr von allen Groſſen deß Hofs / denen. fremden Am⸗ 
„boffadenr® / denen Herren deß Magiſirats und allen Raͤthen / 
Tribamalien ec. die Gluͤckwoͤnſchungen empfangen. Auf Be⸗ 
Seht deß Hofs / muͤſſen in allen Städten deß Koͤnigreichs Freu: 


den Feuer über die Salbung deß Königs gemachte werden. 


Dem Ambaffadeur von Maltha hat man die Verficherung 
gegeben / feiner Inſul + im Fall die Türchen felbige angreif- 
fen foltenı Huͤlff und Beyſtand zu leiſten. Vor einigen Ta⸗ 
gen gienge wider ein auſſerordentlicher Courier / den die Spa⸗ 
niſche Ambaſſadeurs zu Cammerich abgefertiget 7 in hoͤchſter 
Eil Hier durch nach Madritt. Die zu Port Louis außgeruͤſte 
4: Zregatten / ſeynd von dannen nach denen Indien abgeſe⸗ 


gelt. Auf das jenige / was zwiſchen dem Kayſerlichen und 


Turiniſchen Hof tractirt wird / iſt man hier ſehr auffmerch- 
ſam / und weiten hieſiger Hofdie unvermuthete Drdre/ zu 
Einfauff: und Berfammlung 300000. Maaß Korn und Haber / 


gesapen/ fo gibt ſolches zu verſchidenen Difcourfen Anlaß. 
Mit den Verfolgungen ber Appellation wird Durchs gange 


Königreich fortgefahren. | 
_ ‚Donau Strom / denz.dit: 
Aus Sonftantinopel wird berichtet / daß die Peſt alda fo 
ſtarck wuͤtete daß nicht nue die beyden Vor - Städte Pera 
und Galata gantz bamit angeſtecket / fondern auch das Zeug⸗ 
Hauß angegriffen hätte. Die vor einem Jahr angegangene 
Rebellion in Eappten hätte man durch Beſtraffung der Nas 
deis-Zührer geftillet. Am Sonntag bernahme man mit ei- 
nemindber Nacht von Paſſau alhier in Wienn angelangten 
Eonrier / was maſſen Tit. Herr Joſephus Dominicus [Frans 
eifeus Kitianus / Graf von Lamberg / Biſchoff zu Seccau in 
Steyrmarck 7 und Probft deß Hochlöbl. Capituls zu gedach · 
tem Paflau/ den 2. difes/ von 15, Capitular Herren zum duͤt⸗ 
ſten und Bifchoffen daſigen Stiffts ſehe erwählet, Bern. 
6- 


Venedig’ den x. dito : 


An diſem erſten Tag deß Jahr / wohnten Ihr. Durcht. 


der Heil. Meß. in der Hertzoglichen Capelle bey; es iſt auch 
das Venerabile zu jedermanns Adoration anßgeſebet worden > 
welches nach Gewonheit / 3. Tag nach einander geſchehen wird 
in welcher Zeit die Theatra und die groſſe Ridotta geſchloſſen 


bleiben. Es ſeynd allhier vile Schiffe von unte rſchidlichen 


Orten mit Wahren eingelauffen / welche aber keine Neuig⸗ 
keiten mitgebracht / auſſer ein einiges auß der Tuͤrckey kommen⸗ 
des / mit welchem man vernimt / daß Die Tuͤrcken nicht allein 
feloft ihre Kriegs⸗Ruͤſtung fortſetzen fondern auch in Die Bar- 
barey und anandere Bunds-Benoffen Befehl gefandt haben / 
auf die erfie Drdre in Bereitſchafft zu ſeyn. 
| in anders / vom vorigen. 
Mandat Bericht’ daß in dem Gebiet von Trevigio / in 
Der Gegend Eaftellode Agoſta / ſich folgendes und zwar fehr. 
erfiaunliche Feuer bey und in denen Dörffern Loria / Pogiana / 
Spinela / Ramon und Godego habe fehen laflen ; es fepe nem⸗ 
lich den 4. Difes bey Lintergang der Sonnen ein Feuer aufgefti- 
gen / welches alle Nächte big den 9. diſes und zwar um Mite 
ternacht / um 3. Uhr /und mit anbrechender Morgenroͤthe als 
fo gefchehen ſeye; diſes Feuer / welches / wie man, urtheilet / 
auB der Erden herbor gekommen / waͤre in einer Kugel / oder 
imn einem einigen Klumpen biß in die Höhe eines Glocken⸗ 
Thurns in die Lufft geſtigen / hätte ſich ſo dann wider biß 
anff die Selffte herunter gelaſſen / und in 5. biß 6. few 
age Theile zertheilet / fich von einander außgebreitet/. in die 
Haͤuſer und Scheuren getrungen / und das darinn gelegene 
Heu und Stroh angezuͤndet / und was einmal von diſem Feuer 


wäre angegriffen worden /dashätte verbrennen muͤſſen ungen 


achtet man ſchon Waſſer im Liberfluß hinein geſchuͤttet / dans 


noch nichts gerettet Hätte foerden Fönnen / daß — — 
Doͤrf⸗ 


u 0% 
> 


. 


| Gern 20, Haͤuſer und 16. Scheur⸗ n verbronnen ſeyn. Spy 


‚noch Feine Nachricht erhalten. 


open niien Dörfern waͤre das entſebliche Oeſchrey / Weinen 
Wehklagen mit Peiner Zever zu befchreiben / und waͤhret 
es Tag und LRacht. Man ſchluͤge die Sturm Glocke faft 


Mnaushöörlih; vile Einwohner verlieſſen ihre Haͤuſer / weil 
ſie darinnen zu ſchlaffen ſich nicht mehr getrauen / fondern ihr 


Leben zu retten / ſich auf das freye Feld begeben / aliwo fie Re- 


gen / Wind und Kälte erdultenmüften. . Theils Einwohner 
führetenaud ibe Vieh und befte Sachen mit fich hinweg: &6 
geriethen auch andere umligende Dörtfer hierdurch in nicht ge-. 


ringe Beſtuͤrtzung und Furcht / daß es ihnen nicht beifer ergehen 
möchte / fo dag jederman in die Kirchen eilet/ und mit Faften / 
Betten und andern Andachten feine Buß bezeugen will; wie es 
aber feither den 9. difes alda weiter ergangen / davon hat man 


s Aſtraean / den 4. dito. 
Seither Se. Czaariſche Maejſt. wider zuruck gekom⸗ 


men ,/ hat man von dero Empfang in derStadt Derbent annoch 
folgende Particularien vernommen: Nachdem dem dee Ma- 
giſtrat die ſilberne Schluͤſſel der Stadt dem Ezaarn uͤberliffert 
"Hatte / lieſſe Se. Maieſtaͤt dieſelbe der Czaarin praͤſentiren / als 
eine ewige Gedaͤchtnuß der Uberwindung eines ſo alten und. be- 
rüuͤhmten von Alexandro dem Groſſen gebatieten Orts; der 


Commendant / ſo ein Perfioner war / hatte folglich die Ehre / 
die Czaarin zu complimentiren / welche ihm in ihrer Caroſſe an 


der Spitze deß gangen Lagers Audientz gab; fie wiirde mit Sr. 


Szaarif. Majeft. unter Abfeurungder Kanonen dafelbften- ent» 


pfangen / und die Freude / fodie Eintuohner von Derbent bey 
biſer Oelegenheit erwiſen / war uͤterauß groe. 





—— 


Num. IV. 


Zeitungen diſes 1723, Jahre. 
| Den z3. Jenner. | 


NR HEe DR De pada: DR Ida DE Be SR DI DE IE De A 
| Wienn / vom 16. Jenner. 








: BSP Ihro Kayſerl. Majeſt. mie 
DE HER! Zuziehung deren Herren ge⸗ 
N deimben Raͤthen / groſſen Rath ge⸗ 
a De Ei halten. Am Vernehmen nach ſol⸗ 
eee bey dem Kayſerl. Hof berathſchla⸗ 
get werden / was ein jeder Miniſter / 
Aoder Cavalier zur kunfftigen Kapſerl. 
Bl Draagers Reyſe für eine benoͤthigte / 


* wenige Berienung mit fich nehmen folte / auß loͤblicher 


Vorſorge / damit in dafiger Koͤnigl. Haut⸗Stadt fein übers 
maͤſſiger Zulauff / vnd Uberhqaͤuffung deß Volcks verurſachet 
werde. Den is. Dito verfügten ſich Frühe Ihro Maj. der 
Kayſer auf eine Weißhetz / vnd kamen Nachmittag widerumd 
in der Kayſerl. Burck an. Nachmittag abır ware bey Hof 
abermaht eine Prob einer waͤlſchen Comoͤdie. Anbetreffend 
aber die Unruhe in Perſien / fo bleiber dee Miriweis no des 
Kändig Meiſter in denen gröften heilen diſes Reichs / vnnd 
macht derſelbe alle Anſtalten / die Ruſſen von jhren gemachten 
Conqueten abaubringen / es — alſo diſe en w 
⸗ N) 


| Ardentliche Wochentliſhe Poß⸗ 


EEE Erwichenen Mittwoch haben 


— 


Hof nicht geringen Verdruß / in der ſolcher Geſtalt deß Sul⸗ 


tans bereite vor geraumer Zeit auf den Tapei gewefene über die 


maſſen verrucket worden. 
Napoli / vom 29. Dans. 


Am Donnerfiag nach des Tafel wohnte der Eardinal / | 
onfer Dice s Re / der erſten Kay r des Vigilia dee Geburth 


Chriſti / vnd zu Nachts der erſten Meß bey; am Freytag Fruͤhe 
war die gewöhnliche Koͤnigl. Cappella in Beyſeyn der gantzen 


Regierung. Der Vice⸗ Re has von allen hieſigen vnd auße 
wärtigen Minifiris wegen diſes Feſtes die Complimenten me 
pfangen. Am Sambſtag Abends find die hiefigen Theatra 


wider eröffnet worden. Die Regierung hat mit Liſt einen vers 


suchten / aber in dem Beiflichen Schuß fichenden Banditen | 


gefangen nehmen’ vnd ins Befängnüß führen laſſen; vnnd 
wird derfeibe ehiſtens feinen verdienten Lohn befommen. Sache 


dem onfer Geſundheits⸗Rath immer befiere Nachrichten / die 


Seuche betreffend auf Provence bekombt / fo har derſelbe ber 
ſchloſſen / die Contumacia in Anfehung der Schiffe, und Waa⸗ 
den / welche auf den Italiaͤniſchen Haͤven kommen? zunerfärs 
gen; mit den fenigen aber / was auß Franckreich / vnd deu 
Tuͤrckey kombt / ſolle es / wie bißhero / noch ohne die geringſte 
Veranderung gehalten werden. 

Florentz / vom 2. Januarii. 

Heute Abends iſt der Durchleuchtig fe Print Theodor 
von Bayrn / uͤber Bologna allhier en —— ſich 
alſobald nach ſeiner Ankunfft zu der Princeſſin Violante / ſei⸗ 
ner Baaſen / begeben hat. Ingleichen iſt auch von Rom der 


Furſt Salviati allhier angelangt / den Hertzog / feinen Vatter 
nunmehro 


in feiner Kranckheit zubeſuchen / mit weiten 7) di 
gar ſehr gebeſſert hat. | 


Rom’ 
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Rom / vom 2. Januar. — 

Unſer Nuntius in der Schweitz hat anhero berichtet / daß 
ee das Paͤbſtliche Breve / den androhenden Tuͤrckey⸗Krieg 
betreffend / denen Catholiſchen Cantons uberlifert / worauf 
zwar der Rath zu Lucern die Antwort von denen geſambten 
Cantons diſer Religion eingeholet / welche aber nicht ei 
geweſen; der Canton Underwalden hat fuͤr gut angeſehen / da 
eine allgemeine Verſamblung veranſtaltet / vnd darinn be⸗ 
ſchloſſen werden ſolte / was man zur Verthaͤtigung der Chri⸗ 
ſtenheit beyzutragen haͤtte; die uͤbrigen insgeſambt haben ver⸗ 
meynet / es ſeye genug / wann man dem Pabſt verſtattete / in 
der Schweitz eine gewiſſe Anzahl Soldaten zuwerben / jndeme 
ſie nicht im Stand waͤren / einen mehrern Beytrag zuthun. 
Es find anjetzo widerumb die neuen Conſervatori deß Roͤmi⸗ 
ſchen Volcks ernennet worden Am neuen Jahrs⸗Tag iſt im 
Quirinal die gewöhnliche Paͤbſtl. Cappella gehalten / vnd auch 
nach der ſolennen Meß das Te Deum / nebſt andern Gebettern 
abgeſungen / vnd verleſen worden / vnd zwar zur Danckſagung / 
daß Provence von der Peſtilentzialiſchen Seuche widerumb be⸗ 
freyet worden; dergleichen Danckſagung / auf Paͤbſtlichen 
Befchl / auch zu gleicher Zeit in allen übrigen Kirchen diſer 
Stadt / onder Löfung der Stuͤcke von des Engels, Burg / vnd 
vnder £äutung aller Glocken / gefchehen. In Anfehung difes 
wird auch / Krafft einee Paͤbſtlichen Bulle’ zu einer Indul⸗ 
gentz ein gank Monat über / am Freytag / Sambflag/ und. 
Sonntag’ in denen dreyen befondern Kirchen diſer Stadt das 
Venerabile ——— en. Am Chriſttag hat der Pra⸗ 
tendent in der Capelle ſeines Pallaſts mit eigenen Haͤnden ſei⸗ 
nem Sohn die Qrdens⸗Zeichen von St. Geotg / vom blauen 
Hoſen⸗WBand / vnd von St. Andrea gegeben. 


Pa⸗ 


Pariß / vom ara 2 
Deon 24. — — iſt Die Veryachtung den " 


WBoſſere für briiche Summa von ı 1. Willionen 950000. 
Francken Bberlaflea worden. Man erwartet mie nächften ei⸗ 
sen Königlichen Arret / die WWidereinführung deß Kopffs« 
©elos betreffend / welche für. diſes Jahr feſt sefteller feyn ſollk / 
doch fo / daß die Underthanen folches nur nach Proportion jh⸗ 


sen Vermögens zubezahlen haben werden. Der key der gen 


⸗ —— der Notariato⸗Acten dem Herm de la 


lehrten Weit fo besähmer geweſene Monſieur de Varignon / 


Profeſſor in der Maihematie indem Mazariniſchen Collegio / 
vnd Biüu⸗GSlid der Frantzoͤſiſchen / Londiſchen / vnd Berlini⸗ 
ſchen Accademien der Wiſſenſchafften / hat diſes Zeitliche mit 
dem Ewigen verwechßlet / vnd wird von jedermann gar ſehr 


betrauret. Kin junger Menſch / von gutem Hauß / deſſen El⸗ 


tern jhn nach ſeinem Willen nicht heyrathen laſſen wolten / hat 
diſer Tagen auß Deſperation / weil er mit ſeinen Eltern deſt⸗ 
wegen nicht Rechten moͤchte / noch kundte / ſich ſelbſt erhenckt. 
Des Biſchoff von Ser ligt in feinem Biſtumb gefährlich kranck 
Darnider. Der Marquis de Leede / Generaliſſimus der Spar 
niſchen Armeen’ bat von feiner Heyrath mic der Tochter deß 
verſtorbenen Hergogen von Eroy / allen feinen Verwandten 
Nach richt gegeben, und wird ehiſten auf Flandern anhero kom⸗ 
wen. Man hat die betruͤbte Nachricht erhalten / daß vile von 
denen Frantzoͤſiſchen Schiffen / fo mie Waaren nacher OR’ Ins 
dien abgeſchickt worden / vnderwegens durch einen Sturm» Wind 
zu Grund gegangen ſeyen. Der beruͤtzmte Poet / Monſt. Rouſ⸗ 
feau / deß Printzen Eugenii Bibliothecarius / iſt ſeit wenig Tas 
gen. allhier in den Geiſtlichen Stand eingetretten / vnd hat 
ſich zum Prieſter einveyhen laſſen. Man verſichert / daß der Koͤ⸗ 
nig vor diſes Jahr ale Penſionen bezahlen / dieſelbe aber naͤchſt 
dem vmb 5. biß o. Millionen verringern werde, 
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Maltha / vom 12. December. 
* Er Groß⸗ Meifter hat diſer 
a1 Tagen in Geſellſchafft viler 
— De General und Obriſt⸗Offi⸗ 
rciers die Fortificationes / welche an 
FORINT a difer Stadt und unterſchidlichen 
PDS Drten der Inſul gemacht werden 4 
in Augenſchein genommen; und ſich 
BESTE überderfelbengutenortgang hoͤchſt 
IN“ vergnügtbegeiget. Zu Außgang 
verwichenen November⸗ Monats 
ſeynd die leßte Monitoria an alle Ritter / welche ſich in Spas 
nien / Franckreich / Italien / Teutſchland und andern Ländern 
befinden/ abgegangen, damit fie ſich laͤngſtens gegen Anfang 
nechſtkuͤnfftigen Mertz⸗ Monat aldie einfinden / die Stade 
find Furl / im Fall dieſelbe von dem Tuͤrcken attraquiret 
werden folte/wertheidigen zu helſſen. Die requlierte Mir 
lit / welche wir alhie im Lande haben / und die a 
— a | | v 










fo bequem iftı das Getochr gu führen / ſchaͤtzet man auff mehr 
als 25000.Mann und weil untere See: Macht/die ſaͤmtlich 
nach Hauſe gefordert worden / in 18. groſſen und kleinen 
Friegs Schiffen’ 14. Galeeren und einer groffen Anzahl 


armirter Fahrz 


enge befiehet / wird es Denen Tuͤrcken / DA- 


ferne ſie uns arsaquiren ſolten / vil Zeit und Blut koſten; 
Uber dem Verſprechen wir ung deß ungezweiſfelten Bey 
ſtandes aller Satholifchen Puiffangen in Europa / Daß Vor⸗ 


deſchaͤſtiget g⸗ 


wefen / einige über dad Caſpiſche Meer mit 


dem jegten Transport angelangte Regimenter Inſanterie 


muſtern und 


in hohen Augenſchein zu nehmen / als welche / 


Leil fie durch die ungefuohnte Zufft und Früchte fehr vil ges 


litten / nun an 
fotten. Der 
ſich bereits zu 


gewiſſen Oertern wider reeroutiret werden 


Trckiſche Seſandte / Mehemet Baſſa / hat 


Iſiracan dey Ihr, Czaariſchen Majeſtaͤt 
| ein» 


‚eingefunden/und iſt ſehr wohlempfangenihat auch reſolviret / 
die Reiſe mit anhero fortzuſetzen. Man laͤſt zu einer groſſen 
Jagd alles veranſtalten / worzu alle Ruſſiſche Groſſe / nebft 
denen fremden Miniſtern invitiret werden ſollen. Zu 
Derbent ſo wohl als zu Andreof wird unauffhoͤrlich an denen 
Fortificationen gearbeitet und man hat an diſen beeden 
Orten vor ein halb Jahr Proviant zuruͤck g:laffen. Sonſt 
Hat der Fuͤrſt Menzikoff / als Ober-Inſpector derer Eiſen⸗ 
wexck zu Dlonig / Ordre erhalten / alle Berfügung daſelbſt 
zu machen / damit ſo vile Leute dabey employret werden 
moͤchten als noͤthig ⸗ dieſelbe Werck in vollkommenen Stand 
zu ſetzen ſintemahlen man bey Entdeckung neuer Oruben 
verfpüsr t / daß diſes Eiſen recht gut ſey / mithin Feines aus 
fremden Laude mit ſo groſſen Koſten hereingebracht werden 


duͤrffte. 
Florentz / vom 22. December. 
Hieſiger Hof Hat für Die verftorbene verwittibte Hettzogin 
Yon Drleant die Trauer angeleget. Man verſichert / daß 
Die Beftändigkeit deß Senats / nach Außſterbung der regies 
rende Oroß⸗Hertzoglichen Familie independent leben zu 
wollen! bey denen benachtbarten Republiquen vile Difcurs 
verurſache. Man fagt / daß nach dem Vorbild ger Roͤmi⸗ 
ſchen Regierung / die hieſige Ordre gegeben habe/ Pferde zu 
Pauffen / undeinige Stand > Wächter beritten zu machen / 
welche dann obligirt feyn folten / wann Barbarifche Nänber 
im Meer verfpühret werden’ Tag und Nacht laͤngſt dem Ufer 
zu patrouilliren. Man wird nechfter Tagen zu Pifa einige 
nen: erbaute Schiffe ind Waſſer thun / und zu Dienften deß 
Groß⸗Hertzogen nach Fivornoabführen. Weil verlaufen. 
will / daß einige Ofſiciers von Porto Ferrajo und Porto 
longone eine geheime Correſpondens anterhielten / ſo dien 
i 
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fige Regierung Emiffarien ernennet / welche fi der Sache 


erkundigen follen. Diſer Tagen funde man hier eine ſcharf⸗ 


fe Schrifft gegen den Spaniſchen Minifter / P, Alcania / 
angeſchlagen. 


Dreßden / vom 29. December. 


Nachdem man alhier einige Tage ein ſehr ſtuͤrmigtes 


Wetter gehabt / hat ſich bey einem entſtandenen mit Regen 
und Schnee vermiſchten vehementen Winde / ein ungewoͤhn⸗ 
liches ſchwaͤres Donner: Wetter erhoben / welches unter 
grauſamen und entieglichen Blitzen am erften H. Chriſt⸗ 
Say Nachmittags um 4. Uhr / zu dkeyen unterfchidlichen 
mahlen in hiefigen Schloß : Shurm eingefchlagen / nachdem 
aber der dritte Donner Keil durch denauff felbigen Thurn 
fiehenden Rupffernen Keſſel mit Waſſer / gefahren’ und ihn 
außgeteret / iſt es noch fonder Entzündung abgangen. Weit 
aber Ihr. Königliche Hoheit unfere Chur: Drinceflin eben 
zu der Zeit inder Katholihen SchloßsEapellen der Veſper 
beywohneten / da dann auff das Geſchrey / dab es in dem 

Schloß: Thurn etliche mal eingefchlagen / und man. eine 
Entzündung befoͤrchtet / ift fowol die Chur⸗Princeſſin mit 
ihrem Commitat / als auch das übrige Volck + in gröften 
Beſtuͤrtzung ans der Copelle gegangen. Man hat gleich 
Zimmer »Leutehinauff gefand / und viſitiren laffen / weiche 
dann befunden / daß es / GOtt ſey gedancket! noch ohne 
ſonderlichen Schaden abgangen war / und wurde es ſogleich 


on Ihr. Könige Majeſt nach Warſchau berichtet. Chem 


diſen Tag hat ſich eine Hutmachers Frau / welche 45. Fahr 
mit ihrem Mann in der Ehe gelebet / in der Elbe ertraͤucket / 
und man hat fie noch nicht gefunden. 


N) 


Sambfiägige 


Ei — 


| Aug Wienn / Madritt /_ Park 7 


and andern Orthen mehrersic. 
Mitbringend 3 - 


ie weiter Meues in diſen 
| Da yrrtengangen. 


Den 23. Jener 1723. 
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Ä Wienn / den 13. Jener 1723. 


Ambſtag Vormittag Haben Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt ge 
heimen Rath gehalten / Nachmittags aber hat ſich der 
"7 regierende Kayſerl. Hof mit Scheiben» Schieffen belu⸗ 
ſtiget. Auß Petersburg von 8. Decemb, 1722. die von hier 
nach Aftracan abgegangene Deatrofen feynd dem Verneh⸗ 
men nach weilen fiedorten nit mehr gebraucht werden wider 
auff dem Ruckwege begriffen / umb + nebft denen ebenfahlg 
sesrontierenden Zimerleuthen aufs Früher Fahr zu denen vor- 
feyenden Deffeins employret zu werden / wie dann etivag 
importantes obhanden feyn muß/ teilen die hiefige Admiras 
litet Ordre dat / nicht allein ihre Sachen in guter Nichtigkeit 
‘zu haben : Tondern auch dahin zufehen/ daß die Schiffe fo 
wohl hier als zu Reval / Cronſchlott und in andern Haven in 
S tande waͤre mit dem erſten offenen Waſſer in See lanffen 
zu koͤnnen. | 
” Moſcau / den 19. Decemb, | 
Es haben Ihro Czaariſche Majeſtaͤt denen Kaufflen: 
ten von Aſtraean aus / die erfreuliche Nachricht ertheilen laſ⸗ 
fen / das gegen kuͤnfftiges Fruͤhe-Jahr die Handlung nach 
deß Groß: Mogols Landen völlig errichtet werden ſolte / maſ⸗ 
fen difer Indianiſche Zürft Ihr. Majeftät. gefchriben / wie ex 
gefonnen / in guter Breundfchafft mit derofelben zu leben / und- 
denen Ruſſiſchen Handels Leuten allen Vortheil in ſelnen 
weitlaͤufftigen Laͤndern zu gönnen. In diſer Abſicht wolten 
Ihr · Caariſche Majeſt eine anſehnliche Ambaſſade auf kuͤnff⸗ 
tiges Zruͤh⸗Jahr nach Indien abſenden / und — 2* 
ß 


\ 
ver ſchlagene Kaufleute mit bepordnen >. weiche auf Gutbe · 
finden das gange Weſen reguliren ſollen. = 
Rom / den 2.dito. — 
Ihro Paͤbſtl. Heiligk. haben zum Beſten ſeines Hauſes 
eine Schrifft unterzeichnet / durch welche er demſelben allen 
Den jenigen koſtbahren Hauß · Rath eigenthuͤmlich ſchencket / 
weilchen man auß dem Vatican nach Catena ( einem dem 
Hertzog von Poli zugehoͤrigen Luſt · Hauß) gebracht hat / als 
der Pabſt im vergangenen Sommer eine Reiſe dahin hat thun 
wolien.· Man ift nicht wol Damit zu friden / daB der Car⸗ 
dinal Alberoni / noch vor voͤlligen Außgang ſeines Proceſſes 
ſich eine fo koſtbahre Hof:Staat zugeleget hats feine Feinde 
fuchen beftändig ihme zu ſchaden; infonderheit fireuen fie von 
neuem auß/ daßerder Anflifirer der jegigen Kriegs⸗ Ruͤſtun⸗ 
gender Tuͤrcken ſeye / und dab dieſelbe / anftatt ihre Waffen 
wider die Maltheſer zu kehren andere Staaten zu gleicher 
Zeit angreiffen würden, wann diefelden Spanien in Italien 
befriegte- Indeſſen ift es gewiß, dab diſer Cardinal denen 
Malt heſern eine — Summe Gelds zu Beſtreittung 
ihrer jetzigen Kriegs · Ruͤſtungengeſchicket hat. Man faget/ 
es ſeyen vile Chriſten / als Schiffs ⸗Capitains / Ingenieurs 


und Soldaten in Tuͤrckiſche Dienſte getretten / und daß der 


Pabſt geſonnen ſey / alle dieſelbe / und auch die / welche ih⸗ 
ren Exempel folgen werden / durch eine beſondere Bulle in den 
Bann zu thun. Es gehet ein Geruͤcht / es haben alle Cardi⸗ 
naͤle von dem Pabſt Befehl bekommen I denen Souverainen 
ihrer Nationen fuͤrzuſtellen / wie vil dem Paͤbſtlichen Stul 
daran gelegen ſeye / daß die unter Handen ſeyende Dinge im. 
der Guͤte beygeleget / und ſonderlich ein Krieg in Italien ver- 


bütet wiirde: 
| Donau Strom / den 6. Jar. 
Der nenlich von Regenſpurg nach dem es 
| of 





Hok abgegangene Hoch · Juͤrfil. Welffenbuͤt eliſche Abgefande 
auf dem Reich⸗ Tag / wie die Rede gehet / nebſt den in Com⸗ 
miſſs gehabten Gratulations · Corrplimenten wegen der voll⸗ 


Er dogenen Heurath Sr- Durchl deß Thur-Drüngen in Bayın 


mit einer Durchleuchtigſten Ertz Herzogin vom Hauß Defter- 
reich / zugleich auch andere fehr wichtige Verrichtungen in 
Fommiſſis haben. Man ſagt / Se. Durchl. Pring Euge⸗ 
nius werden bald eine Reife in Niderlanden thun. Der Kay⸗ 
ſerl. Hof ſuchet die Hungariſchen Staͤdten dahin zu bewegen/ 
daß ſie zum Behuff der Veſtungen Belgrad / Temeswar und 
Wipddin / eine erkleckliche Summa Geld hergeben. Se. 
Durchl. Pring Alexander von Wuͤrtemberg / hat mit feiner 
Seife nach Belgrad eilen muͤſſen / damit er auf der Tuͤrcken 
Bemegungenein wachtfames Auge haben möge, 
Warſchau / den 2. dito. 
Ausß Sachſen ſeynd neulich 5. Waͤgen mit Maſquen und 
allerhand Carnevals · Habit angelangt. Die Tuͤrcken ruͤſten 
fich ſtarck zu Waſſer und Land/ und ob fie gleich Mine machen / 
als wann es die Maltheſer gelten folte / dörffte ſich dannoch 
die Zastion nach Rußland ziehen / fintematen der Tartar⸗ 
Shamfichder Perſianiſchen Parthey fehr annimbt / und ders 
felben zu afliftiven verfprochen. Nach deß Ehocimifchen Bafla 
od hät der Janitſcharen Aga noch beflänvig das Commando 


über die Veſtung. | 
Zaag / den 12. dito. 


Zu baldiger Eröffnung deß Congreſſes zu Cammerich 
will ſih abermals Hoffnung hervor thun / nnd ſollen die RK 
nigl. Groß Brittanniſche Bevollmaͤchtigte mit denen Frans - 
göfifchen und Spanifchen übereinfommen ſeyn / daßdie Trac- 
taten von Baden und Utrecht zum Fundament ded Generals, 
Zridens / die Quadruple-Allians aber zudem ſchlieſſenden 
Tractat / wegen denen obſchlvebenden Differentzten zwiſchen 
en denen 


denen Königlichen Engliſchen / Franßoͤſiſchen und Spaniſchen 
Bevollmaͤchtigten zu Cammerich iſt man uͤbereinkommen da 
‚die Commercien diſeer z. Nationen auf den Fuß deß zu Londen 
geſchloſſenen Tractats in allen geſtellet und darin favoriſiret 
werden ſoll / als jemahlen einer Nation geſchehen Fonne ; mo- 
bey hieſiger Stat Commiſſarien zuernennen hat / die Rechten 
und Impoſten / welche man bey der Handlung in jedem Kö. 
nigreich zu zahlen hat / zu reguliren. Die Differentien zwi⸗ 
ſchen dem Kapfer und Spanien bteiben in fo lang fufpendirt/ 
biß der nad Madritt abgegangene Expreſſer zu gemeldtem 
Sammerich zuruck angelangt fepn wird. 
Köln, den 12.dito. 

Die Kayſerl. und Koͤnigl. Sardinifche Plenipotentiarii 
gu Sammerich ’ halten unter ſich vile Particulier - Conferen- 
gen / welche die Aufrichtung einer Off und Defenfiv » Alliang 
betreffen folle; tofe auch die Unterhaltung der Ruhe in Italien / 
und zwar unter der Vermittlung deß Hofs zu Londen. Der 
Herbog von Guaſtalla ſuchet feine Praͤtenſiones durch dem 
Frantzoͤſiſchen Hoff zu weg zu bringen. | 

y Donau Stroms den9.dite. 

Auß dem Reich langen immer vile Recroutnn difer Or⸗ 
ten an / welche ferner durch Tyrol nach gem Mayländifchen paf- 
ſiren. Indeſſen verlautet daß wann jain Italien eine Un- 
ruhe entfichenfoltes verfhidene Potentaten einen confiderabs 
fen Secours der beften Troupen fenden wuͤrden / wit welchen 
dieſelbe leichtlich eine Armee von soooo. Mann formiren koͤn⸗ 
ten / welche man bequem erachtet / alle Deffeins und LUnter- 
nehmungen derer Feinden vereytlen Fönnen, 

Prag / den 16. dito, 
In hieſiger Schloß: Burg / wie auch zu Wienn / wer⸗ 
den zu der bevorſtehenden Kayſerlichen anhero Reiſe immer 
mwehrere Anſtalten vorgekehret / wie dann auch der Reichs⸗ 


Hof⸗ — 


Hof Rath mitgehen und die Krönung Ihr. Maſeſt. deß Kay: 
ſers auf den 4. Novembers Ihr. Maſeſt der reaierenden Kay- 
ferin Krönung aber den 19. darauff / und alfo allerhöchfi des 
renfelben beeden Namens Taͤgen allbier geſchehen fol. In⸗ 
deffen hat der Kayſerl. Obrift- Stallmeifter / Fürft von 
Shwargenberg I eine Verordnung anhero ergehen laffen/de- 
ven zufolg 600. Pferde in Bereitfchafft zu halten/ begehret 
werden. Indeſſen waͤre man bedacht / die Einkünften deß 
Wieneriſchen Ertz ⸗ Biſtums einzurichten / worzu + dem Ver⸗ 
laut nach / die Nider Oeſterreichiſchen reicheſten Kloͤſter und 
Stiffter biß 400000. fl. beytragen ſollen. 
Conſtantinopol / den 3. dito, 


Man ſihet , daß das gemeine Volck / uebſt ber Militz > 


Febr nach einen Kriegfenffget / und ift gewiß daß ſchon Ent- 
— entſtanden waͤren / wo ſie nicht die groſſen Kriegs⸗ 


uͤſtungen vor Augen gehabt haͤtten. Duͤrchgehends ver⸗ 


meynet man / das Vorhaben der Pforte werde nach der Sei⸗ 
ten von Perſien außbrechen / wovon jedoch nichts gewiſſes zu 
melden ſtehet ı als nach gehaltenem Divan / weil ohne dem 
ber GroßVezier einen Schluß faſſen will; der Groß⸗Sul · 
tan gehet indeffen offt in das Arfenal / das Stuck» Bieflen 
undandere Anftaltennrs anzuſehen · Achmet Aga iſt auß 
Perſien wider zuruck gekommen; ſobald er nun ankommen 
war / tratten zuſammen der Groß⸗Vezier / der Muffti und 
der Kiaja / hierauff wurde der Czaariſche Geſandte zum 
Groß Vezier berufen / welcher ihm etliche Fragen vorlegte / 
wegen der Deſſeins deß Czaarn / als woruͤber der Groß- 
Sultan gar uͤbel zu friden waͤre. Er hat uͤberhaupt geant⸗ 
wortet / dab &r. Czaariſchen Majeſt. Vornehmien nicht wä- 
re / die Pforten zu beleidigen / ſondern wolte ben Friden veſt 
halten / weil man aber berichtet worden / daß die Ruſſen der 
Orten / wo ſie heuer geweſen ſeynd / ſich ver fegen al⸗ 
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lem Anfehennach / ihre Herrſchafft über Georgien und Mef- 
fifanien außbreiten werden; foiftbefchloffen worden / einen 
andern Minifter anden Czaarn abzufenden/ der ihn borfiellen 
fol, dem Sroß- Sultan feine Gelegenheit zu einem neuen 
Krieg zugeben. s Dan fagt der verjagte Sophi habe deu 
Czaarn 2. Provigsien verfprochen / wann er ihm wider zu 
feinem Land verhelffen wuͤrde / und Hingegen unfern Hof bes 
richtet / daß er es hätte thun muͤſſen / weil er die gehoffte 


Tuͤrckiſche Huͤlffe nicht geſehen haͤtte. 
Cadix / den 8. dito. 
Gecſtern ift von Vera Grup eine Avis: Jacht / mit der 
Nachricht alhier zurück angelangt / daß das Kriegs. Schiff 
Eordona genannt, mitcinem andern dergleichen Schiff / von 
Cartagena allvorten arriviret. "Der auf difen 2. Schiffen 


mitgefommene Jeute berichten einhellig / daß die Gallionen zu 


Porto Bello / andem Mexicaniſchen Meer⸗Buſſen / alwo ein 
ER Haven / und eine von den beften Meffen in 
der Welt gehalten wird ankommen’ und alda einen ſehr gus 
ten Marck gemacht hätten/ weil von Lima eine groſſe Quan⸗ 

tität filberne Stangen dafelbft angelangt; gemeldte 2.Schiffe 

follen vongedachtem Vera Crux / nachdeme fie außgebeſſert 

feyn werden die Ballionen in der Havana / einer groffen 

Handeld- Stadt / wofelbften die Silber » Blotten ihre Ver- 

fammlungen, ehe fie nach Europa abfegein 7 zu halten pfle ˖ 

gen einzumarten. P. S. Bey Abgangdifes vernimbt man / 

daß Brieffe vom Gouverneur vonder Havana / Herrn Gueva⸗ 
ra / ankommen / und die Vachrricht uͤberbracht hätten daß 
die Gallionen von Porto Bello zu Cartagena mit reicher 2a- 
dungmürcflich anfommen. Wie man fonften verſichert / ſo 

werden die Gallionen 8. biß zo. Millionen Peſos mitnehmen, 

Pariß / den 6. dit. | 

As der König gewöhnlicher maſſen / am nenen zatt: 

| ag 
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Tag von denen Pringen / fremden Miniſtern und vornehmſten 
Herren deß Hofes / die Complimeuten empfieng / gab er ihnen 
zum neuen Jahrs Geſchenck die in Medaillen außgedruckte 
Hiſtorie Ludovici Wierzependen. Es Wird geredete daß un- 
fer Monarch gegen das Fi ud: Jahr eine Sour nach Fontaine⸗ 
bleau/ dafelbſi fich erliche Monat aufzuhattern/ chun werde / 
da mittlertweil die Koͤriglichen Appartementer zu Berfailles 
aufßgebeffert / und vergroͤſſert werden follen. Difer Zagen 
hat unfer Hof von dem zu Eonftantinopel fi aufhaltenden 
Monfr. Bonacerhalren;deren Inhalt folgender maflen lautet: 
"ie Er / Geſandter und zwar anf erhaltene eypreſſe Ordre 
dem Groß Vezier in einer Audieng zu erfennen gegeben’ mas 
gefaften Se. Könige. Majeftät nicht geringes Aufſehen Ihöpff- 
ten daßdie Eee Macht de Sultans im verwichenen Som⸗ 
mer fih der Inful Maltha genähert / und gar gemilliget ge: 
wefen / fich derfelben Meifter zu machen. Wann nun der 
Eron Franckreich ſeldſt / wie nicht weniger auch allen Chriſt⸗ 
ũchen Potentzien / hoͤchſt daran gelegen fothane Inful unterm 
Eching ımd im Befig der Malthefer oder Johanniter - Ritter 
berbleide / als wolten hiemit Se. Mojeſtaͤt die Pforte erfa- 
het haben von der abermahls getroheten Attaque auf beſag⸗ 
te Inſul abzuſtehen; mit dem Erbieten / wie man ſich von 
Seiten Franckreichs nicht entlegen wuͤrde / ein Mittel außzu⸗ 
finden: die Ritter zueinem Vergleich zu bewegen. Die dar⸗ 
anferfotgte Antwort deß Groß-Veziers waͤre nun diſe gewe⸗ 
fen: Wie der Sultan zwar Ordre gegeben / auf Fünfftiges 
Fahr das SeerArmament bereit zu mad.en ; allen er müfte zu⸗ 
gieich auch verſichern Daß ſet hane Zuruͤſtungen im geringfien 
zicht auf die Inſul Maltha gerichtet waͤren / ſondern es ſolte 
dilmehr denen gegenwaͤrtig ſich zeig enden Conjuneturen / dem 
Befidnen nach behoͤrige Wage zu halten. 
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werden fole/ von vnderſchiedlicher Groͤſſe Ducaten Schlagen 


dulaſſen. 
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Florentz / vom 12. Januar. | 

Der Durchleuchtigifte Pring. Theodor von Bayrn iſt 
won hier nach Siena abgangen / wohin jhm feine Frau Baaß 
die daſelbſtige Printzeſſin Governatrice gefolgee iſt; dieſelbe 
hat von Munchen einen oxpteſſen erhalten / welcher die Nach⸗ 
sicht von der: Schwangerſchafft der Ehur + Pringeflin von 
Banın überbracht Haben fol. | 
Pariß / vom 10. Januar. 

Vergangenen Heil. drey Koͤnigs⸗Tag haben Ihr. Hoheit 
der Hertzog von Orleans / vnd faſt alle Koͤnigl. Miniſtri von 
Verſailles ſich in diſer Stadt eingefunden; man ſagt auch / 
daß der König in medio Februaru anhero kommen / naͤchſtdem 
aber eine Reyſe nach Fontainebleau thun werde. Vor drey 
Tagen wurde ein Arret publicirt / diſes Inhalts: Daß von 
nun an alle auß denen mit der Peſt angeſteckt⸗/ geweſenen Or⸗ 
then kommende Waaren / vnd Guter / in denen Staͤdten / 
und Orthen diſes Königreichs frey vnd kuͤhnlich aufgenommen / 
vnd weder die Eigenthumbs⸗Herren / noch Fuhrleuthe ange⸗ 
halten werden ſollen / die Paͤcke / vnd Ballen zu plombiren / 
oder mit einer bleyernen Marque zubezeichnen · In Anſehung 
der Stadt Marſeille / vnd deren Handlung bleibt es bey der 
von dem Ritter Langeron publicirten Verordnung. Was 
‚aber die Grafſchafft / vnd Stade Avignon / fo nicht vnder dep 
Königs Bottmaͤſſigkeit ligt / betreffen thut / befehlen Ihr. 
Majeſt. daß die vmb ſelbige gezogene Linie im Stande verbleis 
ben / vnd die angeſtellte Quarantaine mit aller moͤglichen Vor⸗ 
ſichtigkeit fortgeſetzet werden ſolle. Nachdem man in Erfah⸗ 
rung gebracht / daß einige Particular⸗Perſohnen ohne Erlaub⸗ 
nuß in jhren Haͤuſern Lotterien von Edigefteinen/ Silber⸗Ge⸗ 
ſchierꝛ / Kleydern / etc. aufgerichtet / vnd ſich für Die Prieſe 
doppelt ſovil / als Der Werth ‚has betragen moͤgen / 
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laſſen; ale hat dw ef Dramen, dergleichen Perſoh⸗ 
nen / mit ſambt denen £otterien sueraminiven. Faſt alle Sonn⸗ 
sag werden Leuthe ** welche den Gottodienſt bey auß⸗ 
wärtigen proteßantifchen Minifitis beſuchen / die man dann 
nicht ehender loß laͤſſet / ats biß fie ſich mir einem Eyd ver⸗ 
pflichtet / nicht wider dahin — / worzu ſie noch ie das 
eine Geld⸗Buß bezahlen mäflen. 
Donau» Strom / vom 16. Januar. 

- ; £aut ber letzten Briefe auf Conſtantinopel / fo wärt als 
da eine Aufruhr entſtanden / indem Der Poͤvel mit:allem Ge 
walt einen Krieg haben wolte. Der Groß: Beier thut zwary 
als wann er hierzu geneigs wäre/ vnd machet zum Schein ats 
lerhand Anftaltenzu groſſen Undernehmungen; under der Hand 
aber macht er alles wider ruckgaͤngig / wohlfchend / daß wann 
die Pforte unglücklich feyn folle/ er im Gefahr lauffen doͤrffte / 
feine Charge Güter / vnd villeiche auch das Leben ſelbſten 
zuverlichren ; nichts deſtoweniger zweifflet man daß difer Mi⸗ 
niſter mit feiner Frid⸗ liebenden Meynung auffommen werde / 
maflen wer fichert wird / daß es am Turckiſchen Hof an ders 
gleichen Leuthen nicht manglet / welche srachten / den Groß» 
Sultan zu emem Krieg / entweder gegen dem Czaarn / oder 
eine andere Potentz aufzuhetzen / wie dann verlauten will/ ob 
hätte der Kayſerl. Reſident zu Conſtantinopel wuͤrcklich ein⸗ 
vnd andere Gefaͤhrlichkeiten entdecket. J 

Prag / vom 20. 

Difer Tagen find Ihr. Exceli. Herr Graf von Tſcher⸗ « 
nin / Hier angelangt. Zwiſchen den 16. vnd 17. wurde Die 
Durchleuchtigſte Regierende Fuͤrſtin von Lobkowitz mit einem. 
jungen Pringen glücklich entbunden / welcher auch bey lauter. 
armen Gevattern / von dem Seren Bifchoffen von Leutmeritz / 
Sonntags daraufgesanffes worden. . Zu der Kayſerl. ** 


SO 


machen hieſtger Stade werden’ su Wienn die Anſtalten forige⸗ 
ſetzet; jedoch follen die norhwendigſt⸗ Bedienungen mitgenom⸗ 
‚men werden; vnd verlautet / daß ſolche Reyſe nur auf einige 
WMonath angefielet ware / zumahi / da zu Difes Croͤnung bey 
Weiten / vnd noch vor der Kayferl. Anfunffe alle Anftalten 
gemacht werden follen. Die Nachrichten auf Eonftantinopet 
melden noch immer von der Tuͤrckiſchen Kriegs - Ruͤſtung / 
end Macher man gar fein Gcheimbnuß mehr darauß / daß des 
Ezaar Fänffiigen Sommer ſolte feindlich angegriffen / vnnd 
* der Landſchafft Georgien widerumben vertrieben wer 
en. 
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Bonn den24. Zenner / 1723. 


Nachdeme Die Colle&e von der. Chur⸗ Coͤllniſch⸗ privilegierten 
Lotterie von 263 187. ein halben Reihsthaller C wo Die erfie 6.Clafe 
fen jetesmaht nur 40, Albus, oder ein halben Reichsthaller / 


bey den 4. Jetzten Claſſen aber jedesmahl Veichothaler if’ 


hingegen aber Feine Nihil, oder laͤre Zetien subeförchten / wohl aber 
vil grofie Prepfe von sooo. Reihsthaler bi die geringfie von 7; 
ein halben Reichsthaller zugenieffen ſeynd) ſtarck avancıret bat / 
soird biemit zumiffen gemacht / wie man feft gefinner ſeye / ſolche 
den naͤchſtkommenden 24. Junij diſes Jahrs anfangen zuziehen / 
vnd die Bücher 4. Wochen vorhero zufchlieffen / fobdann Feine Looh / 


‚oder Billeto weiter außzutheilen; dahero Die Herren Liebhaber diſee 


ſeht avantageufen Lotterie freundlich erfucht werden / ihre Einlage: 
zubeförderen / vnd folcye nicht länger zurueck zuhalten z dann den 
24. Moji die Bücher vnfehlbar geſch loſſen werden / zu mehrerer 
Sewißheit / verfpricht man hiemit , wann obgemeldter Ziehungs« 
Termin nicht folte gehalten werden / für jedes eingelegte Loos / 
oder Biller vierfache Reſtitution, die Einlagen konnen geſchehen in 
München bep die Herten Riepp/ vnd Sallefifche Erben denen : 
man für 40, Albus Eoöͤllniſch 47. Kreuger bezahlt, Be 


„Anao 1723. Linera. E, 30. januarij 
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Wien / vom 16. 5 Santa) 
| An hat unldugft von hoher 
Obrigkeits wegen / in des 
—— nen allhieſigen Vor⸗Staͤd⸗ 
BEER teniben denen ſo genannten Stoͤhrern 
an over zuſchern deß Squſier⸗Hand⸗ 
vercks / eine —** augeſtellet / 
bbobeyman befunden / daß auf denen 
| —— alltwo die Meiſter 
| . nicht eingreiffen Binnen / biß 7000. 
I, derg ——— es wird 
aber Seenäch ſowol bey Zu Zunft af andern Handwer ⸗ 
a ee il nun der untängfl 
mas —ã Sen —— 
lau * VIER aſſie e | 
geſchickt worden’ und: u —— 


Eonem 






Eonftantinopel / vom 6. December. 


Nacqhdeme in diſer Haupt» Stadt die Peft faſt gäns- 
lich aufhöret ſo ſeyud auch alle Ambaſſadeurs und Wipiſters 


Decupirung einiger Landſchafften / habenden Affaire delibe⸗· 


siret word foelche Landichaiften die Pforse einmahi in den 
didere 


vorigen Stand hergeſtellet haben wig. 


2 . — 


— * 


— —— — — 


Lotr iugen graͤndende drey Bißchumer Mer / Toul und Ver⸗ 
abführen laſſen. Sonſten hoͤret man noch immer tdgs 
von Unglucken / welche bey letztem ſtuͤrmichten Wetter 


geſchehen / and kommer noch fort andfort todte Leichnam an 


Den See: Strand getriben. Es continuiret / daß alle Ju⸗ 
senbanten derer Probinnen in Franckreich / fonderlich gegen 
— Mhein — * — IA aeg Beni in 

cteB iben/und indor aende bält- 
—————— zu laſſen. Es wird verſichert / daß der 
in Pariß geweſene / und von dort im Haag angelangte Hol⸗ 
laͤndiſche Ambaſſadeur / Monſr. Hopp / in Franckreich ſehr 
wichtige Sachen in Erfahrung gebracht / und ſolche ſchrifft⸗ 
lich zu berichten nicht getrauet / fondern die Sachen denen 
Oerren Staaten mündlich zu hinder bringen / fich deßwegen 


in Derfohn nach Hauß begeben habe, wo —— wird / \ 


daß in 2. biß 3. Monaten ivichtige Dinge ausbrechen wur⸗ 


ven, Wie es dann eine merckwůrdige und bey denen Stage ' 
ten in vilen Jahren nicht geſchehene Sache ifi/daß:obdiefel: 


be zwar den Schluß defaſſet gehabt / den Kriegs: Staat In 
—* Jahr / wie vorhin, eontinuiren zu laſſen / die ſelbe 
dennoch / nach gedachten Herrn Hopps Ankunfft eine andere 
Reſolution / zu Vermehrung ihrer Troupen / und zwar auf 
30000. Mann / exgriſfen haben. Bon ee 
icher 


— 


mericher Congreſſes wird noch nichts geiwiſſes gemeldet / da⸗ 
ferne nun derſelbe / tie verſchidene andere Sache mehr‘ auf 
die Großjaͤhrigkeit deß Königs in Framekreichranßgefegee 
ſeyn ſolte / fo doͤrſſte ſolches alles un kurtzem zur Activitaͤt 
kommen / angelehen hoch⸗beſagter Koͤnig den 15. kanfftigen 
Monats Februarij / da Se. Maſeſt. das vietzehen Jahr ihres 
Alters / und mit demſelben die in Franckreich bey diſen Ra 
nigen hetgebrachte Majoremitaͤt wuͤrcklich erreichet + wie 
diſes Recht durch die juͤngſee nach einander geſolgte Exem 
petder Koͤnigen in Franckreich Lubwigs deß Dreyzehenden 


und Vierzehenden / deß jerigen Koͤnigs Ur⸗Ar⸗ und Ur⸗Oroß⸗ 
u. SEE BEER Dr SL 232 Ar Sn 


Vatters beſtaͤttiget worden. er 
. 55 


Edstn / som 16 Janneriigg 
he. Chur⸗ Fuͤrſil. Durchleucht von Eoin haben den hie: 


ſigen en Runtinm erſuchet / zu ihm zu kommen⸗ wie 


ex ſich dann auch vorgeſtern don hier nach Sem Chur⸗Colni⸗ 
ſchen Hof begeben / an weichem Tag der Portugieſiſche Peing 
Don Emanuel zu Bruͤſſel ankommen. Der Kahſert. Off⸗ 
cier / welcher von Oſtende nach denen Indien abgehen fol 4 
un bißhero ducch contrairen Wind aufgehalten worden / 
gu gemeldtem Bruͤſſel zut uck angelangt dem Marquis de Prie 
eirund anders vorzutragen. Die Voleur laffen ſich in 
gen Quatieren ſtarck ſpuͤhren / wie dann deren einige 3: 
* bey naͤchtlicher Weile einen Bauren⸗ Hof / in dem cine 


und aber halb diſerStadt gelegenen Dorff Rodenkirchen 


ngebrochen / und darauß alles geraubet haben. Man hae 
richt / dag das Schloß Zecklenburg / wie auch eine ges 
Bitte Höhe worauff bier eine Wiae Muhle geflanden 2 


t 7 
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Extra » Zeitungen 


Aug Wienn / Wadritt / Pariß/ 


vnd andern Orthen mehrers ꝛc. 
J WMitbringend: 
| 
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Den 30. Jener 1723. 


1 nr u —— A | Zu 


langen dürfte 


gwiſchen difen dreyen Haͤuptern fo aut als richtig ſeyn 


EETYISLLLLLTILTENE 


>“ 


Wienn / den 23. Fener 1723. 


Itwoch Abends Hatten einige Cavalliers eine von 


ſonde bahrer Annehmlichkeit mit Namen ein 

Harz heylet: und machet dem andern geſund perfertig- 

te Welſche Comedie bey Hof in Gegenwart der regierend 
Kanferi. Majeſt. und Durchl. Extz Hertzoginen repreſentiret / 


welche ſonderbahr / und raͤr mit dem ſchoͤnſten Taͤntzen 


außgezierte Erluſtigung dann allgemeinen und von ſo anſehn. 


lichen Aetoribus wohlverdientun groſſen Ruhm erhalten. Den, 


21. dito haben Ihro Majeſt der Kayſer Vormittag dem ge» 
heimen Rath beygelpohnet Aus Moſcau von 24. December 
1722. Zbro Szaarifche Majeſt. ſeynd von Aftracan om 22, 


> Bifesdeh Abends zu Liberig einen 3. Teutſche Meil Weegs von 


hier gelegenen Städtl glücklich :und in erwuͤnſchten Wohl⸗ 
flandt eingetroffen’ woſelbſt Ihro Majeſt. nur wenige Taͤg 
von dero Raiß außruhen / und ſodann in diſe Stadt kommen 
werden / der an gedachten Sr. Czaariſ. Majeft. von Tuͤr⸗ 


ckiſchen Sultan abgeſchickte Geſandte iſt bereits auf den 


Graͤntzen bey Aſſoff ankommen / welcher nechſlens alhier ana 
Ein anders auß Wienn. 

Der Kayſerl. Reſident Her: von Dierling / zu Con⸗ 
ſtantinopel Hat in feinem letztern Bericht unter andern eriveh- 
net / daß die Dforte mit Spanien und Franckreich von Ta 
su Zag in gröffere Freundſchafft zu gerathen beginne, woran 
geglaubet würde / dab die ſchon längft außgefprengte Alliantz 

’ müfle ⸗ 
wor⸗ 
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worzu noch diſes kaͤme / daß fih zu Conſtantinopel eine Spa- 

niſche Ambaſſade einfinden wuͤrde / uͤber ein Mittel zu rath⸗ 

ſchlagen 7 daß die Barbariſchen See-Räuber die Spaniſchen 

Schiffe kuͤnfftighin unangetaſt laſſen möchten ; ſonſten würde 

zwar noch fleiſſig nach dem Ragosigeforfchet 7 allein eg lieffe 
ein heimlich Geruͤcht / daß hierunter eine beſondere Polit que 
——— ſtecke / und giengen die mehreſten Meinungen da⸗ 
hin / daß ſelbiger unbekandter Weiſe nach einem gewiſſen Hofe 
verſandt ſeyn ſolte / wovon die Zeit kuͤnfftig ein mehrers ent⸗ 
decken duͤrffte. | J 

| | Goͤln / den 17. dito. 

Idhr. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. von Coͤln feynd von dem ge- 
habten Podagra wider hergeſtellet Es iſt noch ungewiß / wann 
die Coadijutor Wahl zu Luͤttich vor ſich gehen ſoll. Die Spa⸗ 
nifche Plenipotentiarii zu Cammerich ſollen vom dem Sof zw 
Madritt einen Expreſſen / aber mit felbigem wenig favorab- 
les wegen deß Vergleichs zwiſchen felbigem und dem Kapſerl. 
9 mitgebracht Haben. Man iſt unterdeſſen der Meinung / 
haß auf das ſtarcke Anhalten deß Englifchen Hofs / und deren 
andern Intereſſirten Franckreich und Spanien aufs neue die 
Renunciation thun werden / daß beyde Kronen nicht auf ein 


Haupt kommen. 
| | Soaag / den 17. dito a 

Es ſeynd in Eurger Zeit etliche Schott » und Irrlaͤnder 
auß Italien nach Rotterdam kommen / Schiffe zn kauffen / 
‚wie dann auch ein anderer von ihren zu gleichem Ende zu 
Sardam geweſen. Als nun dem Hannoveriſchen Neſidenten 
davon Nachricht gegeben worden hat mans ihnen gar bald 
gewehret. Kür dem Prärendenten follen feine Anhänger 
ſchon zimlich vil Schirfe beyfamen Haben ; dann man hoͤret / fo 
wollen fie eine ſolche Efendre in die See bringen / mitder fiedie 
Eagliſche Schiffs Macht beluſtigen Eönnen, Man berfhert 





t 


daß zu Ablvendung deß Kriegs zwiſchen der Plorten und Mo⸗ 
ſcau der General Jagozensky nad) Sonfiautinopel abgehen / 
Bad groſſe Praſenten mitnehmer werde / von dem Kapſer in 

ſeiner Kommifkon unterſtuͤtzet zu werden / mit dem Verfpre- 
chen / daß der junge Czaatowis in der Succeſſion deß Ruſſi⸗ 
ſchen Reichs folgen folte, | | 

Madritt / den2. dito. 

+ Man hat feine Troupen abgedancket / wie bißherofürge- 
. geben worden / fondern Diefeibe vilmehr vermehret; es haben 
auch alle Dificiers Befehl bekommen / ſich Fünfftigen Monat 
Martio bey ihren Negimentern finden zu laffen, Die Prin- 
geßin von Afturien pflegte Öffters mit ihrem Gemahl anf Die 


Jagd zu reitten. | 
* Paͤriß / den 12. dito. 

Die Academie der Wiſſenſchafften iſt beſchaͤfftiget / das 
von einem Tentſchen erfundene und neulich probirte Geheim- 
nuß / das Feuer aufs baldeſte zu loͤſchen / in einen volikom⸗ 
menen Stand zu ſetzen. Man hat einige Zeit her ſo vil Ban: 
- Holg verbraucht / daß man beforget iſt man werde nach ei⸗ 
nem Verlauff von 25. Jahren / Feines mehr in hieſiger Gegend 
bekommen koͤnnen. Es gehet die Rede die Marſchallin von 
Etree ſeye ſchwanger / nachdem ſie 23. Jahr in einer unfrucht⸗ 
baren Ehe gelebet Man arbeitet an einer Schriffe / durch 
welche der. König als Großſaͤhrig erklaͤret werden foll / und 
wird berfichere / eriwerbedtefelbe felbft ins Parlament brin- 
gen / damit fie allda regiſtrirt werden möge- Auß der über- 
auß vernuͤnfftigen Aufführung unſers Aller - Chriftlichiten _ 
Königs wird geſchloſſen / er werde in geheim von Denen vor⸗ 
fallenden Dingen unterrichtet. Ihr. Majeſtaͤt ſollen gefonen 
fepu + Sapitain: Generals zu machen / damit unter denen 
Moarſchallen von Franckreich / und denen General: ieutenants 
ein Unterſchid ſeyn moͤge Der Koͤnig faͤhret fort! ans al⸗ 

ein / 





lein / und ohne jemand daruͤber zu Nath zu ziehen / in benen 5. 
nigen Oingen zu befeblen / welche feine Perſon / feine Zimmer 
and Beluſtigungen betreffen. Des Hertzog Megenr erſpahret 
nunmehr / da die Prinzeß in von Urſins mit Tod abgangen / 
jährlich 40000. Livres / welche biefelbe Penfion gehabt. Die 


Gouverneurs der Grentz⸗Veſtungen haben einen abermahligen 


Befehl bekommen / die Magazins zu beſichtigen / und von de 
zen Beſchaffenheit dem Premier Miniſter einen unverzuͤglichen 
Bericht zu thun. | Ä 
. Ein anders auß Pariß. | 

Es gehet von neuem die Rede / der alte Marlchall von 
Villeroy werde wider nach Hof beruffen werden Einige 
tollen nunmehro willen / als ob die Erklärung deß Könige 
für Groß jährig nicht alhier / fondern zu Verfailles geſchehen 
werde / welches in kurtzem die Zeit lehren wird. Der Koͤnig 
ſoll geſonnen ſeyn / nach Vollbringung gedachter Ceremonie/ 
unterſchidliche Provingien diſes Reichs zu durchreiſen. Es 
gehet die Rede / der Pring Emanuel von Portngal werde die 
Drinzesin von Charolois heurathen. Man ſagte von nenem/ 
der Koͤnig werde / ſo bald er Großjaͤhrig worden den Cardi⸗ 
nal du Bois in der Würde deß erſten Miniſters beſtaͤttigen / 
auch ihme erlauben / eine Leib Garde von so. Mann zu ha- 
ben / über weiche der Herr Gouches Capitain fepn ſolle. 

Straßburg’ den 14. dito. | 

Die Meger Juden haben’ wie man vernimbt/ dem Herr 
. Hergogen von Drlsang zu verſtehen gegeben - daß fie in Zeit 
von 2. Monaten ı wannes Die Noth erfordert/ und man ih⸗ 
nen contante E perien gibt / 3000. und noch mehr Pferde dem 
Koͤnig anſchaffen wolten. 
J Ober. Rhein⸗Strom / den 16. dito. 


Die Troupen / welche auß dem Elſas nach dem Dauphi⸗ 


ne zu marchiren beordert ſeyn / werden nicht chender / als biß 


1 


medio Pünfftigen Dronats dahin aufbrechen. Indeſſen wird 
in die Magazins in gedachtem Elſas eine groſſe Quantitaͤt 
Mund und Kriegs⸗Proviſion gebracht. Der Intendant im 
Stias hat denen Officiers deren daſelbſt im Quartier ligenden 
Frantzoͤſiſchen Troupen die Verfiherung gethan / daß die 
Soldaten in kurtzem mit neuer Montur würden verfehen/ und 
ihnen nach der Groß Tährigkeit deß Königs ihre Sage mit ei- 
nem Stuͤber deß Tags vermehret werden folte. 
' Ä Cuoͤlln / den 22. dito. | 

Ihr. Durchl. der Biſchoff zn Muͤnſter und Paderborn / 
haben Ordre gegeben » alle. dero Regimenter in completen 
Stand zuftellen. Se. Koͤnigl. Majeft. von Preuffen/ follen 
reſolviret ſeyn dero Trupen biß 80000. Mann zu Pferd und 
zu Fuß zu vermehren, wie dann nicht allein der General⸗ 
° Major Moſel Ordre hats vor Außgang deß Monats Martii 
ein Kegiment Grenadirer zu formiven/ fondern es folle auch 
ein Regiment Savallerie in dens Hertzogthum Cleve aufge⸗ 
richtet werden. Auß dem Haag hat many daß die Herren 
Staaten von Holl und Weſt⸗Frießland vor ihrer Separation 
alle auf dem Tapet feyende Affaires abmachen wolten. Die‘ 
Bevolimaͤchtigten der in Quadruple⸗Alliantz begriffenen Puif⸗ 

ſantzen hätten zu Cammerich eine groſſe Conferentz gehalten Z 
das Fundament der Praͤliminair⸗Articulen zu legen. 
I Eonftantinopel/ den 4. dito. 

Man hat athier folgende Particularien von gegenwaͤrtr⸗ 
gen Conjuncturen in Oſten / fo mol wegen deß Aufſtands in 
Egypten / als auch von der Rebellion in Perſten gehalten: ſo 
vil das erſtere betrifft / hat der Baſſa oder Stadthalter von 
Stoß. Cairo durch zwey nacheinander abgeſchickte Expreſſen 
berichtet / daß er genoͤthiget worden / nicht allein die Schatz⸗ 
Cammer deß Sultans / worauß er jaͤhrlich Den Tribut zu zah⸗ 
len pflegte / anzugreiffen / ſondern auch die sorubape Faufe 

em eute 





fente darzu beivegen müffen 1 eine Summa Geld vorgufchieffen/ 
und aljo die mißvergnuͤgte Gemuͤther zu .befridigen / welches 
auch einiger maffen gegluͤcket / indem Die mehreften von ihnen 
nach zuvor verſprochenen Pardon ſich fubmitiret / die Vor⸗ 
nehmſten aber] fo fid) zu der Meutherey begeben / hielten ſich 
noch mit einigen Troupen zu Pferd auff den Arabifchen Bräns 
gen auf / und nachdem ſie nebſt denen zu ihnen übergelauffenen 
Arabiern hin und wider grofle Beute gemacht / und alles außs 
geplündert hat der Bafla mit feinem eigenen Volck fo wol / als 
mitdenen 4000, Manny weiche ihm der Bafla von Babylonien 
zu Häiff gefchichet zgedachte Mebellen alfo befeget / daß fie ſich 
in Arabienretiriren/ oder auff Difcretion werden ergeben 
muͤſſen. Betreffend die Unruhe in Perfien/fo bleiber der Res 
bel Miriweys noch immer von dem gröffeften Theildeß ‘Perfin- 
niſchen Reichs Meifter / und machet alle Anftalten/ die Rufe 
fen. anf ihren gemachten Conqueſten wider zu.dslogiven. Ale 
dife Affairen verurfachen an dem Ottomaniſchen Hof einen 
groffen Chagrin / indem die Eonceptendeß Groß - Sultans / 
welchefhon lang aufdem Zapet geiwefen/ dadurch fehr verru⸗ 
et worden. Der Ruffifche Reſident hat nicht allein denen 
alhier anweſenden Enropäifchen Miniſtern / fondern auch hie- 
ſigem Hof felbften zu erkennen gegeben / daßer durch einen Ep- 
preſſen von feinem Hof gewiſſe Zeitung erhalten / daß Se. 
Czaariſche Majeſt. nachdem ſie die geſuchte Revange uͤber die 
Kebelliscde Tartarn durch Gewalt feiner Waffen erhalten / 
m tt allein vor dero Perſon auß Perſien zur uck gekehret / ſondern 
auch den groͤſſeſten Theil feiner Armee zuruck gezogen / und 
nur auf den Graͤntzen gegen die Tartarey und Perſien /1 6000. 
Mann zu Fuß / und 10000 zu Pferd zuruͤck gelaſſen / die 
freiffende Tartarn damit im Zaun zu halten. 
| | Petersburg / denz.dito. 

Dit vor einiger Zeit von hier nach Moſcau und ſo Fu 

na 


— 
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Auß dem Hollſteiniſchen / den 18. dito. | 
Don Petersburg hat man mit denen legten Briefen die _ 
Eonfirmation/ daß die aͤlteſte Ruſſiſche Prinzeßin nunmehro 
voͤllig wider geneſen / und ſich oͤffentlich ſehen lieſſe; imgteichen 
wird damit gemeldet / daß ein an dortige Regieruug / von Sr. 
Majeſt. abgeſchickter Expreſſer / welcher die Route nicht über 
Moſeau / ſondern directe über Laratoff und Olonitz genommen / 
die Nachricht / uͤberbracht haͤtte daß keine weder Ruſſiſ. 
noch außwaͤrtige Miniſtri nach Moſcau kommen / fondern zu 
Petersburg verbleiben ſolten / maſſen Ihr. Majeſt nicht uͤber 
0. biß 2. Tag in beſagter Stadt Moſcau ſich aufhalten wuͤr⸗ 


den. 
Muͤnchen / den 3x. Jenner. 


Allhieſiger Hof hat Gnaͤdigiſt reſolvirt, auff den einge⸗ 
gehenden Faſching den +. und 8. Februarii ein Maſquiert luſtiges 
Faßnacht⸗ Reunet in dem Churfuͤrſtl. Turnier halten zu laſſen / 


worbev ein laͤcherliche / und in zo. Battungen beſtehende Inftru« 


mental· Mufic neben anderen Seltzſamkeiten Ju hoͤren: und zu⸗ 
feben : auch all und jeden hoch⸗ und nideren Stande ufchauene 
den Perfohnen C fie mögen masquirt ſeyn oder nit) ungehindert 
beysumohnen zu koͤnnen / erlaubt feyn wuͤrdet / mie es dann von 
etlich faufend Zufeheren wegen deg wunderlich: und unterſchid⸗ 
lichen Auffzugs wohl curios ; und ſehens würdig ſeyn doͤrffte. 


Ko 





Num. VI. 


Ordentliche WMochentliche Poſt⸗ 


Zeitungen / diſes 1723. Jahrs. 
Den 6. Februarij. 


ODE HOME He EDEL He Räte DEI EHE upuse ae 


Wienn / vom 27. Jenner. 

— — Ambſtags Vormittag hielten 

TE) ne Ihro Maj. geheimben Rach / 
5 vnd Nachmittags ertheilten 












Na BE Sie allergnaͤdigiſte Audientzen ons 
AS er säderfchidlichen Perfohnen. Montags 

I Nachmittags ware bey Hofdie Ge⸗ 
y Nina Prob zu gegenwärtigen Tas 

a Aſſchings⸗ Zeiten haltenden Opera in 
E—— Beywohniung der Regierenden Kayſ. 
Mojeldesonnd Dinchleuchtigiſten Erg» Hergoginen: gehalten 
worden. , Auch hatten felbigen fich einige von hiefigem hohen 
Adel mit prächtiger Schlittenfahre beluſtiget. Aug Moſcau 
wird berichtet / daß gleich wie mit voriger Poſt Ihrer Ruflifchen 
Majeft. hoͤchſt begluͤckte Ankunffe auf Aſtracan zu Liberiß 7 
drey teuiſche Weil Weegs von hier berichtet worden / als ſeynd 
Diefelse vorgeſtern nebſt Ihro Majeſt. der hohen Gemahlin in 
hieſiger Vorſtatt angelangt / vnd werden Majeſt. alsdann 
Morgens jhren offentlichen Einzug in diſe Statt nemmen / wo⸗ 
Bey dann ein guter Theil Ihrer Majeſt. Leib⸗ Quarde gegen⸗ 
wärtig ſeyn Die gewohnliche Parade zu machen. 
9 Stockholm / vom ir. Januarij. 


| Der Moſcowittiſche Minifier 7 hieſigem det ſcheinet (che 
J | vo 


verdraͤßlich zu werden / well ẽr auff feine Vorſtellungen Feine 
poſitive Antwort erhalten kan / vnd iſt / dem Anſehen nach / auch 
nicheiwenigäberdie Sachen / weiche Die Abgeſandten derer Ko⸗ 
nigen von Groß⸗ Brittanien / vnd Dannemarck / an hieſigem 
Hofnegstiren/ verlegen. Gedachter Moſcowitiiſch⸗ Miniſter 
hat vnderdeſſen der Regierung ein Memor ial aͤberliffert / Krafft 
beſſen er eine Soldaten» Wacht begehres/gleich wieder Schwe⸗ 
diſche Minißer andem Czoarifchen Hof auch haͤtie;man zweiff⸗ 
ei aber vmb ſo meht / daß er ſein Begehren erhalten werde weit 
diſes an ollen andern Europaiſchen Hofen / wo Ruffifche Mini⸗ 
ſters ſeyn / nicht geſchicht. Man — — 
auffden Neuſtaͤttiſchen Friden geſchlagen; auff der einen Sey⸗ 


"gen ficherdeh Rönigs Poriraie / vnd auff Der andern Seyten eis. 


ne Frauens⸗ Perſohn / ſich lehnend auff eine Pylaer / mit einem 
Horn deß Uberfluſſes in jhren lincken Armb / vnnd einem Oel⸗ 
zweig in jhrer rechten Hand / vnd wird in der ferrne geſehen ein 


‚DBaus/ber das Sand pflãget / micdiſen Worten; Ferrum ſplen · 


Außſchlag haben werde. Auff ſelbigem ſolle außgemacht wer⸗ 
den, mie vil Spaniſche Trouppen dem Spaniſchen Printzen 
Carloo / beyfeiner Überführung nach Italien / ſich nach dem Par⸗ 


efaniſchen Hof zu begeben / zur Begleytung mitzunemmen 


haͤtte / welche jedoch nicht ans Land geſetzei / ſondern bey det ge⸗ 
fchehenen Debo quirung deß gemeldien Printzens / auß Spanien 
zu ihren vorigen Plaͤtzen zuruck geführet, werden ſollen Ihr. 
Kayſerl. Majeſt. verlangen / daß der 7. Articul deß zu Ant⸗ 


werpen zwiſchen Sr. Majeß · und dem hiengen Eins geile” h 





— 





nen Tractate/ worinnen diſer die ewige Sueceſſion deß Durchs 
leuchtigiſten Haußes Oeſterreich in denen Spantfchen Nider⸗ 
landen garanut / von Wort zu Wort in dem kunfftigen Gene⸗ 
ral · Trartat zu Cammerich eingerucket werden; wor dey dieins 
tereſſitie Puiſſantzen die Garantie uͤber ſich nemmen ſollen / one 
daß Spanien die geringfie Vtraͤnderung wegen diſer Sach zu 
machen habe. | F 
Wienn / vom 23. Januarij. *— 
Der neulich von Rom uͤber Florentz angelangte Bediente deß 
Cardinals Cienfuegos / iſt ſo fort wider zuruck geſchickt worden; 
vnd ſo vil man vernimbt / ſoll diſes Hauprfächlich Die Succeſſion 
indem Florentiniſchen betreffen / maſſen der Groß » Hergog 
nochmahlen Ihr. Kapſerl. Majeſt. bekannt machen / vnnd zu⸗ 
gleich auffs ordentlichiſte wider all das jenige in einem eygenhaͤn⸗ 
dig abgelaſſenen Schreiben proteſtiren laſſen / was etwann gegen 
Dero Intereſſe / vnd in Faveur deß Printzen Carlso hier oder da 
geſchloſſen werden moͤthte. Sonſten ſihet hieſiger Hof alles biß⸗ 
her auff dem Cammericher⸗Congreß paſſirte mis gleichgůitigen 
Augen an / jnmaſſen die Kayſerliche Plenipotentiarij dermaſſen 
informiret ſeyn / daß fie ferrner keine Inſtruction mehr nothig 
haben. Es iſt die ernſtliche Kayſerl. Ordre nochmahlen an das 
nunmehr völlig errichtete Admiralitaͤto⸗Collegium zu Trieſte ſo 
wol als an die Dice» Re zu Neapolls und in Sieilien / dahin 
ergangen! feine Zeit noch Roften zuerſparren / die Krieges und 
Balleerens Flotte gegen zufünffeigen April in gehörigen Stand: 
subaben/dadannan dem erfien Orth fo wol /als in anderen _ 
kleinen Haͤven dortiger Segend / 6. neue Kriege » Schiff von 
verſchydener Sorten / vnd 20. groſſe Galleeren / von welchen 
aber bereits im vorigen Jahr I 2. in allennach denen Oewaͤſſern 
von Sicilien außgelauffen ſeynd / ſich befinden die dortigen Ku⸗ 
Eenin Sicherheit zu ſetzen. — grand» 


2 
i 
[4 
1 
; 


a — Vranckfur ——* a 
pr date mia fahren die Frankofen 


och jmmer fort / ihre Magazins mis allerhand Mund⸗ vnnd 
” Kriege Provifionanzufällen’ondFauffenfe vil Pferde hin vnd 


wider auff / ihre Eavallerie beritten zu machen; vnnd ſagt man’ 
doß / ſo daid sodie Jahro⸗ Zeit Imden wird / fir geſonnen / cin La⸗ 
ger zu formiren. Manſagt / ob waͤre Ihr. Churfurſil Durcht. 
zu Pfaltz geſonnen / eheſtens eine RXeyß ach Bonn zu thum / vnd 
darnach ferner nach Duſſeldorff fich zubegeben / wo von die 
Zeit aber den Zufolg zeigen wird. ee 
| | 4 
. Bonn den 24. Jenner / 1723. I 


Nagdeme die Collear von der Ehurs Eoͤlmiſch⸗ pridilegierten 
Lotterie von 263 187. ein halben Reichsthaller C wo die erfte 6.Claß 
fen jetesmabl, nur 40. Albus, oder ein halben eichschaller 4 


hey den 4. letten Claſſen aber Iedesmahl »-Weichatballer: il 


bingegen aber Beine Nibil, oder färe Zetlen zubeförchten, wohl aber 
vil groſſe Preyſe von sooo. Reichsthaller biß die geringfie von 7. 
an halben Reichsthaller zugenieſſen ſeynd) ſtarck avanciret hat 
wird hiewit zuwiſſen gemacht / wie man feſt geſinnet ſeye / ſolche 
den nächſtkommenden 24. Junij diſes Jaͤhrs aufangen zuziehen / 


vnd die Bücher 4. Wochen vorhero zufchlieffen + fodann Feine Looß / 
‚Dover billeto weiter aufzutheilen; dohero die Herten Liebhaber difer 


fehr avantageufen; Lotterie freundlich erfucht werden / ihre. Einlage 
zubeförderen / vnd folche nicht Sänger zuruck zubalten z dann den 
24. Moji die Bücher. unfehlbar gefchloffen- werden + zu mehrerer 
Serwißheit , verſpricht man hiemit / wann obgemeldter- Ziehungs— 
Termin nicht folte gehalten. werden 7 für jedes eingelegte Long / 
oder Billec vierfache Keſtitution, die Eintngen koͤnnen gefchehen im 


Münden / bey Die Herren Riepp / ond: Salefifche Erben / denen: 


H 
* 


man für 40. Albus Eoliniſch 47, Kreutzer beinbit. 
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Haag / vom 220 Janunarij. 
* 8 ei / daß h 

2 Eſtaat feinen —e ieiger 
5 nem Ebaracter nach Eammes 
rich abfenden wird / weilen die.interefo 
firten Buiffancen der —— A 

ang feinen Minifter von denen andern 
tentaten und Fuͤrſten auff dem 
ngreß sulafien wollen / ſondern durch 
a. —— —— 
bringen; es wollen au nte 
zeffirte Puiffangen weder — dlich 
noch ſchrifftlich von denen ** an. 
hub Enpoyen wegen Deren Pretentiones ihrer hoben 
Herren —— — A nd Pe Betr 

© diſe emangehen / abgemachet / und Der Genera 
— ** und ſodann ihre Praͤtenſiones / und 
Susanne: vom Kapfer any biß sum König von Sardinien / 
Bela au —— und regifieireti : Wie von Londen den 
bl *2 Spaniſche Ambafjadeur / —— de 


4 dam dertigen * ———— Bei J 








— mie 





PM geneigt wäre / die wediatb Ari — 
- Majelt, pegen denen mit dem Kapfer ohſchwebenden Differen⸗ 
tien anzunenimen. Wis die’ mercien zwiſchen a 
fand/ und Spanien an al fo joltg der ——— Minus 

zu Madrid / Hbrifer ( tant oppe / mit Spanıfchen ale 
Secretat id gras de Brimaldorı Paruber tracti en / che 
man fih mit Denen eputitcen deß Spaniſchen Eoamercisne 





Raths varuberin —— —* ae 

drid / vom — arij. 
Der Herhog und die —2— Anjou / der Printz von 
Aſturien un TER one er 


d inceſſin von A geftelet 
aim anicwoien ht ha Dt er — ſche ————— Bi 
| 5 Hobeu. don 


| Er der Benin 2 ne von Deiean Gnotifelerte, weß⸗ 
batben ‚papn. Det rHof bie Vautt — —— 
— win ? von zii * 

——— f. ir el⸗ 
det / he ada:&e: —— Ebd — * * 
Printz von 2 weiche 


auorden/geforhen ne 
* vom: 22. 


Am Dien ne Radıswurde u Diberirung | 


E anten von Portugal Koͤnigl. Hoheit / ein fehr magnıfi« 
Ba * Bey dem: —— — Peie un r 
nigen —*4 dat man hier einea Franto ſen / welcbet ſich / oder 


— fon. nur eines Perumuenmechere Sohn von Parif u Red ſolle / 


Marguisnon BDianchinenneilafteh ran Verlangen 

aöfifchen Hofe artetirt/ und ed ſogleich Durd) enden 

sad * berichtet ; Wie man verfidestr ſo waͤte ſein in VBerbre⸗ 

| daß ebfor 4. Millionen Banco  Wilers — * und 
—* ep sile gamitien ing Berderhemneflüsgtt Haber A 

Mapland / vom 12: uartj. 


Von Mantaa ſeyn vile auff e Baleeeen. —— 
auch vile andext 


| Denfohien ang a efanbt worren/ WÄR * 


—* u BER Fanbchrnn 


| 
| 
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kedrey toi dann auch gu Dem: Ende in difen 
‚nenangefülst werben. * 


' 


—M— —8 
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* 


J ER gn vrue/ an den dort iſtr atlond / wierckertn det Ale 
Enadelle gu arbeiten ; unDob ſchon eine geöffe Kälte eingefallen / 


xndalles mit Snee vedecket iſt / ſo wird Doc) moch immer eine . 


„der Arbelt an hicfiger Citadelle jortgefahren ⸗ aud) mit Sieffung 


vilet fehmdten Eanong coneinntret. - Dfneraditet berichter 
werben toll ı daß Die Ditomanifche Pforten Den Daflarorigis 


— porn Kriden mit Ahr. Kayferk Maseft. heilig und unberbruͤch. 


Hi gu dalfen gedenevats ift:man fo wol in Ungacn 7-al8 de 
' beten —— tm Begriffs ale nothige — — —5 
rien ale Wagali · 


"Yußden Houſtelniſchen / bom o. Jan arij. — 
Auß Moſtau hat man / daß en it alle Morge 


dem Bedierung» Kath beutoohuere und (ic [ehr bemühete, bie 
.: „Vortige Arademiein Stand zu bringen + wor erfeibfi 1060,Kh« 
helen verehret hätte / weilen ihm feine Penfion von dein Cyaarn 


“mit 000. Rubelen fepe verhoͤhet worden und er alfo 25000 Rus 
befen + fo lang er von feinen. Sätern keine Revenücn betäme / 


we einͤße. Auß VPerſſen hatte man. die Nechricht/ daß die Tüte 
X Rn zwar in ſeibigen Reich jedoch nur mit 9000: Man 2 untere 


‚Dem Commando eines Baffa / auff denen Graͤntzen angefom, 


* mien waͤren / ſich aber noch gang ſtile hielten’; der Mir iweiß hin 


gegen ſolte durch feine Leute aller Orten rabngiren faffen / und 
anjetzo eine Armee von 3%: biß 40000. Mann bey ſammen haben / 


Zr auch Dew obgedachtem Baffa su petfuchiren fuchen 7 ihm ein 


Eoros von tooooo: Türtten zu überlaifen: mit ter Berficherungs 


daß er damit nichts anderſt / als was zer Avantage def Sulfang 


dienen koͤnte / unternehmen wolte. Aufßz Riga wird geſchri⸗ 


ben: daß weiten Der ‚Orten die Werbungen farck fortgeſetzet 


„ würden und der regulirte Liſta nach / gegen Fünfftıgds Rrüße 


Fahr !rooo. Mann mehr /. ala fonften / in Lieſtand verleget 


7° SFoesden foften, folgfithbie and» &tändein Eutiand 


eſorgten / 

von der Einquatirung mit getroffen gu’ werden / hf ſich 

dieſelbe reſfolviret / den Fuͤrſen Repnin / durch eine —— 

zu erſuchen / daß ſie / da Das Land ſeit Dem letztern Krege vil 

außgeſtanden / und ſich noch nicht wider erholen koͤnte / — 
2; * >.» )} 


/ 


X 


 Sortificationes / ſonderlich aber Die su 





Menzifof Derfelben wohnt eheſtens eine Viſite geben m dir. 


Das DünambnderSchloß waͤrde / aller angewandten Ruͤhe ohn⸗ 


geachtet / vor fünfftigem Sommer nicht in vöRj u Stand ger 
j Brad werden fönnen. Librigensgienge Die. Red von neuem 
Febr ſtarck / daß die Reglerungs Form in Liefand verändert 


wit dem Kapferi. Titul tür &e. Eyaarifche — angelangt. 


Nachdem geſt | cx 
Seaffetta⸗ auß Moſcau alhier die er reuliche Wacheicht einaz, 
un y da Ihr. Eraarifhe Majeft. ee a * 


„zen, von Aſtracan nach nei gedachter Stadt in retournieren - 


und daß die bepden Prince | 
„auch dorten einfinden.folten / fo präpariren Huunmehrumter 
ſchiblſche Miniſiri / in einigen Tagen ebenfalls Dabin abzugeben. 


_ ., Am Sonnabend haben Ihr. Churſi· Fuͤrſu. Durchl. von 
Coͤln den Geburts · Ta der det wittibten Broßs Oertzogin von 
Bloreng su Bonn in ſchoͤnſier Salla gefedret. Auß dem H 
‚Hat man / Daß det Staateheftens eine fegätion nad) Engellan 
‚iM gar wichtigen Affaireg ahfenden würde, fonderlich aber mit 
Dem Hof zu Londen über bie Gonferwation und Zrevheit der 
‚Commercien beyder Nationen su Deilberiten. Der paar 


dung / Die Troupen um ein mercklicyeg Er vermehren / auch die 


| ürpben / Nimwegen / 
„mertogenbufh / Maſtrich / ze, zu reparicen; anbey Die. See⸗ 
t auf einen guten Buß zufiehen. nn 
"u ä 


re A 
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SEEETSTLLLLITLTTEEE 
KANSAS anna 52 
Wienn / den 30. Jener 1725. | 


Achdeme vertvichenen Erchtag Abends der Courrier 

von Sr. Groß · Brittaniſchen Majeſt. auß Engeland mit 
wichtigen Brieffen dahier angelanget als ware Mit- 
Mord darauff bey dem Kayſerl. Hof uͤber deſſen Mitbringen 
Geheimer Rath gehalten worden / Donnerſtag Abends 
wurde widerumb eine praͤchtige Schlittenfahrt von dieſtgen 
Hoden Adl in hieſiger Stadt gehalten. Auß Warſchau von 
20. Curr. vernimbe man auß Moſcau / wie daß der Chan 
Miriweiß ein eigenhaͤndiges Schreiben an Se. Majeſt. den 
Czaar ergehen laſſen / mit erſuchen deſſen Troupen auß Perſten 
zugehen / wargegen er ſich nit allein offeriret / mit Sr. Mas 
Er eine geheime Allians auffzurichtens und alle favorable 
onditiones in Puncto deß Comerij / mit: und durch Per: 
fien zu ascordiren / - fondern auch Die Ottomaniſche Dorsten ba- 





Hin zu Difponigen / Den vor einigen Jahren 'gefhloffenen Zrio 


Den zu halten / widrigen falls er nit allein die Troupen ver- 
folgen; ſondern auch Lebenlang der Ruſſiſche Freund zuver⸗ 
bleiben / worauff ihme der Czaax geantwortet / daß er fi 
über ſolchen Hochmuth nit genug verwunderte / fondern ihme 
vilmehr sathere / daß er ſich bey Zeiten auß Perfien reterirte / 
zu deſſen Retirate er ihme vor anjetzo ein ſicheres Geleith geben / 
widrigen falls abermit Hilff aller getreuen Perſier / die ihme 
umb Protestion verſuchet / denſelben perforse herauß jagen 


wird. 
Ein anders auß Wien. 
Nachdem die Eröffnung deß Cammericher ns 
| i6 





big auff Pünfftigen May verfihoben / ale wird der Kapſerl. 
Bevollmaͤchtigte Meniſter - Baron von Bentenrieder / alhier 
vermuthet / Ihr. Majeſt. dem Kapfer- mündlichen Bericht ab: 
zuſtatten / was alda pafliret : und will man. bereit fo vil wiſ⸗ 
fen daß die Spaniſchen Plenipotentiarii vorgetragen haben: 
Erſtlich ſolten Ihr Kapſerl. Majeſtaͤt den Königl. Titul von 
Spanien fahren laſſen; wohingegen 2. der Duc de Anjou deß 
Tituls vom Ertz Hertzogen von Oeſterreich ſich begeben will. 
3: Verlangt Spanien, zu Erhalt und Außbreittung der Ca- 
tholiſchen Religion eine Alliang mie Ihr. Kapferl, Majeſt. zu 
treffen/ und folte dee Spanifche Printz / Don Ferdinand / ſich 
myt der älteften Eetz Herbogin jege vegierenden Kayſerl. Mas 
jeftät vermählen... 4.. Solte ein anderer getwiier Prins mie 
dem Italiaͤniſchen Reichs⸗Lehen / Piſa und Siena / belehnet 
werden und erblich bekommen; dahingegen 5. Don Carlos 
die Hertzogthuͤmer Toſcana / Parma und Piacenza mit einem 
Koͤnigl. Titul bekommen follte; 6. Napoli und Sicilien / imo 
gleichen dic voͤllige Niderlande und Mapland / an die Poffef- 
fores der Spanischen Monarchier falls das Hauß Defterreich 
ohne männliche Erben abfterben folte , wider zuruͤck fallen ; 
unter andern begehret auch gedachter Duc de Anjou das Bur⸗ 
gundiſche Votum anf dem Reichs Tage, und will bey entfle- 
hendem Zürden: Krieg das Seinige darzu mit: beyfragen / 
über welche und andere Puncta man dahier rathſchlagen wird. 
u Rom / den 16. dito. | | 
Am Sonntag begab fih der Prätendene in dem Quiri 
nal und wünfchte Ihr. Paͤbſtl. Heilgk. / nach verrichtetem 
Funß⸗Kuß / zu der wider erlangten Geſundheit Gluͤck; wel⸗ 
ches der Pabſt mit einer recht vaͤtterlichen Zuneigung beant- 
wort / demſelben auch endlich / nach einigen miteinander ge⸗ 
fuͤhhrten noͤthigen Reden / den Heil. Seegen ertheilet. Am 
Montag Vormittag haste auch der Cardinal Aquaviva / ER 
MM 


— e— — — — — — 


— 


nad demſelben der Abt Tenſin bey dem Pabſt Audilentz / und 


thate ihme der letztere den Todt der Zrauen Mutter deß Ne- 


gentens von Franckretch zu wiſſen / dergleichen auch dem gan · 
sen H. Kollegio geſchehen iſt. Es kleidet diſer Miniſter alle 
feine Bedienten in die Trauer, Die Seſundheit deß Pabſts 
iſt dermahlen fo gut / daß er auch am Mittwvochen feinen Mi⸗ 
niſtris Audientz gegeben / und darauff der Congregation deß H. 
Officii beygewohnet hat / Welches von ihm auch am Freptag 

eſchehen / nachdem er vorhero den Cardinal Cienfuegos zur 
Audienß gelaſſen. 
| | Pariß / den 19. dito. 

Man ſagt von ſehr groſſen an dem Hof bevorſtehenden 
Veraͤnderungen / und daß unter andern auch der alte Mar⸗ 
ſchall von Villeroy / der Cantzler / Monſr. de Agueſſan / und 
der Hertzog von Noailles/ durch ſchon abgefertigte Couriers 


zuruck beruffen / und fo wol die Finanz · als auch noch Höhere Bi⸗ 


Dienungen anderſt eingerichtet werden ſolten Die Broßiähs 
rigkeit deß Koͤnigs ruͤcket nun herbey und wird dem Vera 
laut nach / ſchon im Monat Februario erfolgen. Bey der an- 
haltenden Kaͤlte ſihet der Koͤnig alle Nachmittag zu / wie die 


jungen Herren deß Hofs auf dem Canal von Verſailles mit 
Schlitt⸗Gchuhen fahren. Der Cardinal du Bois iſt von 


dem Fieber / welches ihn befallen / noch nicht voͤllig hergeſtellet. 
Von denen 100000. Bedienungen und Aemtern / welche vor 
kurtzem gemacht worden / hat man albereit 20000. verkaufft; 
noch für 30000. andere iſt ebenfalls ſchon Geld angebotten wor⸗ 
den; und machet man ſich Hoffnung / daß diſe Sache 200. 
Millionen eintragen werde. Die Kriegs - Officier nehmen 
die Leute mit Gewalt hintweg / Damit fie ihre Compagnien aufs 
baldefte in volllommenen Stand fegenmögen ; dergleichen dann 
ohne Zweiffel an allen übrigen Orten deB Koͤnigreichs geſchiher. 
ann es foll/ wie die Rede gehet sin dem ——— 
ar· 





Martio eine allgemeine Muſterung aller Königlichen Regi⸗ 
menter gefchehen Died. P. Jeſuiten ſuchen offentlich zu be- 
baupten / der Biſchoff von Soiffons verdiene: wegen feines 
groffen Eifers für die Conſtitution / unter Die Kirchen Vaͤtter 
gerechnet zu werden. | u 
| | Ein anders auß Pariß. | 
An dem Fortgang ded Frivens- Werd zu Cammerich wird 
nit mehr gezweiffelt / und verfichert man wider aufs neue / 
daß der König von Groß: Brittannien Gibraltar und Port 
Mahonmit ven Reſt der Inſul Minorca denen Spaniern rer 
flitniren werde, worgegen aber diſe mit Bewilligung Franck⸗ 
reiche / die Inſul Martinique und einige andere Saudfchaffs 
ten in Wet - Indien an Engelandcediren folten. Es con 
‚tinuiret noch / / daß der König den 15. fünfftigen Monats Febr 
ruarii in dife Stadt fommen / den 16. aber das Parlament 4 
nebft allen Höhen Gerichts» Höfen / zu Sr. Majeftät ſich bege- 
ben / und deröfelben dero Großjaͤhrigkeit ankuͤndigen / oder bes 
kant machen werde. Den 17. darauff wird ſolcher Monarch 
ind Parlament / deffelden Broßiährigkeit befeftigen und eins 
regifiriven laſſen / kommen / und den 18. deßfvegen von allen 
Tribunalien / außheimifchen Miniftern ze. die Eomplimenten 
empfangen/ den 19. oder 20. aber nach Verſailles zuruck ge« 
ben. Von 67. blauen Baͤndern / welche in dem H. Geiſt⸗ 
Orden bacant ſeynd / follen bep.fothaner Großjaͤhrigkeit nur 
37. bergeben / die andere 30. aber/ bißzueinnr andern Gele 
genheit referbire werden. Den y2. difes ift die Prinzeßin 
Eliſabeth von Drieang gu Bajonna erwartet tworden /- Ivo: 
felbft die verwittibte Königin von Spanien groffe Anſtalten 
gemachet / diefelbe wohl zu empfangen und zu befchencten. 
| Dreßden / den 15. dito, 
Machdem Ihr. Maſeſt.der König vervichenen Montag’ 
als den 11. diſes / frühe auß Warſchau aufgebrochen — — 
eldi⸗ 


felbigein Begleitung be Herrn Tammer- Herrn / Grafen 
von Bitzthum  geftern Nachmitag umb 3. Uhr glücklich al- 
bier angelangt. Bald nach Ihr. Majeſtaͤt Ankunfft haben 
beyde Koͤnigl. Hoheiten durch z. Kavalliers dero Beſpiukom⸗ 
mung Complimenten abſiatten laſſen. Vormittags fuhren 
alle hohe Miniſtri und Cavalliers nach Hof / eben Fhr. Koͤnigl. | 
Majeſi die Reverentz zu machen / und zu dero gluͤcklichen Aus \ 
kunfft zu. gratuliven. Nunmehr werden in kurtzem Ihr. | 
Durchl der Pring von Weiſſenfels auß Dahma ; mie auch 
andere Koͤnial. Miniſtri aus Warſchau alhier erivartet. Ihr. 
Durchl. der Prins von Wuͤrtemberg⸗ ſeynd nach Anſpach 
verreiſet. Die Frau Kron Groß-Schag- Meiſterin Praͤ⸗ 
bendofsky divertiret ſich mit vilen Plaiſiers in diſer Koͤnigh. a: 
Reſidence / welcher Suitemir einer ziuichen Anzahl Poinis | 
ſcher Dames / abfonderlichaber von ihrer — vermehret 
werden doͤrffte / wie ſich dann auch dero Herr Sohn der neue | 
Krone Oroß Schas · Meiſter / ohnfehlbar miteinfinden wird. 
Es verlautet / ais wann Ihr. Könige. Majeſt. auff zukuͤnffti⸗ | 
gen Sommereine abermalige Reife nady Dem Carls⸗Bad zu | 
thun reſolviret / fich mir Ihr. Mayeft. dem Kayfer in der. Ge-. | 
gend Prag zu unterreden. ° Man iſt in Denen Chur Landen | 
eifrig mit Ergaͤndung derer Regimenter beſchaͤſſtiget / und 
Wwerden bier und dar Die Necronten- Pferde für die Cavallerie 
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außgeſuchet. | 
Conſtantinopel / den 17. dito. | | | 

Es iſt in einem Ertraordinairen Divan uͤberleget wor⸗ 
den / was wegen der Mofcowiter und deß Sophi im Könige ft 
reich Perfien gu chun wäre; der Schluß folle nun dahin. auß⸗ } 
gefallen ſeyn daß man jene auß ihren gemachten Conquetten | 
wider fortſchaffen hingegen den Sophi wider heiffen wolte. | 
Indeſſen ſuchet man mit dem Czaariſchen Geſandten / zufoͤr · 


deſt in guͤtli | > 
ee. iche —— Aug 
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Aus den Hollſteiniſchen / ben. 23 ;Bito, | 

Don Aftcacan hat man Nachricht / daß Ihr. Cyaarif. 
Majeſt. ſo wohl bey Denen Dafigen Magazins / als aud) ber 
dort befindlichen Yrmee/ ungemein gute Berfügungen hät: 
ten machen laſſen / auch nachdruͤcklich Ordre ertheilet / bis 
Flotte in beſſern Stand zu ſetzen / und an ſtatt deß Zöhren-mit 
gutem Eichen;Holtz zu verſehen / ſo daß es kuͤnfft ig Jahr eine 
weit beſſere Flotte abgeben duͤrffte. Wie auß Derbent ver- 
lauten wolte / waͤren die Tuͤrcken wuͤrcklich mit einer groſſen 
Macht von Bugdad im Marſch begriffen / nach Georgien zu 
marſchiren / und haͤtte der Mirweis ſchon ein Corps von 40. 
biß 5 0000. Mann auß Perſien gleichfalls dahin ziehen laſſen / 
vermuthlich ſich mit denen Tuͤrcken zu coniungiren / Daimmif- 
telſt derſelbe ein Schreiben an Ihr. Ruſſiſche Majeſtaͤt erge- 
hen laſſen / Derofelben feine Freundſchafft anzubieten, welches 
aber von Sr, Majeſtaͤt in ſolchen Terminis waͤre beantinpr- 
get worden / daß er ſich auß Perfien zuruͤck ziehen ſolte nnd 
ſie ihn / Miriweis / nicht anderfilals einen Rebellen erfennen 
wuͤrden. Man war aber Ruſſiſcher Seits fehr vigilant > 
und wuͤrde auff alle Art und Weiſe ſuchen die Armee / ſo noch 
in Dageſtan und einen gewiſſen Diſtriet von Oeorgien zuruͤck 
gebliben / zu ſuccuriren. Von Dansig wird gemeldet / daß 
Ihr. Durchl. der Herzog von Mecklenburg ſich annoch in ſel⸗ 
biger Stadt arrettirten; Man ſihet daſelbſt eine Liſte derer in 
Liefland / Curland und andern Orten dortiger Gegend ligeu⸗ 
der Ruſſiſcher Troupen / ſo ſich auf32000. Mann erſtreck 
ten / und wolte dabey verlauten / DaB wohl einige 1000 Mann 
von denenſelbigen einer gewiſſen Puiſſanz in Dienſten möge 
gen uͤberlaſſen werden. 

Prag / den 30.dito. 

Alhier werden in dem Koͤnigl. Schloß die Reparation 

continuirlich forgeſeget / ohngeachtet Die Kälte ſtarck — 
* 


Wie man fonfieh von Wienn vernimbt / fo haben For, Exeel⸗ 
lentz Din, @rafen Gundader von Althan / wegen der gemach 
ten Prager Anſtalten muͤndlichen Bericht empfangen; und 
will man / daß in Ihr. Kayſerl. Majeſt. Atwefenheit die Burg 
zu Wienn regirender Seits repariret / Kapferl. Amaliſcher 
Seits aber gar anderſt gebauet werden ſolle. Anlangend deß 
Hungariſchen Land Tags Negotium / ſo fände ſoiches nunmehr 
in ſuſpenſo / und gedencket man von Seiten derer Herren Hun⸗ 
gariſchen Stände, diſes noch vor Verflieffung bon 3. Boden 
zu reaſſumiren / und alles zu einem gluͤcklichen Schluß zu brin⸗ 
gen. Brieffe von Alexandria geben dag daſigem Baſſa von 
der Pforten Befehl zugeſandt worden / 7. biß 8000, Mann 
von feiner Militz unverzuͤglich nach C onſtantinopel abzuzu⸗ 
icken / welches zu unterſchidlichen Diſcourſen Anlaß gibt: 
n Sicilien wird mit Fortificirung der vornehmften Veſtun⸗ 
gen / als Auguſta / Siracuſa / Meffina / Melazzo und Pa. 
ermo / unaufhoͤrlich fortgefahten / dergleichen auch zun Mal⸗ 
tha geſchihet. Die Drientalifche Nachrichten konnen das 


Turckiſche Armament nicht genugſam beſchreiben indem | 


von langen Jahren her man nicht gedencken Pönte/ daß die 
Pforte / wie fie anſeto thaͤte / 60. Rriegs- Schiffe außgeruͤ⸗ 


ſtet haͤtte / weshalben dann auch der zu Eonſtantinopel anwe 
ſende Kapſerl. Reſident / Ser von Dierüng / in Cemmſſis 


haben ſoll / die Pforte Uber diſe groſſe Zuruftung gelegentlich 
au fragen] und deßfalls ein und andere Vorſtellungen zu 
thun. Man will ſagen / als oballe EpursFürften nad Prag 


inviticet werden / der Krönung bepderfepts Kavf-Majehäten 
zuwohnen. 


als König und Königin von Böhmen bep 
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Ordentliche Wodentuthe Kot 
Zeitungen difes 1723. Jahre. 
- Den ) 3. Februarij. 
WERE SEE EIERN 
Wienn / vom 3, Februarij. 


- zz | Ambflagsden 30. Paſſato has 

ben Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 

Vormütag über ſehr wichti⸗ 
Ige Geſchaͤfften geheimben Rath ge⸗ 
5 halten. Nachdeme der juͤngſt bes 
melde Bier angelangt Engelländifche 
Eourrier feine Ruck » Erpeditioneg 


N 


W Ä sel empfangen / ale ware derfelbe dar» 
SEE Te)! auff difen Tag von hier nacher Ens 
aeland — Laut jüngftern Aviſen von Cambray / 
feynd die allerfeyts bevollmaͤchtigten Herren Miniſtern deren in 
der Quadrupel⸗ Alliang intereſſierten hohen Puiſſantzen diſer 
Tagen in einer groſſen Conferentz beyfammen geweſen / vmb 
einmahl den Grundſatz deren Praͤliminar⸗ Articuln feſt zu ſe⸗ 
zzen / vnd vermittels eines feyerlichen vnnd feſten Tractats die 
Eröffnung deß General⸗ Congreß ohne weitere Verzögerung su 

defoͤrdern. Es gehet zu Rom die Rede / Daß dem Cardinal Als 
beronifeye eingerashen worden / dem Spanifchen Hof/ ond dem 
Ducde Drleans mit demütigen Schreiben fich gu ſubmittiren / 
damit jhnen der Cardinal⸗ Huet gegeben werden möchte / allein 

"dem u ſolle fich Ihro Eminentz hier zue nit ver⸗ 


| ſtehen wollen. Vaꝛ⸗⸗ 








Venebig / vom 23. Januarij. | 

In hieſigem Zeughauß wird nichtnur das ſchon vor diſem ges 
meldte Kriege: Schiff vom erſten Rang / Die Cron genannt, ſon⸗ 
dern auch das / Iſide / gleichfalls vom erſten Rang / fertig ges 

. macht ı Se. Ereelleng den Heren Franciſcum Gruti / neuen 
Bailo difer Durchleuchtigiften Republic / nach Conſtantinopel 
suäberbringen. Dian arbeitet in gedachtem Zeughauß auch noch 
vnauffhoͤrlich / die alte Schiff auß zubeſſern vnnd die neue auff 
dem Stapel ſtehende zur Perfection zu bringen / auffallen Fall 


ein ſtarcke Flotte parat zu haften / jndeme man wegen der Tuͤr⸗ 


cken in Forchten ſeyn muß / als welche / vermoͤg Brieffen von 
Eonftantinopel / eine ſolche Zahlreiche Flotte in See bringen 


wollen / daß dergleichen noch Feine von der Pfortenin Seeger 


bracht worden.. Brieff von Eorfusfo eine onferige Warcillians 
Aberbracht / melden’ Daß noch immer die Arbeit /fo wol andenen 
Kortificationen felbigen Platzes / als auch an anderen Drehen 
felbiger Inſul / mir allem Eyfer fortgefeget werden / allen Falls 
in gutem DefenfionssStandt zu ſeyn / zu dem Ende dannauch 
die Magazinenfchr angefüller würden / und habe man alle Pros 
vifions vnnd Kriegs» Berächfchaffen / fo von hier dahin abge⸗ 
ſchickt werden hinein gebracht / ond follen deren noch mehrere 
mit den erſten Schiffen‘ fo von hier dahin abgeben uͤberſandt 


werden. 
EScchaafhauſen / vom 25. Januarij. 
Ungeacht die Alliantz welche Franckreich Anno 1663. mit 
denen proteſtirenden Cantons gemachet hat / in diſem Jahr zu 
Ende gehet / ſo hoͤret man doch zu Zuͤrch vnd Bern noch nit das 
geringſte / daß ſich Franckreich dieſelbe zuerneuern / erbietet. 
Die Landſchafft Agnio beweiſet ſich vngehorſamb gegen dem 
Befelch der zwoͤlff Cantonen / vnd weigert ſich / auff cine vner⸗ 
laubte Art / jhren Antheil an denen Unkoſten zu tragen / welche 
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man wegen der Quarantaine hat machen müffen.- Man em 
wartet mit Verlangen zuvernemmen /wie die Cantons diſe 
Sachanfıhenwerden. ‚Zu Marfallchat die Anzahl der Ein⸗ 
wohner alfo. zugenommen / daß man / vngeacht allda durch Dig 
Pet 50000, Perſohnen Bingeriffen worden / doch feinen Ab⸗ 
gang an Leuthen ſpuͤhret. | - | 
| £onden /vom 23. Januariſ. er 
Als man am Montag / altem Gebrauch nach/ bey Hof ſpilte / 
gewann der Koͤnig / er gab aber ſeinen Gewinn dem Portier deß 
Hofs / welcher ſolchem gemeiniglich heimb faͤllt. Der Printz von 
Wallis gewann auch 250. Pfundt Sterlings / vnnd der Graf 
bon Scarborough zwiſchen 13. biß 1400. Der Graf von 
Sunderland aber hat darbey das meiſte verlohren. Diſer Ta⸗ 
gen notificitte der Koͤnigliche Preuſſiſche Reſident dem Koͤnig 
den am 7. diſes erfolgten toͤdtlichen Hintritt Sr. Nochfürft.; 
Durchl. deß Herin Marggrafen zu Brandenburg Anfpach/den. 
Prinzefin von Walles Herrn Bruder; worauff Se. Majeſtaͤt 
diſe betruͤbte Zeitungdem Bringen und Brinzeflin von Walles 
Funde thun lieſſen / jedoch mit gegimmender Behuſambkeit diſer 
—* I deren Niderkunfft zu End diſes / oder Anfange 
ünfftigen Monats erwartet wird / nichtsnachtheiliges zu über⸗ 
bringen. Indeſſen if bereite Ordre geſtellet / Daß die Bedienten 
Ihrer Koͤnigl. Hoheiten / die hohe Trauer anlegenfollen. 
u Ein anders /vomvorigen Dito. = 
Man hoͤret noch nicht / daß der verurtheilte gear einige Entde⸗ 
Hung vonder Conſpiration gethan hat / man haͤlt es aber vog 
gewiß / daß ein weitiduffig ⸗ vnd vmbſtaͤndlich er Bericht darvon 
beyden Haͤuſern deß Parlaments wird uͤbergeben werden / vnnd 
daß der Koͤnig diſen heimſtellen werde, in der Sach zu thun / was 
es am beſten vrtheile. Die jenige Weibs⸗Perſohn / welche dem 
aͤltiſſen Sohn deß Grafen von Nottingham / mit einem — 


indte Bruſt geſtochen / iſt mic einem gewiffen Herrn su Beth li⸗ 
gend / gefangen genommen worden / vngeachtet der Verwun⸗ 
dete noch nicht völlig todt / aber doch zu deſſen Geneſung keine 
Hoffnung iſt. Diſen Morgen hat ſich ein Procurator allhier 
erhenckt. Man redet auch von einer Heyrath zwiſchen dem 
Hertzogen von Hamilton / vnd der eingigen Tochter und Er⸗ 
bin deß Grafen von Dontonald / ſo wol 4000. Pfund Ster⸗ 
lings an Jaͤhrlichen Einfunffienba — 9" 


Bonn / den 24. Jenner / 1733. 


Nachdeme die Collecte von der Chur⸗ Coͤllniſch⸗ privilegierten 
Lotterie von 263 187. ein hatben Reichsthaller ( wo die erſte 6.Claſ⸗ 
fen jebesmahl nur 40. Albus, oder ein halben Reichsthaller / 


bey den 4. letzten Claſſen aber jedesmahl Reichsthaller iſt / 


hingegen aber Feine Nihil, oder läre Zetlen zubeförchten/ wohl aber 
vil geoffe Preyfe von 5000. Reichsthaller biß die geringſte von 7. 
ein halben. Reichsthallor zugenieſſen ſeynd) ſtarck avanciret hat / 
wird hiemit zuwiſſen gemacht / wie man feſt geſinnet ſeye / ſolche 
den naͤchſtkommenden 24. Junij diſes Jahrs anfangen zuziehen / 
nd die Bücher 4. Wochen vorhero zufehlieffen / ſodann Feine Looß / 
oder Billeto weiter aufizutheilen; dahero die Herren Liebhaber diſer 
fehr avantageufen Lotterie freundlich erfucht werden / ihre Einlage - 
zubeförderen / und ſolche nicht länger zuruck zuhalten / dann den 
24. Maji die Bücher vnfehlbar geſchloſſen werden / zu mehrerer 
Gewißheit / verfpricht man hiemit / wann obgemeldter Ziehungs⸗ 
Zermin nicht folte gehalten. werden / für jedes. eingelegte Loos / 
oder Billee vierfache' Reftitution , die Einlagen fönnen gefcheben in 
M EM bey die Herren Riepp / vnd Salleſiſche Erben / denen 
m 
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Moſcau / vom zr. December —— 
Ze vornehmften Miniſtri 
nebſt allen außländifchen 
: 7 Kauffleuten find nach einem 
Jeutſchen Dorf / fo eine Meile non hieg 
EAN EEE Liget / abgereifet / aiwo Se. Majeft dee 
LEERE Saar geltern angelangt find / nachdem 
RL y diefelben feither den 22, Difesaneinem 
| andern Ort / 3. Meilen von hier / auß⸗ 
ruhet hate Se. Majeſt werden noch bil 
Den 8. Januarij alda verbleiben’ und 
| ders Leibs Regiment / fo nachkommt 7 
erwarten. Hernach fol wider ein fo 
prächtiger eins gehalten werden / gleich wie der vor einem 

Jahr geweſen ift. 






dermehret worden. Ein wolbekannter Graf ſitzet ſehr hart 
geſangen / und zwey andere Groſſen muͤſſen den Hauß Arreſt 
balen. Geſtern dat der Scharff - Richter dreyen falſchen 
Mängern mit Igenem Bled / den Halß fünen möflen 


Dem Fuͤrſten Cantimir it umdie Einrich⸗ 
lung der Academie sin ſolcher Ernſt / daß er auch 10000. Rubein 


Dievermittibte Exaarin ı iſt mit ihter Tochter / der Hertzogin 
von Mecklenburg / von Dionig frang anhero fommien. 
nn... Petersburg ı vom: 4. Januarij. Ä 
Es ift dem Hergogen von Meckienburg / von deß Excarn 
Ankunft in Mofcau Nachricht ertheilet worden. -- Bon denen 
bier ſchon gedruckten Bibeln  hatıman etliche 1000. Stud durch 
Das ganze Deich verſchicket. Es find etliche Officiers von 
bier abgereifet  auß Polen und Sachſen erfahrne Berg» Leute 
zu holen / fo vil fie Deren bekommen können / weil von Denen / 
Die an Dem Berg- Werde su Olonitz arbeiten / über Die Heiffte 
nach Derbent marchiren müflen. 
 - "Hamburg / vom 26. Sanuarij. i 
Auß der Wallachey vernimmt man /daß der Hofpodar von 
dem Groß⸗Vezier / Ordre erhalten’ welche dahin lautetz Daß 
derfelbe gegen Fünfftigen Martij / #000. außertefener Pferde 
herbey ſchaffen welche durch gewifie Leute biß an die Donau 
gelifert / von dar ſie von Denen darzu abgefchichten Commiflarien 
weiter gebracht werden follen / und daß der gu Chocim gegen« 
wärtig eommandirende Aga von der Pforte das Interims⸗ 
Eommando erhalten / mit.dem Bedeuten / daß er zugleich doch 
Dahinfehen möchte / die Sortificationes difer Veſtung zu verbefe 
fen. Die Reichs: Angelegenheiten in Schweden fcheinen. 
pon einer groffer Wichtigkeit zu ac und verlanget eim jeder / 
was in der Succeſſions⸗ Sache möge vorgenommen werden ;der 
Ruſſiſche Minftier ift ſehr gefchäfftig / feineshohen Herrn Prin⸗ 
cipalen Angelegembeiten aufs befte zu recommendiren / und gibet 
genaue Achtung auffalles/ fonorgeht.. Auß Norwegen has 
ben wir Nachricht / daß es alda überaug ft arck gefchneiet und ge: 
frohren / ſo daß alle inlaͤndiſche Waſſer zu find. 
. Nider-⸗Eibbe / vom 29. Januarii. 

Wie mit denen jüngften Brieffen auß Mocau berichte 
wird / ſo hatteder Tuͤrckiſche Abgeſandte / sugeich mit tem Ejaarn 
feinen Einzug in ſelbige Stadt gehalten / weilen derſelbe aber von 
wegen deß Groß Sultans foldye harte Propsfitioneg hätte / die 
Ihr · Ezaarifche Maieſt. ſchwaͤrlich eingeben Pänten / fo würde 
«8 zwiſchen denen Rufen uud Tuͤrcken wohl opnfehlbar zur Ru⸗ 
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ptur kommen; was nun der Miriweiß auff fordyen Fall dor.eine 
Dasthen ergreifen doͤrffte / muͤſte ſich ſo dann augmeifen. Un⸗ 
terdeſſen waͤre man dorten aunoch beſchaͤfftiget / alles was ſeit 
Ihr. Caariſche Majeſt. Abweſenheit / ſo wohl daſelbſt / als in 
‚Petersburg paſſiret / genau zu unterfuchen / welches jedoch mit 
“einer ſolchen Geheimnus geſchehe / daß fein Menſch etwas dar⸗ 
von erfahren koͤnie. Denen su legt aus Perſien gehabten Nach · 
richten zu folge / ſolte obbemeldter Miriweiß ſich dermahlen mit 
feiner Armee gang ſtille halten / und gegen die Ruſſen nicht die 
deringſte Feindſeeligkeiten unternemmen / welches er auch fo 
lange zu thun verſprochen / biß er auff das an Czaarn nach Aſtta⸗ 
can / wie Se, Majeſt. ſich noch daſelbſt aufgehalten / abgelaſſene 
Schreiben / eine Antwort erhalten haben würde; Da man aber 
wuͤſte / daß dieſelbe wicht. nach feinem Verlangen außfallen: wärs 
‘de I fomöchte er nad) deren Empfang feine vorige Streiffereyen 
wol wider anfangen, * ao" 
Haag / vom 29. Januarij. 

Zwifchen denen Deputieten der Proving Holland und denen 
anmefenden Generals werden über Die Mepartition der Trous 
pen gemeldter Proving weiche fie. vermehren laſſen will / Dil» 
fältige Eonferengien gehalten / und iſt man anben ſtarck darauf 
bedacht / Die Barnifong der Barriere: und der gegen den Rhein 

‚angelegenen Srontise » Plägen zu verſtaͤrcken / zugleich auch die 
Beflungen inguten Stand zu fielen. _ Liber Did Kapferliche 
Erklaͤrung / die reſtirende Affaires/ wegen der, Barriere / ohn · 
verzuͤglich abzumachen / iſt man bier ſehr vergnuͤgt. Die Cron 
Daͤnnemarck hat hieſigem Staat einen Termin von 2. Monaten 
accordirt / beyderſeitige Differentzien beyzulegen / mit der Erfid. 
rung / daß ſo fern waͤhrender ſolcher Zeit ſelbe nicht abgethan ſeyn 
würden / diſe Cron ſich ſelbſten Satisfaction ſchaffen wolte. Es 
wird confirmiret / daß Ihro Koͤnigl. Majeſt. vor Preuſſen bevor⸗ 
ſtehenden Sommer eine Tour anhero thun / und mit diſem 
Staat über wichtige Sachen ſich unterreden woll. 

din + vom 31. Januarij. 

Wie heutige Niderlaͤndiſche Brieffe geben, fo-folen Se 

Majeſt. der Kapſer verlangen / daß zur Sicherheit der Defterreiche 
Spa niſchen 


: Midenlanden / Die Fraceſiſden Trouben ii n;; 
— — deren Prosincien ——— 
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«arbie.auff eine. gewiff⸗ Zahl gefeget werden müßte; daınan d 
Mepnung / daß u Sridend » Zeiten / die —* Rrants (he 
Barriere genugfam mit 3000. Mann vermmehret m | 


| Wäre; welheg 
n auff dem ——ã— — erden (on | 


ranckfurt / vom 2. Januarij, 


andfurt 
Es verlauter ı daß nechſter Tagen hr, Durchl, Yeing 


Seorg von Heifens Caffel , eine Neife nad) Ehweden thun 
würden. Deflen Herz Bruder, Pring Marimilian v befinder 
ſich dermahien mit dero Gemahlin, wie au Ahr Ercelleng der 
err Braf von DohenlohesDehringen , mit Deffen Semadlinan- 
NOH zu Darmfladt/und iſt nichts gewiſſes vonder Abreife zu pers 
nehmen. Wie man-auß der Pfals vernimmet , fo a f 
dem Pringen von Bürdtenfeldy das ohnlaͤngſt durch Abflerbe 
Herin Brafen von Vehlen ledig, wordene Regiment zugug, 
win Baniſon ligt / conferiet werden. „Die Königt, 
uſſiſche Werbungen gehet fowot in biefiger Stadt / alg all. 
Deen Hrten annoch mit gutem Succeß von Faften/ und vergener 
faſt Peine Wochen / daß von andern Orten Deus geworbenẽ an» 
— deute / mit den hiefigen nadı ihren Landen abgefährer 


R Regenſpurg / vom 3. Februarij 
Was eine Zeither von verſchidene Drfen von einer vorfepe 
enden Nencoiation 7 we en Adtrett- und Verhandlung der 
Königl Schwebiſchen Kei 8+ Laͤnde / an eine hohe benachbarte 
Potentz Hin und wider Debitiret/und zeſchtiben worden: Solches 
at der hieſtge Koͤnigl. Schwediſche Comitial⸗ Geſanbter/ deſa⸗ 
voiret / und iu erkennen gegeben / daß eine ungegründete und 


ar ereimte Zeitung feye / — — zu widerſprechen / und daß 
n 5 


ts daran ſey / zu derſichern 
Berlin / vom 30. Januarij. " 
Ihr. Königt. Majen, ſollen veſi Yale in ſeyn / mit Eine 
ang deß April Monat eine Reife nach dem Eleviihen in unters 


iehmen / wofelbfk fich eine Zeitlang aufhalten ten. 


— 


Samſtagige | 
Sun Seitungen 
au Bienn , Madritt / Pariß / 


vnd andern Orthen mehrers ꝛtc. 
Mitbringend :· 


So weiter Weues in difen 
Orthen xhepgangen. 


— — ii 
nn — *) 


Da 12. Sebruarti 1723. 
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Wienn / den 6. Februarii 1723. 





¶ MN Itwochs wurde bey Hof in Oegenwart beeder regieren · 


den Kayſerl Majeſt. und denen Durchl. Leopoldini- 
ſchen Erg-Hergoginen von denen Cavalliers und Dame: 
fen die oͤffters gehaltene Weliſche Comed wider u⸗ vorgeſielit/ 
mobep die agirende hoche Perſohnen nie nur allein ein allge⸗ 


weines Lob erhalten / fondern auch die Gnad gehabt / daß 


bi. Durchl. Die Ertz Hertzogin und ——8 The⸗ 
sefio mit dem Kayſerl. Camerer Herrn Grafen Srang Hein⸗ 
rich Schlick auf den Theatro mit groffer Bertounderung dero 
fo zarten und jungen Gefchicktichkrit getange haben. Gol- 
en Tags iſt ein Currier mit geheimen —— an den 
en ent va na Exnßandnopeifge nt worden. Die 

articular Brieff aus Mofcan melden / dab Ihr. Majeft. 
der Czaar dem Senat ernſtlich befolchen „,mit der Inquiſition 
gegen die arreſtirte Perſohnen fortzufahren/ und ihnen den 


Proceßzu machen. In voriger Wochen fepnd 22. Straſ⸗ 


ſen Rauber theils geraͤdert: und theils auffgehenckt worden. 
Ein anders auß Wienn. 
Don hier ſeyn Ordres abgangen/ vile Ledens⸗ Mitteln 


und andere Nothwendigkeiten auß Schleſien Defierreih und 


andern Angrängenden Landen nach Prag zu transportiren. 


Sonſten werden täglich Staats.· Conferendien / ſowol im Pal- " 
laſt / in Bepfepn Ihr. Majeſt, deß Kayſers / als auch bey 


- Ihr Durchl. dem Pringen Eugenio über fehr wichtige Sa; 

chen gehalten / wovon aber nichts gewiſſes zu vernehmen iſt. 

Inde ſſen wird verſichert / daß alle Kayſerliche en 
0. fowe 
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fowol in Italien / als ſonſten in andern Landen 7 vor dem WR 
nat Mertz in completen Stand ſeyn muͤſſen. Man ſagt / dag 
Ihr. Kapſerl· Majeftaͤt praͤtendiren / daß der Hertzog von Aus 
jew im Gefolg der Quadruple⸗Alliantz / feine Trouppen auß 
Porto Longone ziehe / und difer Ort gleich auch andern Pide 
Ken von Toſeana mit Schweiber iſchen Troupen befeget wer⸗ 
den; auch moͤgte man gern ein Mittel ſinden die Kron Franck⸗ 
reich zu bewegen / daß dieſelbe ihre Garniſon auß Monaco 
zieh en möge. Sonſien laͤſſet der Kayſerl. Hof bey jebigen Sons 
juncturen durch feine reſpeetive Ambaſſadeurs und Geſandten 
fehr genau auff die Handlungen und Negotiationen verſchide 
ner Puiſſanzen inbigiliren. Sonſten wird verfichert / daß 
Ihr. Paͤbſtl. Heilige. in feinem ſehr ſchwachen Zuftand den dit 
Rom anivefeiden Kayſeri. Bottſchaffter vor ſich beruffen und 
das Intereſſe def Prätendenten Ihr. Kapyferl, Majefiät auf 
das beftebey. dem Cammericher Congreß recommendiren lafe 
fen / und als von dem Prätendenteh ein Schreiben an Ihro 
Kanferi. Majeſtaͤt ermeldten Bottſchaffter zugeftellet werden 
wollen / hätte diſer folches unter der Entſchuldigung anzuneh⸗ 
men ſich — das er hierzu feine Ordre haͤtte / ſondern 
ſelbige erſt von ſeinem Hof erwarten muͤſte; weil nun ſolchs 
— — anhero berichtet worden / ſollen Ihr. Kapſert. 
Moajeſt. ſich gegen einen gewiſſen Miniſter haben vernehmen 
laſſen / daß dero Bottſchaffter nicht wegen deB-Prätendenten > 
ſondern der Kayſerl. unter Händen habenden Affaires ſich an 
dem Roͤmiſchen Hof befaͤnde. 
Wadritt / ben 14. Jan. 

Der Hof ſcheinet ſehr wol gu friden zu ſeyn mit denen 
ſchoͤnen Praͤſenten / welche die verwittibte Königin von Spa⸗ 
nien der Prinzeßin von Beauſolois / als fie durch Bajonne 
Hieng ı gegeben / dergleichen ſie ihr Auch für ihren kuͤnfftigen 
‚Semahly dem Don Carlos / überlifser hat. Die Princefin 

| von 


Son Aſturien befindet ſich von ihrer gehabten Unpaͤßlichkeit 
goider beffer. Der Hof wird wegen Abſterben der verwittibten 
Dergogin von Orleans 4. Monat die Zraner tragen. Der 
Eyergog von Drmond kommet zuweilen hieher / er halt fich aber 
allzeit incognito. Die Salionen fepnd noch nicht zu Cadip 
angefommen / und ift man wegen ihrer in nicht geringen 
Sorgen / dieweil es feit ihrer Abfahrt faſt immer ungeſtuͤm 
mes Wetter geweſen. Der Hof will von Abführung feiner 
Beſatzung von Porto Zongone im geringfien niches hören ; er 
will ebenfo wenig in eine Zertheilung der Tofcanifchen Lande 
willigen. ; ohngeacht der Pabſt fehr darum anhält / umb fich 
dadurch Dem Kapfer gefälligzu erweifen. Die Miniftri von 
enedigund Genua wenden alles mögliche an / unferm Hof 
Fridens Gedancken beyzubringen und ihn au bewegen / in Ita⸗ 
- bien eine Unruhe anzufangen. | ——— 
| Auß dem Holifteinifchen / den 28. dito, 

Die neueſten Brieffe/ fo wir von Petersburg. haben/ 
melden/ daß der Einzug Sr. Czaariſchen Majeft. in Moſcau 
bereits vor fi) gangen/ und daß der Pracht / fo darbdy zu fe 
ben war ungemein groß und fehr koſtbar geweſen. Der 
Czaar und die Czaarin befinden fih in erwuͤnſchtem Wohl · 
ſeyn / und haben denen außlaͤndiſchen Miniſtern ſchon Audientz 
ertheilet; die vilen Expreſſen aber ſo nach denen Perſianiſchen 
Graͤntzen als auch Schweden und andern Hoͤfen abgegangen / 
wollen anzeigen / daß etivas wichtiges auf dem Tapet ſeyn 
möchte. Der Rebell Miriweys / ſoll einige Groſſe in Per⸗ 
ſien wider auff ſeine Seite gebracht haben / wodurch er vermei⸗ 
net genugſam im Stand zu ſeyn / die Deſſeins der Ruſſen zu 
hintertreiben. Man zweiffelt aber 1% / ober es in die Läns 
ge außzuhalten mächtig genug ſeyn dörffte/ fintemalen Die. ge-. 
meinen Leute ſehr murren / weil durd) das befländige Streifs 
fen und Krieg-führen das Land nicht alein gänglich verder; 

| bet / 


bet / fondern auch aller Syandelund Wandel gehemmet lwor⸗ 
den / wodurch ihrer vil an den Bettel Stab gerathen. 
| Ober Rhein Strom/ den 19. dito. 

Brieffe auß dem Elſas und den Frantzoͤſiſchen Graͤntzen 
thun Meldung von vilen Anſtalten zum Krieg / wie auch Wer⸗ 
bung von Kriegs· Volck / Verſtaͤrckung der Veſtungen / An, 
fuͤllung der Magazinen’ und Auffkauffen der Pferde / alle 
daß daruͤber unterſchidlich diſcouriret wird. 

Haag / den 3. Febr. 

Die Herren Generals Staaten feund darauf bedacht / 
mit dem Kayſerl. Hof eine gute Verſtaͤndnuß zu unterhalten. 
Der Kriegs · Staat für diſes Jahr iſt auf z3000. Mann geſe⸗ 
tzet / ſo zwar wegen denen vilen Plaͤtzen / die man zu befetzen 
bat / gering / weilaber die Compagnien gar (d;wach ſeyn / ſo 
kan man bep noͤthigem Fall durch Recrouten diſe Trouppen 
biß 50000. Mann vermehren / ohne ein neues Negiment auf: 
zurihten. Wegen deß Sammericher Eongreß feynd die 
Nachrichten variable. Wie auß Londen vom 29. paflato ge- 
meldet wird fo hätten Die Deputirten deß Parlements dem 
Königdie Nothwendigkeit vor Augen geftellet / ohnverzuͤglich 
Gibraltar und Porto Mahon der Eron zu incorporiren/ zu- 
gleich vortragend ı daß die Frantzoͤſtſche und Spanifche Höfe 
durch die gefchehene Propofitiones / gegen bife beyde Pläge 
die Inſulen St. Chriſtophelund St. Bartholomäus mit der 
halb-Inful von St, Martin zu eediren / Engeland nur auff- 
hielten. 

Aftracan/ den 5. dito. 

Wir haben allhier auß Perſien die Machricht / daß es 
zwar an ſich gewiß / daß die Tuͤrcken auf denen Graͤntzen felbie 
ges Koͤnigreichs angekommen / das Geruͤcht aber / ſo allda 
gelauffen / daß ſie 60000. Mann ſtarck ſeon folten / iſt gang 
falſch befunden worden / maſſen der Ruſſiſche sr zu 

n- 


Andreof ſchrifftlich anhero berichtet Hat / toie ihm feine Hin 
recognoſciren außgeſandte Leute bey ihrer Zuruckkunffe bins 
terbracht / daß nur ein Corps von etwa 10000. Tuͤrcken / un⸗ 
ter dem Kommando eines Baſſa / auff ihren Graͤnben Hundes 
biß dahero aber noch nichts unternommen haͤtte / auffer daß die 
Janitſcharen / ihrer Gewonheit nach / an verſchidenen Orten 
einige Beute zu machen geſuchet / welches ihnen dann von ih⸗ 
sem Chef zwar auch nicht verwehret / jedoch zugleich bey har⸗ 
ter Straff verboten worden / fonften einige Feindſeligkeiten 
zu verüben. Des alten Sophi von Perfien feine Leute Ihaͤt⸗ 
ten niit denen Janitſcharen eine Rencontre gehabt / worin von 
beyven Seiten einige 100. erleget worden 5 Der Sophi aber 
hätte ſich nicht bey difer Action befunden fondern wäre un 
ter einer. Eſcorte von etlichen kaufend Mann gluͤcklich 
nach Iſpahan gekommen / allivo ſeyn zweyter Pring noch eine 
groſſe Macht aufden Beinen haͤtte und feinem Batter den 
hron völlig wider uͤberlaſſen / nachgehends aber mis dem 
Rebellen Miriweys eine Compagne wagen wolte. 
Rom / den 24. dito, 
Am Montag wohnten 20. Earbinaͤle in der Baſilieg Va⸗ 
tieana der ſollenen Mes bey / welche von dem Cardinal Tolo⸗ 
mei / auf den Altar der H. Apoſtel Petri und Pauli geſungen 
wurde / und zwar unter einem Indulto von dem Pabſt / wel⸗ 
cher aber ſelbſt ſich nicht darbey einfande. Derfelbe gab aber 
am Dienſtag Vormittag dem alhier befindtichen@efandten der 
Republic Raguſa und zu Abends einem Pringen von Wurtem⸗ 
berg Audieng. Am Mittwochen hielse Ihr. Paͤbſtl. Heiligk. 
eingeheimes Conſiſtorium/ worinnen unter andern auch der 
Kirche zu Wienn das Pallium gegeben wurde z als welche in 
dem legren Conſiſtorio zu einer Metrapolitana erkläret wor⸗ 
den. Don Eivitavechia wird gefhriben / dab der Patron 
eines allda von Maltha eingelauffenen Franjoͤſiſchen Rene 
be⸗ 


berichtet / man habe zwar bither auffelbiger Inſul mit at⸗ 
(mm nur erſinnlichen Fleiß an Denen Befeſtigungs⸗Werckeru 
gear beitet / welches aberranjego nicht mehr fo eifrig geſchehe / 
and babe man wuͤrcklich vile Arbeits Leute abgeſchaffet; wor⸗ 
aus man muthmaſſen will / des Groß⸗Meiſter habe gewiſfe 
Nachricht / dabdie Tuͤrckiſche Kriegs Ruͤſtung nieht anf ſel⸗ 
bige Inful gerichtet ſeye⸗ —— 
0... ‚Konftantinopel/ den 26. dit. 
Vor einigen Tagen wurde alhier wegen der Sachen in 
Perßen ein groſſer Divan gehalten / in welchem der Muffti 
und alle vornehmſte Miniſters der Meinung waren, dem Czaa⸗ 
senden Krieg anzukuͤndigen; der Groß⸗Vezier aber / wel⸗ 
cher zu Streitt und Unluſt gar nit geneigt iſt / ſchine zwar in 
den Gedancken zu ſtehen / DaB man alle moͤgliche Präcantiong 
wegen der Ruſſiſchen Progreſſen in Perſien nehwen muͤſſe / 
Boch vermeinte er / man muͤſſe ſich in Unternehmung einiger ge- 
faͤhrlichen Jolgen für das Ottomanniſche Reich / welche die- 
lelbe nach ziehen koͤnten / nicht uͤbereilen / dieweil cr auch 
übergeigtiväre-/ daß der Ejaar nicht ſo ſehr feine Macht zu 
vergröffern / als nur ſeine Conimereienan die Seite der Ca⸗ 
ſpiſchen See zu etabliren und außzubreiten ſuchte / und dag er 
ſich vergnügen wuͤrde / mit einigen Oertern ſeine Kanff und 
Handelſchafft daſelbſt verſichern zu koͤnnen / darum es auch befs 
fer ſeyn moͤchte / mit demſelben ſich in einen Vergleich als in ei- 
nem Krieg einzulaſſen / und demſelbigen einige Oerter abzu- 
ſtehen; daß diſer Abſtand an ſtatt an diſem Kayſerthum ſehr 
nachtheilig und ſehr vortheilhafft den Ruſſiſchen Deſſeinen zu 
ſehyn / ſolches aetißlich unter Chriſtlichen Machten Jalouſie 


nud ihm felbft groſſe Feinde erwecken duͤrffte / als wann die 


Pforte vil vortheilhafftigere Gelegenheit haben wuͤrde / den 

Tzaarn entgegen zugehen / und an ihm abgeſtandene Oerter 

wider zu nehmen; wann er aber nicht wolte zu fridenſeyn mit 
| , dem 


dem jenigen / was man ihm gu Accordiren Jut finden wuͤrde / 
man ſodann nicht balanciren maͤſte / Den Ruſſen den Krieg zu 


declariren. Unterdeſſen laͤſt der Groß. Vegier nicht nach die - - 


Minifiers von Ihr Römif. Kapferl, Majeftät und yon Denes 


dig beftändig gu verfichern / daß die Pforte höchftes [Augens 


merd fey / den Poflarotwigiichen Sriden heiliglich zu unter- 
halten / und wendet allen Fleiß an/ dife bepde Potentaten zu 
verbinden / im Zall eines Krieges mit denen Ruffen⸗in⸗ exacte 
Meutralitaͤt zuobferbiren. Indeſſen zweiffelt man / ob die 
groſſe Kriegs. Zuruͤſtungen / Die noch continuiret werden nicht 
etwas anders als den Krieg mie dem Czaarn möchten verdeckt 
haben / dannoch ſeyn bereits 60000. Mann wuͤrcklich im An⸗ 
marſch nach den Perſiſchen Graͤntzen / welchen ein Lager vog 
4.0000. Mann folgen wird. J a 


| Moſeau / den 2.dito. 


3  Vtnden Einzug beeder Czaariſchen Maieftäten indifer 
Mefideng- Stadt ift alles fehr magnifigue zugangen , infon« 
derheit haben die gemeine Leute / über 4 Meil Wegs ; auff 
bepden Seiten rangirt gehabt / und gleichlam eine Älee fors 
miret [ wodurch Die hohe Herrſchafft poffiren müſſen / bep 
welcher Selegenheit dann Ihr. Majeſt. die Czaarin einige 
1000. Rubeln unter diſe Leute aubgeivorffe 
es iſt alles ſo praͤchtig — als jemals bey einem derglei⸗ 
chen Einzug hat ſeyn koͤnnen. So vil man mit denen äulege 
auß Perfien angelangten Brieffen vernommen fol der Mi: 


xiweys fich mit feiner Armee / gaugfille halten und degen 


Unferigen nicht den geringfien Tort erwiſen. 


n; In Summa/ 


Num. VII. 


Ardentliche WVochentliche Poſt⸗ | 


Zeitungen difes 1723, Jahre. 
Den 20. Februarij. 
—xXXXXXRXYVXXXEE 
Wienn / vom 10. Februarij. 


Jenſtags gaben Ihro Majeſt. 
F die regiererde Roͤmiſche Kay⸗ 
ſerin ein Krapffen⸗Schieſſen / 
I, AS vnnd Abends wohnte der geſambte 

BY NS En ei Kapfırl, regierende Hofeiner Wels 
ee) cken Vurleſia bey / vnd enderen hies 
ya. N mie die Faſchings⸗ Luſtbarkeiten s 

N ff / + auch hatte diſe Zag hindurch allhieſi⸗ 
ee a ger Hoher Adel verkleydete Feſti⸗ 
nen / vnnd Ball auff der fo genannten Mehlgrueben gehalten. 

Anfonfen ware difer Zagen Ihro Durchl. Pring Friderich 
von Wittenberg von hier nach dem Reich abgereyſet / ein Kayſ. 

ourrier aber mit wichtigen Brieffſchafften nacher Combray 






⸗ 


an den daſelbſt beftndlichen Kayſerl. erſten Gevollmaͤch tigten / 


Grafen von Windiſchgraͤtz Ellcellentz abgangen. u 
Extract eines Schreibens von einem vornehmen Miniſter 
auß Conftantinopel/ vom 24. December. | 
Berreffend die Ruflifchen Angelegenheiten / ſo ift zwar dee 
groſſe Rath deßwegen zufammen berufen worden / welcher auch 
in Gegenwart dei Groß» Sultans gehaltenida man dann durch 
die geheimbe Nachrichten nur fo vil erfahren / daß der Reichs 
Effendi / feinem Ambt gemäß /die von denen Usberker vnd Das 
un 9 geſtaner 


ä ö— | 
— 
— 
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gaſtaner Xartar » Chans durch jhre Geſandten Äberreichte 
Schreiben offentlich verleſen da dann der Groß⸗Vezier eine 
Harangue gethan / vnnd denen anwefenden Herren die Uberle⸗ 
gung diſes Deſſeins von Se. Ruſſiſchen Majeſt. beſtens recom⸗ 
menbiret / ſeytemahlen in gedachtem Tartariſchen Schreiben 
vnder andern gemeldet worden / Daß fo ferrn der Czaar fich in 
Georgien vnnd Dagaſtan einmahl feſt geſetzet / er capabel ſeyn 
werde / nicht allein alle in dortiger Gegend wohnende / vnd von 
deß groſſen Herrn Schutz dependirende Chans uͤbern Hauffen 
zu werffen / vnd vnder ſeine Bottmaͤſſigkeit zu bringen / ſondern 
nach Belieben das Perſiſche Reich infulrigen / ondfeine Mache 
zuvergroͤſſern; was jhm Groß⸗ Vezier bey allen dem am beften 
zu ſeyn dunckte / ſo waͤre vor allem wol noͤthig / daß man vorher 


den nachdem Czaarn abgefertigten Geſandten / Mehemit Pas 


feia / zuruck erwartete / durch denſelben deß Ruſſiſchen Czaarn 

ſinale Reſolution zu erfahren / wobey er Dann auch gebliben / vnd 

iſt den dritten Tag ein Expreſſer mit der Antwort an erwehnten 

Paſcia abgefertiget da Tags darauff / als am 6. December / 

gleichfalls der Ruſſiſche Miniſter einen Courrier nach feinem 

Hof abgeſchickt hat. 
Florentz / vom 19. Januarij. 


Nachdem hieſiger Hof geſtern Abend von denen Hertzogen 


von Parma vnd Modena wichtige Schreiben empfangen / wur⸗ 
De eine beſondere Raths⸗Verſamblung / beſtehend in dem Erb⸗ 
Bringen der verwittibten Chur⸗Fuͤrſtin von Pfaltz / zwey 
Staats⸗Miniſtern / vnd q. Senatoren gehalten. Man glaubt / 
daß es den Printzen Carlos betroffen / welchen ſein Herr Vatter / 
der Hertzog von Anſou noch jmmer nach Parma abſchicken 
will/ nichts allein allda auffer zogen zu werden / fondern auch bey 
der Hand zuſcyn / wann es Peit nach Toſcana zugehen. - 


Donaus 
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Donau · Serohm / vom 2. Januariſ. 


Der Fuͤrſt von Schwartzenberg hat ein ſchoͤnes Hauß zu 
Prag Sr. Durkl. dem Printzen Eugenio zu einem un | 


angebotten / wrichesdann auch von Sr. Durchl. angenommen 
worden. Wie von Wienn berichtet wird /fo bleibe die Kayſert. 
Prager⸗ Reyß biß dato feſt geſtellt / beeder Kayſetl. Majeſtaͤten 
Croͤnung aber zum Koͤnig vnd Koͤnigin von Boͤhmen / wird nit 


ehender / dann kuͤnfftigen Herbſt vor ſich gehen. Zu ermeldtem 


Wienn iſt man bedacht / die Einkuͤnfften deß daſigen neuen Ertz⸗ 
Biſchoffthumbs einzurichten / warzu dann / dem Verlaut nach / 


die Nider⸗Oeſterreichiſche reichiſten Stuͤffter vnd Cloͤſter biß 


400000. fl, beytragen ſollen. | 
Haag / vom 4, Februarij. 
Des Kayſerl Hof ſolle mit Dem Portugieſchen / wegen der 


Oſtendiſchen Schiff · Fahrt nach ek Indien’ in wärdlicher 
Underhandlung ſeyn / vnd follen auch die Spaniſche Miniſtri 
zu Cammerich denen Kayſerlichen die Promeſſen gethan haben / * 


daß nach einer mit dem Kayſerl. Hof errichteten Verſtaͤndnuß / 
jhr hoher Principal dem Oeſterreichiſchen Commercio nach de⸗ 
nen Weſt⸗Indienden den jenigen Vorſchub accordiren werde / 
welchen Engeland vnd diſer Staat in den Spaniſchen Weſt⸗ 
Indien genieſſe. Diſes hoͤret hieſiger Eſtaat vngern / weil ſol⸗ 


ches vnſerer Weſt/⸗ Indifchen Compagnie feinen Wortheil 


bringen doͤrffte. 
| Pariß / vom 31. Januarij. 


Wie man hoͤret / fo wird der Groß⸗Cantzler den 8. Feb⸗ 


ruarij / wann vnſer König den groſſen Gerichts⸗Hof halten 
wird / nicht ins Parlament kommen / bey der Regierung der 
Erklaͤrung Sr. Majeſtaͤt als Großjaͤhrig gegenwaͤrtig zuſeyn. 
Indeſſen iſt zwiſchen dem erſten Praͤſidenten deß Parlaments 


vnd dem Sigelbewahrer ein Streitt / indeme der erſtere behaup⸗ 


iet / 






— 


tet / es komme jhme das Recht zu / den Cantzler von Franckreich 
in deſſen Abweſenheit faͤrzuſtellen / welchen Vorzug auch des 
Sigei⸗Bewahrer zu haben vermeynt; es iſt aber das Parla⸗ 
ment im Begriff / diſen Streitt zu entſcheyden · Wan iſt ietztens 
ſehr bewundert geweſen / Daß der Koͤnig dem Maltheſer⸗ Ritter 


kein Wort geantwortet / weicher jhme im Namen deß Groß⸗ 


Meiſters 7. Falcken ůberreichte. Ss iſt allhier vil Redens von 
einem Naͤchtlichen Geſicht / welches eine fehr fuͤrnehme Abb⸗ 
tiſſin gehabt haben ſoll. Diſer Tagen ſeynd auß dem Cabinet 
deß Hertzogen von Orleans in dem Koͤnigl. Pallaſt / zwey Ge⸗ 


maͤhlde geſtohlen worden. 





Bonn / den 24. Jenner / 1723. 


Nacdddeme die Collecie von der Chur⸗ Coͤl niſch⸗ privilegierten 
Lotterie von 263 187. ein halben Reichsthaller € wo die erſte 6⸗Claſ⸗ 
fen jevesmahl nur 40, Albus, oder ein halben- Reichsthaller / 
bep den 4. letzten Claſſen aber jedesmahl 1 Reichsthaler iſt / 
hingegen aber. Feine Nibil, oder laͤre Zetlen zubefoͤrchten / wohl aber 
vil groffe Preyfe von gooo. Reichsthaller diß die geringſte von 7. 
ein halben Meichsthaller zugenieffen feynd ) ſtarck avanciret.hat / 
wird kiemit zuwiſſen gemacht 7 tie man feft geſinnet feyes ſolche 
den nächffommenden 24. Zunij difes Jahrs anfangen zuzichen / 
vnd die Bücher 4. Wochen vorhero zuſchlieſſen + ſodann Feine Looß / 
oder bilito weiter außzutheilen; dahero Die Herren Liebhaber diſer 
ſeht avantageufen Lotterie freundlich erfucht werden / ihre Einlage 
zubeförderen / vnd foiche nicht länger zuruck zuhalten 7 Damm den 
24. Maji die Bücher onfehlbar gefchloffen werden / zu mehreren. 
Sewißheit / verfpricht man hiemit / wann obgemeldter Ziehungs⸗ 
Termin nicht ſotte gehalten werden / für jedes eingelegte Loos / 
oder Biller dierfache Keſtitution, die Einlagen Fönnen geſchehen in 
Münden bey die Herren Riepp / ond Salleſiſche Erben / denen 
man für 40, Albus Coͤllniſch 47. Kreutzer bezahle | 
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RK Ordinari⸗Zeitungen / 


za 
Wienn / vom 8. Februarij. Br 
Ä ZUBE Orient verlautet wie daß 
60000. Tuͤrckeu — be⸗ 
reits angelanget waͤren / und der 
Sophizwiihen Bagdad und Turis are 
riviret von deſſen Leuthen aber big 
Na 1 C000,; Mann nidergemacht wären / 
as wie Dann auch zu obigen 60000. Tuͤr⸗ 
Q den noch 40000: Mann floffen-follen / 
-, . ih fodann mit der Armee deß Rebellen 
Wiriweis juconjangiren / umd die 
| | | Ruſſen hinwider auf denen’ conquetir⸗ 
u * ten Oerteren in Perſſen voͤllig zu de⸗ 
zogiren Cwviewodl ohnel Dem gedachter Miriweis noch vom 
gem gröffeften Thei] deß Perſiſchen Reichs Meiſier iſt / und u 
bigem Vorhaben / nach beſchehenet Bereinigung / alſogleich 
tor genommen wer den oͤnt. 7 5 
Moſcau / vom r, Fender 7 
. Nachdem den 29. paffato Ihro Ezaarifche Majeſt. nebſt hero 
Oemahiin / unter Loͤſung aller Sluͤcke von hieſſgen Wallen / auhie⸗ 
0 u — | - Ange 


Bogen und nachdem fie ih 2..Stund iang in einem benachbar⸗ 


ten expreß Dazu aufgerichteten fehr ſhoͤnen Hauß aufgehalten 7: 
begaben ſich beede Caariſchen Wajeſtaͤten nad) Preobraginfpy: 


daſelb ſten fo lang / biß fie auff Schlitten nad) Petersburg fahren 


koͤnneu / zu verbieihen. Sonſten / hat auch Der Hertzog vou Hol⸗ 
ſtein Ihro Majeſtaͤten naͤchſt dem ——— Sn 


lichdeit empfangen und nachdem der Czaar vom Pferdt abger 
ſtigen / umbhaiſete er diſen Printzen und namm denſelben mie 
nunter den Triumph Bogen. Bey dem andern Triumph⸗Bo⸗ 
gen wurden auch Ihro Majeſtaͤten von der verwittibten Ezaarin/ 
ihren beyden Princeſſinnen / ſonderlich aber Don ber Hertzogin 
von Meicklenburg empfangen. | 
4 Genua/ vom 16. Januariſ. 
. hr daß die mit Wein auß Languedoc Pommende 
Frantzoͤſiſche Schiffe in kurtzem bier admittirt werden folten / 
mann fie nur vorher an:ein und anderm Drtb geweſen. Dir 
fer Tagen hat einer ı der veibottne Waaren einbringet / einen 
Sbirren:der ihn gefangen nemmen wolte / getödtets und noch 
2, andere verwundet. Am Mittwochen fegelte eines von den 
dreyen Englifchen-ibierl gelegenen Kriegs» Schiffen mit einem 
Beinen‘ Irnaͤndiſchen Schiff uach Sonden ab. Monſieur Cop 
felet/weldyer nad) der Abreife deß Herrn von Ehapigni die Frans 
görifehe Affairen hier beſorget hat / iſt nun sum Conſul von feiner 
Nation ernennet worden. Der Envalier Ilderis / ein Vetter 
dep Kapferlichen Envoye Difes Namens / ift von hier nach Mays 
fand abgereiſet / on wannen verlauten will / daß befagter Envoye / 
ehe er añhero zuruck komme / eine Reiſe nach Wienn thun wer⸗ 
de / welche Reife aber zu verſchidenen Reden Aniaß gibet. Uber 
Kom will gemeldet werden’ ob ſey ein Türdifher Ambaſſadeur 
zw Corfu angelangt, ſo ferner nach Venedig zu gehen; was er. 
aber dafelbft anzubringen habe / wuͤſte man noch nicht. 
Parib / vom ı. Februarij. 
Man hat hier eine neue Bande Räuber entdecket / wovon 
18. Diſes einer / wie ein Bettler gekleidet / arretirt wurde. 
r hatte ihn Raum angegriffen / ſo zoge er ſchon 3. 
Louis d'or auß Dem Sadı die er ihm geben wolte / ſo fern er Hr 


—— — 


loß lieſſe 7 welches ihm der Officer aber abſchlug + uad als maß: 


Difin vermeinten Bettler im Gefaͤngnus viſitiret / hat man 173. 
$ouigd’Dr bey ihm gefunden. Man hat aud) kuͤrtzlich einem; 
ſolchen Räuber arretirt / welcher die Schluͤſſel zu einigen meu⸗ 
Blirten Tammeren ı ſo er bey einem Weinhaͤndler gemiethet 
gehabt / begehrt hatte / die ihm aber diſer Wejnhaͤndler zu geben / 
umb deßbwlen geweigert hatte / weil er diſe Cammer ſchon 8. 
Monat / ohne fie zu beziehen / gesinfet gehabt. Wie nun ein 
Commifforius def Quartlers das Sigei / welches auf die Thüren 
Bifer Cammern 7 nath der Zlucht einiger (iederlichen Weibde: 
Per ſohnen / fo diefelbenecupirt gebaht ı gemacht worben / weg 
genommen’ bat.man in einer derſelben eine groſſe Quantität: 
SackPiſtolen / Muſquetons / Säblen, Bajonneten / Schlüffeln 
und Pfeifflein / weiche der ungluͤckſeelige Cartouch vor feinem 
Zod hat hinein bringen laſſen / gfunden. ie 
7 En. von a Februarij. — 
Heut haben Ihto Churfuͤtſtl. Durdt. von Eoͤlln / Bonn‘ 
Wen Geburts⸗Tag Ihrer Durchl. der Chur⸗ Prince ſſin in Bayr: 
sen in ſchoͤnſſer Galla celebrirt.. 
” . Haag ı vom 4. Februarhj. 


{ 


r Der Frangsffche Secretarius Chambrod / hat denen Her⸗ 


ren Gerierat-Staaten ein Memorial / eines von Denen Algieri⸗ 
ſchen See Raubern in Annd 19214 Jahr hinweg genommnen / 
and von unſerer Eſcadre recuperitten Frangtzoͤſiſchen Schiffes + 
fo diſe zu Gibraltar verkauffe / ͤbergeben. Es wird von Seiten 
hieſigen Ffkaat mit dem Kayſerlichen Hof eine gute Darmonie: 


gdcultidicen geſucht / wiewol unter der Hand ſtarck geredet wirde 


daß wiſchen Franckreich / Spanien / und hieſiger Republic über 


einen Neutralitaͤts Traetat gehandlet werde, Man will al - 


hier verſicheren / daR der Cammericher⸗Congreß kurtz nach der 
cAklaͤrten Großjaͤhrigkeit deß Königs iu Frauckreich endlich er», 
äffnet werden. · Es will berlauten / daß «8 zwiſen dem Czaaren 
und der Oitomaniſchen Pforten r. umb: fo ehender zum Krieg 
, kommen werde / als von Tuͤrckiſcher Seiten St. — 52 
Maieſt. ſolche harte und ſchwere Propofitiones geſchehen / daß 
Be ſelbige ſchwerlich eingeben koͤnnen ⸗ | 3 


| 
| 
| 
| 
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Wienn / den 13. Februarii 1723. 


M Acchermitwoch haben ſowoht Ihro regirende Roͤmiſ. 
Kayſerl. Majeſt. nebſt denen Durchl. oldiniſchen 


Erb⸗ Hertzoginen / als auch Ihro veriuiberibte Romiſ. 


Kayſerl. Majeſt. Amalia Wilhilmina mit alerfittig groſſen 
Gefolg Hoher Standts Perſohnen beyderlen Geſchlechts sin 


gen ſowohl Teutſchen: als Weiſchen und oͤbrigen Gottes⸗ 
Dienſt / die Faſten Andacht mit hoͤchſter Aufferbäntichkeit 
angefangen 7 Donnerſiag haben Ihro Kapſerl. Majeflät 
Vormittags den geheimen Rath beygewohnet / und Nach⸗ 
mittags ſowohl In· als Außlaͤndiſchen Miniſtern die Audientz 


dvero beſondern Hof Capellenmit Men u an Predi- 


allergnaͤdigiſt ertheilet. Brieff auß Petersburg: melden / es 
ſtehet faſt nit zu glauben mit mas Zieiß man daſelbſt zu der 


Fünfftigen Anßriſtung der Flotte ale Bereitſchafft anzufchaf: 


fen / befchäfftiger ſeye / meiche Beſorgung von Ihro Nuflifchen 


Majeſtaͤt Herrn Admiral Wulſter Haubtſaͤchlich anvertraut 


worden / und ſolte diſe Flotte kuͤnfftigen Sommer unter Se⸗ 
gel gehen. Dergleichen Befelch nach Cronſchlott und Re⸗ 


val ebenfahls abgangen.· Deß Sransöfiichen Geſanden Ans 
ſchlag einen Handlungs Vergleich einzurichten / hat bey dem 
Ruſſiſchen Hof nit von Staaten gehen wolen / maſſen man bey 
Einrichtung deſſelben befunden / daß der zuwachſende Gewin 
vor die Frantzoͤſiſche Handlsleuth gar ſchlecht außfallen wurde. 
Jener Hoff hette ſeinen nach Franckreich gehenden Schiffen 


in den Frantzoͤſiſchen Haͤffen gewiſe Freyheiten anfberungen. | 
Haag / 





! 


HDHDH)aaag / den 4. Feb. 

Se. Majeſt. der Kayfer har zu Cammerich vorſtellen 

laſſen / daß wann er mit Gutheiſſen deß Reichs / vor gut be⸗ 
finden ſolte / die 4. in denen Utrechter und Baadiſchen Trace 
tattn benannte Toſcaniſche Pläge mit deſſen eignen Troupen 
zu beſetzen / dadurch die Ruhe in Italien zu erhalten / die bey⸗ 
den Hoͤfe zu Pariß und Madritt ſich nicht dargegen fetzen ſol⸗ 
ten / und daß auch Se. Kayſerl. Majeſt. zu diſem Ende dero .. 
oͤſcker in Italien fo ſehr vermehren doͤrfften / als fie wolten. 
er Printz Carl aber ſolte bey der Succeſſion in denen Groß⸗ 
Toſcaniſchen und Parmeſaniſchen Landen ſich nicht mir gemel- 
den beyden Höfen alliren / und fo ferner deßfalls den geringe 
ften Demarche thun wuͤrde folte Engeland / ald Garand dee 
Neutraliät und Ruhe von Stalien / verbunden fepn / Die 

Sachen auf vorigen Zuf zu fielen’ eu fepenun Durch eine Ne⸗ 
einrtion/ oder aber durch die Baffem - — u 
Drag’ den 10. dito. | 

Den 3. difesift ein Courier von dem Kayſerl Hof: Kriege- 
Rath / mitimportanten Depechen) an dem bey der Ottoman⸗ 
niſchen Pforten fubfiftirenden Kopferl. Reſidenten Hrn. von 
Dierling / nach Eonftantinopelfpedirt worden. Der füngft 


30 Wienn angelangte Tuͤrck iß Fein Chiauß / fondern ein Rais 
ziſcher Kauffmann. Wie auß Sibenbürgen berichtet wird/ 


fo bat fit in verwichenen Jahr der Seegen OOttes in daſi⸗ 

en Bold und Silber - Dergiverchen augenfcheinlich fpühren 
Teller wie Dann von dafig Kapferl: Obriften Berg; Meifter 
40000, fpecies Ducaten nach Wienn gebracht worden / und / 
dem Vernehmen nach / eheſtens noch eine Summa von 52000, 
Ducaten gelifert / oder allen Falls vor dafig Kayferl. in Hun⸗ 


garn und Servien befindliche Troupen afligniret werden follen. 


Au Sonfantinopel will verlauten / als ob der Nebel Mirie 
Wweiß in Perfien noch immer den Meiſter fpilte / und zen al 
Te Tr 


Baßerdembethroniffcten 7 "und ihme in bie Haͤnde gerathenen 


Sophi die Augen außftechen / deſſen Soͤhne aber /' auflerei: 
nem eingigen/ ſo ſich annoch geflüchtet / hätte umbs Leben brin⸗ 
gen läffen/ daB alfoderfelbe fait das gange Königreich unter 


feiner Bottmaͤßigkeit bat. Ä | 
9* Venedig / den 6. Febr. 


Die letzte Brieſſe von Conſtantinopel melden / nachdem 


ohnlaͤngſt der Kapſerl. Reſident / Hr. Dierling / gang unver⸗ 


muthet einen Expreſſen nach Wienn geſandt fo habe man er⸗ 


fahren / daß er den Tag zuvor zu dem Groß: Vezier beruffen 


iborden ſeye / der zu ihm geſagt: Der Groß ·Sultan Habe ihm / 


Dem Groß Vezier / befohlen / dem Chriſtlichen Kapſer zu wif- 
fenmachen au laſſen / daß die Kriegs: Zuruͤſtungen / welche er 
feit einiger Zeit / aus gewiſſen Urſachen machen muͤſte/ we⸗ 
der gegen Ihr. Kapſerl. Majeftät noch einigen feinen Bundes 
Genoſſen gerichtet wären; indeme die Pforte den Paffarotwi: 
gilchen Friden keineswegs zu brechen gedaͤchte; und daßz / zu 
mehrer Verſicherung diſes / der Sultan beſchloſſen habe / in 
kurtzem einen Geſandten nach Wienn zu ſchicken / welcher auch 
allda / wie der Herr Dierling zu Conſtantinopel / befiändig/ 
bleiben ſolte. Damahls hat der Groß Vezier dem gemelden 


| — auch ein Schreiben an den Pringen Eugenium übers 
geben · . 


Pari / den 5. bite, 
Der Streitt wegen der Conſtitution faͤnget von neuem 
on: wie dann inſonderheit ber Cardinal von Woailles wider⸗ 


umb lebendig zu werden und einen Muth zu bekommen ſcheinet. 


Derſelbe verharret beſtaͤndig bey feiner Appellation Yon ge-. 


dachter Couſtitution / und hat auch ſelbſt einige Geiſtliche feiner 
Dioceſe excommuniciret / welche ihre Appellantion zuruck ge - 


nommen haben wordurch er ſich bey denen Appellanten von 


neuem in einen Credit ſetet. Indeſſen hat der Cardinal dir. 


Bois 





Bois denen Koͤnigl. Abvocaten außdruͤcklich verbotten / den 
Cardinal de Biſſi / wegen feiner/ zum beſten gedachter Con. 
ſtitution / herauß gegebenen Inſtruction Paftorale / bey dem 
Darlement anzuklagen. Alhier iſt legtens ver Herr Belſune / 
Biſchoff zu Marſeille / angelanget / und hat alſobald deym 
Koͤnig / dem Hertzo z Regenten / Pringen vom Gebluͤt und de- 
nen Miniſtern Auvieng gehabt / welche ihn insgeſambt mit 
groſſer Hochachtung empfangen’ wegen deß groſſen Eifers uud 
ungemeinen Klugheit / welche er / währender Seuche - in 
feinem Biſtthum hat ſehen l aſſen. Man verſichert / der König 
aſſe ſich unter der Hand von denen in feinem Reich dermahlen 
waltenden geiftlichenStreitigkeiten auffs genauefte unterrich 
ten / und daß derfeibe eingroffes Aufffehen bezeuge. Die 
Princeßin Koͤnigin iſt noch immer fehr lebhafftig und machet > 
daß fie jedermann lieb gewinnen muß/ wer nur Die Gnade; hatz 
zu ihr zu fommen. Und Läffer fie öfters gar groffe Merckmahl 
bon ihrem Verſtand fehen. Zufolg tegten Briefen von 
Cammerich / wäre die Fridens⸗Handlung durchdie fläte/ bes 
fondere und geheime Sonferengien fodie Ambaſſadeurs hiel. 
ten, feither 8. bif 20. Tagen merdlich avancirt. 
| | Madritt / den 12. dito. 

Nachdem der alhier refidirende Malthefifche Ambaffadenr 
Bon wegen feines Groß Meifters umb einen Secours wider 
die Tuͤrcken angehalten’ fo habenunfere Minifters vor etli⸗ 
Chen Tagen mit befagtem Ambaſſadeur eine Lange Conferentz 


ehabt, worinnen beichloffen worden / kuͤnfftigen Martii 2600. 


:annaußerlefener Zroupen/ nebſt 7. Kriegs: Schiffen vor 


felbige Inſul bereit zu Halten. 
. Rom den 30. Bito. 


Am Sonntag wur de in der Wohnung deß Cardinals del 


Giudice von denen Cardinaͤlen Paulucei / Tolomei/ Giorgio 
Evinola / und Imperiali / und einigen andern Praͤlaten eine 
ee | be- 


ka, 


* pefondere Kongregation gehalten / wegen der Religions Sa- 
ehe auf der Injut Minorca / alwo dafiger Commendant noch 
immer forfahren ſoll die Einwohner in shrer Religions Le 


bung zu beunruhigen; weswegen auch don felbigem Sapitull 


wie ſchon ehemals gemeldet worden 72. Canonici hicher ge- 
fand worden beym Pabſt Schug zu fuchen 5 wie er ihnen dann 
auch allen möglichen Bepftand verſprochen. Es ift in einer 
andern am. Montag gehaltenen Kongregation proponirek 
worden / einen Neligiofen auß dem Hauß Eonti zu beatiffcie 
zen. Am feibigen Zag gabder Pabſt dem Franzöichen Mini- 
ſter / Abt Tenſin / eine aufferordentliche Congregation; ivels 
ber darauff alſobald einen Expreſſen nach ſeinem Hof abgefer⸗ 
tiget / zu Abends unterredeten ſich auch im geheim mit diſem 
- Meinifter die beyde Cardinaͤle Albani. Diſe b poe Cardinaͤle / 


nebſt ihrem Bruder, dem Hergog di Soriano / erhuben ſicham 


Sonabend in die Kirche von St. Sebaſtian / und wohneten 

den jaͤhrlichen Cxequien ihres verſtorbenen Vatters / des Don 

Drazio Albani bey. F | | 
Genua / den 3. dito, 


Mit einem in 13. Tagen von Algier übergefommen Eng⸗ 


liſchen Schiff vernimbt man / daß die Schiffe felbigen Bey 


nach Gonftantinopel abgegangen / zu der. Flotte deß Groß⸗ 
Bultans su offen. Die allhier befindliche Maltheſer · Kit; 
ter erwarten augenblicklich von ihrem Groß- Meiſter die legte 
Ordre / zur Bertheidigungder Inſul Maltha / dahin abzu- 
gehen, Aus Spanien vernimbt man daß unfer Geſandter 
am Madrittifchen Hof / Marcheſe Balbi / alda mit groſſem 
Pracht ſeinen offentlichen Einzug gehalten. J 
Liſabon / den 12. dito. 

‚Den 27. paſſata hat man alhier und in andern Staͤbten 
diſes Koͤnigreichs ein Erdbeben gehabt / wodnrch inſonderheit 
die Stadt Tapira / in Algarve / groſſen Theils — 

ET Gtaine 
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diglich uwb ihr Zeben gekommen feyn.. 

En 2Vaag / den 12. dito. - 2* 
Raben die Deputirten der Herren General · Staaten 
ſich dey dem Spaniſchen Miniſter / Marquis de Monteleone / 


befchweret / daß man denen Oſtendern einen [gleichen Worfchub 


alshiefiger Nation in denen Commercien nach denen Spani- 
ſcheu Wet-Fndien von Seiten deß Hofs zu Madritt bewil- 
ligen wolte » auch diſer biß dahin weigere / daß hieſiger Eſtaat 
ih denen Spaniſchen Plaͤtzen ohne einen Conſul /auch einen 
Conſervateur⸗ Richter halte / wie zu Zeiten deß derſiotbnen 
Koͤnigs Caroli I. geweſen / un zugleich auch andere Gravamina 
vorgeſtellet 1 -hater ſich darüber nur in generalibus erklaͤret / 
mit dem Vermelden / daß die Hollaͤndiſchen Handels Leute 
gar nicht zu klagen haͤtten / indem ſie nach dem zu Utrecht er⸗ 
richteten Tractat ihre Handlung ohne Eintrag treiben / anbey 
die Commercien nach denen Spaniſchen Wet Indien und 
Europaͤiſchen Höfen auf den Fuß, wie fie bey Lebzeiten Königs 


Caroli deß II. glorwürdigfier Gedaͤchtnus getriben worden / 


fortgeſeret werden ſoll. Die Spaniſche Bevollmaͤchtige 
— Kayferlihen zu Cammerich auff ihre gerhane 
ropofitioneszur Antivort geben laffen / daß ihr hoher Herr 
Principal alles beytragen wolte / daß eine einige Freundſchafft 
zwiſchen dem Kapferund Spanien auffgerichtet werde. Ks 
Aditen auch diejenigen! welche der einen: oder andern Parshey 
gefolget / ihre vorige Dignitäten:/ und Privilegien Wider 
haben / wann ſie ihren Recours zu der Clemenz beyder Kapfer- 
lichen und Königlichen Majeſtaͤten nehmen wuͤrden / worun- 
ter jedoch die Unterthanen in Catalonien nicht zu rechnen. 
— Maoſcau/ denig dito. — 
0 Bor einigen Tagen langte ein Expreſſer von unſerm zu 
Conſtantinopel ſich befindlichen Miniſter / den Herrn — 


Stain ·Hauffen verwandelt worden / und vile Menſchen elen· 
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Coffı alhier ai) / worauff Se. Majeſt der Czaar etliche Stun⸗ 


den land mie verſchidenen dero bomehmfien Miniſtern gehei⸗ 


men Rath gehaiten / und wurde gedachter Expreſſer noch ſel⸗ 


bigen Adend wider dorthin abgefertiget. Mankan auß 
‚allen Praͤparatorien zus Oenuͤge abmercken / daß Se. Ruſſiſche 
Mojeſt. die uͤber Perſten und gegen die befochtene Avantog 6 
noch ferner weit fortzuſetzen / feſt reſolviret / da man inſonder⸗ 
heit abgemercket / daß ber die bereits zum Merch beorderte 
Regimenter annoch eine groſſe Menge von allerhand Kriegs · 
Ammunition auf einigen 100. Schlitten biß Jarotaff und ſo 
ferner nach Aſtracan gebracht werden ſolten. Die jenigen 
Regimenter aber / ſo verwichenen Sommer von den regulirten 
Troupen in Perſien geſtanden / werben nicht wider / ſondern au⸗ 
dere Regimenter an deren ſtatt dahin aufbrechen. Die Ju- 


tereſſenten der Orientalifchen Compagnie haben von Tobois⸗ 


£ap die erfrenliche Nachricht erhalten / daß die auf China fo 
langerivartete Caravane endlich aldorten anfommen/ narh- 


Dem ſte groſſes Ungemach auf.dem Wege von denen herumb 


iffenden Tartarn erdulten müffen.s Deroiwegen ‚dann Se. 


ajeft: reſolviret zur Befuͤrderung diſcs Commmerett ‚cine 
* Folenme Gefandefhafft an den groſſen Mogol van Thing abu. 


‚fertigen, Ä ee 
ee Baſel den 4. dito, 

Es gehet ein Geruͤchte / daß die Puiſſanzen don der Qua⸗ 
drupet. Alimgeine Sapitulation mit den Schweigern aufrich⸗ 
ten: wollen / ihre Trupen in etliche Derter deß Tofcanifch- und 
Darmefanifchen zu fegen/ zur Verſicherung der Nachfolge deß 
Spaniſchen Pringen Tarlos ; dazu man noch fügt / daß die 
Repnblic Genua im Beſitz von Corſica bleiben ſoll / diß daß ge · 
meidter Printz volljaͤhrig iſt / alsdann es bey ibm ſtehen ſoll / diſe 
JZaſul gegen Erſtattung der 00ooo. Rthlt. wider zu nehmen / 
oder nicht: Monaco fol auch an den Printzen diſes Namens 
— gegeben/ und Die Frantzoͤſiſche Garniſon durauß gezogen 
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Ordentliche Wochentliche Poſt⸗ 


Zeitungen / diſes 1723. Jahre. 
Den 27. Februarij. | 
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Wäienn / vom 17, Februarij. 
er Kay Vormittags / da SE 








=) 2 Mas. der Kayſer mit einigen 
a En Hof · Eavalicren vnweit deß 
—SGalter⸗Holtzes nacher Law / auf eine 
aaſen⸗Jagt fahren wollen / hat ſich 
vugeiragen / daß ein Prieſter mit dem 
AU Hochwürdigifien ( mis. welchen der⸗ 
| Hi! felbe einen Streitenden vorhero ver? 
EEE — ſehen) nacher St. Stephan zuruck 
Scheren wolte / vnd feine Maj. auf der Widen vor dem Kaͤrndt⸗ 
ner⸗ Thor begegneten / ſtigen ſogleich Se. Maj. auß dem Wa⸗ 
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den / empfiengen den Segen / vnd begleiteten darauf den wars 


bafftigen BDrt mit hoͤchſt⸗ auferbautichfier Andacht zu Fuß 
pneracht der eingefallenen Kälte / nach der St. Stephano⸗ 


Kirche! und empfiengen in felbiger mehrmahlen den Segen / 


ach. Se. Mafef. nach obgedachten Orth gefahren’ vnd 


Reh dofeihf mit einer Haaſen⸗ Jagd beinftiger haben. Uber 


von 6. Cutrentis hat man anf Petersburg / wie 
daß daſelbſt der Anfang der Prägung der. jungſthin gemeldten 
Sorten Ducatın / gemacht worden ſeye. Auß Stockholm 


wird berichtet / daß alldort ein u von Seiten Holl⸗ — 


A 


Engelland sur Sicherheit deß Königreichs Schwedens zum 
Borfchein gefommen waͤre / Krafft welchen / fich jene mie des 
nen Hoͤfen zu Stockholm / Berlin ond Eoppenhagen gegen 
all» und jede Moſcowitiſche Entepriſes / vnd derfelben Ertens 
fion in Norden / vnd der Oſt⸗ Seen verbieten/ vnd zugleich 
der Stade Dantzig / alle noͤthige Aſſiſtentz auch Das Hertzog⸗ 
thumb Churland auß den Ruſſiſchen Händen zubringen / und 
der Cron Pohlen wider zu incorporiren verſprochen. Obbe⸗ 
meldten Erchtag ware ein Courrier von hieſigen £dbl. Hof⸗ 
Kriegs⸗Rath mit geheimben Expeditionen an den Vice⸗Konig 
in Sieilien abgangen. 

Auß Italien I vomS. Febr. 

Die Maltheſer haben bißher auß Sicilien folgendes geho⸗ 
let / 8000. Tonnen Pulver / 40000. Scheffel Korn / vnd biß 
6000. Vaß Wein. Die Land, Militz / welche bißher auf der 
Inſul in den Waffen geweſen / ift wider nach Hauß marfchies 
ret. Die regulierse Militz aber/ nebft denen Canoniers / wers 
den alle Zag in denen Waffen exerciert. Der Groß⸗Hertzog 
von Floreng / befindet ſich bey guter Geſundheit / fo daß man 
jhn auch alle Tag in der Kirchen ficher. Er tieß neulich eis 
nen alten Öreifen vor ſich kommen / welcher 117. Jahr auf 

fich Hatte / erfreute fich an dem Ehrwärdigen Alten fehr / ließ 
ihn hernach auch abmahlen. | | 

Pariß / voms. Febr. | 

Den 3.1en difes har der Venctianiſche Ambaffadeur/ Herr 
Moroſim / eine Particulier⸗ Audieng bey dem König gehabt, 
in welcher er bey Sr. Majeſt. die Condolentz ⸗ Compiimenten / 
wegen Abfterben der Verwittibten Herkogin von Orleans / 
abgelegt; welches eu hierauf auch beym Hertzogen von Or⸗ 
leans Regenten / verrichtet. Am Dienfitag ift der Hertzog 
von Charoſt / Gouverneur deß Königs / voneiner heftigen Cos 
| | | lique 
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tique angegriffen worden / Davon er aber / naf dem man ſhne 


zur Ader gelaſſen und andere Artzney Wittel gehtcucht / ſich 
wider beſſer befinde. Dir Verkouff der Guͤter der reichen 


Wiſſiſippier / wird contir viret. Am Mitewocken bau ſich das 


Parlament verſamblet / vno zwar / wie mon ſagt / Uber den 
von der Regierung / an daſſe!be verſchloſſen gr geſchickten Bricf / 
worinnen gedachte Regierung die Commumtotion Der Rede / 


welche das Parlament an den König bey Enregiſtri: ung deſſen 


Gropjährigkeie halten wird / verlanget. Die Dantlung mis 
denen Zünhern / gwifchen Bretagne vrd Epanien / weiche 
Zeit» währender Contagion in.der Provence’ end Languedock 
füfpendiert geweſen / iſt nun vollig wider hergeßtellet. ie 
dann 7. auß Spanien nad Nantes angckommene Schiffe / 
wit folckem Handel bereits beſchaͤfftiget find. 
| Stockholm / vom 2. Fehr. | 
Es ſeynd verfchidene in Ehſt⸗Liefland / und dir Orthen Guͤ⸗ 


ter befigende Herren hier ankommen / welche mit befonderer 


Erlaubnuß von der Ruflifchen Hohen Regierung gu Petersburg 
Dife Reyſe ondernommen / weil einige derfelben noch wichtige 


Proceſſe mit anderen Hessen von hiefiger Koͤnigl. Regierung 


aufzumachen haben. Die Deputirien vonder Univerficde Abo 


" haben jhrem Pro ’Eangler/ dem Herin ©rafen/ und Reichss 


Rath von Lilenſtaͤdt / ein Schreiben uüberbracht / worinnen dep 
ſelbe jnſtaͤndigſt erſuchet wird / daß zur Aufnahme difer Univer⸗ 
ſitaͤt / derſelben von Ihr. Koͤnigl. Majeſt. noch einige befondes 


re Privilegia zugeftanden werden möchten. Weil noch vers 
ſchidene Deputirte auß Finnland manglen / fo Bas dahero der 
Reichs⸗Tag auf etliche Taͤge weiter außgeſetzet werden muͤſſen / 


vnd doͤrffte erſt mit Außgang diſes Monaths darzu / wie auch 
zu der Wahl eines Land⸗Marſchalls / ein gewiſſer Tag bes 
ſtimmet werden. Jadeſſen continuiret das Koͤnigl. — | 

one 


Eontoir / vnd die Reichs⸗Staͤnde⸗ Eommifion hre Succch 
fiones täglich / ſowohl Bor, ale Nachmlttags / jhr Vorbringen 
in Richtigkeit zufegen. Man rtedet hier von neuem fehr ſtarck / 
daß der König nebſt Ihr. Maj. der Königin reſolviren darf 
sony Eingangs May⸗Monaths eine Reyſe nach Teuiſchland 
zuvndernemmen / und daß Diefelbe zu Waſſer nach Stralſund / 
vnd von dag über Berlin nach Caſſel eingerichtet werden ſolte / 
dafern nicht etwann einige vnvermuthete Conjuneturen in Nor⸗ 


‚den ſothanes Vorhaben verhinderen. ı 
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Bonn / den 24. Jenner / 2723 


Nachdeme die Collecte von der Chur⸗ Coͤllniſch⸗ privilegierten 
Lotterie von 263 587. ein halben Reichsthaller (wo die erſte 6. Claf⸗ 
. fen jebesmahl nur 40. Albus, oder ein halben‘ Reichsthaller / 


 bey.den 4. legten Elaffen aber jedesmahl z Reichsthaleer iſt / 


hingegen aber Feine Nihil, oder läre Zetlen zubeförchten / wohl aber 
Bil groffe Preyfe von sooo. Reichsthaller ‚big Die geringfte von 7. 
ein halben Meichsthaller zugenieffen feynd ) ſtarck avancırct hat 
. wird hiemit zuwiffen gemacht / wie man feft gefinner ſeye / ſolche 
den nähfifommenden 24. Zunij difes Jahrs anfangen zuzichen / 
und die Bücher 4. Wochen vorhero zuſchlieſſen fobann Feine Looß / 
oder Billeto weiter außzutheilen; dahero die Herren Liebhaber diſer 
fehr avantageufen Lotterie freundlich. erfucht. werben 4 ihre. Einlage 
zubeförderen / und folche nicht länger zuruck zuhalten / dann den . 
24. Mafi die Bücher vnfehlbar gefchloffen werden 7 zu mehrerer 
Sewißheit / verfpricht man hiemit wann obgemeldter Ziehungse 
Rermin nicht folte gehalten werden 7 für jedes eingelegte 2008 / 
oder Biller vierfache Reſtitution, Die Einlagen: koͤnnen gefchehen in 
Münden, bey die Herren Riepp / und Salleſiſche Erben / denen 
wan für 40, Albus EöRnifch 47. Kreutzer buhbk 
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Wienn / dom 8. ebruarie * 
| Ad geendigten Faſchings⸗ 
Zerien/ werden faft täglich 
| “>: 5 bey dem regierenden Kayſeri. 
Fer Hof / die geheime Berathfchlagune 
Du gen’ in Gegenwart Sr. Mojeſt. deß 
BE Kapfers / gehalten ; wie auch beede 
segterende Kapferliche Mojeſtaͤten 
BEUN zum öfftern offenttihe Audieng er». 
7 theilen Am Mittwochen ift die 
| N Verftorbene Fuͤrſtin von Liechten⸗ 
Rein / in Begleitung dero hohen Fumilie / beydenen P. P. 
Paulinern auf der Wiegen bengefeget / und die Erequien gen 
halten worden, Inder HofKicchender P. P Augufiiner / 
tird ein prächtigeg Caftrum Doloris aufgerichtetrumd follen 
Bhnfftigen Monat vor die zu Pariß verftorbene Hertzogin 
Deleans die Erequien gehalten werden. Difer Tagen ſeyn 
abermalen 2. Hof Fouriers nach Prag abgangen / die Quar⸗ 
tier vor die dahin gehende Kayſerliche Hofſtatt zu u 
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ie man von Warſchau vernimmt fo hat der aldaſige Ruſ⸗ 
ſiſche Miniſter einen anſehnlichen Wechſel von feinem’ hohen 


Herrn Principalen empfangen / damit er ſich kuͤnfftig bin 


prachtiger aufführen koͤnne / und ſollen Se. Czaariſche Majeſt. 
reſolviret ſeyn / allen deren Bedienten Die Sage zu vermehren. 
Auß Moſcau hat man / daß der daſige Tuͤrckiſche Abgeſandte / 
nachdem er genugſam in denen zwiſchen Moſcau und feinem 
Hof obſchwebenden Differentien informirst worden hat er 
einen Expreſſen nach ber Tuͤrckey abgeſandt / in Doffunng / 

daß noch alles in der Guͤte folle beygeleget merben. 

| Moſcau / vom zo. Januarij. 

VWeger eines — — Kriegs mit der Tuͤrckiſchen 
foren / halten Ihr. Czaariſche Majeſt. / mit einigen dero 
Miniſtern zum oͤfftern geheimen Rath / und fo vil man Davon 
dernimmt / fo ſollen extraordinair Auſtalten zur Fünfftigen 
Campagne gemachet werden; wie dann die in Georgien und 
Dageſtan fi) befindliche Czaariſche Mrmee/ fo noch effective 
40000. Mann außmachen ſoll / mit 25000. Dann regulirs 
ter Troupen gegen kuͤnfftige Kampagne doͤrffte verſtaͤrcket 
werden / womit man vermeinet / nicht allein Die eroberte 
Derter genugſam zu defendiren / ſondern auch das Drientalis 
fe Commercium in dem groͤſten Flor zu bringen. Man hat 
auch zuverlaͤſſige Nachricht auß Aſtracan / daß die Rebelliſche 


Tartarn ſich gang ſtille hielten / und wegen Mangel der Le⸗ 


bens⸗ Mitteln ſich groͤſten theils wider auß der. Proving 
Schirwan zuruck gezogen hätten, | > Tem: 
Florentz vom 2. Februarij. 


E35 gehet allyier die Rede / es wolle ein gefoiffer vorneh | 


mer Hof denen Sinnefern pefffen / ſich felbft einem Printzen 
erwaͤhlen zu doͤrſfen. Es gehet auch ein Gericht der: Adel 


von Toſcanien ſeye geneigt "das Recht der jenigen Medicei ·⸗· 


“Yen Linie / welche ſich / bey denen chemmaligen Unruhen diſeß 
| a 111177; 


— 


— — 
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Staats / nach Däpoli begehen / an de haupten / und derſelben 


ur Eucceſſion zu verhelffen; und zwar um ſo vil mehr / weil 
ari V. indem Barcelloniſchen Tractat / Dem gangen Hauß 
Deedicis die Souverainitätüber diſe Lande eingeraumet / 
Deichen Tractat auch der Rath und Republic von Zloreng 
angenommen / und befräfftiget bat. Der Biſchoff von Luca 
ea ift zu Pifa geſtorben / wohin er fichfüs einiger Zeit wegen 
der Streittigkeiten begeben / welche er mit dem daſelbſtigen 
Magiſtrat gehabt. u | | 
| Variß / vom a. Februarjj. | 
Bey Hof ift alles in der gröffeften Bewegung und be 
ändiger Berathſchlung / man weiß aber nicht / was es betrifft. 
ndem Koͤnial Pallaſt wird in deß Koͤnigs Kammer anjetzo 
mehr nicht als ein Bett aufgeſchlagen / dergleichen auch zu 
Verſailles bey Ihr. Wajeſtaͤt Zuruckkunfft geſchehen wirds 
worouß man ſihet / daß dieſelbe ihren Gouverneurnicht laͤn⸗ 
ger in ihrem Zimmer ſchlaffen laſſen wollen. Als vorgeſtern 
ein Keempier / wegen eines Loß vonzo.o. Livres ſo er in der 
Loterie von St. Sulpice gewonnen / feine Freunde gafliren 
fnolte / machte derfelbe ein fo groſſes Feuer ı daß das Dauß 
In Brand gerieth/und felbiges fo wol als das feinee Nachbarn 
mit einem Theil der Mobilien und Effecten dur; Die Slamme 
verzehret wurde / und hat man groſſe Mühe gehabt das Feuer 
N wlöfchen. > | . | | 
Aus Franckreich / vom sg. Zebruarli. 
Weilen der Graf von Senetere / vormahliger Amboflad 
deur diſer Cron an dem Groß⸗ Britanniſchen Hof / diſer 
Zagen zu Berſailes in dem Cabinet deb Herpogs Regenten / 
und fotalich auch bey dem Cardinal du Bois geweſen ; ſo iſt 
baranf Das Serüchte entſtanden / ob folte derſelbe von neuem 
Koch Londen abgefandt werden / dem Koͤnig von —— Bri⸗ 
| Ä ien / 


tanien / wegen der gluͤcklich entdeckten Conſpiration / zu gra⸗ 
miren / und Sr. Majeſt. von der aufrichtigen Freundſchafft 
deß Hertzogs Regenten die Verſicherung su geben; Allein 
gie andere wiſſen wollen / fo fol difes nicht die Ur ſache gewe⸗ 
weſen feyn / fondern man obbemeidten Orafen über cin und 
andere / den trechtiſchen Friden und inſonderheit Die Ceſ⸗ 
fion von Terra Nova in America / umd den Bifch Yang bes 


nige Verdrießlichkeiten vorgefallen / und 5. von unſeren 
auf dem diſch⸗Jang ar Schiffen  vondenen En⸗ 
geländern zu Grund ge choſſen feyn follen. 7* 
Aug dem Elſas / vom 3. Februarij. 
“Qu. Straßburg hat ſich ein gewiſſer General⸗ Tom 
mifferins von Pariß eingefunden | welcher beor dert / nicht 
Allein alle Magazins aufs genaufte zu vifitiren/fondern auch 
die Troupen zu muftern / wie dann auch derfelbe bere its zu 
Straßburg damit den Anfang gemacht / und hat gedachter 
Seneral⸗Commiſſarius mit dem Intendanten daſelbſt übers 


leget / auf was Art die daſigen Magazins auffs fihleinigfe 


angefüllet werden möchten. Indeſſen werden die Werbun: 
gen mit allem Ernſt fortgefeget. | 
 Menedig I vom 3. Zebruari | 

Yon Puglia wird derichtet / daß hafelbften ein erſchroͤck⸗ 
ticher Sturm geweſen / wodured verſchidene Schiffe u®rund 
gangen.· In dem Haven zu Bari haben zwey Schiffe auch 
Bit durch einen groffen Sturm: Wind außfiehen muͤſſen / wel⸗ 
cher auch unzehlich vil Baͤume mit der Wurtzel auß der Erden 
Zeriſſen / und die meiſten Haͤuſer in ſelbiger Stadt ſehr beſchaͤ⸗ 
diget / auch an einem Nonnen⸗Cloſter vil über einen Nauffen 
getvorffen / dabey 4. von diſen Geiſtlichen Schweſtern ihr 
Leben verlohren / und verſchidene verwundet worden. 


— * 
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EILLGELLLELLILTNER 
KERHERERRRREEBREETS 
Wienn / den 20. Februarii 1723. 


Onnerſtag Vormittags wurde bey Hoff in Gegenwart 

Ihro Rapfert. Majeſi und dero vornehmften Wriniftern 
wegen bevorſtehender Prager Aeiſe groſſer Conferenb⸗ 
Rath gehalten. Abends aber hat der regierendt Kayferl. Hof 
in der Rayferl. Hof Tapelin einem Italiaͤniſchen geinngenen 
Oratorio( welches der Triumph der Judith benambfer / und 
von dem Seren Bernardino Moddali verfaflet und in‘ die 
Muſie hieruber von Herrn Joſeph Porfilo Jubilirten Kayf. 
Gapell: Maiftern gemaͤchet ware) wie auch der Italiaͤniſchen 
Predig abgewartet. Freytag Vormittag haben Jhro Kayſ. 
Majeft. abermahlen geheimen Rath gehalten. Aug Moltau 
von 20. Jenner / es ſeynd Algier Medalien wegen ei 
Eompagne gegen Die Perſier: uud Tartarn zu ſehen Daß Man 
auf der einen Seithen das. Bildnus beederſeits Majefläten / 
auf der andern aber ein in die Flucht geſchlagener Haufen Tar⸗ 
aen erblicket / und gibt die Deviſe in Ruſſiſcher Sprach zu 
verſtehen / Petrus Alexowitz hat durch. feine offen die 
murhroilligentZartarn gezichtiget / und ihnen cin Bebiß ins 


Maul gelegt. | en. 
Livvorno 7 den 6.dito. 

Der Sapitain eines in wenig Tagen von Smitna alpier 
eingelauffnen Schiffes berichtet / DaB man zu Eonfiantinopel 
Fleis anwende / damit die Tuͤrckiſche Flotte‘ gegen die Witte 
deß Mergs die Dardanellen paffıren möge ; dieſelbe ſoll / aufs 
fer denen Galeotten und ander Ruder⸗und zum Qransport- 
gehörigen Schiffen / in 60. giohhen riegs. Schiſen — 

# ariſche 
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bariſche mitgerechnet / beſtehen. An die Perſianiſche Gren⸗ 
en ft die gantze Tuͤr ckiſch⸗Aſiatiſche Macht verleget. - . Man 
at auch von neuem Canonen und Munition nach Arziron / 
einem an felbigen Brengen gelegenen Tuͤrckiſchen Orch ge⸗ 
ſandt / und wird derfelbe zu einem Waffen: Piag gemachet 


Werden. 
— Pariß / den 9. dito. 5 
As die vorige Woche ein Eppreffer mit Schreiben bon 
bem Grafen Morville / erften Geſandten unſers Königs zu 
Cammerich alhier ankam / wurde alſobald der Spanifche Mir 
niſter / Dr. Laules / nach Verſailles beruffen / aliwo er mit dem 
Regenten und Cardinal duBois eine langeConfereng 
hielte / und deß andern Tags einen Expreſſen nach feinem Hof 
abgeſandt; man kan aber nicht erfahren / twas diſes anbe⸗ 
trofffu habe. Am Liechtmeß wohnte ber König in Gefells 
ſchafft deß Regenten / der Printzen vom Gebluͤt und alex 
übrigen Otdens Rittern vom H. Geiſt / welche ing geſamt 
ihre Orden · Kleider anhatten / in der Capelle zu Verſailles der 
Veihung der Liechter und darauff der Proceſſion und groſſen 
eb bey / weiche von dem Biſchoffen von Meg/ als einem zu 
diſen Orden gehoͤrigen Praͤlaten / gehalten wurde. Es gehet 
durchgehends die Rede / eu wuͤrden in kurbem alle Provingen 
deß Reichs dem Koͤnig freywillige Geſchencke bringen / weiche 
Re insgefamt auf 60. Millionen Livres betauffen wuͤrdeu. 
r Pabſt fol ven Regenten durch eine nette Bulle ermahnet 
haben / und die wegen der Conſtitutſon Unigenitus herauß 
Fommenen Schrifften gu unterdrucken / ruͤhmlichſt fottzu⸗ 
fahren ; indeme durch dergleichen Schrifften die Gemuͤther 
nur meehrers erbittert würden. Der Koͤnig laͤſſet wann er 
in feiner Capelle iſt / ſehr groſſe Andacht von fich fpühreny / 
wdit er dann unter waͤhrendein Gottes · Dienſt fo memahls 
die Augnn empor hehet. | f € 


ö— — — — — — — e 








Ein anbersauß Paris. | 

Am Gomntag wurde der König. da er bie Meß hörets / 
unpaͤßlich / befande ſich aber Nachmittags wider zimlich beffer/ 
doch Montags Morgens wurde man gewahr / daß Se. Mas 
jeſt. ein Jieber hatten. Der Hertzog van Orleans / welcher 
Tags zuvor hieher gekommen mare/ empfienge Abends ver⸗ 
ſchidene Couriers / welche ihm die Nachricht. von deß Königs 
Zuſtand brachten / nachdem aber Die folgende Naht einaber- 
maliger Courier mit der Nachricht anlangte/ dab das Fieber 
zunchme / giengen Se. Königt, Hoheit Dienflag Morgens 
gang fruͤhe in aller Eile nach Verſailles zurück, und wurde 
dem König felbigen Tag / auff Anrathen der Medicorum / zur 
Ader gelaflen / wornach ih Se, Majeſt. mercklich erleichtert 
‚befanden und die folgende Nacht zimlıch wol ſchlieffen. Por- 
-geftern nahm der König Arbney ein / und fchlieffe darauff 8. 
Stunde fehr geruhlich. Seſtern ungefehr umb Mittag flun- 
den Se. Maſeſt. vom Beth auf / und werden hente abermal 
etwas einnehmen / in Hoffnung / daß dieſelbe in wenig Tagen 
twider hergeſtellet ſeyn werden. | — 
HMHaag/den 12. dito. 

Weil der Spaniſche Ambaſſadeur / Marquis de Mon⸗ 
teleone / anhaͤlt / daß hieſiger Eſtaat eine neue. Ambaſſade 
mach dem Hof zu Madritt abſenden moͤgte / ſo folle unver- 
güglich_ einer ernennet werden. Wie von Londen geſchriben 
wird / ſo hat der Spaniſche Ambaſſadeur / Marquis de Poz- 
zobuenos/ ſolenniter dargegen zu proteſtiren angefangen / daß 
der Engliſche Hof Bibraltar der Engliſchen Kron einverleiben / 
anbey eine Eipil» Abminiftration aldorten anrichten will, 
toorüber er-ingleihen verſchidene Tonferentien mit Denen 
Staats · Secretairen Sarteret und Walpote gehalten worin» · 
nen er vorgeſtellet daß der Fridens ⸗Tractat zu Utrecht nicht 

mit ſich führe / daß die Ceſſion diſes Orts geſchehen / Wisen 


Bu — —— 


en 


" Engeland. einguverleiben/ noch and ‚die aldorten gefundene 


eivite Bedienungen abzuſchaffen / als welches fo woi fein hoher 


benden Garantie nicht zugeben werden /und folle man / zu 
erhütung aller Weitlaͤufftigkeit / diſe Saͤche aufm Camme⸗ 


| anne als Se. Aller⸗Chriſtlichſte Majeſt. Wegen der auf: 


richer Eongreß abmachen /woraufman aber geantwortet daß - 


durch den Litrechter Tractat Engeland die Erbliche Poſſeſſion 
und ein abſolutes Dominium über Porto-Mahon/ und Gib⸗ 
raltar zuerkennet werden / und Eönte Feine Puiffang diſer 


Kron /toegen Negulivung der domeftiquen Afaivee was vor- 


ſchreiben / über difes erforderte es die Noch / eine Civil Ads 


"miniftration am legten Ort anzuſtellen damit mon tvegen dee 
Veſtung und Haven ſicher waͤre indem die aldortige bißherige 


einpeimifche Spaniſche Adminiftration weigere dein König 
in Engeland den Eid abzulegen / worüber der Epaniſche Amn⸗ 
baffadenr über Douvres / und Calais nach Sammerich und fo 
fort nach Madritt einen Expreſſen abgefandt / denen Spani⸗ 
ſchen Bevollmächtigten und feinem Hof davon Nachticht zu 


geben 
| 5 Cammerich / denro- dito. 

Man erwartet hier alle Augenblick Erpreffen von Wienn 
und Madritt mit denen tegtern pofitiven Reſolutionen von 


Ihr. Roͤmif. Kayſerl. Majeſt. und dem Sergög bon Anjou / 


wegen einiger ſchweren Puncten / fo bißhero noch Die Eroͤffnung 
deh Eonareffet verhindert. Die Srangöfifche Ambaſſadeurs 
faffen Hier ungfanbliche Präparatorien machen den us. diſes 
mit übergroffer Magnificence den Geburts: Sagdef Köuigs 

ihres hohen Principafen / welcher alsdannins 14. Jahr ſeines 


Alters tretten wird / zu begehen. 


3 ping Stine Morgen der hen Luft bey d 
r. fit. Heiligk. iſt wegen der rauhen Lufft bey der 
m — * in dem Quirinal gewoͤhnlicher en, 


“ 
ı 


altenen Paͤbſtlichen Capelle nicht gegenwaͤrtig geisefen / 
in der Tardinal Nicolo Spinola die Liechter a wer 
und die Heil: Meß geleſen. Anfelbigen und auch vorherge- 
‚henden Z ag / ſeynd alle Theatra difer Stadt verſchloſſen ges 
weſen / und zur andaͤchtigen Erinnerung deß groffen Erdbe · 
bens / welches man Anno 1703. an diſen Taͤgen alhier ges 
habt hat. Der Pabſt iſt durch einen Brieff vom Herrn Mezza⸗ 
barba / welcher zu Liſabon angekoumen / gar ſehr erfreuet 
worden / indeme man darauß erſihet daß die bißherige Zei- 
tung falſch iſt / raß zugleich / mit dem verunglickten Schiffidee 
Siv deß Tardinals di Tournon / und die von den Chineſiſchen 
Kapſer fuͤr den Pabſt mitgegebene Geſchencke verlohren gegan-. 
gen; indeme diſer Praͤlat derichtet / Daber diſes alles annoch 
feiner Verwahrung hadbe· 
aaa. Madbritt / den 26. Ja 
Won Uiſabom hat man / daß ſich den 7. in der Baye ein 
unbekundter groſſer Fiſch/ von einer Laͤnge von 85. Spannen/ 
‚Sehen laſſen / und erſchroͤcklich gepruͤllet / alſo daß die Cinwoh⸗ 
ner von Traferle dadurch in groſſen Schroͤcken geſetzet wor - 
den; Es iſt aber diſer Fiſch / weicher ſich biß den zı. daſelbſt 
befunden / wegen Mangel der Tieffe des Waſſer / ſehr ſchwach 
und Krafftloß worden / da dann die Fiſcher von Seiten Alme⸗ 
da gegen Liſabon über / denſelben getoͤdtet / and ſolchen hier⸗ 
auff nach dem Königlichen Pallaſt ſelbigen Sr. Portügieſiſ. 
Majeſtaͤt zw zeigen gebracht / woruͤber ſich ein jeder verwun⸗ 


dert. *t 
Mapland / den 5. dit. — 
Man vernimbt / daß der Marcheſe di Caraglo / Gonber⸗ 
nator zu Turin / und General der Artillerie / mit Tod abgan ⸗· 
gen / und daß man / alles angewendten Fleiſſes ohngeacht / 
dannoch an dem Aufkommen der alten — von Savoyen 


. sweillles Es iſt auch ſelbſt der König von rdiulen daen 


or — — — 


/ 


eines Auftoffed vom Fieber / Beitlaͤgerlz. Alhier redet man 
offentlich von einer getroffenen Allianz / zwiſchen Spanien / 
ranckreich und deu Czaarn / und von einer andern Milde: 
hr. Kayſerl. Majeſtaͤt / König in Engeland hınd Sertogen 
von Savoyen ; weldje Ieptere auff Die Erhaltung Der Ruhe 
Kon Europa abzilen ſol. | 
ö Moſtau / den 12. ditt. 

Der Polniſche Ambaſſadeur Hat ſchon dreymal bey Ihr. 
S;aarifhen Majeſt. Audientz gehabt / wovon die exfte ſehr 
prächtig war / indem er mit 4. Czaariſchen Staats: Caroſſen 
nach Hof geholet / und von denen vornehmſten Miniſtris in 
Sr. Majeſt. Cabinet gefuͤhret worden; nunmehr. aber präpg- 
riret ſich der ſelbe zu feiner Ruckreiſe nach Polen / ſolche in mes 
nig Tagen anzutretten / wiewol zu-feiner Abſchids Audieng 
noch kein gewiſſer Tag benennet iſt. Wie er nun in ſeiner ob⸗ 
gehabten Commißion reuſſiret / weiß man uicht / diſes aber 
will man wiſſen / daß an ſeine Stelle ein extraordinairer En⸗ 
voye von der Kron Polen’ nach diſem beſtaͤndig an dem Chzaari⸗ 
ſchen Hof zu reſidiren / anhero kommen ſwerde · ¶ Sonſten iſt 
aldier ein zweyter Expreſſer auß Conſtantinopel bey. dem af- 
hier ſich befindlichen Tuͤtckiſchen Geſandten angelangt / und 
wwird vor gewiß verſichert / daß ſelbiger feine Zuruckberuffung 
mitgebracht habe / auff das ſcoleunigſte nach Conſtantinopel 
zu retourniren / welches alles. allem Anfehen nach / eine Ans 
geige zu ſeyn ſcheinet / dan die Tuͤrcken wolim Fruͤh Fahr dem 
Czaar den Krieg ankuͤnden möchten. Es hat erm ldier Tuͤr⸗ 
ckiſcher Geſandter Furg darauff dem Czaariſchen Hof ſeine 
bekommene Ordres hinterbracht / welcher aber auff alle Weiſe 
bemuͤhet iſi gedachten Oeſandten noch in etwas aufzuhalten / 

amit die Pforte von ihrem vorhabenden Deſſein etwann moͤg 
—— — BE 


pe 


— 


Drag den ⸗. dito. 
Ungeachtet der eingefallenen groffen Kaͤlte / eontinniret 


gleigwol u Ihr. Rapferl, Dojeftäs allerhochſen Hereirtune 
n 


die Reparationes und Praͤparatorien in dem allhieſigen K 
lien SchtoS unauffhoͤrlich / und wird dee Hof - Zonrier von 
Wienn allhier erwartet. | 

Rom / den 7.dite, 


Es wird verfichert/ daß der yon der Republie Naguſa 


on den Pafiabgefandte Ambaſſadeur an den Pabſi von feinen 


incipalen einen Brieff uͤberbracht habe / ungefehr diſes In⸗ 
ie waͤre zu befürchten / Daß das Zürcifche Irmament 


— anders / als zu Attaquirung ihrer Stadt gerichtee 


aund nach Wegnehmung derſelben / daſelbſt einen Waf⸗ 
fen · Platz zu formiren / darauff mit leichter Mühe die Wcers 
Norten / welche die Venetianer in Daimatien beſthen/ auch 
Darauf die am Adriattiſchen Meer gelegene Ita iſche Staͤdt 


ongreiffen zukoͤnnen; So waͤre diſes kein ſchlechter A 


wohn allein fordern ein wohl gegruͤndeter / indem die Tuhechen 


ſchon ungefehr 8. Meilen von Raguſa ein confiderabfeg Sort 


[2 
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oebauet hätten / und soo. ihrer befien Soldaten —— — 


du lhre nahe gelegene Borflädte ſirrifeten / ohne, daß man- 


ihnen ſolches verwehren koͤnnen; über dem in der Nachbar⸗ 
ſchafft bemeldter ihrer Stadt / ſich siweper anſehlichen Voſten 
bemaͤchtiget Hätten: fo waͤre auch ihr Miniſter zn Tonñanti. 
— — — —— — 
ie d erſuchte / ihnen aufs ſchleun t 

Sure zuzuſchicken / ſich / bey einem Anarifl ip — 


Stand ſtellen zu koͤnnen; was aber vor eine Antwort Darauf 


iſt noch un 


—2 


’ 


Num. X. 


Ordentliche Wochentliche Poſt⸗ 
Zeitungen / diſes 1723. Jahrs. 
Dens. Martij. 
MEERE EHE EHE DEI 
Wienn / vom 24 Februarij. 


Ambſtags verfugten fi vB 
Morgens Ihro Kayf. Maj. 
mie einem Fleinen Gefolg na⸗ 
a Bacher Maria Hieging/ ond wohnten 
Dalda der Andacht bey : Nachmittag 
N Haben. erlufligte fich der regierende 
a Kapferl. Hof mit Scheiben: Schieſ⸗ 
‚ „Salfen. Eodem Vormittags / wurde 
u: gel ein Deſerteur / Quido Stahrnbergie 
* — nach der gewöhnlichen Militariſchen Nichte 
Rats vor dem Kaͤrndiner⸗Thor / vmb jufificieret zuwerden / 
zwar aufgeführt: jedoch Durch hohe Vorfprechung das Leben 
geſchencket. Sonſten fpricht man / daß zwifchen Denen zu 
Cambray anweeſenden Gevollmaͤchtigten der hohen Potentas 
een / wegen eines Stillſtands von 20. Jahren / auch wegen 
eines Equivalents / welches Spanien für Gibraltar / und Pore 
Mahon an Engelland in dem Weſt⸗ Indianifchen Pıron eins 
raumen folte/ trackiert wurde, | 
Moſcau / vom 14 Januar. 
EBbwohl man den juͤngſt allhier angelangten Türdifehen 
Abgefandıen — u nn ” die a für 
eine 






—⸗ 


* met ts 


een — 


feine Küchen gibt / fo dringet er doch ſtarck darauf / eine Ant⸗ 


wort auf feine Vorſtellungen zubekommen / vnd datauf nach 
Eonflantinopel zuruck zugehen. Er hat deßhalben vilfaͤltige 
Eonferentzien mit dem Baron von Schaffirof / vnd nachdem 
er difer Tagen einen Expreſſen von feinem Hof erhalten / has 


er darauf bey dem Czaarn Audieng gehabt / welche wohl bey 2. 


Stunden lang gewähren; jndeflen hat er gedachten Courrier 
noch nicht wider nach feinem; Hof zuruck gefande. Se. Mai. 
Ber Czaar doͤrffte in Furgem sine. Reyſe nach Petersburg thun / 
weil ver Graf Daskow / General⸗ Inſpector der Poſten Ber 
Fehl hat / alte ‘Pferdes fo zwifchen hier vnd Petersburg zube⸗ 
kommen / zufammen zubringen. Ge: Durchl. der Hertzog 
er * ſpeiſet nun täglich an deß Czaarn feiner 
fl. : | | 
Conſtantinopel / vom’9 Januar. 
Nachdem ſich die Peſtilentzialiſche Seuche sum vierdten⸗ 
mahl zu Pera / und abſonderlich in dem Pallaſt deß Venetia⸗ 
nifchen Abgeſandten ſpuͤhren laſſen / har ſich deſſelben ſehr zahl⸗ 
geiche Familie nach verfchidenen Qrihen / eine Quarantaıne 
uhalten / begeben muͤſſen. Hingegen har der Holländifche 
—*8 ſich wider nach ſeinem gleichfalls von der Peſt 


inſtciert⸗ geweſenen / vnd nunmehr wider außgereinigten Pal⸗ 
aſt zurutk begeben. In voriger Wochen habtn 7. Juden im 


einem unweit Eaßin Baßia gelegenen Orth 7 einen jungen 


Tarcken wegzunemmen fich zwar underflanden / es iſt jhnen 


aber derſelbe / durch 2. darzu gekommene Tuͤrcken / wider ab⸗ 
genommen worden / vnd hat der Vattet diſes jungen Tuͤrcken 
diſe Juden hieruber bey der Juſtitz verklagt / worauf alle ſiben 
ohngeächter die Judiſche Gemeinde ſolches Anbringen vor vn⸗ 
wahl / ſondern daß es eine Lande » gewoͤhnliche Cicane waͤre / 
angegeben / gefaͤnglich hingeſetzet worden / man iſt alſo begürig 

zu⸗ 





* 


zuvernemmen was dißfals erfolger wird. So Bat mar auch 
diſer Tagen all hier verſchidene Armenianer / welche falſche ſil⸗ 
berne Muͤntz geſchlagen / entdecket / vnd in Hafft gezogen / 
welche mit erſten jhren verdienten Lohn zuempfangen haben 


werden. Die auf Perſien allhier angeiangte Caravanna / 
har dermahlen wenig Seydene Stoffen / und Tapeten mitge⸗ 


bracht. 
Wreerſailles / vom 14. Febr. | 
Uber die jüngfiens Ihr. Maj. dem König zugeſtoſſene Uns 
pählichfeit / iſt bey Hof ein onbefchreiblicher Schroͤcken ent» 


ſtanden / hingegen aber auf erhaltene Nachricht daß ſich Se. 


Majeft. völlig gebeſſert / die Freude defto groͤſſer geweſen. Dir 
fer Febriliſche Anftoß wird einer Unverdaulichkeit deß Magens 
zugefchriben / vnd hat man obſerviert daß Se. Majef. eine 
Zeithero mehr alsfonften ordinaire/ fonderlich aber von Sal⸗ 
men / ond anderem Fiſchwerck geſpeiſet. Es hatte fich fchon 
einige Taͤge vorhero bey derofelben eine üble Difpofition/ fo 
aber nicht zuachten geweſen / verfpühren laſſen. Dißmahls 


aber haste es mehr zubedeuten / maſſen Se. Maj. in der Ca⸗ 


pelle aufeinmahl ſo ſchwach wurden / daß Sie auch zuſincken 
angefangen / vnd bey nahe vmbgefallen waͤren; Sie wurden 
aber durch die Herren von Peze / vnd de la Hage gehalten / 
vnd nach Oexro Zimmer gebracht. Diſemnach Hat der Pre⸗ 
mier. Miniſter / Cardinal du Bois / denen frembden Miniſtres 
die ordinaire Audientz gegeben / vnd fie vor Ihr. Majeſtzur 
ablegenden Gratulation / wegen wider erlangten Sejundheit 


eingefuͤhret / welche dann der Koͤnig ſehr freudig empfangen: 


bat. Es iſt aber Difer zugeftoffenen Jndifpofition halben die: 
enfe deß Königs nacher Pariß biß Den 22. diſes zuruck ger 
ſtellet worden. 


Ein 





Ein anders / vom 19. Schr. 


Am Dienſttag hat der Herr Chambrier / ſo das Intereſſe 
deß Könige in Franckreich bey hieſigem Etaat in Ache nimbey- 
mie einigen Herren der Regierung eine Conferentze gehalten / 
felbigen Bar die gewiſſe Nachriche/ wegen reſtituirter Geſunde⸗ 
heit deſſen Hohen Principaten/ empfangen. Wegen deß Eon. 
greß zu Cammerich / hat man noch keine eigentliche Sewif» 
heit erhalten / wie man verfichere / fo wird nach deſſen Endi⸗ 
gung der Marquis de Bereri Landi / von dorten anhero zu⸗ 
ruck fommen/ das Intereſſe deß Hofe zu Madrid als Ambafs 
fadeur Hey hieſigem Etaat in Acht zunemmen ; da alsdann der 
Marquis de Monteleone wider von hier wegrenfen/ und zwar / 
wie einige wollen/ nach Jtalien an denen dortigen Hoͤfen em⸗ 
ployrt zuwerden / ſich begeben wird. | = 5 


| Pariß vom 1 5. Febr. 


Obwohl der Koͤnig / welcher Heute ins )4. Jahr feines Al⸗ 
eers getreten / ‘von feiner gehabten Unpäßlichkeic volllommen 
bergeftellet iſt / fo werden Se. Majeftde doch erft den z2. difes 
von Verfailles anhero kommen / und den 25. ins Parlament 7 
die Acte zu. Dero Großjaͤhrigkeit enregiſtriren zuſehen / ſich 


begeben. | 
Madrid / vom 2. Febr. 


Wie man von Ceuta vernimbe / fo fehiene es / daß 
‚die Mohren die Belagerung felbiger Veſtung aufs neue ons 
dernemmen wolten / es dörfften aber dieſelbe wenig darvor 
außrichten. | | R P: 
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Beten! voma⸗. Januarij. 
| Iſer Zagen langte allhier 
ein Czaariſcher Cammer⸗ 
| Juncker an/ welcher denen 
7 Drinceffinen einige koͤſtliche Sachen 
en beriiffert / welche Ihro Syaarifche 
— Maieſtaͤt für dieſelbe auf Perſien 
mitgebracht haben. Die noch all⸗ 
| Die: befindlich Bedienten deß Fuͤrſten 
| FA nzikoffs haben zwar Befehl ges 
i dabt / ihm nah Moſcau zufolgen / es iſt 
bien aber dreh einen Tegtens angelangten Erpreffen ande: 
a worden / allhier zu verbleiben; und ſagt man gewmeldter 
Fuͤrſt muͤſſe einen anderen Fuͤrſten alle feine nal 
Aberlaſſen / und das⸗ ihm der Tzaar für feine getreue Dien 
‚einige wichtige Güter in Liefland ſchencken wolle. Aus des 
‚nen dermaligen Aroffen Anſtalten Pan man: gewiß ſchneffen/ 
deß die Caaariſche dlotte kuͤnfftigen Sommer in die on ge -· 










en, * 


gen werde. ¶ Es iſt auch an die derbende Offieiers ein Be⸗ 


fehl ergangen / nach welchem fie ſich zu richten haben. Wo⸗ 

beniman Beobachtet/ daß dife Ordre nicht/ wie fonft gebraͤuch⸗ 
Kriegt Tommiſſariat unterſchriben geiweſen. | 
Auß Italien / vom 9. Februarif. -:: 
Man hat Nachricht / daß die Spaniſche Trouppen 

Catalonien zuſammen gerogen werden / und ſolle in kurtem 


ich / von dem Fuͤrſten Wenjikoff / ſondern von dem General⸗ 


ein Lager von’24000. Maun bey Barcellona formiret wer⸗ 
den. Don Rom hat man / daß Ihro DapfitixHeiligkeie 


Im 1egten gehaltenen Conſtſtorio Die Waͤntis vor die Erg: Bi: 

ſchoͤffe von Wienn / Antivari / in Dalmatien Compoſtella i 

Spanien und Thours in Franckreich / gegeben. 
Dauͤnkirchen / vom 7: Zebruarik 

Man hat vom Hof Ordre erhaiten / daß biß anf anderwaͤr⸗ 


‚tigen Befelch keine Schiffe von Hier nach denen Haͤpen von 


‚Spanien oder Portügalabgefertiget werden follen. Das 
Schiff l(Entreprenant/ Capitain Perer Meſtach / ſo von hier 
nach Weſt · Indien geſegelt / iſt zu Petirn Guayra angehals 
ten. Nach Srandreic find unkerſchidliche Schiffe von 
bier abgangen.: Be zz 
I Pariß / vomı4 Febmaril. . 

Als ſich letztens der Paͤbſtliche Wuntius bey dem Lardi- 
: mal du Bois beklagte / daß gewiſſe Geiſtliche feine wegen der 
Tonſtit ution gethane Vorflellungen gering achteten ; hat er 


von demfelben Peine folche Antivort belommen / wie er ge⸗ 


s. gounfchen,gebabt. Vile Leuthe von Anſehen erklären ſich 
; für die 7. appellirende Biſchoͤſfe / daß ſich alſo ihre Parthey 
bvon Tas zu Tag verſtaͤrcket. Man iſt in der Mehnung 
nach der erlangten Großiaͤhrigkeit des Königs würden ig 
denen Kirchen· Sochen einige, Veraͤnderungen — 








und auch ſelbſt der Eonftifutione: Sache ein Ende * 





— ——— — — 


‚Werden: Der Cardinal de Biſſy hat nur ein Geſpoͤtt mit 
der Anztige ⸗ weiche dem Parlament Tvegen einiger ſeiner 
Schrifften gemachet worden / und ſtehet in dar: Hoffnung zer 
werde zu weg bringen / daß Der Hof dem Parlament verbie⸗ 
‘gen werde / hieruͤber ein Lircheit zu faͤllen. Der Hof kan 
den Cantzler d Agueſſeau zu Midertegung feines Amts noch 
wicht beivegen / obwohl man ihm 2. Millionen gebotten/und 
ihm zum Bere en und Hair: erheben will. - Das Parlas 
ment weigert * noch / dem Groß⸗Siegel⸗Verwahrer von 


Armenonbville den hr diſes, bey Enregiflrirung der Acte zu 


deB Könige Großjäh 
Cantzlers zu uͤberlaſſen 


rigkeit den Plag und den Rang deß 
2 Meere Strohm / vom i8. Dito. 


Man vernimmt fo wohl von denen Dber + als Nider⸗ 


Rheiniſchen Fransöfifchen Frontieren / daß die groſſe Arma⸗ 
turen mit allem Eyffer continuirt wuͤtden / nicht anders / als 
wann ein Krieg beſchloſſen waͤre. So werden nicht weniger 
auch ju Toulou und anderen: See · Haͤven die Zuruͤſtungen 
zur See ſtarck pouſſiret / und ſollen wie man ſagt / dieſelbe 
über 6. Milliouen zu ſtehen kommen. Sonſten wird noch 
immer verſichert / daß nach der publicirten Großſaͤhrigbeit 
deß Koͤnigs / der Congreß zu Cammerich endlich eroffuet 


. erden fol; Allwwo die Frantzoͤſiſche bevollmaͤchtigte Abge. 
ſandte unglaubliche Anſtalten gemacht Haben ſollen / den 


25: diſes / den Geburts⸗Tag ihres Koͤnigs / weicher auf di⸗ 
fen Sag in das 1a. Fahr feines Alters tritt / auffs herrlichſte 


dzu feyren. Auff beſagtem Congreß folle ztoiſchen denen ins 


CTarlos / in denen Toſcaniſchen amd Parmeſaniſchen Landen 


terifliecen Puiſſaneen / untern andern auch / wie vil Trou⸗ 
pen bey der Uberkommung deß Spaniſchen Pringen / Don 


zu halten / abgemacht werben. Ds 





g 
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ir at bem a3. heran | 
eng man über Dalmatien Briefe 


PR Ai —* ee vakmay wit allem Zleiß 
” a uni per arbe pen for bige fruͤhge 


itig 

Perfiſche Groͤnber hatie man 

oh a Ditie / J deß Serackiers 
—— -Baſſa / poſtixet / unbe foren auch wider aufsneng 
bil Tanons / Wunit ions und Bombarbieret 23 Aegeryum/ 
pin anf den Grentzen ligende Stadt die Tuͤrcken zu einem 
affem Piat machen wolen / abge ſandt worden; die Be⸗ 
rath hlagungen werden auch noch ſtets ſortgeſebet / ohne 
Aber daß nan das jenige was beſchloſſen wird / koͤnne in Er⸗ 
fahrung bringen. Aus Dalmatien melden die sente Beie/ 
Wwiedaf man dafelbR auf dem Tuͤrckiſchen Albania die vers 
ficherte Nachricht habe, daß Die Dforte denen Seimeni / oder 
Sehenträgeriven Befehl uͤber ſandt hätte / / ihre Troupen in 
Bereti ſchafft su halten / ſo bald / als es von gedachter Pforte 
Verlanget werde / marchiren zu koͤnnen· Die Frembde be 
ginnen wider van hier abzuteiſen / wie dann auch der Der 
B’Apenantfeing Reile nach Eugeland fortgefeget'hat. Aus 
Terra Ferma werden vile Reerouten allhier bartet / wel⸗ 
Me mit der erſten Gelegenheit von hier nach Dalmatien and 
—— 1 ind Lomplerisung unſerer Imst obgefonkt 


rden 

* Yung vom 20: Zebruari —8 

Au den 14. difes zu Nachts der Dring Emanuel ven 
Savoyen nebſt dem Herrn Gr afen von Rodari / vom Kayſerl. 
Hof ohne Bediente nach Haus zu Buß'giengen find felbige 
don '3. Frembden attaquitet worden / der iehtere bleſſiret / 
‚alle 3. Freinde aber einge zogen worden / wobon — 
— zu besiöhten — —— F 


J N ' 
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* Wienn / Madritt 7 Parif ’ 


vnd andern Orthen meyrers etc. 
Mitbringend: 


Ks weiter Weues in diſen 
| Orthen —— —— 





Den 6. — 1723. | 


EAISLITLELTSELLTIER 
RBAGSAHARDAABABEE 


Wienn / den 27. Februarii 1723. — 


Eſtern Vormittags haben Ge. Majeſtat der Kayſer 

| mit dero geheimen Raͤthen / wegen ſchor offt bemeit 
tuͤnfftiger Prager Reife dem Conferentz⸗Rath beyge· 
wohnet. Sonfien laffet der hieſig Vent tianiſche pottſchoff⸗ 
ter Monfe. Donato all mögliche Anſtalten vorkehren / umb 
noch vor denen Oſter Ferien feinen ſolenen Einzug in’ hicſige 

| Be halten zu koͤnnen zu Dem Ende dann auch die juͤnaſt 
I atiß verfertigt:und hiehero gebrachte 2 koſtbahre Parade 
en aufgefichlet werden. Auß Mofcau wird berichtet / daß 

der König. Pohlniſche Geſande bey Se. Maſeſtaͤt dem Czaarn 
ſchan oͤffters Audientz gehabt / auch zugleich von deſſen vor⸗ 
nehmſten Miniſtern m das Czarriſche Cabinet introducirt 
worden ſeye / vorjetzt aber taͤglich der Abſchid⸗Audienß geleaͤr⸗ 


tig waͤre. Sonſten ſeye der Cjaar wegen deß Schiffbau ſehr 


occupiret / und wurde gegen die Tuͤrckiſchen Graͤntzen ver⸗ 
ſchidene ſtarcke Detachementer beordert / worauß zu erſehen / 
daß die Ruſſen ein Aug auf Aſſoff Haben muͤſſen / maſſen man 
vor jego mit beſſeren Ingenicurs / und einer ungemeinen Ar⸗ 
tollerie verſehen / fo daß man ehender:als vormahls damit fer 
tig werden koͤnte. Indeſſen befinde ſich der Hertzog von Holl⸗ 
ſtein in obgedachten Moſeau noch / ohne von deſſen Abreiſe 
daß muͤndiſte zu hoͤren. Auß Stockholm vernimbt man / wie 
daß alldort kaum der Reichs Tag gewoͤhnlicher maſſen publi⸗ 
cirt / derſelbe bald darauff wuͤrcklich eröffnet worden ſeye da un- 
- ter deffen 25. Reitter und ſovil Muſqnetir contiuer lich wechs 


lungs weiſe patroulliren muͤſſen weilen einige gewiſe — 
ol · 


——— —— — — — — —— —— —— — — 
— —— — — — — — — —— — — 


— — 


lolche Sachen folte ausgeliſſert Haben, welche eine 5 Buiee 


nad) fish. ziehen koͤnten. | | J 

Ein anders auß Wienn. 
Maiden verwichene Wochen von Nom daB Erg « Bi- 
ſchoͤffl. Pallium vor Ihr. Hoch Fuͤrſti Gnaden / Herrn Gra⸗ 
fen von StoNonittd- mhiev ankommen + ala hatte heut Vor⸗ 
“mittags nach gegebenem Signal mit Trompeten und Paucken 
auß feinem Anjego Ertz⸗Biſchoͤfflichen Hof / in Wegleitung der 
gefatntew Cieriſey und alhiefigen Hohen Dom CTaͤpituis fei⸗ 


nen offenttichen Yinzug nah St, Stephan unter Wr, | 


daſiger Olocken / angefiellet and bielten Ihr. Hoch. Bräfl, 
Gnaden / Horr Graf von Singendorff / infulirter Proof zu 
Ardagger / eine ſehr finnreiche componi:te Lob Und Ehren“ 
Dredig > nad welcher die regierende Kayſerl. Majeſtaͤten und 
reſpective habe Herren Ritter deß göldenen Vlieffes I in ge 
dachter Firchen erſchinen / und hatten unter waͤhrendem 
Gottes Dieuſt Se. Meajeſt der Kapſer / das auf dem Paras 
De: Tiſch gelegene Pallium diſem neuen Ers Biſchoffen / unter 
Aſſiſt rung deß Herrn Biſchoffen in der Wienneriſchen Nen- 
ſtadt / HSrn. Grafen von Pianckenheim/ auch einigen infulir⸗ 
ten Lraͤlaten / umgehangen / und nach geendigtem Gottes · 
Di ſſt Hat beſagter neuer Herr Ets Biſchoff / das geſamte 
Kapferi. höhe Miniſterium ſehr magnifique tractiret / womit 
ſich diſer ſolenne Actus boſchloſſen. 
Noch ein anders auß Wienn. 

So man ſchon Kayſerl Seits nichts widriges von Tuͤrcken bes 
ſorget / ſo wert? dannoch alle Kayſerl. Regim. wegen beſorgen⸗ 
der anderer Suiten mehr / abſonderlich aber in Italien und 
andern Probingien/ in einen eompleten Stand gefeket / fons 
dern auch indem Maplaͤndiſchen Staat ein neues Regiment 
aufgerichtet. Der hieſige Paͤbſtliche Nuntius hat mit der 

larten Doft von Rom die Nachricht erhalten / was geftalten 1 





& 


er Spaniſche Protector / Cardinal Aquaviva / von feinem 
Hof einen Courier erhalten / mir wichtigen Schreiben / wor⸗ 


auf derſelbe bey dem Pabſt umb eine Audieng anhalten laſſen / 
worinnen er ein Schreiben von dem Hertzogen hon Anjou uͤber⸗ 
reichet / deſſen Inhalt in einer Nachricht beſtanden / wie nun⸗ 
mehr alles zu dem ed: Zig nach Mauritanien eingerichtet 
Are’ alſo daß ſolcher in dem naͤchſten Frühling gewiß vorge 
nommen werden folte/ indem der Spanifche Gouverneur zu 


KLeuta wach Sof berichtet / welcher geftalt die Mohren die Bez 


lagerung vor difem Ort mehrenthejls aufgehoben / und auf 


ein ig ihrem Lager erfihollenes Gerüche / als ob ihnen eine ſtar⸗ 


ecke Spanifche Armee auff den Hals kommen wuͤrde / ſich ver 
iriret haͤtten mithin die rechte Zeit waͤre wann man Spa- 
niſcher Seits gedachte groſſe Expedition weiter in die Barba⸗ 
gen. vorzunehmen gedaͤchte. Daher dann gedachter Herbog 
von Anſou in einem daruͤber gehaltenen Kriegs Math befchlof: 
fen / den Marquis de Lede abermalen zum General en Chef 
‚über forhane Expedition zu ernengen ; wann nun diſe Com⸗ 
pagne gluͤcklich außfallen ſolte fo verfpricht gedachter Her⸗ 
bog von Anjou in diſem Schreiben / daß alsdann Dem Präten- 
penten die eroberten Laͤnder uͤbergeben werden foltey. 30 
Durchleſung diſes Brieffs waͤre der Cardinal von Aqua 
bed andern Tags darauf wider zu dem Pabſt gefodert / und 
demſelben verſichert / wie er gern ſehen moͤgte / daß das in vor · 





gedachten Schreiben vorgehabte Vorhaben baldigſi zu einem 
"guten Stand kommen möge; hingegen aber hoffte der Pabſt / 


ſelbiger würde ſich in die Italianiſche Affaires nicht zu ſehr 


muͤſchen / damit alle beſorgende Weitlaͤufftigkeiten vermeidet 


erden koͤnnen / und der Cammericher Congreß feinen Forte 

gang erreichen moͤge. Auß Conſtantinopel verlqutet / daß 

der Hroß: Vezier bey neulicher Audiens dem Kayſerl. Reſiden⸗ 

ten / Herru von Oierling / zu verſtehen gegeben habe / Hi der? 
— + . ” R 7“ u 3 


* 





Sultan hinfuͤro Peine Forderung mehr auf die Inful Maltha 
machen wuͤrde / foferne die Nitter Die gefangene Tuͤrcken 
Sclaven nicht allein außlifern / fondern auch hinfuͤro alle 
Streiffereyen zur See unterlieflens daranff Die Antwort diſe 
geivefen : Es buͤrden Ihr Kayſerl. Majeft. nicht ermanglen / 
den Nitrern zu Maltha hiervon Nachricht zu geben es wuͤr⸗ 
de aber bereits zum Vorauß verſichert / daß fo ferne die 
Pforten denen Algierern und andern See Raͤubern Befehl 
zuſchickt / von denen See⸗Raubereyen abzuſtehen / nicht allein 
die Maltheſer Ritter / ſondern auch alle hohe Chriſtliche ces 
Juiffances kein einig Schiff gegen die Tuͤrcken außfchicken 

m - Aug Italiem den 12. Febr. \ 
Man iſi zu Maltha berichtet worden / daß ein Capigi⸗ 
Baͤſſa nach Tripoli gekommen ſey / welcher den dreyen Raub⸗ 
Neſtern / Algier / Tunis und Tripoli anſagen foite/ daß fie 
ihre See Macht und dabey 10000. Muſquettairs nit 300. 
Lonſtablern / ſtellen ſolten. Zu Tunis wuͤrde ein Gieß Hauß 
gebauet / darinnen Bomben und Kugeln ſolten gegoſſen wer⸗ 
Den. Dach allen Tuͤrckiſchen Haͤven in der Levante wäre von 
Sonftantinopel Befehl gefommen / ale Schiffe und Fahr⸗ 
jeuge / ohne Unterſchid der Nation’ anzuhalten/ daß fie Ars 
tillerie und Munition an Bord nehmen folten. Man hält zu 
Maltha davor ı daß die Tuͤrcken in 300. Jahren feine fo maͤch⸗ 
tige Flotte außgerüftet haben / als die jedige iſt. 

Pariß / den 16. dito. 
\ Von Nancy wird geſchriben / die beyden Altefien Prin⸗ 
tzen deß Hertzogs merdennac) Prog reiſen / umb die Zeit/ da 
der Kayſerl. Hof dahin kommt. Der Erb⸗Printz / Namens 

Leopoldus Clemens / wird im April 16. Fahr ale werden 7: ift 

in Derr von gang befondern Qualitäten; fein Herr Bruder 

Frateifens iſt 14. Jahr alt / amdeflen Erziehung — 

— ei 





— — 


Fleiß geleget iſt. Der Hertzog / ihr Herr Vatter / iſi deß jeht 
regierenden Kayſers Vatters Schweſter Sohn. Von 
Madritt hat man / daß der Geſandte von Maltha dem Hof 
fuͤrgeſtellet haͤtte / wann man mit dem Suceurs / den man der 

nu ſenden wolte / ſo lange zuruck Halten wolte / biß die 

auͤrcken vor der Thuͤr wären / koͤnte ihr ſolcher wenig heiffen; 
—— waͤr heſchloſſen worden / damit nach aller Moͤglichkeit 
nr Ein anders auß Parttßz. 
Bey Hof iſt man fehr aufmerckſam wegen der groſſen Be 
wegung / welche man in Italien machet. Wan ſagt / die 
Tuͤrckiſche Pforte ſtehe mit Franckreich und Spanien in ei- 
nem Verſtaͤndnuß und. daß derſelben wahres Vor haben benen- 

ſelben bekant ſeye.Se. Durchl der Hertzog von Lot hringen has 
das Orders⸗ Zeichen vom guldenen Vließ welches der Printz 
von Vandemont gehabt hat / dem Kapſer zuruck geſandt; diſes 
verdrieſſet unſern Hof in et was / dann wie man vermeinet hätte, 
er es aͤn den Dergogen von Anjon nach Madritt abſenden fol» 
len / ob gleich König Carl der Zwepte / von dem es der Prins 
empfangen / auß dem Dauß Oeſterreich war. Zu Madritt 
iſt von Ceuta Nachricht eingelauffen / daß die Mohren ſich 
mit Ernſt ruͤſten Die Belagerung diſer Stadt zu unterneh · 
men. | 

Maltha / den 3. dito. 
Vor einigen Tagen ſahe man in der Lufft einen feurigen 
Degen / welcher beweget zu werden ſchine / auch laͤngſt der 
Kuͤſte diſer Inſul fortgetriden wurde. Die Regierung bat 
wegen der in diſem Land wohnenden Griechen ſcharffe Ordre 
gegeben / und gibt man auf dieſelbe genau Achtung / dietveil ſte 
mit denen Tuͤrcken gewiſſe Eorrefpondeng führen ſollen. 
| - Mom / den 14. dito. 
Amlegten Tag deß Carnevals hielte der Hiefige —* in 
| m 


dem Dauf Corſini zugehörigen Panaft Paſquino ein groffes 


Feſtin / worbey ein groffer Zulanff von Maſquen war; es 


fande ſich auch ſelbſt der Praͤtendent mit ſeiner Gemahlin all⸗ 


daein ; und lieff alles zu jedermanns Neronnaen in boſtor 
Sronuug ab. Ta ochen / als den erſten Tag der 5a- 


fien / war die gewoͤhnliche Hohe Capelle bey St. Sabina / wor⸗ 


bey der Cardinal Conti / als Paͤbſtlicher Dber-Prnitengiere / 
dem gantzen Collegio die Aſche außtheilte. Der Pabſt iſt bey 
diſer Handlung / wegen der kalten Lufft nicht gegenwaͤrtig ges 
weſen. Als neulich der Abt Tanſin einen Brieff von dem 


RKdnig in Franckreich überreichet / worin ihm derſeibe wegen 


der wider erlangten Geſundheit Gluͤck wuͤnſchte / fol Ihro 


aͤbſil. Heiligk. indeſſelben Durchleſung einige Thraͤnen bas 
en fallen laffen. Der Cardinal du Bois hat verſprochen / 
beym König und dem Regenten allenmöglichen Fleiß anzuwen. 
den / das die Konflitutions Sache in Frandreid zur. Ehre 


deß Paͤbſilichen Stuls beygeleget werden möge. Es gehet die 


Rebe / die Engliſchen Geſandten zu Cammet ich daten ſich ge⸗ 
gen Kapſerlich und Spaniſche verlauten laſſen / mann aber- 
wahls zum Dienſt deb Praͤtendenten eine Aufruhr oder Zus 


ſammenſchwoͤrung in Engeland geſchehe / ſo werde ſich vie 


Eugliſche Nation deßwegen an dem Pabſt Halten. 
Mider · Ryeein · Strom / den i Ber. - - 
Es wird noch immer von einem 20. jaͤhrigen Stillſtand / 
fo der Zrangöfifche Hof zwiſchen dem Kayſer / den Kronen 


Engeland und Spanien / zu errichten ſuchet / und welches auf 


dem Cammericher Congreß abgemachet werden ſolle / far 


det. . 
 &eitder Anlangung der Princeßin von Beauſolois Hö- 


ret man von nichts ats Zuftbarfeiten / und erweiſet ihr der Hof 
Aberauß groſſe Ehre / wie man dann auch alle Tage etwas 


JNeues 


* 
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Neues zu ihrem Bergnügen anſtellet. Man milzweiffeln / 
daß der Hof / wie das Gerücht gegangen / beim Oroß · Mei · 


ſter vom Maltha eine Huͤlffe an Bolt und Schiffen verſpro⸗ 
Khras Sietasitnae Harsno nan Aniou Dieneraanaene Woche ge⸗ 
faget / er werde fich hierein im geringfien nicht mengen/ es 


wäre dann / daß die Tuͤrcken in Italien ans Land fligen, 


— Prag / den 27. dito. | 
Vorgeftern wurde allhier Land Taggehalten : und ifider 

Kapfertipe Quartier Meifter / fambt dem Hof: Zourier 4 

mit Regulirung der Quartier epfrigft beſchaͤfftiget. Wie 


man fonften vernimt / ſo machen die Tuͤrcken in Albanien un . 


gemeine . Kriege Auſtalten und habe der Sultan Raguſa 
zu cinem Baffen Plap verlanget. Wie man fonfienauß Con: 


ftantinspelvernimbt/fo hat. die Dforten durch einen Expreſ· 


fen von dem Baſſa zu Babylon alte dahin mardirse Troupen 
guruf ruffen/ und nach Europa zugehen verlanget / worauß 
man fchlieffen will / daß der Tuͤrcken Deſſein auff It alien ge: 
tet ſeyn muͤſſe. 
——— Dreßden / den 21. dito. * 
Es haben Ihr. Koͤnigl. Maieftät ein ſehr ernſtlich Mans 


dat an die Univerſitaͤt von Wittenberg und Leipzig abgeben 


laſſen weder auf denen Cathedren noch auf denen Cautzlen / 
der Religion halber / einige Ertoehnung zu thun / ſondern bloß 
allein.bep der ihnen gugefertigten Verordnung zu verbleiben / 


dag ſothaner Königl Befehi von altenCangienabgefündiges 
= werdenfolte: Dem regierenden Hertzogen von Weiflenfels / 
Wwelcher ſich gegenwärtig zu Leipzig befindet / haben Ihr. Ko⸗ 


nigliche Majeſtaͤt die Ober Auffiche wegen Zeig verlihen / 


Betracht der Prinz diſes Namens ſich nicht zu verehlichen / 
ſond ern den Geiſtlichen Stand fortzufegen gefonnen if. | 


sen’ i ‘ . 


"mar" 


| 
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| | - Num. XI ee: 
Ordentliche &Soßentlidje Poſt⸗ 


Zeitungen / diſes 1723. Jahrs. 


— | Denız. Marıij. 
Midi ht de ie die Mit 
Wienn / vom 3, Marti). 
EEE SIA CH Hof wird faſt täglichen 
en Ed ee mis denen hohen Miniftern 
a N über die Staates Affairen cons 


— ANferirt. Vermoͤg Londiſchen Brieffen 
SUN SS De underm 15. diß ſolten nächfiens zwey 
— vornehme Ambaſſadeurs / der cine 

V* J Anacher Wienn / der andere aber na⸗ 
N —cher Franckreich abgehen / der Ente 
= | wurff def erfien folle die Inveſtitus 


—ñ— N ner .. 


der Her tzogthumber Brehmen und Verden / und vmb mie Ihro 
Majeſt. dem Kayſer neue Meſſures / im fall es in Italien zu ei⸗ 
einem Krieg kommen moͤchte / zu nemmen. Die nacher Franck⸗ 
reich gehende aber ſcheinet dahin zu ſeyn / dem Koͤnig wegen 
glücklicher Gelangung zu feiner Großjaͤhrigkeit zu complimen⸗ 
sıren /onnd ein waigerende Antwort Bibraltaran Spanien zu 
zeftituirenzu geben. Wie auß dem Haag verlauter /fo flattirte 
man fich alldort / daß der Hopp Extraordinari Geſandte difes 
Staats an dem Frantzoͤſiſchen Hof dermahlen mit importanten 
Commiſſionen chargiret ſeye / welche er allererſt / wann der jun⸗ 
ge Koͤnig / als welcher ins 14. Jahr ſeines Alters getretten / 
großjaͤhrig declarirt worden / dem Hof zu Doris communiciren 


ſoite / deſſen alleinige u‘ aber möchten bloß allein 
| den 






= 


den Handel deß Staats betreffen: Auß Peteroburg wird bes 
richtet / daß Sr. Majeſt. im Martij gewiß vermuethet würden / 
vnd daß daſelbſt ſehr vil von einem Krieg zwiſchen Moſcau / vnd 
der Pforten diſcurirt wurde. 
Conſtantinopel / vom 18. Januarij. 

WMan hat endlich von denen Gouverneurs von vnſern rings 
Veſtungen in Babylonien / Brieff vom 27. verwichenen Mo⸗ 
nats erhalten / deß Innhalts / daß man allda Nachricht haͤtte / 
daß nachdem die gantze Perſianiſche Militz / vnnd Einwohner 
ſelbigen Reichs / ein allgemein Mißvergnuͤgen uͤber die Regie⸗ 
rung jhres Königs gefaſſet und Anfangs Novembris überall 
gegen demſelben rebelliret / vnd den bekandten Miriweyß vor ſh⸗ 
sin Souverainen declariret haͤtten; vnd daß diſer darauff / nach⸗ 
dem er Meiſter von Iſpahan worden / den alten Koͤnig / mit 
zweyen vonſeinen Söhnen (der dritte aber mit einem Theil ſei⸗ 
ner Anhaͤnger / ſich zu Ghylon auffhaltend) hatte maſſacriren 
laſſen. Vor etlichen Tagen arrivirte allhier bey dem Ruſſiſchen 
Reſidenten ein Courrier auß Moſcau / mit noch einem andern 
Courrier von dem Herrn Campredon / Koͤnigl. Frantzoͤſ. Mi⸗ 
miſter an ſelbigem Hof / an den Frantzoͤſiſchen Ambaſſadeur / 


Herꝛrn Marquis de Bonae / allhier abgefertiget / welches etwas 


Speculation verurſachet / wiewol von derſelben Anbringennoch 
nichts bekandt. Die Außfuehr deß Korns auß diſem Reich / iſt 
gantz frey nur daß jeder Kaͤuffer vnd Außfuͤhrer von jeder Maß 


von 23. Pfunde 5. Tuͤrckiſche Stuver Zohlbezahle. 


Waltha / vom 24. Januarij. — 

Der Groß⸗ Schatz⸗ Meiſter diſes Ordens hat diſer Tagen 
die Subſidien von einigen Chriſtlichen Printzen / wie auch von 
verſchydenen Ertz⸗ Biſchoͤffen vnd Biſchoͤffen verſchydener Na⸗ 
tionen empfangen / welche mit denen Summen / fo wir kuͤrtzlich 
zuſammen gedracht / uns in Stand ſtellen / die BE, 
wie 





wie auch Korn / Pulver / und andere Krieges Dunitions » Ras 
ſten befireisten gu fönnen. Auff Befelch onferer Regierung / fis 

Bet manche genau auff die Griechen auffdifer Inſul / jndem man 
ſie in Verdacht hat mit denen Tuͤrcken zu correfpondiren- 

| Auf Italien / vom 19. Februarij. 

‘ Ein von Smirna gefommenes Schiff has Zeitung gebracht / 
daß die Türckiſche Flotte fich vmb die Mitte deß Martij in den 
Dardanellen conſungiren / vnd alſobald außlauffen würde. Des 
Vice⸗Re in Sicilien hat Befelch / wann die Tuͤrckiſche Flotte 
vor Maltha kombt / keinem Schiff von derſelben Einfahrt in die 
Haͤven deſſelben Reichs zuverſtatten. Zwey Schiff haben nach 
Livorno einige Anzahl zu Algier rantzionirter Sclaven zuruͤck 
gebracht; vnder denenſelben finden ſich vil Schiffer / deren ein 
jeder 2000. Thaler gekoſtet hat; kuͤnfftig ſoll jhrer einer nie ons 
der 3000. Thaler frey gegeben werden. Im Savoyiſchen wer⸗ 
dendie Vaſallen zu der Lebens» Pflicht ſcharpff getriben. Die in 
Monferat erz eigen fichdarinnfehr widerſpaͤnſtig / vnd vor allen 
der Graf von Milleſimo / welcher durchauß nit vnder dem Lands⸗ 
Herrn ſtehen / ſondern vnmittelbahr mie dem Roͤmiſchen Reich 
dependiren will. 

Namur / vom 7. Februarij. 
Vorgeſtern Abends langten Ihr Koͤnigl. Hoheit / der Por⸗ 
tugieſiſche Printz / Don Immanuel / vnder Loͤſung der Stuͤck / 
von Bruͤſſel allhier an. Dieſelben namben das Logiment bey 
dem Grafen von Lanoy / Guberneur diſer Provintz / welcher ſel⸗ 
be an dem Haupt einer Compagnie Granadiers mit ſchlagender 

Trommel und fliegender Fahnc empſtenge. Se. Königliche 
Hoheit wurden folgende vonder Geiſtlichkeit / Dem Adel / denen 
Rathen / dem Magifirardifer Statt / und denen Officiers hieſi⸗ 
ger Guarniſon comptimentiret. Geſtern Morgen befahen dies 
felbe die hieſige Fortiſtcations / da waͤhrender Zeit die ae 
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Inden Waffen ſtundten; Abendegabder Herr Graf von Lanoy 
ein herzliches Feſtin weichem ein Ball folgete. Wie man glauht / 
fowerden Se. Koͤnigl· Hoheit dero Reyß Morgenüder Luxen⸗ 
durg nach Lothringen fortfegen- us 
Pariß / vom 22. Februarij. 
Waannimbt wahr / daß der König eine ſerieuſe Mine annem⸗ 
me / wann er offenilich erſcheine / vnd wann er in der Kirchen ſey / 
ſchlage er fein Aug auff. Sonſien obſervire man / daß die jeni⸗ 
gen! fo vmb Se: Majeſtaͤt wären/ niemahls ſo ſcharpff ob ſervi⸗ 
getworden / als jetzo / daher ſich cin jeder vngemein zu hůten haͤt⸗ 
se; Indefien ſchine es / als ob deß Königs erſter Cammer⸗ Dies 
ner Monſr. Bontems / bey Derofeiben am, beſten⸗angeſchriben,. 
Uber ob gemeldtes haben Ihr. Majeſt. ſich vorgenommen/ ua 
Bifemdeh Morgenenmb 7. Uhr auffsufichen / vmb >- Uhr Meß 
hoͤren / vnd vmb LL. Uhrin Rath / wann ſelbiger gehalten wird / 


gehen. 
Ein anders / vom obigen Dito. — 
Der Koͤnig hat ſich vondem Zuſtand der Kirchen· Sachen im 
Königreich genaubelchren laſſen · Als man jhm uunden genau 
Befchriben hatte / ſolle er geſagt haben / ſolches geſtele jhm nie, Er 
wolle de Sireitts ein Ende haben, Den 4. Cammer ⸗ Herren 
deß Konigs iſt ihr letzt gemeldte Bitt / daß ſie in deß Koͤnigs 
Eammer ſchlaffen doͤrffen / zugeſtanden worden. 
| Mienn/vom27.Sebrun, 
Der Hiefige Koͤnigl. Frantzoͤſiſ· Secretarius oder Reſident 
du Bourg/ inſinuiret allhier bey dem Kayſerl. Minifterio / daß 
fein Herz / der König in Franckreich / damit den Anfang feiner 
Regierung zu machen / fich angelegen ſeyn laſſen wolle / wie die 
Reconciuauon zwiſchen Ihr. Majeſt. dem Kayſer / vnnd der 
Eron Spanien vollig hergeſtellet / vnnd dardurch ein General⸗ 
Friden in Europa zuwegen gebracht werden moͤge / vnd ſoll der⸗ 
gleichender Cardinal du Bois in Pariß ebenfalls publiciren. 
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u... Mofcan ı vom 28. Januarij. 
ee Ergangenen Montag iſt als 
\ a bier eine Execution / derglei: 
f den man in vilen Jahren nit 
cerlebt / geſchehen / indem an gedachtem 
ag die vor einigen Wochen herein 
N sy gebrachte Räuber: Bande / in 43- 
PX folcher Geſellen befichend 7 auf dem 
biefigen Nichte Piag/ lebendig an des 
| nen Rippen aufgehangen/ deren Ans 
u ; . führer.aber find / weil fie von vorneh: 
men Familien geweſen feyn follen/ die Köpffe abgeſchlagen 
worden. Obige Bande folle auß etlich 1oo. Perſohnen de: 
ſtanden haben / und die uͤbrigen nach Siberien echapirt ſeyn. 
Die 4. von diſen Straſſen Raͤubern aber / ſo die Hingerich⸗ 
teten mit Liſt haben gefangen nemmen helffen / ſind nicht nur 
— — auch von der hohen Herrſchafft ſehr be 
chencket worden / und doͤrfften noch wol eine gröffere — 
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"gu gelwarten haben! weit obgedachte Bande / welche fo gar 


auch dem Czaarn und Czaarin / wie verlauten will. nach 
dem Leben getrachtet Haben ſollen / Durch ihren gegebnen 
Aufchlag / zerfireuet worden. Don Afttacan find wider 
unterfcidtiche Regime ater in diſer Stadt anfommen / und 
der groͤſſeſte Theil der Cavallerie nad ihren vorigen Quars 
tieern in die Ukraine zuruck marchiret. Die noch hinter⸗ 
fiellige Infanterie aber muß wegen deß harten Froſtes / im 
Aſtracan ligen bleiben. — 
| Cammerich / vom 19: Februarij. | 

Vorgeftern empfiengen bie Kapferlichen bevollmachtig⸗ 

ten Ambaſſadeurs endlich) den ſo lang von ihrem Hof erwar⸗ 


teten Erpreſſen / welcher ihnen den Entwurff der Beleh-⸗ 


nungs Acte über die Hertogthaͤmer Parma / Placenza und 


Tofeana / als Reichs Lehen / in Faveur Def Pringen Don 
Earlos / Aberbracht hat / weichen Ihr. Excellenzien Denen 
andern Hier anweſenden Herren Geſandten eonimanichet 


haben / und ſagt man / daß morgen eine Conferentz Darüber 
folle gehalten / und die Spaniſche Bepollmächtigte darauf 


einen Erpreflen nach ihrem Hof mit der Nachricht abfenden 
Werden. | 


| Florentz / vom 9. Bebruaril, 

Der Groß:Hertzog welcher jetzo mehr an dem Tod / als 
an andere Sachen gedencket / Hat geſtern Abends / nachdem 
er mit unſerm Biſchoffen und dem Pabſtl. Nuntio eine Un; 


terredung gehabt / einen Courrier nach Rom agefertiget. - 
Ihr. Majeſt. der König von Groß: Brittanien/ haben Se. 


Könialiche Hoheit verſicheren laſſen ı daß fie feine Parthey / 
fo dero Intereſſe entgegen ſeye / annehmen wuͤrden / wann 
nur diefelbe dem Proœtendenten keinen Berftand leiſteten. 


Dieſiger und Dee Turiniſche Sof Reben mot —— 


En u m 


















Geſtern überreichte wer Spaniſche Miniſter / Pater Afeas 
nio/ dem Groß⸗Hertzogen einige Brieffe / ſo er von feinem ho⸗ 


hen drincipalen an Ge. Königliche Hoheit empfangen’ und 


glaubt man / daß felbe die endliche Antwort deß Hertzogen 


von Anjou aufdis Vortraͤge dei Kapſerlichen Hofs ent⸗ 


dalteu. | 
Pariß / vomı8 Februarij. 

Am Sonnabend wurde das Cabinet / welches der verſtor⸗ 
bene Here d’Acier durch Teſtament in die Koͤnigl. Bibliothec 
geſchencket / auß der alten Louvre nach dem Hotel der Baue 
gebracht / und beſtunde in ungefehr 1200. Bücheren- Es iſt 
Zeitung grkommen / daß fuͤr unſere Indianiſche Compagnie 
zu Breſt etliche Schiffe auß der Suͤd⸗See eingelauffen / mit 
einer Ladung von 10 biß 12. Millionen / darauf ſtiegen der 
Compaaqunie Actien auff 200. Livres hoͤher. Man hörte aber 
bald ein anders nemlich / daß es die Schiffe waͤren / fo vor 4- 

Jahren außlieffen / auf der Kuͤſte deß Spaniſchen America 
Handlung zu treiben: Sie nahmen vor 10. Millionen 
Waaren mit / wurden aber von den Spaniern ſo ſcharff ge⸗ 
huͤtet / daß ſie ſolche nicht kunten ans Land bringen / machten 


auch nicht mehr zu Geld / als vor anderthalb Millionen. Piaſt⸗ 


res / und muſten endlich / als ſie lang genug umher gefchivers 
mret hatten / ſich auff die Heimfahrt begeben / da die Leute ſchier 
vor ODurſt geſtorben waren / wann ihnen nicht die Portu⸗ 
gieſiſche Zlotte zu geſtoſſen / und ſie mit etwas Waſſer ver⸗ 
‚forget haͤtte; find alſo nicht reicher zu PRauß kommen / als 
wie ſie hinfuͤhren. ee; | 
Kin anders / vom 22. Zebruarif. | 
Nachdem: der König am Sambftag Abends bon Ver⸗ 
ſailles allhier angefommen / fo begab ſich derfelbe difen Mor: 
gen / in Begleittung deß Herrn Hergogen von Orleans und 
an⸗ 





anderer Yringen vom Geblauͤt / in einer praͤchtigen Kutſche 


mie groſſem Staat nach dem Parlament / worinnen nach 
vilen Eeremonien die Aeten von Sr Majeſtaͤt Großjaͤhrig⸗ 

keit geleſen / und folglich einregiſtrit wurden. Diſen Abend 
wird vor unſerm Stadt⸗ Hauß ein ſchoͤn Zeuer- Merck an⸗ 


gezuͤndet werden / und haben alle Bürger Beſehl / alsdaun 


vor ihren Haͤuſſern Freuden⸗ Feuer zu machen. 
Venedig / vom 20. Februarij. 

‚Am Donnerflag wurde von dem groffen Kath der Der: 
Antonius Erizzo / weicher Hiebevor Patron / demnechft aber 
Admiral derer Schiffen/ und tegtlich Zahl Emmilfarius 
geweſen / zum General Proveditor von Dalmatien und 
‚Albanien ernennet / dem Heran Marco Antonio Diedo / 


welches Generaiat zu Ende geher / zu ſuccediren. Auß 


Terra Ferma continuiren immer einige neugeworbene Sof: 
daten in hieſigen Lido anzulangen. So wohl von Mantua 
als Cremona wird geſchriben / daß allda ein Geruͤcht gienge/ 


ob hätten dortige Commendanten von dem Kapſerl. Hof. 


Drdres erhalten, die im vergangenen veformirte Trouppen 
wider zu beruffen/ / wie man fagte / diefelbe zu embarguis 
ren / und anderswohin abzufchichen. 
Haag / vom 23. Februarij. — 
Nachdeme die Deputirten der Herren General⸗Staa⸗ 
sen auf follietticen verſchidener dahier reſidirenden Gefand; 
sen dem Moſcowitiſchen Ambaſſadeur / Pringen Rurakin y 
‚befragt / ob deffen hoher Herr Principal etwas gegeneine 
getoiffe Stadt unternehmen laffen würde: hat er dabey fein 
BGeheimnus gebrauchet / zu erklaͤren / daß der Admiral Gors 
don zu diſer Entrepriſe beordert worden; Wit dem Bepfuͤ⸗ 
gen / daß denen nach ſelbiger Stadt handelenden Nationen 
u Commercium beines wegs gehemmer werden 
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Wienn / den 6. Martii 1723: 
KA jüngft bemeltes wahre terflags dieleßte Speiß⸗ 





und Beſchenckung deren im et⸗Spittall ſeyenden 


Armen + ponalhieſigen Hoch⸗ Adelichen Dainefen vor⸗ 
genommen worden. Eodem ware mehrmahlen inder Hof⸗ 
Capellen dag dritte Oratorium in Beywohnung deren re⸗ 
gerenden Kapſerl. Majeſtaͤten gehalten / ſonſten ware diſer 

agen an gewoͤhnlichen Orthen auf ergaugenen hochen 
Lands⸗ Fuͤrſtl. Befelch einſchrifftliches Patent angeſchlagen 
worden / Krafft welches ſich denen annoch ungehorſamen 
erzeigenden Schuch : Knechten hiemit intimirt worden / fich 
perfönlich zu ftellen / nnd dem gebuͤhrenden Gehorſamb zu 
unterwerffen / widrigen · falls man mit ihnen Dep Attrapit ung 
gerichtlicher weiſe procediren werde Uber Worſchau von 
24. paſſato wird Dem juͤngſten zu folge auß Poſen berichtet / 
daß der Brandenburgiſche Geſandte Graf von Schwerin / 
nicht wie man geglaubet nachet Dreßden: ſondern nacher Ber⸗ 
lin zu ſeinen Hof paſſiret ſeye. Wie man auß Moſcau durch 
particular Brieff vernimbt / ſo ſolte kuͤnfftiges Frühe-Jahr 
Die Compagne mit einer noch groͤſſern Force als im vorigen 
Jahr in. Perſien proſequiret werden / worzu bereits 80000. 
Wann deſtinirt waͤren / und zum theil marſchfertig ſtunden / 
welches auch alles uͤber Petersburg confirmirt wird / mit dem 
Znuſatz daß ſobald es die Soiſon zulaſſen wurde / 36. Schiffe 
von Rang 16. Fregatten etliche Branders / verſchidene Bom⸗ 
bardier⸗Galliotten und 180. Galleeren mit 35000. Mann 
pon doxten: und Reval in See gehen wuͤrden / u: ge- 
| Si wiſes 
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Wiſes Deſſein außzuführen / alda dann die bißhero gehabte 
ſehr varitable Bericht fo wol von der Ottomaniſchen Pforten / 
ais auch nem Herſianiſchen Schach und Tartar⸗Cham Mi · 
riweis beſſer auf das Tapet komen doͤrfften. u an 

| rag / den 3. Marti. a 

Sambſtags haben Ihr. Do duͤrſtliche Durchl. die re 
gierende Fuͤrſtin von Lowitz mit 12. Waͤgen in Begleitung al⸗ 
fee Officiers and Bedienten / in. praͤchtigſter Parade⸗-Livereß 
dero ſolennen Kirchgang alhier gehalten. Uber Wienn ver 
ntmbt mar von Preßburg / daß die Hungariſche Herren 
Land Staͤnde / For Kayſerl. Majeſtaͤt sährlich zwey Millio. 
nen Gulden in natura / dann die naturale Verpflegung vor 
dero in Hungarn befindliche Milis reichen/ und verſchaffen ⸗ 
Lere gedachte Herren Stände der freyen Bufuhe und 

erſuͤberung deren Fruͤchten / und Bietnalien nach Wienn 
kuͤnfftig beſtaͤndig fich zu erfreuen haben wuͤrden; ſonſten auch 
Ibr. Kayſerl. Majeſtaͤt umb alles abgehandelte zn ratificiren / 
und. zu beſtaͤttigen ſich nach Oſtetn auf elnige Tage nad) Pref- 
burg zu verfuͤgen ‚noch allergnaͤdigiſt Willens ſeyn follen. Es 
ſollen auch die Hungariſche Herren Stände offeriret haben 
auf Verlangen Ihr. Kayſerl. Maſeſtaͤt bey einer Scinds- Ge- 
fahr jederzeit fo vil National⸗Milis nebft denen ins Felde zu 
fielen / daß man aller Gefahr kuͤnfftig refifiiren/ und felbe abs 
treiben moͤge. Don denen Tuͤrckiſchen Graͤntzen continui 
ret / daß die Tuͤrcken mit Außſteckung deren Roß-Schweiffen 
alle Kriegt ⸗Zeichen fortſeten; der Kayſerl Reſident / Herr 
bon ‚Dierling aber, koͤnte deſſen ungeachtet Peine categoriſche 

Antwort von der Pforten erhalten. 

| Coͤlin / den 2. dito. 
Wie einige heut eingelauffene Niderlaͤndiſche Brieffe 
mitbringen / fohaben die Franzoſen Ordre gegeben / 10000. 

Dfesde aufzukauffen / und die Oarniſons mit 40000. Dans 

außer -· 








außertefne Troupen zu befekin. Selbige haben bey Trondille 


alles Holtz / weiches über die Maaß zu Dienſt der Holländer 


gekommen / angehalten / fo fie perkauffen wolten / welches dann 
eine Klage verurſachet. | N 
— "Rom, den )8. Febr. | 
Die Verrichtungen / die der Cardinal Cinfuegos täg- 
Vi im Quirinal Hat / gibt einigen Staats-KRundigen Gele: 
genheit zu allerhand Urtheilen / und zwar um deſto mehr, weil 
man anf allen Seiten fihet / daß zwifchen dem Wienner - Hof 
und den Unſerigen eine volllommene Ubereinftiimmung iſt. Zu 
Arezzo / indem Florentiniſchen hat eines Schuſters Frau in 
dem 86. Jahr ihres Alters / einen jungen Sohn zur Weit 


bohren, nachdem fie zuvor 47. Jahr in dem Ehſtand / ohne 


inder zu zeugen / gelebet. 
* Haag / den x. FJebr. 


Unſer Refident zu Brüflel / Herr Peſters / hat auhero 


berichtet / daß denen Directeurs der zu Oſtende aufzurichteten 
Indianiſchen Compagnie die Kapſerl. Oetroy mitgetheilet 
worden / und haben ſich verſchidene Handels Leute auß hi ſi 
gen Landen dorthin begeben / die Conditiones davon zu ver⸗ 
nehmen / und wann ſie ihnen anſtaͤndig / ſo dann ihre annoch 
übrige Capitalien von der hieſigen Occidentaliſchen Compagnie 
voͤllig zuruͤck zu ziehen; welche Compagnie durch die neue zu 
Oſtende in voͤlligen Abgang kommen / anbey dic hieſige Indig- 
niſche einen groſſen Verluſt leiden doͤrffte. Welches dann al- 
hier nicht geringen Verdruß verurſachet; um ſo vil mehr / weil 
wan ſich gegen die Oſtendner Compagnie nicht oͤffeutlich fe- 


wen fan / indeme der Kayſerl. Hof wegen deß Handels / fo. 


wohl mit denen Europaiſchen als andern Nationen’ das Ns; 


thige verabredet / anbey Spanien verfprochen/ nad geſchloſ⸗ 


‚ fenen Cammericher Kongreß / in denen Comme reien folche A- 
vantage verguͤnſtiget werden follen / als: granckreich / En⸗ 
— geland 
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geland und Holland haben, Der Spauifhe- Ambaſſaden 
3m gonden / Marquis de: Pozzoduenos/ hat dem dottigen 
of ein Memorial praͤſentirt / fürftellend daß man - deneı: 
Romiſch · Catholiſchen su Gibraltar Porto Mahone ung auf 
der Inſul Minorca einen Religions Zwang anthun wolte; 
dahero er zu Verhuͤtung aller Weitläufftigkert um eine Reme · 
Sur angehalten; woruͤber der Rath im Pallafi von St. Jomes 
-Yerfammiet geweſen; und hat man idme geantwwortet: daß 
‚man die Sache unterſuchen / und Durch den Staats Secretari⸗ 
gun eine ſchrifftliche Antwort ihme zuſtellen wolte. 
ee Pariß / den 20 Febr. 
Wehrender letztern Kranckheit deß Koͤnigs hat die Iu- 
fantin deuſelben zum oͤfftern beſuchet / auch ſich alle Tage we⸗ 
gen deß Zuſtands diſes Monarchens erkundigen laſſen. Vor 
turhem fol man auf den Gottes Acker zu Seaux einen Leich ˖ 
namb eines Manns gefunden haben / welcher Anno 1535. fol 
degraben worden ſeyn / und noch gantz unverveſen iſt. Die. 
Neugierigkeit hat vile Leute dahin getriben / denfelben zu fe- 
Ben. ¶ Und iſt man begieriggu vernehmen / was man damit 
fürsehmen wird. Jndeſſen haltenihn vil Andaͤchtige fuͤr ei⸗ 
‚nen H.Leib / und fagen / es ſchicke ſich nicht das man denfele 
ben von neuem begrabe . — —* 
— Ein anders auß Parts. | 
Wie man hoͤret fo:ift den 16. diſes / an welchem Tag 
der Koͤnig fein 14tes Fahr angetretten gehabt / der Herbog 
von Orleans / frühe Morgens um 7. Uhr / für das Beth di⸗ 
Ges Monarchen gekommen / und hat ihm folgendes Compli⸗ 
ment gemachet: Sire / ih habe ſchon laͤngſten diſen Zag mit 
dem gröffeften Verlangen erwartet / daß ich ihnen die Regie- 
gierung diſes in einemguten Stand befindlichen und bon der 
Heft befreyren Königreichs übergeben koͤnte. Es gehet die 
Rede / der Hertog von Boullon und fein Sohn / der Pring. 
er von 





von Tuaͤrenne / wuͤrden die zwey Prinzeßinen Sobieski⸗ 
Schweſtern der Praͤtendentin / heurathen. Der Koͤnig bes 
zeuget zu dem Biſchoff von Frejus das groͤſſeſte Vertrauen, 
Der Hertzog von Charoſt ſoll / nebſt dem von Villeroy / den 


S Geiſt Orden bekommen. Der Cardinal von Bois ſcheinet 


ie der en nicht allerdings gu friden zu ſeyn 
Noch ein anders auß Pariß / den 26. dito, 


: Der Königwitddenschnog Negenten / durch das gan ⸗ 
de Koͤnigreich / als General-Lientenane erklaͤren / auch demſel⸗ 
ben den Titui von Monſieur / mit eben denſelben Praͤrogati⸗ 


dert / welche deſſen Herr Vatter / einiger Bruder detz ver“ 
ſtorbenen Koͤnigs gehabt / beylegen. Derl⸗Herbeg von Char⸗ 
ires wird den Titulvon Koͤnigl. Hoheit / und sine Leiche Wacht 


erhalten. Die neue Dues und Pairs / de Levi / de Biton⸗ 


und de la Valliere / werden kuͤnfftigen Montag in ſolcher Qua⸗ 


uitaͤt / mit gewoͤhnlichen Ceremonien tim Parlament auffge⸗ 


kommen werden. Seither einigen Tagen befindet ſich ein 


Tuͤrck in diſer Stadt 1: welcher zimlich wol Franzoͤſiſch redet - 


er gibt ſich vor einem Arge auß / und hat ſchon etliche mal bey 
dem Cardinal du Bois Aundiens gehat. JI 


Mauch / den 27. dito. 


| Verwichenen Mittwochen iſt der Printz Emanuel von 
Portugall / unter dreymaliger Loſung der Stuͤcke / gluͤcklich 


alhier angelangt. Unſer Herdog iſt ihm auf eine halbe Meile 
von hier entgegen gefahren / und iſt man num beſchaͤfftiget / ihm 


durq allerhand Luſibar keiten ſeinen Auffenthalt alhier ange⸗ 


nehm zu machen; man ſagt ader / gedachter Pringiwerd@ 


kanfft igen Montag feine Reiſe weiters nach dem Chur -Dfäle _ 


tziſchen Hof fortſetzen. 
Ceuta / den ar. dito. 


Die Mohren contintiren Ihre angefangene Wercer zu 
berſtaͤrcken / konnen aber wegen deß auß der Veſtung gemach · 
| | | Ä tn 


I 


— 


ten Feuers nicht ſtarck damit abanciren; fo hat der General⸗ 
Ingenieur Don Georg Proſper de Verbomm / ihnen zwey 
Wercke zwiſchen unſere Auſſenver ker / und ihrer Attaͤque 

in Weg geleget / wovon eines in einer Schlangen » Zunge bes 
ſtehet / und ſich formiret / von dem anſteigenden Winckel 
deB verdeckten Wegs der Contregarde St. Franciſci Xaverii / 
welches zu unſerer Lincken correſpondiret; ſo nicht allein ihnen 
in ihrem Arg.i} verhinderlich fallen / ſondern auch denen 
Unferigen im Außfallen förderlich ſeyn wird; Das andere if 
cine Galerie /fo man ebenzu diſem Zweck / vor der Palifade 
von St. Ludwig öffnet’ auch dadurch biß an ihren Attaquen 
einige Minen anlegen fan. Dex hiefige Biſchoff laͤſſet fei- 
ven Epifer/ die Soldaten in ihrer Function gegen die Infide⸗ 
len auffjumuntern / mächtig fehen / ſtehrt denen. Krancken 
und andern Huͤlffs Mitteln / auff das x ifftigſte bey. 
Genua / den 20 Febr. 

Auf einem Fransoͤſiſchen Schiff / iſt in 15. Tagen von 
Majorea und Alicante ter Pater General der Franciſcaner 
mit 28. andern Pattibns feines Ordens / ohne Die Bedien⸗ 
ten / alhier angelangt; mie er an das Land ſtig / wurden Die 
Stuck von gedachtem Schiffe geloͤſet / und er zu gleich Procef- 
ſionaliter von allen Patribus ſeines Ordens und auch denen 
Dominicanern eingeholet. Es haben ihn alſobald die alhier 
befind liche fürnehme Spanier / die groſſen Herren und auch 
die außlaͤudiſchen Miniſtri beſuchet; über diſes iſt er auch vom 
zweyen Depntirten complimentirt worden. Er ſelbſt aber hat. 
den Cardinal / unf rErtz⸗ Biſchoffen / beſuchet. Dier Ge⸗ 
neral gehet auf das allgemeine Capitul nah Rom / und wird 
feinen Weg durch das Parmeſaniſche nehmen: weßwegen 
ſchon einige Tage vorhero der Pater Generel Commiſſarius / 
dahin abgegangen id. Die 4. Agierifche Kriegs Schiffe / 
welche zur Tuͤrckiſchen Flotte haden ſtoſſen ſollen / ſeynd durch 
ri | 1 ein 
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ein Ungewitter genöthiget worden nad) Algier zuruck zu keh⸗ 
ren / alda außgebeſſert zu werden. 


WMaddrit / vom 2o · dito. 


Mit Brieffen auß Portugal hat. man einen auffaͤhrli⸗ 
chen Bericht erhalten / von dem erſchroͤcklichen Erdbeben / 
wodurch in felbigem Königreich eine ſo groffe Verwuͤſtung ans 
gerichtet worden. Es hat von dem Capo di St. Vincent 
Angefangen und feinen Strich Die gange Kuͤſte dinauf genom- 
men. Vile Städte feynd dadurch zimlich ruiniret worden. 
So lang es gewaͤhret / hat man in einigen Fluͤſſen Fein Waſ⸗ 
fer gehabt / wodurch vil groffe Fiſche aufs Trockene geraden 
feynd. Eine grofle Anzahl Menfchen fepnd unter den einge ⸗ 
fluͤrtzten Häufern / und Thürnen begraben worden. . Kurg 

vorher ift zwiſchen Faro und Trevira ein Feuer auß der Erven 
‚gekommen / welches fo abſcheulich anzufehen geivefih ; daR man 
Zemeynet / ed wuͤrde alles Dergehren. Im vergangenen Jahr 
iſt um die Mitte deß Februatii ein feuriges Zeichen an der 
Sonnen; und am 23. Jannatii eine groſſe Mond Finſternuß 
geſehen worden. Am 27. September war ein entſetzliches Don⸗ 
ner W;ttets Am 25. October / war ein fo graufamer Sturm / 
dergleichen mon in zo. Jabren der Orten nicht gehabt. Alles 
Bifes hätt man für Vorbedeutungen dep gemelden Erdbebens. 
Don Billa Nova de Portimao Wird über diſes noch geſchri⸗ 
hen das felbiger Drten im Derember die Baͤume Siätferund. 
Bluͤhe achabt hätten - ſo daß jegt veife und wolgeſchnacke 
Pflaumen, Birn und BeinsTrauben abgebrochen wuͤrden / 
welches grofjen Kummer machte: | 


Num. XII. 


Ardentliche Wochentliche Pof⸗ 
Zeitungen / diſes 1723. Jahrs. 

| Den 20. Martij. 

IK ERESEEEEE 

Fr ec 3. Mattij. 


N Snrierfiag haben Ihro Ks 
2 mifch » Kayſerlich end Ko⸗ 
niglich » Catholiſche Mares 
Ende + Vormuttogs geheimen Roiß 
= gehalten’ als auch ſowohl Vormu⸗ 
—ãä tags dem gewohnuchen GOttes⸗ 
| J NH / wit atıch Nadmittaus dig 
7 > taltänıichen Predia, / vnd Ototo⸗ 
a a — El rio inder groſſen Hof⸗ Capelın tens 
„gewohnet. " gondner, Brieffe vom 20. paſſato geben / daß ſich 
ein groſſer Laͤrmen zu Se. Gilles wegen eines auff dem Kuch⸗ 
Hof begrabenen Kinds / welches ein Todtengraber widerumben 
auß gegraben / vnd einem Wund⸗Artzt es zu anatomiren vers. 
kaufft hatte der Todtengraber wurde in Verhafft genommen/ 
vnd in das Gefaͤngnuß nach Neugate gefuͤhret / vnd ſagt m: mens. 
daß der Wund⸗Artzt ebenfahle folle gefangen fisen. Ara 
ſchidene andere Leuthe / ſo ihre Anverwandte auffbefogten Knch⸗ 
Hof haben begraben laſſen / begaben ſich hierauff mit Schauff⸗ 
ken end Kramppen dahin/ vmb zuſehen / ob man fie nicht auch 
— haͤtte / vnd diſer Aufflauff un biß — 
gewe 











Mm. Rom / 


Rom’ vom 27. Februarij. 
Zu Ende voriger Woche hatte der Venetianiſche Abgeſandte 


beydem Staats⸗Secretario / Cardinalen Spinofa nochmahls 


befondere Audientz welche Die Kriegs⸗Ruͤſtung der Tuͤrcken des 
troffen haben ſoll. Zu gleicher Zeithasder Abbt Teſin gedachten 
Cardinal im Namen ſeines Herrn / deß Koͤnigs in Franckreich / die 

Verſicherung gegeben / daß gemeldte Tuͤrckiſche Kriegs⸗Verfaſ⸗ 
ſungen weder auf die Inſul Maltha / noch dem Kirchen: Staat ge⸗ 
richtet ſeyn; welche Neuigkeit der Cardinal alſobald Ihro Paͤbſtl. 
Heiligkeit hinderbracht / welcher dieſelbe mit hoͤchſtem Vergnůgen 
vernommen hat. Am Sonntag Abends ließ der Paͤbſtl. Groß⸗ 


Hof⸗Meiſter / der Herr diGiudice / inſeinen Zimmern! welche er 


indem Duirinayhat/ die gewoͤhnliche Cantata halten; welches 
alle Sonntag Abends waͤhrender Faſten geſchiehet; vnd haben 
fich dabey vile Cardinaͤle das Hauß Conti / eine groſſe Dienge 
Praͤlaten / vnd andere vornehme Leuthe eingefunden / welchen ins⸗ 


geſambt allerhand Erfriſchungen in Uberfluß gerichtet wurden. 
Am Montag iſt der Graf della Cera von hier weiter mit ſeinem 
Sohnnach Wien abgereiſet; vnd derſelbe von deß Kayſers eige⸗ 


en Haͤnden den Ritter⸗Orden deß goldenen Vlieſſes empfangen 


wollen. Im Quirinal iſt von einigen Cardinaͤlen vnd Praͤla⸗ 
sen eine geheimbe Congregation wegen der Conſtitutivnllnigeni⸗ 
tus gehalten worden. Am Mittwochen in der Nacht wurde der 


Cardinal Conti / welcher ſich gang wol befandeipon einem ſo heff⸗ 
tigen Zufall angegriffen / daß er als todt da lag; als er ſich wieder 
erholet / vnd den lincken Armb vnd Fuß nicht bewegen konte / ließ 
man ſhm zur Ader / vnd gebrauchte noch andere Artzneyen / worauf 
er die Sprache vnd Bewegung der Glieder bekam / vnd wieder⸗ 
umb ſo gut wurde / Daßler alſobald cin wenig gehen konte; Ihro 
Paͤbſtl. Heiligkeit ſeyn zweymahl bey jhm geweſen / ſo hat man 
auch auff das eyligſte einen Expreſſen nach Netuno an den Her⸗ 
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tzog und Hertzogin von Guadagnola geſandtzman haͤlt diſen Car⸗ 
dinal anjctzo auſſer Gefahrr. x “: 

REN Genua, vom 23. Februarij. 

Mit einer Frantzoͤſiſchen von Maltha angefommenen Barca : 
vernimbt man / daß fich alle Schiffe vnd Salleeren felbigen Or⸗ 
dens allda befaͤnden / vnd daß man ſich aufallen Seiten bereit Bas 
te / einen tapffern Widerſtand zn thun / wann die Tuͤrcken / diſe 
Inſul an zugreiffen / Luſt haben ſollen. Es wird beſtaͤttiget / Daß 
den 31. Occember 4 groſſe Algieriſche Kriegs⸗Schiffe / mit Pro⸗ 
viſion auff s. Monat verſehen / auß jhrem Haven nach Levante 
gegangen / welchen noch 3. andere folgen ſolten. | 

Neapoli / vom 2 3. Februariſ. 

Von Palermo pernimbt man / daß das Sicilianiſche Volck 
noch überauß wol mit der Regierung deß Vice⸗Re / deß Marcheſe 
di Almanara / zu frieden iſt / vnd ſonder lich / weil er vnermuͤdet je⸗ 
derman / wer er auch ſeye / oͤffentliche vnd beſondere Audientz gie⸗ 
bet / vnd auch zur Erleichterung deß Volcks allerhand heylſambe 
Anſtalten machet. Allhier warten zwey von vnſern Galleeren 
nur auff guten Wind / auff Befthl vnſers Vice⸗Re / nach gedach⸗ 
sem Sicilien uͤberzugehen | | 

> Pariß / vom 3. Martif. | 

Als nenlichder König, feinen groffen Berichte Hof zu halten / 
fich indas Parlament begab, hatte er eine violetblaue Kieydung 
vnd Mantel, miteinem Kragen an; alleinder Hergog von Or⸗ 
leans vnd Dieabrigen Prinsen vom Gebluͤt waren / wegen des 
Trauer der verwittibten Hertzogin von Orleans / gang ſchwartz 


x 


bekleydet vnd hatien auch ſolche / vnd zwar kurtze Maͤnte an. Bey 


diſem Gerichts⸗Hof ereignete ſich in Anſehung deß Siegel⸗ 
Verwahrers / folgende Schwuͤrigkeit: Als der erſte Cantzeliſt 
den zum beſten deß Stegel⸗ Verwahrers ergangenen Befehl 
verleſen hatte / ſo forderte felbſt der Siegel⸗Verwahrer die Stim⸗ 

men 


men ein / damit feineTommiffionregißriet wärdesalfein hierwide 


fegeen ſich die meiften Parlaments » Glieder / vnter dem Bor 
wand, erfönneinfeiner eigenen Sache nicht Richter ſeyn; doch 
diſes verhinderte nicht / daß die Commiſſion wodurch er in ſeinem 
Amdt benattiget worden / regiſtrirt werden můſte / vnd zwar auff 
Defehl deß Koͤnigs; dann wann derſelde in ſeinem Parlament 
gegenwaͤrtig iſt / ſo ſind die Stimmen der Glieder deſſelben nur 
allein Denberativa / vnd nicht Oeeiſiva. Der Koͤnig hat dem 
Marina von Villetoy / dem Groß⸗ Cantzlar von Agueſean vnd 
Dem Hertzog von Noa illes befehlen laſſen / an dam Orth zu ver⸗ 
bleiben / wo fie anjetzo ſind / | E 
Sag! vom.s.Martif. — 
Die Cron vnd Reput ie Pohten will zu der zwiſchen denen Kids 
nigen von Engeland / Schweden / vnd Daͤnnemarck obhandenen 
_ Alianı bentreiten 5 eo findet auch das Projeet diſer Buͤndnuß 
givar bey denen Reichs⸗ Staͤnden in Schweden Eingangs jedoch 
aber mitdifer Verbuůndnuß / daß die Conditions davon nicht weis 
ers eytendiren / alsworzuman Schmwedifcher Seits in Anſehen 
Sr. Majeſtaͤt deß Königs in Engeland 1, 6 Churfurſten von, 
Hannover / und Sr. Majeſtaͤt deß Koͤnigs in Odnemarck / wegen 
deß Hertzogthums Schleßwig / da die Pratenſions von Pohlen 
wegen Cur⸗ vnd Licfland eine frembde Sache wäre; vnd gienge 


-. 


% 


daslegtere ſchnue ſtracks gegen den zu Neuſtadt getroffenen Tra⸗ 


ctat da Liefland durch ſelbigen Traetat an Voſcau cedirt worden. 
Daß der Cammericher Congreh biß dahin noch nicht zu Stand 
gebracht worden / daran ſolle ſonderlich Urſach ſeyn / weilen man 
zwiſchen den Kayſeruch⸗ vnd Spaniſchen Hoͤfen wegen denen 
Renunciations / ſo der Kayſer wegen deß Tituls / vnd der Spani⸗ 
ſchen Cron / vnd hingegen Spanien auf die Franzoͤſiſche 
Cron thun ſolle / noch nicht uͤberein klommen 
koͤnnen.· 
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—5— vom 5. Februarij. 
An hat allhier burch einen 
Expreſſen auß Aſiracan die 
— Nachricht erhalten / daß 
re die Zartarı unter Miriweys in 
2 er Bra der Proving Schirwan/ ſich mehr 
BE RN eg Und mehr verſtaͤrcken; wie er dann 
— mit dem erſten mit noch einer groſſen 
Macht von Iſpahan erwartet wuͤr⸗ 
de / worauf man vermuthet / daß er 
; * F Macht ——— Au- 
reow — ni and felbiges wider hinweg zu ne yon 
trachten werde, Dikerhatben haben Ihro Czaariſche 
jJeſtaͤr an die indifer Gegend herum singuarticte —** 
ter Ordre ergehen laſſen / wider nach Aſtracan aufzubre⸗ 
den. Ubrigens haben Se. Czaariſche Majeſt. das Com⸗ 
mereium Weſen vollig etabiliret / fo daß diſes Fahr die 83 
gentalich Handlung ſtarck fortgeſetzet wwerden. fol. — 






iſt auch mit den füngften nach Aftracan abgegangenen Er⸗ | 
preffen die Ordre an Den dortigen Gouverneur und Adımis | 
ralitaͤt ergangen! daß mit der neuen Flotte dergeſtalt geei⸗ 
let werden folte / Damit felbige zu Anfang deß Map mit eir 
nem ſtarckeu Transport nach Derbent abfegien Fönte / und 
man alfo im Stand fepe/den zu vermuthenden Einbruch der 
Zartarn verhindern zu fönnen. Das Fager / welches wis : 
der die Tuͤrcken wird verſammlet werden / folli da es zum 
Krieg kommt / Aſſoff angreiffen / nach welcher Veſtung man 
lange wider verlanget / wegen Veronis / das dadurch wuͤrde 
bedecket werden. nr Be — 
. VDaris / vom 27. gebruaril. 
Von denen bey der Maiorenitaͤt oder Großjaͤhrigkeit 
deß Königs indem Parlament vorgefallenen Ceremonien / 
wird folgendes gemeldet: Am Montag / als den 22. diſes / 
nachdem das Parlament zuvor Die Ordre erhalten / ſich in 
den Keremoniens Actien einzufinden dem Bett der Gerech⸗ 
HR / fo der König auf Anlaß deffen erlangter Mehr⸗ 
rigkeit zu halten entfchioflen ware / beyzuwohnen / vers 
ammleten ſich die geiftlihen und weltlichen Hertzogen und 
Bun wie auch alle Die jenige / fo die Ehre hatten bey difer 
eremonie zu figen/ in der fogenannten groffen Rammer/ 
und nahmen allda ihren gewöhnlichen Plag; der König bes 
gab ſich deß Morgens umb ro. Uhr auf dem Palafl der 
Thuillieries auch dahin / und langte um halb 1. Uhr alida 
an / ſtiege auch gleich nach feiner Ankunft in dem Pallaſt die Ä 
Treppen, begabe ſich indie Tapelle / und wurde an deren Eins, 
gang von dem Schag- Meiſter / Abbten bon Champigny / 
in prieſterlicher Kleidung / in Gegenwart der alldaſigen 
Chor⸗Herren complimentiret; Fr: Majeſt wa dem 
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Chor die H. Meß / welche von sinemder Rönlgt. Caplaues 
eſungen wurde / worbey dann ſo wohl die Königliche alß 
apell: Muſicanten ſich hoͤren lieſſen. So bald das Par⸗ 
(ament die Ankunfft deß Koͤnigs in der Capellen vernommen / 
deputirte es Die Hexren de Novion / d Aligre / de Lamolg⸗ 
non und Portail / alle 4. Praſidenten / die man a Mortier 
nennet / ſamt noch 6. Rathen / Ihr. Majeſt. zu complimenti⸗ 
ren / und biß in die groſſe Sammer zu begleiten. Nach an⸗ 
gehoͤrter Meß verfügten ih Ihr · Majeſt. auß der Capels 
len nach gedachter Cammer / vorher giengen der Hertzog von 
Orleans der Hertzog von Charters / der Herzog von Bour⸗ 
bonsder Graf von Charlois / der Graf von Clermont / der 
Printz von Conti und Graf von Thouloſe. Der Printz Earl 
von Lothringen / Oroß⸗Stallmeiſter / gieng gleich vor Ihr. 
Majeſt. und trug das Koͤnigl. Schwerdt in einer Scheiden 
von Violblauen Sammet / und mit guldenen Lilien beſetzet / 
ſammt eben dergleichen Wehrgehenck. Die 2. Thuͤrwarter 
vor der Cammer marſchirten neben Ihr. Majeſt. ihre Maſ⸗ 
fen oder Ambts:Stäbe in den Haͤnden tragend / die Depu⸗ 
tirte / 4- Prœſidenten / a Mortier und 6. Raͤthe umgaben 
Ihr · Majeſt. Als der König in diſer Ordnnnd in der groſ 
ſen Cammer angelangt / paſſitte er durch die Schrancken / 
und namm in ſeinem unter einem Baldachin oder Himmel 
geſebten Bett der Gerecheigleit feinen Sig, die Pringen von 
GSebluͤt begaben fich zur Nechten deß Königs ; der Pring von 
Turenne / Groß Eaͤmmerling von Frandreich / zu feinen 
Büffen / und der Printz Carl von Lothringen namm ſeinen 
2. zur rechten Septen deß Königs unten an ber erfien -- 
tuffen deß Bettes der Oerechtigkeit. Nachdem nun auch 
hernach der. Siegel⸗ Verwahrer von Franckreich / in Begieis 
tung viler Staats⸗Raͤthe und Supplisationds Meiñern 
am: 


angelangt / und fotwogl ber König als der Herr Hertzog von 
Orleans ihre Anredung gethan / fo hat der Siegel. Verwah⸗ 
ger auf die vondem König begehrte und erhaltene Erlaub- 
nus ein gleiches verrichtet/und Ihr. Majeſt Wil und Mepe 
nung eröffnet. Das Freuden⸗ Geſchrey / welches dem Koͤnig 
fo wohl im Hin⸗ und Herfahren von dem Volck zugeruffen 
foorden fan nicht genugſam außgefprochen werden. Man 
übergehet die Beſchreibung deß überauß prächtigen König: 
kichen Aufzugs der Freuden-Bezeugungen / Zeuerivereken / 
Complimentir⸗· und Gluͤckwuͤnſchung / indem alein über Dife 
Materie eingroffes Buch zu ſchreiben wäre, | 
| Donau Strohm / vom4. Marti. 

Idhro Kayſerliche Majeſtaͤt Haben das Teſtament 
deß abgelebten Herrn Margrafen zu Anſpach conſirmirt / 
als in welchem die verlwittibte Frau Marggräfin zur Vor⸗ 
muͤnderin deß Durchleucht. Erb Printzen ernaunt. Wie 
das allgemeine Geruͤchte gedet / fo haͤtten Ihro Königliche 
Majefaͤt von Preuſſen den Graſen von Bentheim vor die 
Srafſchafft Tecklenburg eine anſehnliche Summa Oelds ans 
exbotten / hierdurch auß allen Merdrießlichfeiten/ die dife 
Affaiven noch verurſachen Fönte / zu kommen; ob aber diſes 
Anerbieten ſtatt finden werde / wird zu vernehmen ſepn· 

Ein anders / vom vorigen. F 
| aufolg Sereiben von Wienn/ ware allda vor einigen 
Tagen ein Zourier von denen Ungarifchen Land Ständen. 
angekommen / umd unter andern zu berichten / baßfieeieg 
Bond beſtimmet haͤtten / darauß die Veſtungen / ſo wohl in 
Dber⸗als Nider Ungarn koͤnnten repariret werden; eß 
folce noch mehr contriduirt werden / wann dem Koͤnigreich 
die Außfuht deß Getrayds nnd Weins verſtattet wuͤrde. 





Sambfagige 


wi Fungen 
‚Aug Bien / 1 4 DUDEN) Nut / 


. Bisbeingend : 


Wa⸗e weiter Meues in diſen 
Otethen  pocbeygangen, 





———— Te ne 





Wienn / den 10. Marti ı13. | 


ntags beluſtigten ſich Sr. Majeſt. der Kapfer mit 
Schuepffen ſchieſſen. Eodem wahre der Kayſerl. 
HE - Rath. Here, Graf von Harrach in wich 
- tigen Sefchaͤfften nacher Tomerich an dem Kapſerl. Plenipo⸗ 
tentiarium JIhro Excellentz Herrn Orafen von Windiſchgtaͤt 
abgangen + Sambflagäft der anf den Hohen Marckt geflan- 
Bene Viertl·Galgen abgebrochen worden:  Auß Eonflanti- 
nopel wird ‚gemeldet/ Daß die Tuͤrckiſche Gee-Armade be⸗ 
ordert wäre in Monat Martii bey Denen Dartanellen fi 
muit denen Barbaren zu contungiren / und folle die Flotte in 
etlich 6o. Kriegs Schiffen einer Anzahl der Galleren : und 
aftierten befichen / hatte auch die Yforten reſolvitt / 2. 
meen ins Fetd zuſtellen. In Moſcau werden Die Wer 
dungen ſtarck continuirt / und die Trouppen allenthalben He- 
rauß gezogen / jedoch mit friſchen Leuthen widerumb beſe⸗ 
gvet / welche die Aſſiatiſchen Lufft gewohnen ſollen. Es hat 
das Anſehen / daß man Ruſſiſcher Seits 2. Compaments for» 
miren wolle. Londner Brieff geben / das Franckreich eine 
gute Verſtaͤndnuß mit daſigen Doff zu anterhatten ſuche / und 
ſolle deſſen Gevollmaͤchtigter zu Cammerich Ordre haben / 
denen Engelaͤndiſchen auff ihre Gravamina wegen der Eos 
mercien Reſolution zu ertheilen. | 
Ein anders auß Wienn. ‘ 
| Wie gefaget wird ſo ſoll von dem Vice He auf Stoi- 
lien eine Staffeta eingelauffen ſeyn / fo berichtet / was ges 
ſtalt die vor geraumer Zeit angelangte Recrouten in — 





"Königreich verleget / und vor allem Meßina und Syra⸗ 
cuſa mit der tuͤcht igſen Mannſchafft befeget worven. Zerner 
iſt auch der jenige Brief mit uͤberſandt / ſo der GroßMeiſter 
auß Maltha nachfolgendes Inhalts demſelben zugefertiget: 
Wie in daſiger Inſul ein: beſonders Geruͤcht erſchollen / als 
ob die Barbariſchen See · Raͤuber von der: Ottomanniſchen 
Horte Ordre empfangen / ſich parat zu halten / fo bald me h⸗ 
rere Sultanen bog ihuen angelanget + alsdann ſo gleich in 
See laufen zw koͤnnen / und ein ſicheres Unternehmen auß⸗ 
zurichten / wozu ihnen alsdann die Befehle ertheilet werden / 
bis vahin aber die Streiſſereyen in dem Mitrellaͤnvnchen 
Meer continuiren ſolten. Da nun auß allen Handlungen 
dise Barbaren faſt nichts anders zu ſchlieſſen ſtůnde / als daß 
foiche dannoch dero Inſul / ehe man es ſich verſehe / von neu⸗ 
em mit einer groſſen Schiffs: Armade überziehen moͤchten / fo 
wolte er hievon beſagtem Vire-Re Nachricht ertheilen / und 
erſuchen / vor allen den Gouverneur zu Syracuſa dahin zu be 
ordern I damit ſolcher ein wachſames Auge auf ſo thane Raub⸗ 
Schiffe haben moͤchte / welches gleichfalls die Durchleuchtig⸗ 
fie Signoria zu Venedig zu thun verſprochen / und bereits 
deshalb dem Commendanten ver in der Inſut ſich de=- 
findenden Haupt · Stadt gleiches Namens die Ordre erthei- 
let / Mascha wider alle Tuͤrckiſche Anfälle defendiren zu mda 
gem. Da nun im- Königreich; Napoli der Haven Ottrauto 
gleichfalls aufs beſte verfehen / ſo loͤnte deſto chender diſe Vor⸗ 
mauer der Chriſtenheit fir den Tuͤrcken wider alle Anfälle 
geſichert ſeyn. Worauf man vernimbt/ das obiger Vice⸗Re 
mit dem eheſten befehliget werden fülte / denen Fohannitere 
Kistern auf Verlangen in allem Beyſtand zu leiften 
| Noch ein anders auß Wienm | 
Das Se. Majeſtaͤt deß Kapfers erregt Liebe une 
Beiden kund wuͤrde / iſt auf Er. Majeſt. Befehl gr Kap· 
J | erlichen 





ſalichen Archiven gefuchet worden / ein Teutſches deheus⸗ 


— nach dem man das fürden Spauiſchen Prinben 
Tarl ausgefertigte verfaſſen moͤgte: Man hat endlich kein 
rrafftigers finden koͤnnen / als das jenige / damit Carolus V. 
"feinem Sohn das Hergogthum Mapland zur, Lehen geben 
And nach demfelben hat wan den Inhalt eingerichtet / daßalio 
“fast. nicht gezweifflet wird / es werde der Spaniſche Hoi. dage 
gen nichts einzuwenden haben. Wegen der Prageriichen 
Keife haben ſich vil Schwürigfeiteneraugnet. Dannoch 
hieibt der Kayſer bey dem einmah I gefaften Schluß ı und Hat 
befohlen / was nur immer moͤglich iſt / su veranſtalten / daß 
der Hof’ Die Reichs Fuͤrſten und was ſonſt für Groſſe dahin 
kommen werden / wit aller Gemaͤchlichkeit da ſeyn koͤnnen 
‚Die Bomiſchen Stände haben hieher geſchriben / daß fie zum 
Behufifoldher Neife 400000. Gulden ſchon bereit hätten 
Auß Perfien ift Zeitungs daß der Miriweiß nachdein  ihız 
"paham übergeben worden / ſich under dem Namen Schach 
echemet für König” in Perfien hatte außruffen laflen, 
hätte feinen Zavoriten die Hof Bedienungen gegeben / und 
de von ihm gerödteten Sophi Groß: Bezier / welcher biß dar 


Hin gefangen geſeſſen wider anff frepen Fuß geſtellet. Deß 


Sophi jängften Sohn hättet Die im Königreich Caſpie als Koͤ 
nig außgeruffen; Weiler ſich aber nicht traute / daß er ſich 


dobey maniteniren koͤnte; Hätte er den Czaarn zus Huͤlffe 


geruffeen. | | | 

| Madritt / den 16. Fehr. | 
DDurch einen bep hiefigem Hof angelangten Erpreffen 
hahenmir die Nachricht / daß die Gallionen / unter Tom: 
mando deß General⸗Lieutenants Don Baltazar de Gue⸗ 
vara / den 8. vergangenen Monats glücklich in Dem Haven 


su Cadir angelangt waren / beftehend in 4. Kriegs Schiffen 
und 10, Kauffahr dey⸗Schiffen / alleſamt ſo reich beladen / daß 


— 
—— — 


— — — — —— — — —— — — —— — — 


* 


‚' 


Sag gemuͤntte Gold und Silder allein in r2. Millionen und 
319549. Stud von Achten beſtuͤnde 7 ohne einen groffen 


Schas an koͤſtlichen Kauffmanns⸗Guͤtern. Von dem Bold 


und Silber wären 2. Millionen und 92266. Stuͤck von Ach⸗ 
sen für Rechnung deß Koͤnig und der Reſt für die Kaufleute. 


- Der Rönig hat hie rauf erteilt, daß 5. von Too von dem Sils 
ber und 2:00M 500. bon den Gold Zoll bezahlt werden folte. _ 


| Pariß / den 3. Marti. 
Wie man fagt / wirddie Eröffuung def Frideng : Con- 


| greffes su Sambrap nicht lange mehr verſchoben bleiben. Wan 


fpricht von neuem / Daß der Marſchall von Villars alsdann 
dahin abgehen / und die Praͤtenſiones der Prinzeßin von 


Conti und deß Hertzogen von Lothringen / fo fie auff das Hews 
wvogthum Mantuamachen / und die anf den Baadiſchen Fri- 
den nicht exoͤrtert worden / unterſtuͤzen werde; allein es ex; 


forderte ſolches Sonfirmation, Die Theologiſche Facultaͤt 
40 Nantes bat ihre Appellation von der bekannten Conſti · 
tution zurnd genommen; und machet ſich der Hof Hofnung 7 
es wuͤrden diſem Exempel in kurtzem noch andere Academien 


nachfolgen. 


Haag / den 3. Martii. 
Die Stadt Leiden / welche vorhin ihre Einwilligung nicht 
geben wollen. daß. unfere wider die Algierer voriges Jahr 
außgeivefene Efcadre in denen 4Spaniſchen Haͤven über 
wintern folle / Bat nunmehro darein geivilliget / daß die im 


. bevorftehenden Fruͤh Fahr widerdie Barbarifche See - Raus 


ber beftimmte neue Efeadre fothes thun moͤge. Wieman 
verſichert / ſo wirdder Hof zu Jondrn die Regierung’ zu Hide 
raltar und Porto Mahone eher. nicht: einführen / biß Der 
‚Sammericher Congreß geſchloſſen / weilen Spanien und Brandt» 
‚reich nicht, zugeben soollen / daß Meder in der Civil» Admini- 

ſtration / noch in denen Religions · Sachen ertnns a 
| men 


+ 14— 


werden folle. Uber diſes auch die Burgerſchafft / und.einge- ⸗ 
Jeſſene Schwuͤrigkeit machen werden, das Eids: Formular ab⸗ 
diesen + wor zu der. Engliſche Hof ſelbige + zu Haltung der 
reue / und: —7* dem Spaniſchen Hof abzuſchwoͤren / 
anteifenwill. Der Marquis de Prie hat unſerm Reſiden⸗ 
ten zu Bruͤſſel verſprochen / daß ihme naͤchſtens die Kapfertiche: 
Detroy / oder Formular von der in denen Oeſterreichich Spa⸗ 
iſchen Niderlanden aufzurichtenden Indiſchen Eompagnie / 
cmnmunirirt werden ſoilen. Wegen der Fuͤr flellungen / wel⸗ 
che der Ruſſiſche Miniſter / Hr. Beſtuchef zu Stockholm thut / 
wird der Nordiſche Bund zwiſchen denen Koͤnigen vorn Schwe 
* Daͤnemarck und Engeland mit eheflem feinen; Fortgang 
WVuüſſeldorff / den 6. dito. 
Das Chur⸗ Pfaͤlbiſche Miniſierium iſt dermalen ber 
fchaͤfftiget / die wegen: deß Ambts Germersheim / zwiſchen 
Chur: Pfolgs und denen Franzoſen entſtandene Mißhellig⸗ 
keiten / in der Guͤte beyzulegen; zu welchen Ende man dem 
Hertzog Regenten / der vorgeſchoſſenen Gelder halber / ſo auf 
Befagtem Ambt ſtehen ſollen / einige Erſebnng zu thun / nothig 
zu ſeyn erachtet. Bu Mannheim faͤngt man wider any Hark 
ubauen / toelches diſes Jahr / dem Vernehmen nad, mehr dann 
in dem vorigen / feinen Fortgang haben ſolle. 
Maltha / den 2. dito. 3 


Vorgeſtern Hielte der Groß⸗Meiſter einen auſſerordent⸗ | 


üichen Kriegs-Rath / welcher diß in die ſpaͤte Nacht: wäß- 


rete. Folgenden Tags wurden an den Souverneur von Goj⸗ 
‚go einige Ordres abgeſchicket und die Arbeiter an denen For- 
tificationen von St- Michel verdoppelt. Dir Ritter / welche 
ihre Profeſſion noch nicht gethan / werden mit Verlangen er⸗ 
wartet / diſe Inſui / im Fali eines Angriffs / defendiren zu helf⸗ 
fen. Mantwill daß init dem Succurs / Weichen — 


— 


gen twerden / nud den jentgen:? fo man auß Itaſienund EN 
alen erwartet / wir in allem 10000. Mann / worunter 4000 
Mann regulirte Troupen / Haben werden. ¶ Indeſſen ſeynd 
anfere Kriegs Schiffe und Galeeren noch Hier / und doͤrff⸗ 
ten / dem Anſehen nach / diſes Jahr nicht außlauffen. 
— >. Meapalis/den 2. dito. > 
Auß hieſigem Koͤnigreich faͤllet dermalen nichts ſonderli⸗ 
ches zu berichten vor / auſſer daß man ſowol allhier als in Si⸗ 
crilien auf guter Hut ſtehet / dieweil man noch immer fuͤrchtet / 
— rege ein groſſes Kriegs⸗ Feuer in Italien 
- qußbregen —— 
er ee / den23. Martti. ee 
Es ligen dermalen 16. Venetianiſche Kriegs · Schiffe nebſt 
22. Galeeren in dem Haven diſer Stadt / und halten ſich ins⸗ 
geſamt fertig. Auf die erſtere Bewegung der Tuͤrckiſchen 
Blotte ; oder ſobald dieſelbe auß den Dardanellen Fommen 


| j möchte nad ante zu ſeglen / und ſeibigen Ott zu decken. 


dda inmittelſt alle in hieſigem Arſenal gelegene Kriegs Schiffer 
Galeotten und andere Fahrzeuge in aller Eile außgeruͤſtet 
werden / unſere Bee Macht in der Levante zu verſtaͤrcken / und 


ie Anfihtägeder- Turcken / fallsfiegegendie Chriſtnheit ge- 


richtet zw Vernichtigen. 5 
——Fariß / den 6. de --— — 
—Der neue Koͤnigliche Huch weicher indem Koͤnig / dem 


Herbogen von Orleans ı dem Hertzogen von Chartres / demn 


Herogen von Bourbon / dein Cardinal du Bois / dem alten 
Btiſchoffen von Breins, dem Cantlar / dem Herru Pelletier deß 

Forts/ dem Deren Fagon / und 4. Staats ⸗Secretarien be- 
‚Scher 7 wäre am Sonntag zum erſten und am Dienſtag zum 


utenmahl verſammlet / was aber in felbigem vorgegangen / 
ches iſt noch unbekandt. Vorgeſtern wurde der Cardinal 


"Hu Bois zum General · Surintendanten uͤber — 
| in 


ih 


in diſem Reichnont König einennet: Der Sergög von Or⸗ 


keanss ats der Beriches:Hof.achalten ward / handiete infei- -⸗ 


ner Rede erſt von deß Koͤnigs Tugenden / und hernach von dem / 


was er die Zeit ſeiner Regentſchafft dem Koͤnigreich zum be⸗ 
ſten gethan haͤtte / ſagende: Er hoffte / Sr. Mojeftär wurde 
ed angenehm ſeyn: wesiwegener auch Ihro das Regiment mie 


Vergnuͤgen in die Haͤnde gebe. Der Groß SigelVerwah⸗ 
rer redet hievon auch / nnd meldete inſonderheit / daß dem 
Koͤnig deß Hertzogs von Orleans weiſe Auffuͤhrung ſo ſehr ge⸗ 
gefallen haͤtte / daß er ihm Die Verwaltung bed Regiments 
auf noch 3 Fahr uͤberzulaſſen gut befunden : befahl endlich 
dem Parlament/ die Oerechtigkeit wohl zu adminiſtriren / und 
dem Koͤnig / wann er ihnen was geblete/ zu gehorſamen. 


Armatur auf Aſien gerichtet wäre / ſo weit differiren an 


Macrichtens ju dem der Kapſerl. Hof und deffen Alliirte da⸗ 


von nicht gutes ominiren wollen: / und nicht tvof glauben Fön 


‚en / dab die Juͤrcken / laut. ihres gemachten Deſchreyes ⸗ 


denen Moſcowittern in kuͤnfftiger Campagne eine Dive 
Fon machen werden / gleich wie fig vorgeben, fondern man glau⸗ 
ger viimege/ BOB die Türehenmit Mofean im einer guteh Ber- 
Kaͤnd nus lebten. RE ER RA 
al. Baagidengbite.. ne 
Dem Vernehmen nach ı ſollen alle Brobingien deß Kö⸗ 
nigreichs Zranckreich entſchloſſen ſeyn / dem König / wegen 
angetrettener Großjaͤhrigkeit / ein Don Gratuit von 60 


eh en zu yesfonkisen / wovon der Exfolg zu eriarrie 


‘ d 24 
vr m’ ⸗ 


* 
I ı 


Donau ⸗Strom / den ia dito. 
Wie ſehr man zu Bien debitiret + als ob der Tuͤrcken J 








Num. XIH. 


Ordentlihe Wochentliche Kor 


‚Zeitungen, diſes 1723. Jahrs. 
Den 27. Martij. 


WHERE MIR DENE ATI EEE BEI AEG IE 


— vom 17. Martij. 


—— Jenſtags verfügten fich Yhro 
N, y aa Majefide der Kanfer auff 
Schnepffen⸗ſchieſſen. Beede 
— —— £eopoldinif. Ertz⸗ 
DE inen kamen in das Koͤnigliche 
St fft der Wol⸗Ehrwuͤrdigen Clo⸗ 





vnnd Ihro Majeſt Die verwittibtẽ 
ee Kayſerin Amalia Wilhelmina ka⸗ 
men auß deren Frauen s Cloſter zu denen Salefianerinen ges 
nannt/ wider indie Kayſerl. Burg herein/ vmbd denen übrigen 
Andachtender zu End gehenden Faften in Dero Hof: Capellen 
beyzuwohnen. Dankiger Bricff vom 22 Paſſato melden / daß 


bey dem Hertzog von Mecklenburg noch jm̃er mehr Bediente an⸗ 


kommen / vnd vermeynt man / daß derſelbe narmehe offenbahr 


erſcheinen werde. 
Gibraltar / vom 8. Februarij. 

Die Commercien zwiſchen hieſiger Statt und der Vatharey / 
ſeynd vollig wider her geſtellet / wie dann zwey von Tetuan auf 
dem Barbariſchen Königreich Fetz / gekommene / vnd wider Dort 
hin abgeſeglete Schiff / ohne Haltung der Quarantaine / jhre 

‚Waarenlöfen doͤrffen. So ſollen * in kuttzem einige Bor⸗ 
quen 


ſier ⸗ Frauen Se. Ciara Srdens / 


jr 


— 


auenvon hier nachder Barbaren abgehen. Sonſten hoͤret man 
in diſer Gegend von feinen See Räubern; und wird über Sale 
von Algiers berichtet / Daß wegender groflen Truͤckne / die Hun⸗ 
gers⸗Noth daſelbſt noch continuire. In hieſiger Bey ugen 
- 2, Englifche Kriegs⸗Schiff. Ex 

e Stockholm / vom 24: Fehruarif- . . 

VBißher ſeynd währenden Reiche» Tag / noch Feine Exceſſen 
vorgegangen /aufler Daß zwey gemeine Leuth / wovon der eine 
deß Königs vnd der andere eines gewiſſen Pringen Parthey ge⸗ 
halten / in Wort⸗ Streitt gerachen / ond endlich Handgemein 
worden / ſo aber von der Patroulle alle beyde gar bald in Arreſt 


genommen wurden / vnd doͤrffte eo infonderheis,dem einen / weil 


er gar vngebuͤhrlich geredet / wol ſchlecht bekommen. Weil auch 


ſonſten in oͤffentlichen Haͤußern von der Succeſſion diſes Reichs 


eine Zeit her allerhand Diſcurs vorgefallen / ſo iſt inſolchen Haͤu⸗ 
fern ein Mandat affigiret worden / deſſen Innhalt / daß der 
MWürkhden oder die jenigen / ſo dergleichen Diſcurs führen wärs 
den / ſo fort gehoͤrigen Orths anzumelden haͤtte. 

Pariß / vom 6. Mariy. 


. Man ſagt für gewiß / der Konig werde noch vor Pfingſten 


non Verſailles in diſe Statt kommen / vnd einen neuen Berichtes 
Hof halten / in welchem der Hertzog von Maine in alle ſeine Vor⸗ 
recht / vnd ſonderlich in die Wuͤrde eines Printzen vom Gebluͤt / 


wider hergeſtellet werden ſolle. Der Hertzog von Orleans hat 


ſich geweigert gehabt / von dem Hertzogen von Villeroy den 


Brieff anzunemmen / weichen der Marſchall diſes Namens an 


den Konig geſchriben; nachdem jhmaber gedachter Hertzog fürs 
geſtellt / daß er denſelben ins Feur werffen muͤßte / ſo hat endlich 
der Hertzog von Orleans denſelben angenommen. Diſer Brieff 
hat anderſt nichts als einen Glůcks⸗Wunſch wegen der erlang⸗ 

un Rönigl: Sroß ſaͤhrigkeit in ſich enthalten. Eo gehet —— 








— — — 





— — — 


der alte Biſchoff von Frejus werde Fünffeighindie Kirchen, Sa⸗ 
chen verwalten vnnd daß der Gewiſſens⸗ Rath wuͤrde auffge⸗ 

"hide werden. Der König will ſich alle Nachmittag / wannes 
fchön Wetter iſt / mit der Jagd belußigen. Der Spanifche Hof 

ſoil 80000. Mann / vnnd ein Zahlreiche Flotte beyſammen has 


ben. | 
| Ein anders /vom 8. Februarij. — 
Die zweyte verwittibte Princeſſin von Conti ſoll für vnden 
ſchidlichen Notarijs proteſtiret haben / wider alles das jenige / 
“was jhre Mutter / die verſtorbene Fuͤrſtin von Conti / zu jhrem 
Nach theil / wegen jhrer Verlaſſenſchafft verordnet haben moͤch⸗ 
te: Der Printz von Conti ſoll nit damit zufriden ſeyn / daß man 
jhn nit zu einem Mitglid deß neuen Koͤnigl. geheimben Raths ge⸗ 
macht hat. Es gehet auch ein Geruͤcht / die 4. Gebrüder Paris 
haben gedachten neuen Rath ein zweytes Memorialaberreichet / 
worinn ſie ſich zuerweiſen erbieten / daß auß der Kriegs⸗Caſſe et⸗ 
liche Millionen entwendet worden; vnd ſoll man jhnen wuͤrcklich 
9. Commiſſarien zugegeben haben / hinder diſe Sach voͤllig kom⸗ 
men zu koͤnnen. | en | 
Wannheimb / vom 10. Martij. 

Ihro Churfuͤrſtl. Durchleucht zu Pfaltz ſeynd beſchaͤfftiget / 
dem Koͤniglichen Portugieſiſchen Printzen alle erdenckliche Di⸗ 
vertiſſementen / vnnd taͤgliche Veraͤnderungen zu machen / jn⸗ 
maſſen anheut ein Fuchs ⸗ Prellen auff Dem fo genannten Mul⸗ 
lau / nahe bepdifer Statt / gehalten worden / wohin faſt die meh⸗ 
riſte Einwohner diſer Statt gegangen / folche Luſtbarkeiten 
mit anzuſehen / da dann auff den Fuͤchſen verſchydene Indiſche 
Figuren in Manns⸗ Geſtalten angekleydet gebunden geweſen / 
welches im Prellen ſonderlich luſtig anzuſehen geweſen; wie lang 
aber hochgedachter Printz annoch alien verbiciben wird / iſt 
noch vndbewußt. | 

- Rheine 


| Rheinſtrohm / vom 11. Mami 
So ferrn die Frantzoſen diſen bevorſtehenden Sommer ein 
Lager oberhalb Briancon formiren / will der Hof zu Turin auch 


eine gute Anzahl Trouppen bey Suſa vnd Pignerol verſamb⸗ 
len. Indiſem Monat ſollen die Frantzoͤſiſchen Trouppen in: 


dem Eifaß durch einen Inſpecteur⸗General beſichtiget werden. 
Wie man von Eaffel vernimbe / fo iſt kuͤrtzlich bey daſigem 
Hochfürkt. Hof ein Expreſſer mirwichtigen Schreiben von Gr. 


Konigl. Majef. in Schweden angelangt. Die Frantzoſen has! 
Ben zwar mit Freuden vernommen / daß jhr König von dem letz⸗ 


ten Uberfall wider geneſen. 
Venedig / vom 5. Martij. | | 
Don Brefeia iftein groffe Summa Selde für die Republic 


hieher gebracht worden; man erwartet auch vom feſten Land 


oil Soldaten / welche gröfferten Theils nach Levante geführer 


werden follen. Miteiner von Liefana gefommenen Felluca 


vernimbt man / daß fich in felbigem Port der Herr Grimani 
mitder Squadra derer Salleeren befinde. Es ſeynd auch von 
Zara die neulich gemeldte zwey Galleoten wider zuruck gekom⸗ 


:.. men welche zur Bezahlung derer Guarmſonen in Dalmatien, 


das benoͤthigte Geld dahin gefuͤhret. Auff ſelbigen Graͤntzen 
iſt noch alles ruhig. Von denen zwey Schiffen / welche man 


zu Uberfuͤhrung vnſers neuen Bailo / deß Herrn Griti / auß 
Conſtantinopel / anjetzo außräfter / iſt eines die Corona / nemb⸗ 


lich vom erſten Rang / vnnd das andere die Idia vom zweyten. 


Von denen drey andern Schiffen / welche noch armiret werben: | 


ſollen feynd zwey vom erften / vnnd eines vom zweyten Rang. 
Manſagt / der Marfchall von Schulemburg werde mit eheſten 
nach Corfuabgehen. | En 
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Conſtantinopel / vom 24 Januarj. 
Je Brieffe / weiche der Frau⸗ 
| tzoͤſſſ. Ambaſſabeur / Mars 
quis von Bonac / letztens 
Dr, Huch einen. Expreſſen don dem in 
Woſcau ſich befindlichen Abgeſandten 
voen Franckreich / Herrn Campredon 
ROT empfangen/enthafteneine Anfuchung 
bon wegen deß Ruſiſchen Senats 7 ⸗ 
damit er die Negotiotion deß hieſigen 
N Ruſiſchen Miniſters unterflägen / - 
And die Pforte verficheren möchte/ daß der Czaar bep dem 
Beld« Zug im vergangenen Jahr nichts anders unternom⸗ 
men / voch geſuchet habe / ats allein ſich wegen deB von ſei⸗ 
nen Feinden empfangenen Torts / And fondertich an denen 
twiderfpenftigen Perſianern zu rächen, Feines inegsoder Wil 
tens gefvefen fene ! denen Unterthanen deß Ottomaniſchen 
Reichs / ober bem Zartar: Cham einiges Leid zufügen! fon: 
* 
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dern bilmehr im Gegentheil den mit dem Groß· Sultan er⸗ 


neuerten Friden in allen Theilen heilig zu halten / entſchloſ⸗ 


4 


fen waͤre. Unterdeſſen hat der Gros Sultan den Prin: ; 
gen von Dageſtan / (0 ein Mahometaner /in feinen Echug 


genommen / und einen Eapigi« Baſſa als Ertrasrdinaire. 


Ensoye an denfelben abgefande / ihm ſolches auf eine toten: 


ne Weife bekannt zu machen / ihm auch zu einem Zeichen 


der Bunſt deb Gros Suitans / . einen mit Juwelen um: — 


festen Saͤhn, einen Samouriſchen Peltz/ und 30000, 
Ze dinen in Geld zu überbringen. : Der geweſene Boſtan 


gi Baffı Sivasly Mehemet Aga / welcher mit feiner Faz- | 


milie von dem Groß Sultan nach Siras verbannt ger 
weſen / aber Heimlich wider anhero gekommen / iſt bey dem 


Kopf genommen worden. Sonſten beſtehet hieſiger Hof A 


noch immer Darauf / daß die Nepublic von Raguſa einen 


gröffern Tribut / als wie vor diſem / bezahlen folle- - ..: .. .. 


nn... Haag’ vom 9. Marti. - 0... 
Nachdem unfere Troupen fehr ſchwach ı fo haben die 


Herren Seneral-Staaten entſchloſſen / felbige Anfangs auf. \ 


33749. Mann complet guftellen / nachgehends aber auf 
Foooo. Manni und zwar die Regimenter und Compagnien 
auf den Teutſchen Fuß / wann nur die Provintzien uͤber den 
Pian werden uͤberein kommen koͤnnen. Der Herr Grave 
welcher wider die Eſeadre / fo kuͤnfftiges Fruͤh Jahr gegen 
die Algierer / und andere Bardariſche See Raͤuber auft 
neue nach dem Mittellaͤndiſchen Meer anßlauffen ſolle / 
commandirt wird / iſt allhier angelangt / denen Conferen⸗ 


zien / welche die Deputirten der Collegien der Admiralitaͤt 
‚aber diſe Eſcadre halten / beyzuwohneu; es uͤberlegen diſe 


‚and / was vor Meſſur es zu nehmen / wann Moſcan in.der 
Oſt See allzu ſtarck werden huͤrde / und ob man Pr * ©, 
44533 | j " ehens 


— — — — — — — — — — — — — — — 


ſchehene Verlangen deß Königs bon Engelland / einigeuns 

ferer Kriegs Schiffe zu der nach difem Meer beftimmten 
Engliſchen Efcadre ſtoſſen laſſen folte die dortige Tommer- 
cien zu verficheren. Man glaubt doc) nicht daß ſich hieſi⸗ 
ger Etat in einen off: und defenfiven Tractat gegen den Czaa⸗ 
reneinlaffen werde. . Deſſen Miniſter hat dem Hofzu&et 
penhagen. ein Memorial übergeben / worinnen enthalten? 
daß wegen der von deſſen hohen Herrn Principalen van 
Schweden gemachten Torqueften/ denen durch den Sund 
gehenden Schiffen die freye Paſſage und ohne Auflage ver⸗ 
günftiget ſeyn muͤſte. Engeland verlangt / DaB Denen Uns 
terehanen ſelbigen Reichs in denen OeſterreichiſchEpani⸗ 
ſchen Nidetlanden / eben die jenige Privilegien und Vor⸗ 


tbeile/fo der hieſigen Nation in denen Commercien accordirt J 


worden / zugeſtanden werden moͤchten. Es will Engelland 
nicht zu geben / daß der Etat hey Entſtehung eines Kriegs / 
ſonderlich aber mit Franckreich / die Trouppen in denen 
Barriere Plaͤtzen / nach deſſen Willen vermehren / ſondern 
zuvor den General⸗ Gouverneur der Oeſterreichiſch Spas 
niſchen Niderlanden / wie auch dem Hof zu Londen davon 
Nachricht geben / und deſſen Conſens darüber einhoflen folle. 


Der Engliſche Hof hat dem zu Copenhagen zu verftehen ge 


geben / daß fo ferrn man nicht gutwillig die Inſul von Se 
Johan denenEngeländern widergeben fortesman die vonSt. 
Thomas angreifen würde; man glaubt aber 4 daß difer 
letere Hofden Ernfi ſehend / zu der Zuruckgebung gemeldter 
Inſul ſich bequemen werde · Franckreich will Spanien 
dewegen / ohnverzuͤglich die neue Renunciation auf die Fran⸗ 
boͤſiſch Cron zu thun / und daß ſolche Durch die Spaniſche 
Stände ratificiri / anbey in dem groſſen Rath und dem 
von Caſtilien regiſtrirt werden ſolle. 


a ler Mari, 

| Der Being Chriftian von Sulzbach wird mit 
mit deſſen Gem in auß denen Nderlanden allhier erwar⸗ 
vpeiters nach ulibach abzugehen. i 


I bene | Co ie / unerbörte 
Vexationen mit Morden.unp — *æ̃ infhae a 
Aufhäten/ als hätten pr, Dochmögenve | 
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in GELB] DO 24 Befruanij, | Ä n * 
em Haag ſchreibt may vom . diſes/ das / nach | 
deme die von der HD diſch⸗ aniſchen Occidenta⸗ 
Konipagnie bey denen Herren Oeneran Seat 

bafdie Spanierdenen Trafiguane 
wie auch | 


eu Pf 
iffen von der € 


i eſandte / omte Dermoifer iñ 
Wontag mit feiner Kai a | 


| | us die guldene Baia : 
reden; felbiger hat mu feine eife von 
ferner fortgefeget 


& 
TE 
83 


bi 

ter t. Leptere ——a— Mans | 
Sr | 
Don Portngaũ in der Ygche Dom Lethringiſchen 

angelanget / und wuͤrde de Epur: 1 
ale exſinnliche Ehre een Ren Di 19 | 
| ! 
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Den 27. Mertzen 1723 





EIIIEILIPIILIZGENE 
EERBBESHABERERASAG 
Wienn / den 20. Martii 1723. 


Itwoch Vormittags haben Ihro Kayſerl Majeſtaͤt ge⸗ 
deimen Rath gehalten / ia welchen in dero alerhöd- 
ſten Gegenwart (Titl Herrn Joſeph Leopold deß Heil. 

Roͤmiſchen Reichs Gtafen von Urfini aud Roſenberg / die 

gewoͤhnlich Ayds⸗Pflicht als wuͤrcklicher geheimer Dach abge 

legt + und Befig von difer hohen Wuͤrde genommen / auch 
verfügten ſich heute Ihro Majeſtät auf die Moraͤſt zu Schnep⸗ 
fen ſchieſſen. Aus Moſcau von a. Februarii langte Vorge⸗ 
fer bier abermahl ein Expreſſer lauß Aſtracan an / welcher 

Die gewißheit der groſſen Zuruͤnung der Tartarn: und Per 

fier unter Anfuͤhrung deß Miriweiß uͤberbracht / und ſeye ge- 

wiß daß das Goroß der Armee d ſſelben wuͤrcklich auf 20o20. 

Mann beſtehen / dahero Auch diſer Expreſſer edligiſt wider 

uruck geſand worden / mit der Ordre daß alle Regimenter den 

arch abwerts beſchleunigen ſollen / umb wohl auf der Hut 
zu ſeyn. Man machet hier die Rechnung das gegen zufünff- 
tige Compagne ein weit zahlreichere Armee als paſſirten Som⸗ 
mer in dortigen Quartiereu geſtellet werden doͤrffte. 
. Ein anders auß Wienn. 

‚Der paͤbſti. Hof hat verſchidene Verſammlungen über 
die von Ihr. Kapferl. Majeſt. dem Dringen Don Carlos vers 
fprochene Belehnung / wegen Toſcana / gehalten / man doͤrff⸗ 
te aber ſchwerlich ein ander Mittel außfinden/ als fich mittelft 
einer Proteftation zu verwahren. Nachdem der Kapſetl. 





Hof ſowol von Cambray als Londen die verficherte Nachricht 


erhalten I wie die Sachen zwiſchen Spanien / — 


— ——— —— — 
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fämtlichen hohen Alllit ten nunmehro beſſtr auf zuſehen begun⸗ 
ten / und bey immer einlanffenden nähern Bergleichs Hun⸗ 
eten die Eröffnung deß daſigen Congreſſes wol eheſtens zum: 
Stande kommen doͤrffte / als haben / dem Vernehmen nach / 
Ihr. Kayſerl. Maieſt. zw dero groͤffeſten Aushoritit/ 2 
Kayſerl. Caͤmmerer / als den Reichs: Hof Rath / Kr. Gra⸗ 
fen von Harrach / und Herrn Grafen von Fuͤnffkirchen beor- 
dert / dahin abzugehen / bey denen wuͤrtklichen Fridens 
Traetaten die hohe Kayſerl. Ambaſſade deſto praͤchtiger und 
anſehnlicher zu machen. — 
nd "Drag / den 17, dito. a Fe 
Diſer Tagen wurde alhier das, Krönungs Patent offi- 
givet / vermoͤg welchen Ihr. Majeft, der Kayſer den sten / 
die Kapſerin aber "den 8. September gekroͤnet werden folle. 
Seither der Kapſerl. Sabiners- Eonrier auß Engeland zu 
Wienn wider angelangt’ will man ſagen / als ob Se. Majſeſt. 
der Kayſer / wie auch Ihr. Majeſt. der Koͤnig in Engeland / 
künftigen Sommer / unweit Prag auff Chur⸗Saͤchſiſchen 
Boden zuſamen kommen / wobey ſich auch Ihe Majeſt. der 
Koͤnig in Polen einfinden wuͤrden / da dann von ein und an⸗ 
dern wichtigen Unterredungen zu hoͤren ſeyn doͤrffte. Der 
jünaft von Wienn abgereiſte Reichs Hof Rath Herr Graf 
von Harrach / ſolle ſich erſtlich in Bayrn / Lothringen / ferners 
nach Pariß und dann erſt von dannen nad) Cammerich bege⸗ 
ben. Sonſten continuiret/ daß der Kayſerl. Reſident zu 
&onftantinopel auff feine gerhane Anfragı wohin —I 
Tuͤrckiſche Armatur / wie auch Außſteckung deren Roß⸗ 
Sa weiffen abzilen / bißher noch keine cathegoriſche Antwort 
erhalten habe· TERN 
9. Donau &tromr deng.dite. 5 
Die auß Conſtantinopel angelangte Brieffe wollen noch 
immer verfichern daß der befandte Perfianiiche 


PP. — 


weis die Stadt Iſpahan eingenommen habe / and den Sophi 
Hlindensoffen, welches daſiger Lands Art nach / mittelſt ei- 
nes gewiſſen Pulvers / ſo man indie Augen ſtreuete / geſchehe / 
deifen Weibaber / ſamt 17. Kindern ermorden laſſen / und 
aiſo auf einmahl die uralte Königliche Familie außgeloͤſchet ha 
be. Die man von Wienn vernimbt / fo ſolle bon dem Karſerl. 
Hof ein extraordinair Geſandt er ernennet werden / der Kron 
Franckreich die Köuiy!. Bohm⸗ſche Croͤnung zu hiaterbringen/⸗ 
und zugleich dem Königäber de fen Maſorennitat und geſchehe 
ne Scöaung zu complimentiren. Von Kom hat man daß 
ſich aldorien 2. Abend nacheinander ein ſehr duncklet Comet⸗ 
Stern habe fehentaffen- EEE 
Petersburg Den 2. di. 
Es foll bald ein Gefaudter von unferm CTzaar nad) Franck, 
zeich gehen / dem König wegen feiner Srönung zu gratulie⸗ 
ren; vorher aber foll er andem Kapferl. Dof zu Wienn eire 
Tommiſſion ablegen / vor dem Sdergogen von Mecklenburg. 
Alle unfere Regimenter follen nod mit Außgang difes Dir j 
nors Marfchfertig ſeyn / auc Ihre Zeld Equipage bereit ha. 
ben. Es ſeynd etliche reiche Kauffleute von Archangel hieher 
zu wohnen kommen / und man zweiffelt faſt nicht mehr / daß 
‚der Stapel von der Handlung def gangen Ruß landes / werde 
wach difer Stade gebracht werdin. Unfer Kommercium- Cole 
fegium. macht Auftalt / daß fobald das Waſſer offenift - eine: 
gute Anzahl Schiffe / längfi dem nenen Canal / uͤber den Ja- Ä 
doga biß der Gegend Dionig feeglen koͤnnen dievon Mofcan 
dahin gebrachte Waaren abzuholen. Souſten wird mit der 
Arbeit an der Flotte fehr geeilet / daß felbige gegen deß Czaarn 
Aufunffe bereit ſey / im Die See zu geben / weiches fiegu fei- se 
nen andern Ende thun ſoll / als das Bootts⸗Volck inder See 
dahrt au üben, De ae ne 
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ee ariß / denzo.di — 
In Den legten Monaten hat der Hertzog von Orleans die 
Zeit / da den Geſandten von ihm Audieng ertheilet werden 
muß / vom Dienſtag auf den Mitt wochen verfeget / weil er 
deß Dienſtag zu vil zu thun gehabt: der König aber hat es ge⸗ 
ändert / und Damit folgen wollen dem Exempel Ludwig def 
Vierzehenden / daun er will folchesin allen feinen Wercken 
vor Augen haben / nachdem die Hertzogin von Vendatour⸗ 
ſeine Gouvernantin / und hernach der Marechal de Villeroy _ 
fein SHouverneurs ihm. difeseingepräget haben / daß er ihn 
Fein beſſers iwehlen koͤnte; Daßer aber dem Hergog von Dr- 
leans noch fotang das Ruder laffen will / folldie Urſach ſeyn / 
Bas er noch feine Luſt habe / die gantze Laſt auf ſich zu neh⸗ 


wen. = Wr 
a Rom den 8. dito, “ 

Das Officium hat eine Verordnung heranf gegeben / 
wordurch man zu erhatten Hoffet / Daß fid die Juden haͤuffiger 
zu der Römifdy. Catholiſchen Religion warden werden. : Es 
enthalt aber daſſelbe / diejenigen Juden, welche gedachte 
Religion annehmen würden folten Macht machen / von ih⸗ 
zen Anverwandten ihr Erd: Gut abzufordern / und daffelbe / 
wie andere Unterthanen deß Pabſts nach Gefallen zu befigen 
und zu gebrauchen; die jenige / welche nicht in dem Kirchen⸗ 
Staat bleiben wolten / ſollten ſich ſethen / wo ſie wol⸗ 
ten / wann es nur unter einem Catholiſchen Staat 
waͤre Man verſivert der Groß-⸗Hertzog von Flo⸗ 
rentz / habe ſich gegen hr. Heiligkeit dem Pabſt / erbotten / 
alle Juͤdiſche Fammen / welche ſich zum Chriſtenthum gewen⸗ 
det / in ſeine Lande auffzunehmen / und dieſelbe bey denen 
Treyheiten zu ſchuͤtzen melde ihnen der Pabſt gegeben: 
Man hat anjege Hoffnung, v.in Eurgem in Italien 
das Judenthum erloſchen zu ſehen ehr Ye 


Kabinenund reiche Kauff⸗ Leute zu der Roͤmiſchen Religion 
wenden. Der Raguſiſche Geſandte haͤlt noch immer umd eis 
ne baldige Geld⸗Huͤlffe wider vie Tuͤrcken an / und hat von 
neuem fuͤrgeſtellet / feine Republie beſorge ſich eines Türckn 
ſchen Uberfalls. Der Portugieſiſche Gefandte machet grof⸗ 
fe Anſtalten / eine ſehr fuͤrnehme Perſohn zu empfangen. Mie 


dem Cardinal Conti beſſert es ſich taͤg lich / und wird er von 
denen fuͤrnehmſten alhier befindlichen Leuten beſuchet / welches 


änfonderheit von dem Cardinal Cienfuegos dem Prätendentch. 
und feiner Gemahlin / geſchehen iſt. al 
Haag, den 13. dit. ZZ 


Sr: Graf Collier / hat anhero berichtet ⸗ daß ber Kap· 
eig Reſident / Herr Dierling / ſich bey der Pforte bereite 


Herren General⸗Staaten follen Willens ſeyn / allen und jeden; 
von was vor: Stand und Condition ſie ſeyn moͤgen / zu ver 
bieten / in diſe Compagnie ſich einzuver leiben / und noch we⸗ 





— 


ven hieſiger Republic und der Cron Engeland haben. 

bald zu Cammerich uͤber die Commercien tractirt werden wirb⸗/ 
ſoll unſer Ambaſſadeur zu Pariß / Here Hopp / nach denen ha- 
benden Ordres dorthin abgehen / das Intereſſe hieſtgen Etats 
dabey in Acht zu nehmen. Wegendenen zwiſchen denen De- 
ſterr eichiſch⸗ Spaniſchen Niderlanden und Franckreich / wegen 
der Impoſten auff die Wahren entſtandenen Differentien / fol⸗ 
Ten beyderſeits Commiſſarien ernennet werden / und zu Ruͤſſ 
zuſamen kommen / ſolche abuumachen. Der Hof zu Londen 
iaͤſſet ſich in Zabeur deß Königs in Sardinien / deſſen Prä- 
tenfiones wegen Regulirung der Graͤntz Scheidung mit Franck⸗ 
reich / ſehr angelegen ſeyn / und hat man am Franzoͤſiſchen 


Hof den Plan / welchen der Koͤnigl. Sardiniſche Ewode / Herr 


raf don Provana / deßfalls übergeben’ einem Rath gehal⸗ 


ten. 4 Biene ©, 
Een Mapland / deno · dito. 
Drer hieſige Venetianiſche Reſident iſt toͤdtlich kranck/ 
ind hat man zu ſeinem Aufkommen ſo vil weniger Hoffnung / 
weil er ſchon 75. Jahr alt iſt. Unſer Gouvernator hat an 


dem Pater General der Franciſcaner geſchriben / und ihm 


zugleich einen weitlaͤuftigen Paß uͤberſchicket / wann er durch 
anfern Staat gehen wolte; er nimbt aber feinen Weg über 
Lerizza / Piſa und Florentz. Es gehet Die Rede / daß voch 
mehrere Kapferliche Troupen nach Ztalien kommen würden. 
Kon Turin iſt ein hoher Officier nach Teutſchland gegangen: 
Ada für die Cavallerie ſelbigen Printzens Pferde auffzukauffen; 
Derfelbe ſoll geneigt ſeyn mit Ihr. Kapſerl. Majeſtaͤt eine 
Dffenfiv-und Defenſiv Alliantz zu ſchlieſſen. Die Abfen-: 
dung deß Graffen von Maffei nach Pariß / ſoll ein bloſſes 
Compliment betreſſen. Die in dem Maylaͤndiſchen Staat 
befindliche Veſtungen werden nicht allein mit — — 
gungs· 





en en U 


isungs Weretern vermehret / ſondern auch mit aller Mund, 
ai Kriegs Provifton verfeben u 
Ä Coͤln / der 6. dito. 


Es ſeynd dahier Königliche Daͤhniſche Werber — 


men / weiche hieſigem Magiſtrat ihr Werb- Patent vorge⸗ 
zJeiget / auch die Permiſſion erhalten / ſolche Werbung. in bie: 
figer Stadt vor das Königliche Gardes Regiment zu Fuß 
vornehmen zu moͤgen. : Wie von Bonn berichtet wird / fa 
wird nach einer - allgemeinen Meinung der Brg: Stifftliche 
Sand- Zag vor Oſtern nicht zum Schluß kommen. 
Moſcau / den adite. U“ 
Den 6. paſſato hielte endlich der Tuͤrckiſche Geſanndte 
feinen öffentlichen Einnig. Den Anfang machte eine Eſca⸗ 
dran Reuttor / worauf 50 Unter Officiers mit bloſſen Degen 
in der Hand / vor den darauf ſolgenden 7. Taroſſen her mir? 
fchirten. In der festen: tweldye einn groffe Staats Caroſſe 
von Caroli Ailfften Zeiten der war / ſaß der Gefandte und 
neben ihm der Herz von Daskow / ehemahliger Oeſandter 
am Tuͤrckiſchen Hofe / und dermaliger Ober Poſt Dirertorz 
ruͤcklings fuhr mit ihnen ein Dolmetſcher / und neben der Car 
roſſe giengen 12 Janitſcharen · Man hat bey diſem Einzug 
nur 20. Bediente deß Tuͤrckiſchen Envoye gezehlet / da er doch 
derſelben 45. mitgebracht haben ſoll· Morgen ſoll er die erſte 
Andieng haben. Vorgeſtern langte hier abermals ein Ex - 


xreſſer ab Aſtrakan an + wecher die Gewißheit der groſſen 


ehe der Tartarn und Perfier / unter Anfuͤhrung deß 
teitdeis’ uͤberbracht / und fo das Groß feiner Armee wuͤrck⸗ 
id) auf 40000. Mann beſtehen / daher auch diſer Expreſſer 
eiligſt wider zuruck gefandt worden / mit der Drdre / daß alle, 
Ürgimenter den Marſch dahin deſchleunigen füllen, und auf, 
guser Hut zu ſeyn. u ae 
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ENTE "| Maſeſtaͤt die veswirsibte Kayſerin Is 
rnalia Wuhelmia / in Begleyeun; 
Wie : Der gewohnlichen Hof⸗Statt / habe 
Ri f $ M > bey denen W. W. E.E. P.P.Capu⸗ 
RE Tan dineren am Neumarckt dem Hoch 
Imbt / welches Herr Probſt von Batta gehalten, fich eingefurts 
ben / auch haben beede Durchl. £eopoldinifche Ertz⸗ Hertzoginen 
abermahis indem Kayſerl. Hof: Spitall die Arme geſpeiſet / vnd 
: Ionen zu Tiſch gedienet / auch reichlich beſchencket. Hamburg 
vom 10. Martij / auß Mofcau * Drieff / daß die Kriegs⸗ 
Præparatorien ſo wol su Waſſer ale Land / mit dem groͤſſeſten 
Eyfer continuiert wurden. Und iſt mol das allerfcheinlichiſte / 
daß ſolche widerumb nach Perſien deſtinieret / vmb die daſigen 
Conquetten zu ſouten ieren / vnd dem Miriweis / weicher ſich be 
deyts ale Schach in Perſien auffgeworffen mis denen Waffen 
du Raiſon zubringen. — | 
Mofean/vom 56. Februarij. Ä 
Segythero einigen Tagen feoan a unnachro alle Gefängnuffen 


in fo weit außgelaͤhret worden / daß nur Bloß allein etliche vorneh⸗ 
‚ne. Herren / welche vor einigen Tagen arreſtieret worden / vnd 
vnder des Hand der Ezaarıfchen Gardes verbleiben. Man hat 
aufßgerechnet "daß jnnerhald einer Jahre Friſt mehr als etliche 
80. nach Siberien geſchicket worden. Es haben Se Majeſtaͤt 
ader ordonirt / daß alle eiw ann bier. oder dar in Rußland / vnd ſon⸗ 
fien in denen von Czaariſcher Bottmaͤſſigken dependierenden 
Provintzien fich befindende Gefangene (jedochdie auffden Todt 
angeklagte aufgenommen ) ins kunfftige nach Derbent gebracht/ 
end zur Arbeit bey Denen neuen Bergwercken / oder auch fonften 
emp!l oyret werden jolten. . Man fiher far täglich einige Regi⸗ 
menter abwerths marſchieren / vnd gehet die gemeine Äcd-bap der 
Printz Menzikow eheſtens denenſelben folgen / und das General⸗ 
Eoifiando uber alle dortiger Gegend ſtehende Czaariſche Troup⸗ 
pen erhalten werde; da ſonſten aber von jedermaͤnniglich der Fri⸗ 
Den mit der Pforten vor veſt und beſtaͤndig zuſeyn / geachtet wird. 
Es iſt die präsıfe Ordre ſowol nach Petersdurg / als auch nach 
Kiga ergangen / mit denen neuen Dasrofens Werbungen beſt⸗ 
moͤglichiſt zu eylen Damit gegen dero Ankunfft daſelbſt alles zum 
Außlauff von per Flotte parat ſey. | cc 
Petersburg / vom 23. Februar... 
Beny dem hieſigen Regierungs-Collegio ſeynd vnlaͤngſt auß 
Moſcau vnder ſchidliche it anfommen / womit vnder an⸗ 
dern die jenigen Drdres/foan onfern Miniſter am Schwediſchen 
Hof deſtzeret geweſen / uͤberſandt worden; Die vor 8, Tagen 
erwehnt: 3. Deputirte ſeynd nunmehro wuͤrcklich nach Finnland 
abger eyſet / die dortige Braͤntz⸗ Strittigfeisen mit denen Schwe⸗ 
den zu vnderuchen; Wlan verhoffet / es werden ſelbige nach 
Munich beygeleaet werden. Zu Moſcau iſt der Artillerie⸗ vnd 
Jagrnieue⸗Obriſter Ludras / mit noch etlich andern von ſeinem 
Diners auß Perſien zuuck kommen / vnd bat einen Abriß von 
allen 
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. alien dortigen Conqueten / vnd was darzu gchöret/Infonderhieit 
- ober einen accuraten Plan / von denen Provingien Georgien / 
Schir wan / und deren angrängenden Laͤndern mitgebracht /fo 
nächftens in Kupffer geſtoch en werdenfollen. 
ze Livorno / vom 25. Jebruarij. 
: Hiefigee Gouverneur hat Befelch / alle Hier befindliche Schiff 
genau durchſuchen zulaſſen / und alle Contrabande zu confifeiren. 
Eine hier angelangte Maltheſiſche Fregatte wird mit Eriaubnuß 
deß Groß⸗Hertzogen / Kriegs⸗Munition einladen. Von Por⸗ 
to Longone meldet man / daß der Engliſche Capitain Scot / mie 
feiner Efcadreallda ankommen waͤre / vnd einige Schiff von ſei⸗ 
ner Nation / die Spaniſche Flaggen führten / zuruck begehre / 
maſſen er ſelbe in Verdacht habe / daß ſie dem Praͤtendenten ge⸗ 
hoͤrten / vnd / zu Underſtuͤtzung derer Rebellen / nach Engelland 
gehen moͤgen. = | 
Barcellona /vom 23. Dito. J—— 
Die Arbeit an denen neuen Kriegs: Schiffen ſowol allhier / als 
in andern Haͤven diſes Fuͤtſtenthumbs / wird ſtarck fortgeſetzet. 
Die 15. Transport⸗Schiff / welche kuͤrtzlich mit Fruͤchten von 
Alicante dahier ankommen / werden wegen deß einige Tag hero 
angehaltenen vngeſtuͤmmen Wetters / fo geſchwind noch nit nach 
MWMaliaga außlauffen / jhre Ladung weiters nach Cadix und Ceuta 
zu.überbringen. - Man will auch / daß diſe Transport⸗Schiff 
‚wol gebraucht werden doͤrfften / einige /000. Mann nach Mal⸗ 
tha / zum Succurs felbiger Inſul / zu transportiren. Es wird 
der mahlen von einigen Streiffereyen der Miquelets in den Ber⸗ 
gen / das geringſte nicht gehoͤret / weil die Commendanten von 
Tordona / Vaca / Oſtaltie / vnd St. Felice wo die Guarniſonen 
vmd ein merckliches verſtaͤrcket worden / dieſelbe ſehr genau obſer⸗ 
vieren. Auß Savoyen / vom 10. Martij. 
re Brieffen von Cadix auß Spanien hat man die ſo vilen in 
| den 





den Spanifch: Weſt⸗Indiſchen Commercio intereffierten Kauff⸗ 
Leuthen hochſt⸗ er freuliche Nachricht daß die Spamſche Vallio⸗ 
‚ nen mit einer fo reichen Ladung an Gold / Silber vnd Waaren / 
‚Ale zuvor in langen Jahren nicht geſchehen / zu gedachten Cadix 
- glücklich angelanget / vnd die Urfach diferfo reichen Ladung waͤre / 
daß die Indianer alle Europaͤiſche Waaren auß Forcht / daß ſie 
deren in vilen Jahren nucht mehr wurden haben koͤnnen / an ſich 
erkaufft haͤtten / nachdem jhnen beygebracht worden / daß in Eurr⸗ 
pa die Peſt fchr ſtarck graſſiren thaͤte / dahero ſie auch mit dem 
Gold / Silber vnd andern Waaren tapffer loßgeſchlagen haͤtten / 
vnd wird zu gedachtem Cadix in einigen Monaten die Nach⸗Flot⸗ 
‚ge foman Fiotille nennet / noch mit groͤſſerem Reichthumben auß 
Weſt⸗ Indien erwartet: Der mie. einem groſſen Oefolg auß 
‚Spanien kommende Printz von Santobone / erwartet zu Genf 
‚Die er forderliche Paß porten von Turin / ſeine Reyß hernach durch 
Das Piemonteſiſche nach Kom weiters fortzuſctzen "Bon Liſa⸗ 
honn wird berichtet / daß in ſelbigem Koͤnigreich an vilen Orthen 
als ein Wunder angeſehen wurde / daß die Baͤum ſchon ſeythero 
verwichenen December nicht nur mie Blättern und Blumen 
fondern auch mit reiffen Früchten / die man erſt im Junio zu ha⸗ 
den pfleget / behangen ſeyn. * 
* | Haag / vom zı.Martif. | 
Wie man verſich ert / ſo ſeynd die Affaire zu Cammerich zwi⸗ 
ſchen denen in der Quadrupie⸗Alliantz begriffenen hohen Puiſ⸗ 
Jancen ſchier voͤllig zum Vergleich kommen / vnd ſuche man nur 
ein Mittel auß zuſinden / wie Die Sachen zwiſchen dem: Kayſer⸗ 
lich « und Spaniſchen Hof abzumachen. Den 23. Paſſato iſt 
der Koͤnigliche Groß⸗Britanniſche und Chur Braunſchweigi⸗ 
ie Generab⸗ Major der Infanterie’ Herr du Bruslle/ geſtor⸗ 
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Eadbiy⸗ vom 16. Jebruatij. 





En 11. und 12. diſes find die 
mie vilenn Mold und Silber 
.d beladene Gallionen in dife 
Boadye eingelauffen / nachdem ſie un⸗ 
— wegen außgeſtandenen ſtar⸗ 
ten Stuͤrmen gtoſſer Gefahr unter: 
worffen geweſen / ſo daß auch / wie man 
Ya fagt/in einem derfelben/ die 2. Schif⸗ 
a fedom Vera Crus / einen Theil itter 
— Waaren ins Meer zu werffen / gend: 

thiget worden. Wegen der noch manglenden 4. Gallionen 
par mar ſehr bekuͤmmert / man hat aber durch einen auß dem 
Koniareich Gallielen abgeſchickten Expreſſen die erfreulich⸗ 
Nachricht erhalten / daß der Amirant und ⸗. andere diſer 
"Safionenzdert 6. diſes / jn Yorto Vedre eingelauffen waͤren / 
esfene aber das erſtere in fehr ſchlechtem Stanbe / und haͤtt⸗ 
fo gar einen Riß bekommen / ſo daß man genoͤthiget — 
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Die aufhabende Waaren borten ans Sand zu bringen. wo «8 
nicht beseifsbeiibehen. Der Commercien · Rath ware peut 
über die Schreiben diſes Expreſſen verſammiet / man weiß 
der nicht / was derſelbe beſchloſſon hat - Fndeffen hoffee 
man / das die vierte Gallion / welche von denen andern im 
Kanal don Bahana fepariret worden / auch bald in Kicfigeng 
Davenanlangenwerde, . .. | FEAR 
N Noms vomB. Martij. 2 
Es gehet die. Rede / der Hergog von Parma habe den 
ihme naͤchſt bey dem Thor St. Paneratij fugehörigen Pal⸗ 
lſt dem Cardinal Aquaviva geſchencket und zwar zu einer 
Vergeltung der Dienſte / weiche ihm Ihro Eminenz an dem 
Hotf zu Madrid geleiſtet. Der Cardinal Belluga befin⸗ 
der ſtch wider beſſer. Der Proceß·/ welchen er wider die 
Seiftliche ſeines Biſtthums hat / will nicht nach ſeinem Sinn 
ſortgehen. Der Pabſt will ein Regiment von 1000. Dan 
werben ſaſſen / und ſolches Dem Groß ⸗Meiſter von Maltha 
zu Huͤlffe fchicken; ex ſoll auch gefonnen ſeyn / die Tar 
von neuem zu ermahnen / Denen Maltheſern mit mehrern 
Geld —8 zugehen. | | = 
BZlorent / den 9. Martij. 
Der Groß⸗Hertzog hat auf einige Wochen nach Piſa und 
Livorno gehen wollen / allein die Senatores haben iich mit 
aller Macht wider Dife Reiſe geſetzet unter dem Borwand/ 
feine Gegenwart ſeye in diſer Stadt hoͤchſ nothwendig; 
weſtwegen er auch hier zu bleiben / beſchloſfen hat Bey 
Hof ſdeinet man nichr damit zu friden gu ſeyn / doß ſich ein 
ewiſſer Hof in die Toſcaniſch Sachen menget. Der Pabſt 
et aufs aͤuſſerſte zu erhalten / daß man die Strittigkei⸗ 
ten zwiſ hen Fhro Kapſeri· Majeſt. und den Hof zu Madrit 
au entſcheiden / ſeine Meditation gebrauchen ſolie, unem 


ar 





‚Hat. man 2. Diebe gefangen genommen / welche bey der Nacht 
in die Haͤußer brachen / und durch ein angezuͤndtes Zauber⸗ 
Licht machten / daß ſich die Leuthe nicht ermundern konnten. 
Venedig / vom 15. Marij. 

Der Herr Zeld⸗ Marſchal + Graf von Schulemburg I 
machet ſich fertig mit feinem ganpen Gefolg von hier nach 
Sorfuabzugehen : von warmen ein Engliſches Schiff allhier 
angelangt iftsveflen Eapitainaußfagts Daß er oberhalb Capo 
Matapan vernommen) wie nemlich 3. mit Eee» Mäubern _ 
beſetzte Gallieten die Tartana deß Patrons Foiach di Caſts / 
mit Taback und andern von Theffalonica nach Livorno ge⸗ 
hend / genommen / und verſchidene Perfonen von der Equi⸗ 
ge getödtet / und nachdem fie die Tartana zum Kreutzen ar⸗ 
mirt/ 2. Tartanen von Janguedoc/ welche mit Getraͤid auß 
Morea gefonimen/erbeutetifolgtich auch den auß dem Archi⸗ 
pelago kommenden Frantzoͤſiſchen Capitain Bremond ren; 
contriret / und mit demſelben ein zweyſtuͤndiges Oefecht ge: 
hatten hätten, Aber nicht überwinden koͤnnen / und babe Ir 
veſagter Capitain mit feinem Schiff nach Argentara ſal⸗ 
virt von wannen 2. Rauber-Parquen mit — ** 3 
gen nach Soria abgangen waͤren. | 

E Pariß / vomı2. Marti, _ 
Nachdeme der Hof in Erfahrung gebracht / daß das See⸗ 
Weſen / ſeither dem Tode Könige Ludovici deß Vierzehen 

den / ſehr verabſaͤnmet worden / ſo will derſelbe einen neuen 
Rath ernennen / welcher beſſer vor die See Sachen ſorgen / 
und es vornemlich alſo dirigiren ſolle / daß man allezeit 4 
wann es noͤthig / eine Flotte / ſo wol von Kriegs Schiffen / 
als Galeeren / equippiren und fertig haben koͤnne / zu welchem 
Ende alle Gouverneurs und Intendanten von unſern See⸗ 
Staͤdten dem Orafen von Thoulouſe / als Mer⸗ Admir 


lage 
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Ban Franckreich / eine Liſte son allen Kriegs⸗Schiffen / Ire⸗ 


Zatten⸗Galeeren / Bombardier⸗Galiotten / und Branders / 


o ſich gegenwaͤrtig / ſie mögen in gutem / oder ſchlechtem 
8 eyn / in denen Häven Sr. Ma eſtaͤt / (61001 in dem 
Ocean / als in der Mittellaͤndiſchen See beſinden / einfen⸗ 
den muͤſſen. Der Graf von Ericeita / geweſener Gouver⸗ 
nenr von Goa / welcher durch die See⸗Raͤuber gefangen ges 
Wwecſen / loßgelaſſen worden / und ———— gieng ge⸗ 
ſtern von hier nach Portugall ab. Vorgeſtern wurde wis 

ein Cartouchianer geradbrecht / welcher vor ſeinem Tod 
‚mehr als 60. Andere feiner Gefellen angegeben hat / die man 
> mehrentheils ſchon in Verhafft gezogen. Dife Woche 
— — ſo wol Manns als Weibs: Derfonen 


en. 7 | 
| Ein anders’ vom 13. Martib - 
Am 9. diſes empfienge der König zu Verſallles einen 
Expreſſen von Madrit / weicher nur 7. Tage unter Wegs ges 
Weſen / welcher unter andern Depechen auch einen Brief von 
‚dem Duc d Anjou mit in welchem derſelbe unſern 
Monarchen zu feiner Majorenitaͤt und Antrettung der Res 
gierung ſeines Reichs/ felicirte. Gedachte Briefe von 
Madrit wiſſen von nichts zu melden / als lauter Froͤlich⸗ 
keit uud Frouden ⸗ Feuren / weiche man wegen der dafelbſt ans 
— Princeffin vom Beauſolos / deß Pringen Don 
Tarlss beſtimmten Braut / begeigee / als welche nicht als 
eine Berlobte eines vergleichen —** gehalten werden / 
ſondern eben das jene Zractament in Spanien genieſſen / 
welches die Princeſſin Foͤnigin allhier in Franckreich geniefe 
set. Man ** ſich hiex ſtuͤndlich eines Eppreffen von 
mit der Zeitung / daß Madame Rojal diſeßz Zeitlich⸗ 
geiegpetil weil die lenten Briefe dero Zuſtand aufs dufie 
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Den 3. April 1723. 
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+. Bien den27. Martii 1743. 


Jiwoch haben Ihro Maleſt. die vertvittibte Kayferka 
Is a fambt dero Hofſtatt j Hernals 


e dero Andacht gepflogen/ Nachmittag aber in dero Hof · 
Capellen bey dem Gottsdieunſt fich eingefunden. - Die beeden 
Durdl; Leopoldinifche Erg » Hergoginen aber / haben dero 

Andacht zu Maria Lanzendorff bey denen P. P. Fransifcanern 
alda verrichtet. Moſcau von zo, elapfi die Reiß unſers Mo- 
narchen iſt noch biß auf den 1. Martii außgeſtellt. Der als 
bier angelangte Calmuckiſche Geſandter Hat diſer Tagen bep 
r. Maleſt. Audieng gehabt / und wird derſelbe in kurtzen 

wit einsund anderer Ordres: und Inſtruction nach ſeinem 
Principalen wider abgefertiget werden. Der diſer Tagen 

Aangelaugte Tuͤrckiſche Envoye / welcher ſeinen Einzug bereits 
gehalten / hat noch kein Audientz gehabt / die in diſer Stadt 
ligende Regimenter ſeynd bereits nach Aſtracan auffgebrochen / 
und werden deren in kurtzen von andern Orthen auch hier er⸗ 
wartet / und dahin zufolgen. —— 

Donau Strom / den 20.dito. 

Seither Ihr. Mojeſt. der regierende Kayſerin Unpaͤblich 
keit / da ſie von denen fogenanten Flecken incommodirt gewe⸗ 
fen / widerrathen die Medici deroſelben die Carlsbaader Cur 
auf das hefftigſte; nichts deſtoweniger bleibet die Reiſe def 
Kapſerl. Hofs nach Prag feſt geſtellet der Tag aber / wann 
man ſolche antretten wird / iſt noch nicht bekannt. Seitdem 
hoͤchſt⸗ beſagt Ihr. Majeſt.die Kapſerin wider retabliret fepndy 
haben dieſelbe dero Mund · Köchin weiche ſelbige vil a. ge 

" / 
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habt / abgeſchaffet. Vil ſeynb ber Meynung / et habe die 
Pforten im Sinn / Italien und den KirchenStaat zu beun⸗ 


ruhigen / und ſagt man dereits von Hulfs⸗Volckern / weiche 


Spanien / Portugal / und andere Machten dem Pabſt gs 


zuſenden ſich verbindlich gemacht / es iſt aber auch iſes ohne 


Bundament / und Muß die Zeit Allein das gewiſſeſte entde: 

den, Sonſten dringet der Czaar noch immer darauf / daß 
ihm von dem Hof zu Wienn das Kapſerl. Praͤdicat möchte 

bergelegt werden / wozu aber Ihr. Roͤmiſch Kapſerliche Mas 

Bi —— ſondern die Sach aufs Reich ſchie · 
—2 9 


| | Maryland den 17. dito. | 
. Bon Turin hat man daß am vergangenen Frehtag die 
rinceßin von Piemont geſtorben / nachdem ſie kein voͤlliges 
ahr vermaͤhlet geweſen. Der von ihr zur Welt gebrachte 
ring heiffet Victory / Amadeus / Theovorus. Man fagt/ der 
Rapfert. Hof habe dem Pabſt zur Befchügung feiner Eee: 
 Kößen wider die Tuͤrcken / 4. Regimentet anbieten laffen, 


. Bon Wiehn vernimbt man / daß Man auff einer geheimen 
Stiege, Welche zu der regierenden Rapferin Zummerngehet/. 
ein Rind gefunden/ bep welchem ein Zetl gelegen/ daßer ge: 


tanfft ſeye / und Joſeph Anthon beiffes fein Zunahme aber 
wurde nicht gemeldet; zugleich Aber fande man aud bey ihme 
eine Schrifft / de Inhalts: Difer Knab ſehe hicher geleger 
worden / weil er von armen Eitern gebohren / weiche⸗ ihn niche 
ernähren koͤnten / und denfelben dannenhero Ihr. Majeſt der 


Kayſerin ſcencken wolten. Nach dem nun die Kahſerin dier⸗ 


von Ibr. Majeſt. dem Kapfer Nachticht gegeben auch Ihe 


den Knaben fehen laſſen gab ihm Derfelbe den Zunahmen 

Schneck / und zwar von dem Namen der Stiegen! auf wei⸗ 

cher man ihn gefunden haste: For. Kayſerl. Dojeh-ffige | 
ne Eee nirten 


Th 


nirten auch diſem Kind ſahrlich 1000, Gulden / und lieſſen in 
eine Saͤugamme verſchafen. en 
Franckfurt / den 23. dito. 


Was die Zufamenziefungder Sranzöfifchen Troupen im 


Elſas und andern angränsenden Landen / wovon bißher Met- 
dung gelchehen / angehet / ſoll dieſelde nur dahin zilen / dem. 
König bin Luſt⸗Campement zu formiren / gleich vie Anno 
2697 in Franboͤſiſch Flandern geſchehen. Der juͤngſt nach 
Cammerich paſſirte Reichs Hof · Rath von Harrach ſoll / dem 


Vernehmen noch den Congroß alda mit beywohnen / und ſagt 


man / daß das vorgeſchlagne Armiſtitium ſchon mercklich 


avancirt / ſo daß man verhoffet / es doͤrffte bald zu einem vͤl 


ligen Schluß kommen | Ä 

: Mom / ben 13. dito. | 

Zu End der vorigen Woche ift der Prätendent mit feiner. 
Gemahlin von Eivitavechia hieher zuruckgefommen. Der 
Cardinal Alberoni muß eine längere Poͤnitentz ehun aleman 
geglaubet gehabt. Die Cardinaͤle Atpani ſeond ſeine ſtaͤrck⸗ 
ſten Widerſacher / und: dieweil dieſelbe ſowohl in Zrand- 
reich a Anfehen ſeynd / ſo koͤnnen fie ihme alles 
zeit fo bil Verdruß machen / als fie wollen/ und villeicht brin⸗ 
gen ſie es dahin / daß er niemahle im Sonfiftorio den Hut bes 


kommt. Alhier erwartet man mit Werlangen:den Patriar- 
chen Mezzabarba / oder vilmehr die reichen Geſchencke / wel- : 
che er vonden Chineſiſchen Kayfer an dem Pabſt bey ſich hat. 
Man ſaget / Ihr. Paͤbſtl. Heiligk. habe dem alhier befindlichen. 


Raguſiſchen Geſandten / welcher umb / ine Geld· Hulffe / wi- 
der die Tuoͤrcken / Anſuchung thut / zu ſolchem Ende 10000. 
Scudi außzahlen laſſen / welches Geld / die Cammer nicht zu 
beſchweren / von dem jenigen genommen worden / was zu dei 
Ban von St: Peter beſtimmet if... Diſer Tagen wurde im- 
Quixinal eine Kriegs Tongregation gehalten — man 
| | | ve 
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Aberleget / wie man ben Kirchen: Staat lviber die Türen ie 
Sicherheit zu fegen hätte, / wann ihre Blotte ind Mittellaͤndiſche 
Meer kaͤme. Der Ertz⸗Biſchoff von Prag hat bey Ihr. Hei- 
ligk. angehalten: daß ihme erlaubet iwerden möchte / die Eroͤ⸗ 
nung der Roͤmiſchen Kayſerin zu Koͤnigin in Boͤhmen / inei- 
nem Tardinals Habit zu verrichten; man tweiß aber noch nicht / 
ob ihme ſolches zugeſtanden worden. Weilen man beſorget / es 
moͤgten die Tuͤrcken wider den Kirchen Staat etwas unterneh⸗ 
men / als muͤſſen taͤglich einige Cuiraſſier· Reuter an denen 
See: Küften patroulliren: Geo hat auch die Militz Drdrez’ 
ſich ale Augenblick zum March parat zu halten. | 
— Hamburg / den 21. dito. —— 
Petersburger- Brieffen zufolg / iſt die. gantze Ruſſiſche 
Dlotte in einem ſolchen Stand / daß fie/ ſo bald das Waſſer 
offen ſeynlwird in.die See geben kan; felbige fol in mehr. 
Bann 100: Orlog · Schiffen / undineiner ungehlichen Menge 
Galeeren / Fregatten und Kähne befichen/ die Anzahl ver 
Matroſen aber wuͤrde auf 4500. Mann geſchaͤtzet / ohne die 
ungen Tartarn / die auch 400. Koͤpffe außmachen / und ſich 
im See Weſen / als welches fie der Czaar fernen laſſen / ſo wol“ 
anſchickten / als ob ſie an See Orten erzogen worden waͤren. 
Laut dem fernern Inhalt diſer Brieff / ſolle der Czaar dem 
Senat zu Moſcau die Frage vorgeleget haben; Wie und mit 
was Ceremonien einen neuen einfegenden Fuͤrſten begegnet 
Werden müßte? Wie nun dife Brage Feiner von denen Reichs · 
Raͤthen beantwortet / hätten Ihr. Majeſt. felbige erinnert / 
ihre Meinung und Gedancken hieruͤber innerhalb Monats . 
Friſt ſchrifftlich / verſigelt und zwar jeder abfonderlich einzus 
geben / weswegen man glaubet / daß der Czaar feinen Suc⸗ 
ceſſoren und Slachfolger im Neid) eheſtens -befannt machen 
doͤrffte. Unterdeſſen werde deßfalls allesfehr geheim trac⸗ 
tiret / fo d man ſich faſt nicht getraue / davon zu reden / vil⸗ 


** ee 


weniger etwas vavon au ſchrelben ⸗ auß Forcht in deß Syaaın - 


Ungnade und Straffe zu fallen. Der Hergog von Mecklen⸗ 
burg ſolle ſich gegenwaͤrtig in geheim / unweit Berlin aufhal · 
ten / und wuͤſte man nicht / ob felbige wider nach Dandig zu⸗ 


ruck kehren / oder aber die Reiſe nach Petersburg antretien 


werde , a 
\ | Pariß / den 15. bite, 


Man vernimbe / daß der Königdenalten Biſchoffen von 


Frejus / feinen geweſenen Praceptor / det Pabſt zum Cardi⸗ 
mat vorgeſchlagen. So — Se. —* ſich erklaͤ⸗ 
ret / daß der Printz von Conti kuͤnfftighin einen Sig in dem: 
neuen Königlichen Rath haben ſolle. Als diſer Tagen die 
Gemahlin diſes Printzens ſich zu Verſailles befande / hat der 
König ſelbiger gang deutlich zu verfichen gegeben / wie er gern 
ſehe / wann fie mit ihrem Gemahl fi wider verſoͤhnen wuͤrde. 
Der Paͤbſtl. Muntius / Herr Maffegs muß auf Befehl fei-. 
nes Principalen / nach Cammerich gehen / oder feinen Audi⸗ 


teur / den Abt Rotha / dahin ſenden / daſelbſt eine wichtige 
| doͤrffte ‚gegen die, 


Eommißton / fo villeicht dariun beſtehen 


Zusefiturderer Staaten von Parma und Piazenza zů prote⸗ 


fliven / abzulegen Don befagtem Cammerich haben wir 


Dee Ben, daß unſer Plenipotentiarius / Aert von. St. 
nteR / am Sonntag die Großjaͤhrigkeit unfers Königs for 
lenniſirt / undein herrliches Gaſtmahl gegeben habe / auchein 
ſchoͤn Feuerwerck Hätte anzuͤnden laſſen. Deß Herrn Eardi-: 
nals von Rohan Reiſe nach Straßburg / iſt eingeſtellet / weil 


Sr. Eminentz Gegenwart bey Hof not hwendig zu ſeyn / geur · 
Cammerich / den 17. dito. 


Der mit den Droiect der Acteder Inveſtitur der Stans 


gen don Toſcana / Parma und Piacenza / nach Mahritt ab · 
orlannte Erpreſſer⸗ in bißhexe noch nicht dahier me 


’ 
——un 2.20 e 


gelangt / weitereinige Tag zu Pariß aufgehalten luochenz 
wie man fagts fo hat der Frangöfifche Hof in diſem Droieck 
einige / jedoch geringe Veränderungen gemacht: Es gehet 
das Geruͤchte daß / wann der Graf von Morville / das 
Departement in dem See; ZBefen zu Parißin Beſitz nimbt / 
er Durch den Herenpon Harley Sohn deß auf dem Litrechter 
Frideus:Congreß geweſenen Franzoͤſiſchen Bevollmaͤchtigten / 
dahier abgeloͤſet werdẽ ſolle. Wie man verſichert / fo iſt gedachter 
Hr. Oraf von Morville / ſonderlich auch umb deßwegen von 
hier nach Pariß abgereiſet / dem Franzoͤſiſchen Hof mündlich 
zu hinterbringen / was zeithero dahier vorgangen. 
| Ä enn/ den 19. dito. 
Auß Perſien iſt abermal andere Zeitung gefommen 7 
nemlich daß dem Großz · Sultander Baſſa zu Bagdad gefchri- 
ben hat : Der alte Sophi von Derfien ware mit: 120. feinee 
Leute hin nach Bagdad gekommen: Er habe in dem Pallaſt / 
Weichen er bezogen / 25. feiner Bedienten umb ſich / die üb- 
rigen wären in der Stadt hin und wider verieget ; gls er deß 
Groß⸗Sultans an ihn abgefandtes Schreiben geieſen / hätte 
er deſſen Gutheit hoch geruͤhmt / und dabey gefagt : Dee 
Groß Sultandörfftefürgemiß halten / daß mag ein außwaͤr⸗ 
tiger Potentat für ihn den Sophi unternommen / damit oda 
re gar nicht gemeinet geivefen/ dem Tuͤrckiſchen Reich zu ſcha⸗ 
den; er an ſeinem Dre waͤre immerhin von einem Ort zum an⸗ 
dern im Elend umher gewandert / hoffet der Groß Suitan - 
wuͤrde / in Anſehung feiner Unſchuld; darzn helffen / daß der 
ihn in das Ungluͤck gebracht hätte / gebuͤhrender Maſſen ge: 
ſtraffet würde, 


| WMaadritt / den 4. dito. — 
Von Ceuta hat man / das unfere Garniſon den 11. paſſ. 

zwiſchen 7. und s. Uhr / unterm Commando deß Obriſt Lieu⸗ 

jenant / Don Gregorio Vincente Cabezudo / mit 400. 2 





- 


Kabierd, fambe eben fs vil Soldaten zu Fut und 300. Piou⸗ 
niers einen Außfall auf die Mohren gethan/ und veren meiſte 
Wercker ruiniret/ wobep bondenen Unglaubigen vil getoͤdtet 
und bieffirt worden; Unferfeits über har man nur 2. Tode 


rigen vile Saͤbel und Kleidungen / von denen Mohren in die 
Stadt zuruck gebracht ne 


Minifter an dem Kapfert, Hof zu admittiren / und an einem 
Friden zwiſchen beeden hohen Potennien arbeiten zu laſſen / un⸗ 
ter der Vorſtellung / daß wann manandy 20. Jahr mit vilen 
Millionen Unkoſten zu Cambray beyſamen waͤre / dannoch 
wegen Ber fo ſehr in einander vermengen Intereſfen and Ab- 
fiihren derer Höfen / Fein dauerhaffser Beide defdhtoffen wer · 
den koͤnte / ſondern nur fo zu ſagen + ein Saͤber⸗ auf das 
rte / und bey einem ungefehr erfolgenden Falı fig) 
‚bite geigen doͤrffre. Nebendem wil man and) fagen , dag 
auf Befehl For. Hasptl. Heiligkeit der vor diſem ais Kuna 
tius zu Wienn geftandene / und dem Kapſer angenehm geme- 





Spinola / verſchiden⸗ Plans entworffen / weiche dienen fol- 
len / einen 8 Friden zwiſchen dein Rapferfichen und 


sen Berden konten Dpan Iprigjt von einer Reife / die &e; 
edt der ring Engening nach einem getoiffen Sof ku 
be r ar Be a ea . z © J 3 


| 





2 Num. x\V. 
Ardentliche KHochentliche Poſt⸗ 
Zeitungen / diſes 1723. Jahrese. 
Den ro. April, ne 
BE HE DE He EHE DE ze.ide: ED BEI DE BE DEI: 
Wienn / vom z331. Marti, 
— ER Sonntag ı als 








er am. Het. Hfer + Tag / ha⸗ 
Et N ben Ihre Regierend » Ro⸗ 
—yyſch ⸗ Rapferlich- vnd Königlich Ca⸗ 
"N — iholiſche Wajſeſtaͤt der Kayſer / im 
VLVeccgleitung deß Paͤbſtlichen Nuntij / 
nebſt denen reſpeerive Herren Rittern 
vdeß goldenen Vlieſſes wie auch des 
— — ——Jallhieſigen loͤblichen Univerſitaͤt dem 
ſolennen GBSttes⸗Dienſt / in der St. Stephans⸗Dom⸗Kirchen 
beygewohnet / vnd nach ſolch geendigten / ſich widerumb in Dero 
Kayſerlichen Burg erhoben / vnd allda zu Mittag offentliche 
Tafel gehalten. Montag har ein allhieſige Becken⸗Zunfft / 
von Weyiland Kayſer Carl den Funfften / in mildiſter Anſehung 
der im Jahr 1529. vnternommenen Tuͤrckiſchen Belagerung 
diſer Kayſerlichen Reſidentz⸗ Stadt erwiſenen guten Dienſten / 










— — 


— 


den Jaͤhrlichen befrryten Aufzug mie fliegenden Fahn / vnd 


Elingenden Spihl auf ders Herberg / durch hieſige Stade ges 
halten. Auß Warfchan vom 20. paffato verlautet wie daß 
bey dem Groß ⸗Schatmeiſter / eine groffe Conferentz ſeye gehal⸗ 
sen worden / vnd ſovil man vernimbt / ſolle ſolche wegen baldiger 
Auffrichtung eine wroflen Sum Geldis / vmb «in — | 


Bes Deffein aufzuführen / beſchehen / vnd Bereits dahin reſolvi⸗ 
"ger worden ſeyn die Land Müngen abermahlen in ein hoͤchern 
- Werth Reigen zulaſſen. Wie particular Brieff auß Mofcau 

enthalten / als iſt dem Reiches Vice⸗Cantzler Schafferiff 
dem Rommelin in Arreſt gebracht worden / der Urfachen, wnrio 


ben derſelbe / wegen der ergangenen Czaariſchen Succeſſions ⸗ 


Acten ſich ſehr malcontene erzeiget. 
Conſtantinopel / vom 4. Martif. | 

Den ) 2. paſſato iſt dem Broß; Sultan ein Dring gebohren / 
vnd folchem der Name Numan gegeben worden / welcher der vierd⸗ 
ce im Leben iſt: es wurden zurStundevonallen Orthen die Stu⸗ 
cke abgefeuret / vnd bald darauf noch ſelbigen Vormittag allen au 
der Ottomaniſchen Pfosten anweſenden außlaͤndiſchen Herren 
Winiſtern Dusch eigen abgeſchickte Aga davon Bericht ertheilen 
laſſen / denen Inwohnern von Confiantinspel aber anbefohlen 
worden / 4 Taͤg vnd 3. Mächte hindurch ein groffes Freuben⸗ 
Feſt zuhalten / welches in einer all gemeinen Feyerung / Jumina⸗ 


sion und Bezierung deren fuͤrnehmen Hdufer/ dann deren Rauffe 


vnd anderer. offentlichen Gewoͤlbern beſtunde / bey welcher Geie⸗ 
genheit auch die oberwehnte außlaͤndiſche Herren Miniftri ſaͤmbt⸗ 
lich ihre Wohnungen nach daſiger Art iliuminiren / vnd außzie⸗ 
een, auch Freuden ⸗ Feſt halten iaſſen. Sonſten thut die Otto⸗ 
maniſche Pforten noch immer einige Krie Praͤparatorien / ons 
wiſſend zu was Ende / veranſtalten laſſen / dahingegen die anſte⸗ 

ckende Kranckheit faſt voͤllig anffhoree. | 

— Madriit / vom 9. Martij. 

An dem hieſigen Hof find vii⸗ Berathſchlagungen aͤber ei⸗ 


nige Zractaten/ fo mit dem Czaarn auffin Tapee fen, gehalten _ 


worden. Bon Ladir wird berichtet / daß den 2. difee die Gal⸗ 
‚Non, ſo noch gemangeit hat / daſelbſt angelangt waͤre. Das Zris 


bunaldeß Conſulats ond Gonmmerc Gar Dem Hof eine frepmitige - 





Babe non 3000. Piflolen gegehen. Sonſten hat man auch 
von Ceuta die Nachricht daß dortiger Gouverneur Don frans 
‚sifco Fernandetz de Ribadeo / General⸗ Lieutenant / den 25. vers 
gangenea Monats deß Nachts, einen abermahligen Außfall mie 
ohnfehr 3000. Mann auff je Mohren gethan / vnd eine groffe 
Maſſacre unter jhnen gemaͤcht / auch jhre vornehmſte Wercker/⸗ 
ſo ſie bereits biß an den Fuß deß verdeckten Weegs pouſſirt ge⸗ 
* erobert / geſchleiffet vnd ruiniret habe. Der Muth vnd die 
apffeskeit/ fo die vnſrige dabey bezeuget / ware onbefchreihlich / 
vnd haͤtten ſie mehr nicht / als 26. Todte und 134. Bieſſirie bes 
kommen / vnter denen erſten ſich cin Obriſt⸗Lieutenant / ı. Capi⸗ 
tain vnd 2. Lieutenant: Unter denen letztern aber / 3. Capitains / 
7. Lieutenants / vnd 2. Sons Lieutenants befaͤnden / welche Todte 
vnd Bleſſirte alle von dem Spaniſchen Regiment von Toledo } 
von Portugall / von Gallicien / von Murcia / von Leon / von Bar⸗ 
cellona / vnd von Ceuta wären. | j 
y Barcelona, vom 2. Martif. . | | 
Durch diſes gange Fuͤrſtenthum / wie auch im Koͤnigreich Ars 
ragonien / werden Recrouten geworben / wie auch Remonde⸗ 


Pferdt auffgekaufft / damit die Regimenter / ſo in diſem Faͤrſten⸗ 


thum ſich befinden, zu ergaͤntzen. Die Mohren machen mis 


allem Ernſt jhre Difpofition/damit fiegegen Ccuia näher appros 


chirenmögen. 
| Pariß / vom 21. Martij. 
Dar Hertzog Chartres hat dem Staats⸗Kriegs⸗Secretario / 
Kern Blanck / die beſondere Direction der Franzoͤſiſchen Infan⸗ 
terie wider uͤbergeben / welche diſer Printz / ſeit dem er Colonel⸗ 


General von diſer Infanterie worden / uͤber ſich genommen hatte. 


Dergleichen haben auch die GHrafen von Eyreux und von Coigny in 
Anichung der Cavallerie vnd Dragoner gethan. Doch die Dfficers 
vondiſen dreyen Corpo / ſollen noch immerfort von dreven 

* olone las 


— 


Colonuls⸗Generalen ihre Storm Befomm en; daß 
REN ' Ä men; 
waltung deß Hen. Blanck nit groͤſſer ſeyn a An ae 


Cimoges / ale Franzoͤſtſcher Ambaffid:ur anhero kommen. Ge 


fonnen. Der allda anwrſende T uͤrckiſche Abgeſandte waͤre/ ſeit 


Jahr gantz neutral aufgefuͤhret hätte, 
Ja Aneutrafauf, hatte / alſo dieſelbe | 
es würden Ihre C zaariſche Majeſtaͤt nicht Ai — fr 


4 
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9:5 AR | —— ee tgeges 
— BE en haben, Aa a 
Der. (# ge ı worinn ſeither 1717. Eein Geld 
— — nn au 
KEN u ben / follen nun 

*2 .. 2060000. en San hr 

** mit einer auten Summa kleinen Geldes continui⸗ 
von welcher letztern Sorte / —— 


ff 


en’ Die —— — erhalten haben / 
| BE söörffeen — — nt 


Die Veerouten Berbusgen — — Zaun — 


von ſtatten / und find: in der vorigen Wochen über- 80, der 
beſten und anſehulichſten Leuthe angeworben worden / fo alle. 
freywilligDienfte genommen / indem ſte durch das gute Hand⸗ 
Geld / — * 8 rg ————— | 
encouragiret worden, :ISnionderheit iſt der junge Pring - 
Salikin bemuhet / die gröffeften —— Leute 
zu bekommen / womit er auch zimlich reuſſiret Hat/ ſo daß deſ⸗ 
ten Regiment / wann es compiet / fuͤt eines der beſten wird ge⸗ 
halten werden koͤnnen. Diſer junge Der: iſt ale Morgen 
eine Stundlaugaufdem ParadesPlag / und erersiret feine 
Leuthe ſelbſt / deß Nachmittags aber geſchihet ſolches von 
denen Unter Officierß. ——— — 
Donau⸗Strohm / vom 24. Marti. =“. 


‚Man verſih ert / baß abermahlen ein Erpreſſer von dem 


Kapferlichen Reſidenten * Eonſtantinopei / Herin von 
Dierling / mit einem weitlaͤu 
8* in Orient in: Wienn angelanget. Vor etlichen 
Vochen wurden verſchidene Tuͤrckiſche Sultanen und Ga⸗ 
leeren mit ſtarcker Mannſchafft beſetzet / und auf ein halb 
Fahr proviantiret / nach denen Dardanellen geſegelt allwo 
der CTommendant ſothauer Schiffe erſtlich feine Ordre exe 
öffnen muͤſſe. Beydortſetzung deren Ottomauiſchen Kriegs⸗ 
Ruͤſtungen / thun zwar alle außlaͤndiſche Miniſtri groſſe 
Muͤhe anwenden / das Tuͤrckiſche Deſſein zu entdencken / fe: 
Doch vergebens / und werde ſelbiges fo geheim gehalten / daß 
Auch nicht das allergeringſte davon zu erfahren waͤre. Der 
Venetianiſche Ambaſſadeur ſtuͤnde in forchtſauen Gedan⸗ 
cken / daß vorgedachte Schiffs: Flotte gegen ein. oder ander« 
Inſul ein Deſſein Vohaben moͤchte / ob zwar er zur gelpoͤhn⸗ 
lichen Audiens zu dem Groß⸗Vegier beruffen / diſer ſich 34 
freundlich begeiget / uud nichts yon einem nach en in 


uffigen Bericht vom Zupand der... 





wo. 
—“ 


m u 


gebeacht nd beym Ablchid aemmen diſe weulge 


——— Ich verſichere euch Her Seſaudter von: 
te 2 | eſa /von 
Seiten deß Sultans von aller Aufrichtigkeit. —* 


Her: von Dierling hat anf Erhalten eines Erpreffen vor 


Wienn ſich bep dem Groß Bezier sur Audiene begeben / wei⸗ 


‚her den Herrn Reſidenten verſichert / daß er fich aͤuſſerſtens 


angelegen ſeyn lieſſe / damit der Paſſarowißiſche Friden un⸗ 


verbruͤchlich gehalten wuͤrde / worauf der Herr Reſident uns 
ter anderen geantwortet / daß Ihro Kapſerl. Maj eſt. eben⸗ 
fals verhofften / es wuͤrde der Groß Sultan nichts feindſeli⸗ 
ges gegen einigen Chriſtlichen Potentaten unternehmen y 
bieraufhatte Ber Oroß Vezier äufferlich; und mit verſchide⸗ 
nen Schein: Neben verſicheren toollen I daß zwar einige, 
Kriege: Schiffe und Baleeren außgelauffen / esfollen aber 
diefelben zu nichts anders dienen / als in den Conjuncturen / 


| Die Rich gegenswärtig in Orient zeigen / die Balauce zumas 
chen. Man hat wargenohmen/ daß der halbe Theil von 


dem Bold der anßgelauffenen Galeeren gegen die Gewon⸗ 
heit. ver Tuͤrcken anß Chriſtlichen Sclaven beftanden/ und 
waͤre man in Gedancken / daß dife Tuͤrckiſche Flotte fich mie 
denen mehrgemeldten Raub: Schiffen conjungiren und nicht 
allein die Inſul Maltha angreiffen fordern auch umb felbige 
Zeit eine ſtarcke Ravage an einigen Italiaͤniſchen Oertern 
unternehmen ſolle; inzwiſchen hat Ihro Kapfert. Majeſt. 
durch adgeſchiekte Expreſſen / ſo wohl an Ihro Paͤbſtl. Hei⸗ 
Sigfeit / als an die Republic von Venedig / wie auch an die 
Ijce: Me. von Sicilien und Neapolis von den Tuͤrckiſchen 
Deffeinengute Nachricht geben laſſen / daß fie bey Zeiten abs 
les zu einer tapfferen Gegenwehr in Stand ſetzen ſollen. 
7 Daagı vom 23. Martj. 
Der Arantzoͤſiſche Hof hat zwar ein Project Kai 
| a nie uf dl A Be Be 


A 


RE REP ae weg Dee 


u Bu ee 








yl endie von Ihre Rayfert. Majeftat in It aͤlfſen he⸗ 
ende x 
dem Hertzogthum Maylam vem Spanifchen‘ rinsen/ als 
Eünfftigen Succloren der Groß ———— Partien‘ 
fi nifchen Lande / nach Abgang deß Durchleuchtigſten Hauß‘ 
—— heimfallen ſolte; es tooflen aber Ihro Kapſer⸗ 
liche Deajefl,feinesmegs ſolches zngeben / ſondern verlangt / 
daß die in der Quadruple⸗ Allianz interfirce Puiſſanzen da⸗ 
vor garantiren ſollen / unð zwar im Falter Noth / gar durch 
ie Gewalt der Waffen daß nach ohnverhofftem Ableiben 
Maieflöt und dero fo wohl Maͤnn· als Weit: 
Fair Deſcendenten / dife Lande unter die Durchleuchtiqſte 


Herteginen / und Deren Oeſcende uten getheiter wer⸗ | 


Genfolen. | 


Pariß / vom 22. Marti, u 


i Vorgeſtern gienge der König nadher Meudon /ſich mit der 


men Jagd zu beiuſtigen. Ihro Pabfkt. Seiligkeit hat 
Jero allhier ——— commitirt 7 nad Cam⸗ 


ap abzugehen / und auf daſigem Congreß gegen die Belch⸗ 


nung. derer Staaten Parma und Piacenza zu protefliren ; 
Ineilen er deu Dof biler Angelegenheiten hatber nicht tuoßl 
— Fam / 16 wird in deffen Damen fein Auditeue I den, 
t Rotha / diſe Proteftarion thun. ae 
Aus Itatien/ den 23. Martij. u 


. Die Wenetianer rüften fh mit Macht ur Gegenmehr 


FaU8 fie von denen Türcken bifrieget wurden; ro. neue 


hiffe find im Arſenal zu Benedig gebauet worden. 
ber⸗ Ahein Strohm / vom 2c WMarth. 

Zu Cammerich/ Auwora Kapſerl. Reichs Hof Rath / 

Her Grafen Barrach / erworttet wird ſolle der vorge⸗ 


x. Befhlogene Sein der Waffen nächftens zum Sälug 


nde als die Könkgreiche Eicitien und Napoki z mi. .- 





Ext Beitungen 


auf Wienn / Madritt / Pariß / 
- und andern Orthen mehrers etc. 


— Mitbringend: 


Qu * Be in difen 


Orthen becbeugange | 


— — — — — ——e⸗ —— —— ⸗ 


Deu 10, Ayril 1723. 


SSEELTLTHIITELIEHE 
AARRAERBBESSRABAEER 
Ä Wienn / den 3. April 17235. | 


S wird vor gewiß gefprochen doß die vorgeftelte Prager 
Reiſe deß gefambten Hoffes auff den 19 nechſt kom⸗ 
menden Monaths Jumii gewiß vor ſich gehin wird. 
Aus Ofen in Hungarn hat man die betruͤbte Nachricht er⸗ 
halten / wie daß am heiligen Oſtertag das FJeur am End der 
Stadt am Wuͤrmer⸗Thor unverſe heus bey einen Voß Zieher 
auß gekommen / ſich bey einen disfavorablen Wind in einer 
halben Stund dergeſtalten durch die Flammen außgebreitet / 
daß nicht allein Die gange Stadt: ſondern auch die Veſtung 
durch fovil 1000. Borhven und Granaten / ja fo gar auch 
beym Stuhlweiffenburger: Shor in Die Lufft geiprungenen . 
Puiver⸗ Thuͤrn zu Grund gegangen / alſo zwar: / daß das 
Bent bey dem Pulver⸗Thurn noch immer anhaltet / don denen 
Steinen Carcaſſen iſt niemand Tag:und Nacht ſtcher gewe⸗ 
ſen / auch wegen noch anhaltenden groſſen Sturmwind noch 
nit ſicher ſeye / ed ſeynd bey ungefehr 1200. Muſquetier: und 
andere bereits zu grund gangen / verſchittet: und umbs Le⸗ 
ben gebracht worden / keine Belagerung ware nit fo groß / 
- als difeg Ungluͤck geweſen / wegen Ruinirung: und Zerfpren- 
ung deren Centner ſchweren und andern groffen Steinen fie 
t man nichts als Jammer Ereng und Ellend / indeme die. 
Dächer zerfpattet Thür und Fenfter : und Defen annoch bey 
einemhauffenligen Aus ee re 24.elapfi verlau: 
tet / daß der in procinetu abzureifen ſtehende Ruſſiſche Mini- 
ſter dem Paͤbſtlichen Nuntio und einigen Magnaten eine groſſe 
und weitlaͤuffige Schrifft ſolle gezeigt haben / Krafft — 
r. 
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Sr. Majeſt der Czaar nie allein Eurlaͤndiſ. Affair: ſondern 
auch dic wegen der Sriechifchen Kirchen aufgemacht wiſſen 
will. Sonften beforget man der. Hungariſche Land Tag 
werde ſich noch Fruchtloß zerſchlagen / dann die Hungarn 
wollen das Land und bie Veſtungen mit National Torupen be⸗ 
ſeben / welches aber dem Kayſerl. Hof nicht auſtehet. Se. 
Durchl. Pring Alexander von Wuͤrtemberg hat von Belgrad 
anhero berichtet / daß die Tuͤrcken in felbiger Begend ein 
und andere / wiewol noch geringe Feindſeligkeiten verübten / 
daher man in Sorgen ſtehet / daß fiedifes Jahr vonder Hun⸗ 
garifdyen Seiten her etwas unternehmen mächten. = 
Turin / den 17.Martti. 
Die Geburt unferd jungen Pringens hatte bey Hof und 
in difer Stadt eine unglaubliche Freude verurfachet ; diefeibe 
wurde aber widerum gar fehr vermindert/da gleich am nech⸗ 
fen Donnerſtag / als den 11. diſes die Madame Meale / 
Weutter unſers Koͤnigs mit einem fo hefftigen Zufall befallen 
wurde / dak man ſie mie dene D,Sarramenten verfehen muſte; 
om Steptsg Früh vermehrete ſich auch die Schwachheit unſe⸗ 
ver. Königt. Fringekin auf das aͤuſſerſte / dahero man dieſelbe 
ebenfalls mit denen Sueramenten verfahe/ welche fie mit grof- 
fer Andacht ewmxfieng / und gleich darauf verfehiden. ach⸗ 
deme ſie kein voͤlliges Jahr vermaͤhlet geweſen / indeme noch 
2 Taͤge daran gemanglet. Der gantze Hof uud das Volck 
will fich über diſen Berluſt nicht troͤſten laſſen. Daß alſo an 
flott der groſſen Freudens Bezeugungen / welche haben ange- 
ſtellet wer den ſollen / nichts als Seuffzen und Weinen gehoͤret 
wird. Auff den Mittwochen wird man diſe verfiorbene 
Prinzeßin beyſeren. Mit der Madame Reale beſſert es ſich 


widerumb. u 
Mofcau den 29. bite. | 


Nachdem uber den Reichs. Dice: Tanglar / Baron von 
* | n | s Schaffi⸗ 


re un — 


Shafiirof / eine Commißion / worin der Czaar ſelbſten prä | 
dirt hats gehalten worden / ſo wurde bemfelben den 23. dir 
es in dem Gefaͤngnuß von Probrefinsfyangefündiget I daß. 
er ſich zum Tode folte bereitn; Worauf er Dann difen Mor⸗ 
gen auff ein in dem Schloß vor dem Appartement des Senats 
aufgerichtetes Chavott gebracht worden und ihme Das Urtheil 
borzeleſen wurde / Krafft deſſen er ent hauptet werben folte; 
Wie er aber bereits ſich entkleydet / und fein Haupt auf den 
Stock geleget gehabt / der Scharff⸗ Richt er auch ber eits ge- 
Deſen / demſelden mit einem Beyl das Haupt abzuſchlagen / | 
hat man ihm angefündet / daß Ge. Cʒaariſche Diayeflät / in | 
Betracht der Hiebevor geleifteten treuen Dienften / ihm Die To 
des. Straf in eine ewige Berbannung nach Siberien / mit 
Eonfiſeirung aller feiner Guͤter / verwandlet hätten / wie er 
Hannah gieich von dem Cavot herab gefuͤhret / auf einen 
Elitten gefeget / und aut der Stelle nach gedachtem Sibe⸗ 
rien abgefuͤhret worden wohin / wie man ſagt / feine Frau 
auch abgefuͤhret ſeyn folle. Der Ober ·Seeretarius deß Se- 
ats / und der General Major Piſſeroff ſeynd gleichfalls des 
gradiret / und der erſte zu einem bioflen Sopiften / Der ande: 
ve aber zu einem ſimplen Soldaten gemacheworden. 
Livorno / den 79. dito, Ten 23 
Auf Befehl deß Broß-Hergogs muͤſſen unfere Galeren 
fertig gemachet werden. und ſcheinen dieſelbe + zu Liberfühs 
sungder Maithefer- Mister nach ihrer Inful / beftlinmer zu ſeyn. 
Ar dem Storentinifchen Hof iftein Mofcomittiicher Geſand⸗ 
ter angekommen ; man tan aber noch nicht erfahren / was fein 
Anbringen feve- Ein Better deb im Tower zu Sonden gefans 
gen figenden Herbogs von Norfolck iſt vor kurbem alhier ans 
Land getretten / und weiter nad) Nom gegangen. 
Rom / den 23. dito. 


Geſiern als am Feſt: Tag deh Dei; Joſephs / — im 
l⸗ 


Quir inal die-getsöhntidhe Paͤbſtliche Tapıle/ ingleichen auch 
eine Predig gehalten; nach der Tafel fuhr Ihr. Paͤbſtl. 
tigkeit / die&ardinäte Gt. Agnefe und Eorradini bey ſich in 
der Sarofie habend / unter feiner gewöhnlichen Begleitung, 
der Prätatur und deß Adels zu Pferd / nach der Vaticani⸗ 
ſchen Haupt ⸗ Kirche; bey welcher Gelegenheit ein ſtarckes 
Vivat von dem Volck gehoͤret wurde. Man Wundert ſich 
ſehr / Daß der Portugiefifche Abgeſandte 12. Pferde an feiner 
Careſſe hat. | | N 
— Venedig / den 27 dito. 
Mit Brieffen non Conſtantinopel vom zo. verwichenen 
Monats vernimbt man, daß andem Ort / wo man allerhand 
Pferd⸗ Zeug machet 7 beydie 100, Haͤufer / nebſt vilen Krane 
ädenund Werck ⸗Staͤtten berbrannt. Von denen 4. Algier 
riſchen Schiffen weiche nach Conſtantinopel gegangen / hat 
fich eines auf der Reiſe verlohren. Im Monot May follenz 
wie man vorgibt / nur 6. bib 7. Schiff vom dritten Rang 
nach dem Mittlaͤndiſchen Meer / und die uͤbrigen kleinern 
Schiffe nach dem Schwartzen geſandt werden. Am rı.ge- 
dachten Monats / wurde denen auf denen Venetianiſchen 
Sränsen befindlichen Baſſen Befehl zugeſandt + ihre Tru⸗ 
pen Marfdy-fertig zu halten. Es werden bißzo000, Mann 
zum Embarguliren bereit gedalten/ welche der Mahomet Ef ˖ 
fendi / Groß Meifter deß Ottomanniſchen Reiches / und letzte⸗ 
ger Sefandter am Frautzoͤſiſchen Hof / commandiren ſoll. 
Die Derfianifchen Sachen ſeynd ſo dunckel / daß die ver auͤnff⸗ 
tigſten Tuͤrcken denen von dort kommenden Nachrichten kei⸗ 
nen Glauben geben. Indeſſen halt man allda fir gewiß dafuͤt / 
der Groß: Sultan begehre mit dem Czaarn nicht zu brechen. 
Auß Italien den 24 dito. Be 
Die Venetianer ruͤſten fich mit Macht zur Gegentwehr / 
falls. fie von denen Tuͤrcken hekrleget Würden; 2 — 
re eh, ig8- 


le vi 


Frie⸗ Schiffe fepnd im Arſenal 10 Benebiggebauet worden, 
Die Republic ill auch in der Abſicht 409000, Ducggen gegen 
3. pro Gento aufnehmen, - Sonften ſeynd pite /die datfür hal⸗ 
ten / die Tuͤrcken werden nichts wagen / ehe ſie ſehen Wie 
mit dem Cammericher Eongreg ablaufen werde. Zu Surin 
Haben alle Reformirte Kinfiterzfie Mögen Stanzofen Ober aus 
ened ſeyn / Befehl bekommen/ in 14. Tagen die Stadt zu 
men. J 


Prag, den 3. April. — 
Wie man von Wienn vernimbt fo werben Se. Mojeſt. 

der Kapferden ı 9. Junii dero Reife antreten ; und den jleg- 
Sen befagten Monats alhier eintreffen ; 3 ) 
apferin Carlisbaader Reiſe aber iſt voͤllig augaehoben Die 
Krönnnglaber aufden 5. und &-Geptemb./wie Mngfi-gemeiver, 
eſtgeſtellet. onſten wird in hieſiger Stadt vile den e 
ilig eingeleget werden ‚ Tag und Nacht zu putrouuren. 


daß Se, Mojef.Höhfigennditer Kapfer-albier überwingern - 
erden... Anh Saungarn vermunge man dicherriihee Seitung 
daß am Heit, Oſter Jag die Haupt: Stap⸗ Ofen⸗ durch eng 
ungefehr entſtanden⸗ Feuers Bruuſt / meiſtentheils in die 2. 
* ſchen geleget worden, | - ee 
Bu - >: Pariß/ den 26. bite an ' 

GBeſtern hat der König, der Gewohnheit nach/ 12, arx | 
men Männern die Fuͤſſe gewaſchen und ſelben hernach an der 

afel aufgewarker. Die Schuͤſſeln wurden von dem Herrn 

—** —S * Sertzogen * ne - 
. Wrafen.bon G rolois dem, rinzen von onti / dem: rafen 
bon Thouloſe / und den voruehmſten Bedienen Sr Majepar 
getragen. u | En 
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Principalen in der Könige. Würde zu erkennen / zugleich 
and) die Abfuͤhrung der reſtirenden Subſidien zu begehren. 
Am Dienftag ift der Spanifche Ambaſſadeur / Marquis de 
Meonteleone / mit einigen Herren Der Regierung in Comferen- 
te geweſen / felbiger Hat dem Eftaat zu verfiehen gegeben / dag 
fein Herr entfchloffen / Fünfftigen Sommer abermals eine gu⸗ 
te Eſcadre wider Die Algieriſche Räuber in den See zu fen- 
den / und zugleich mit der Linferigen zu agiren / welche bereits 
augatrüfter wird; ed ſolle auch eine der Linferigen nach der 
Dfi: Ser abgehen’ ohneaber zu der Englifchen zu Refen. Auf 
die nach rem Mitellaͤndiſchen Mieer beftimmte Eſcadre feynd 
1250 Mann vor Equippage / und 350000: fl.vor Unfoften 


verordnet worden. Obwol denen Negotianten in hieſigen Lan: : 
den ſcharff verbotten worden / Feine Einfchreiburgen in denen 


Niverlandenzu Oſtende nen aufgerichtete , Dectroyrte Som- 


deß letzthin alhier angelangten Miniſter deß Aodnigẽ von Bar: . 
dinien / Ritters Dforio / darinn beſtehen / deffen hohen Deren - 


? 


pagr:ie zuthun / fo gefchicht jedoch Difes non denen vorne hmſten 


Sandeld- geuten zu Hamburg Augſpurg / und andern Vor- 


nehmen Städten / wie auch von denen Italiaͤniſchen Repub⸗ 


liquen / welches dann eine Urſache dad man von Seiten hies 


figem Eſtaat / und Engeland je länger je mehrere Attention - 
darauf miachet... Seither Se. Diajeft. der König in Franck⸗ 
reich Großjaͤhrig erklaͤret worden / feynd die außländifchen : 


Miniſtri am Franzoͤſiſchen Hof im Werck :begriffen/ ihren 


Rang bep denen offenttichen Audiengen Er. Majeſi. einzurich⸗ 
ten, worinnen ſich dann Feine Beſchwernuſſen aufler mit dem 


Mofeötvietifchen Befändteneräugnet / als welcher pretendirt / 
daß er ſolchen Rang nach dem Kapſerl. Miniſter haben wolte; 
das Loͤbl. Helvettiſche Corps verlangt folchen vor der Repub⸗ 


lique Senna; worüber ſich dann der Hertzog von Orleans 


beſprochen / und ſagt man ſchon daß beſagtes Corps an 


- 


> Gefuib reufteentonrde 5 Welches hat der Moaräniebe Averod / | 


au. wegen gebracht haben foll. 
h ’ Haag den 26. dito. 


Es iſt gewiß / daß der Cammericher Congreß endlich zum 


Stand wird gebracht Werden + Indem Franckreich feinen 
Krieg Haben will wie man dann aud nichts mehr von Wer⸗ 
bung einiger Zroupen höret +. fondern es meiden die letztern 
Brieffe von Verſailles tilmehrvon einer Reforme ats Vers 
mehrung der Franboͤſiſchen Trupen.“ Vou Sonden wird 
indeſſen / won 23. diſes / gemeidet / daß man alda mit kinge- 


dult wartete / zu vernehmen / was die Franzoſen auf die 
ſorderung / wegen der Juſul St. Lucia / ſich entſchlieſſen wer: - 


den / da Das Reſultat indem Staats. Rath dahin außgefallen 
ſeye / Die Franzoͤſiſchen Conditiones nicht anzuhören / fenvern 
mit ſelbigen in America zu brechen / wann fir ſich nicht gu denen 
gemachten Engliſchen Praͤtenſionen gutwillig verſtehen wuͤr⸗ 
Es hahes etliche Officiers von denen bie dem Czaarn zu 
Felde gefolget ſeynd / von dem erobrten Lande etliches auffge⸗ 
reichnet / als: Der Have Buran genannt / iſt an ber Caſpi⸗ 
chen See der beſte. Sechtzig Woͤrſte von Derbent ligt ein 


Verg / i18. Woͤrſte hoch. Inden Monaten May Junu und 


Julüu iſt die Hitz der Orten fo groß / daß feiner ſich auf Reiſen 


begibt. : noch feine Pferde arbeiten laͤßt. Zu Derbent iſt eine 


Wauer l an welcher Die Steine ohne Kalch kuͤnſtlich einander ge- 
fuͤget feynd ; die fol Cyrus gebauet haben, Um Derbent her⸗ 


um wohnst ein beſondere Art Tartarn: die ſe pyud ſehr munters 

Geiſtes und geſchwinder Fuͤſſe / aber ſonſt boͤſer Natur: leben 

. nur vam Raub; oͤffnen ihre Hauß· Thuren vicht / als mit einem 

Tarabiner oder Dolchen in der Hand legen ſich nicht nider zum 

nee ahnen. 

en keinen Sottsdienſt / wie twol fir ab: Bene: 
eſen noch Echreiben. | 


lernen quch weder £ 


—⸗ 
8! 4 
i i 
nn A nn a en — — — 





Num. VL 


ordentiige Woddentliche Kot 
Zeitungen / diſes 1723. Jafrs. 
Den 17. Aprill. | 
REITEN EHE 
Wienn / vom 7, April 


— Ic: M Sambflag } hielten Ihre 
I re) Glorwuͤrdigſt⸗Regierrnd⸗ Roͤ⸗ 
—* miſch⸗Kayſerlich und Könige 

EINE BE lich» Catholiſche Majeſtaͤt der Kay⸗ 

N Non, ut fer. geheimben Kath / vnd ertheilten 
Nachmittage / wie auch deß Abends / 

. AI onterfchidlichen Inn⸗ ond Außländis 

— chen Perfohnen die allergnaͤdigſte 
el) Audiengen /- fosderiften.aber zweyen 
ein Burgern von Dfen / welche von wannen nicht als 
lein.Die lege gemeidte erichröckliche groffe Feurs⸗ Brunft / mit 
allen Umbſtaͤnden / ſondern auch Das darauß entfiandene Elend / 
ſo vnter daſigen Innwohnern Mitleydens⸗ würdig beſtaͤttiget 
wurde. Dito hielten beede Durch ieuchtigiſt⸗Leopoldimſche 

Ertz⸗ Hertzoginnen / dero Andacht in dem Königlichen Sranıns 

Cloſter / vnd ſpeiſeten deß Mittags auch allda.. 

Donau Sırom/vom 31. Martif. 

Der Kayſerliche Hof ſoll Willens ſeyn / 7. biß 8. — 
Schiffe in Neapolis zu vnterhalten / welche ſich mit denen. von 
Ihro Paͤbſtl. Heiligkeit und Malthefifchen Galleren conjungis 

ven, vnd die Italiaͤniſche Küften gegen die Turcken in Sicher⸗ 

— kam ſolten / wie dann auch, Die Republic yon Benedigeine 

DD Eſcadre 









Eſcadre zu den dem Ende wird In die See gehen laſſen. In 
eimem zu Wienn gehaltenen Kriegs⸗Rath folle beſchioſſen wors 
den ſeyn / alle Lawallerie :Regimenter in Dienſten zu behalten? 
vnd die zu Fuß auff 2500. Mannzuvermehren. | 
| Pariß / vom 29. Martij. Ä 

Am Sambflag wurden 3. Arreſten zum Vortheil der In⸗ 
dianiſchen Eompagnicabgefändiger / an ſtatt aber daß die Actien 
darauf haͤtten ſteigen ſollen / find ſie von 1480. auf J400.heruns. 
ter gefallen. Vor einigen Tagen begab ſich der Cardinal de 
Noallles nach Verſailles / war lang bey dem Königs vnd ſagie zu 


Sr. Majeſtaͤt / daß weilen ſie nun Grofjährig / fie ſich einen 


Beicht⸗Vatter waͤhlen koͤnnten / wenn ſie wolten / vnd alſo nicht 
mehr nach St. Cir zu gehen vnd zu beichten hätten. Se. Emi⸗ 
nentz waren darauf wohl 2. Stund mit dem Cardinal du Bois 


unm Geſpraͤch. Die Circular⸗Brieffe zu Verſamblung der 


Geiſtlichkeit im kuͤnfftigen May / ſeynd bereits nach den reſpecti· 
ve Difchoffehämern abgeſandt / welche aber die Praͤſidenten 


in diſer Verſamblung ſeyn ſollen / davon wird noch vnterſchid⸗ 
lich geſprochen. 


Mit dem Moſcowitiſchen Ambaſſadeur/ 
Printzen von Kurakin / kan man ſich Aber dasjenige was er auff 
Ordre feines hohen Herrn Principalen hieſigem Hof vorgetra⸗ 
gen / noch nicht vergleichen. Man will / daß der Cardinal du 
Bois es ſo zu machen gewuſt habe / daß die Summen / welche 
auf die Miſſiſſippiſche Actioniſten gelegt worden / vnd ſich ſehr 
hoch belauffen / mercklich verringert werden ſollen. Von dem 
Congreß zu Cammerich beginnet man ſehr favorabel zu ſprechen. 
Man har tinige Perſonen / die falfche Konigl. Papier gemacht / 
in Verhafft genommen. Monſr. Dodun / Controlleur⸗ Ge⸗ 
neral der Finantzien / iſt nach Blois abgangen / von ſeinem 
Gounvernement Beſitz zu nehmen. 





- onden / vom 26. Martij. — 
Auhier haͤlt man durchgehende dafür / der Ertz⸗ Biſchoff 


von Yorck vnd der Biſchoff von Cheſter haben ander Conſpira⸗ 
tion Thril / vnd daß man fie gefangen zu nehmen / nur auf eine: 
deutlichere Entdeckung deß Lears warte. Auff Ordre deß Hofs / 
wird die Außruͤſtung der nach der Oſt ⸗ See gewidmeten Eſcadre 


ſo vil / als moͤglich / beſchleuniget. Geſtern paſſirte die Bill im 
Unter⸗Hauß / der Suͤb⸗See⸗Compagnie die 2. Millionen / fo fie 
dem Staat nochſchuldig / zulaffen. Das Hauß nahm auch den 
Rapport deß geheimen Committee wider in Betrachtung / vnd 
beſchloſſe / diſen Rapport denen Pairs in einer Conferentz zu übern. 
geben; Es wurde auch einhellig reſolvirt dem Koͤnig 2. Addreſ⸗ 
fen su überreichen / vnd in einer derſelben Se. Majeſtaͤt vnterthaͤ⸗ 
nigſt zu bitten dem Ober⸗Hauß eben die Papiere und Exami⸗ 
nations / welche denen Gemeinen communicirt worden / vnd die 
Conſpiration betreffen / mitzutheilen; In der andern aber den 
Unwillen / welchen das Unter⸗Hauß / wegen deß wider die gehei⸗ 
ligte Perſon Sr. Majeſtaͤt gemachten erſchroͤcklichen und greu⸗ 
‚lichen Complois / dabe / zu bezeugen und Gr: Majeſtaͤt uber die 
gluͤcklliche Entdeckung diſer Verraͤtherey Gluͤck zu wänfchen 4 


zugleich auch dieſelbe zu verſichern / daß diſes Hauß mit der duf⸗ 


ſerſten Strengge gegen die jenige / welche in diſen vnnatuͤrlichen 
Deſſeins wider jhr Vatterland verwickelt ſeyn / zu verfahren / 
vnd alles / was es am liebſten haͤtte / gerne zu Behaubtung deß ges 
genwaͤrtigen glücklichen Etabliſſements / aufopffern werde / wie 
dann fo gleich ein Coimttee / zu Aufſtellung diſer beyden Addreſſen / 


ernennet wurde. Heut hielten die Pairs mit den Gemeinen eine 


Conferentz / wegen der Straffe / ſo man verſchidenen in der Con⸗ 


Piration verwickelten Perfohnen von Oißinction aufflegen * 


ſolle. 
Brůuff ¶ 


ni} 


vBrajfel / vom 2. April. 

ES langen täglich vile Frembde in diſer Stadt an / welche an 
bem Tommercio der neuen Indianiſchen Compagnie in diſen Lan⸗ 
den Theil nehmen wollen. Es kommen auch alle Poſt groſſe 
Wechſel an / und rechnet man / daß ſeit gar wenig Tagen über 
30. Tonnen mit Gold» vnd ſilbernen Specien auß Holland vnd 
Antwerpen arriviret / ohne was auß Franckreich / Engeland vnd 

andern Orthen gekommen ſeynmag · | u 
aasg / vom 2. April. | F 
Aulhier find 2. Erpreflen / als einer von Wienn / vnd der 
andere auß Schweden / nach dem Engliſchen Hof paſſiret. Hie⸗ 
figer Eſtaat ſowohl / als Engeland vnd Franckt eich / wollen ges 
Ven die Auffrichtung der Indiſchen Compagnie in Denen Nieder⸗ 

fanden, am Kayſeri. Hof eine Vorſtellung thun. 
Danzig’ vom 24, Marti; — 

In denen Herbergen diſer Stadt wird niemand: auffge⸗ 
nommen / er babe fich dann zuvor bey dem Syndico gemeider, 
Dir Herzog von Mecklenburg befindet fich noch allbier ; Se. 


| Durchleucht follen dem Commendanten zu Doͤmitz durch einen 


Erpreffen haben befanne machen laſſen / daß fie in furgem 


nach Petersburg fich erheben würden / derowegen er für die - 


shm zur Verwahrung anvertraute Veflung gute Sorge ira⸗ 
gen / vnd niemand als die Sr. Durchleucht genengt wären / 
Binein laffen follte. Vermoͤg einer Lifte / fo man hier ſihet / 
figen in Curiand 6000. in Liefland 7500. vnd in Eſt⸗ vnd 
Ingermanland 2000. Mann. | | 
Dreßden / vom ı. April. 
In difem gangen Chur, Fürfenhumb vnd darzu gehori⸗ 
gen Landen werden die Werbungen beiten. Fleiſſes getrichen / fo 
aber nur bloß allein in Bermehrung derer Compagnien beſtehet / 
vnd hoͤret man gank niche / daß etwann neue Regimenier aufs 
gerichtet würden. | | | 


— 


— — — — 
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Moſcau / sort 2. Martij. 
F ; Dr einigen Tagen — a⸗ 
bermahl ein Expreſſer von 
Sem Gauverneur auß Der⸗ 
bent allhier an + und hatte ſelbiger 
E% dem Hof nicht allein eine ordentliche 
Ep Liftäfeiner dorthabenden Troupen / 
*als auch wie weit fich fein Proviang 
eerſtrecket / zugleich mit Äberfande / 
wobey et zugle ich berichtet hat / doß 















— — 


Monat —* außkommen kunte; eine gleiche Bewandnus 
bares auch mit den Magazin zu Andre off Und da der Gou⸗ 
Yerneur zn Aſtracan gleichfals anheto berichtet / dad er nicht 
Proviant genug hätte / obgemeldi⸗ Veftungen dato aß zu 
proviantiren; fo iſt die Ordre von St. Czaariſchen Maje⸗ 
fit dahin ergangen / daß mit dem erſten noch eine groſſe 
Mense Korn die Wolga hinunter nach gedachtem — 

eu 


er damit:nidhe länger als big in den 


abgeſandt tworden folte, Die dorthin defilirende Troupen 
fegen ihren Marſch dermaflen fort / daß fiegegen Außgang 
dıfes Monats bey Caſan zu fichen kommen döriften. Son⸗ 
fien hat man Machricht auß Perſten / daß ob gleich der Than 
Mirimens eine groffe Wacht zuſammen gebracht / dennoch 
nichts veß daher unternommen hätte/und follen deffen Trou⸗ 
pen inder Gegend Schamachia ſtehen / und unferer außges 
ſandten Parthepen Bericht nach / alldorten ein Lager for⸗ 
miret haben, ee rn Er 
=. Haag’ dom 3: April. - 

Die aufgeſtellte neue Inſtruction vor unferen Reſiden⸗ 
ten in Stockholm ſind in der Wochentlichen Verſammlung 
der Herren Beneral: Staaten ad ratjficandum uͤberleget 
worden / ſo darinnen beſtehen / daß er fiardd auf die Schadioß: 
haltung der von denen vorhin von denen Schwedifchen Sa: 
‘pers hinweg genommen / und confifcirten Kaufmanns; 
Schiffen / bringen folle / deßgleichen auch bey Antwefenheit 
deg Ruffifchen Minifterd/ Herrn Beſtuchef 7 währenden 

Reichs⸗Tag wegen deß Eapitals/ welches die Intereflenten 
unter der Garante deß Etaats auf Die Zölle zu Riga herge⸗ 

oſſen. ER Ä J 
w Außs der Schweitz / vom 27. Martij. 
Von Genf vernimmt man / daß die Savoyiſchen Drago⸗ 
ner / welche die Barriere bewahret haben / fo ſtarck anfien⸗ 
gen gu deſertiren / Daß 20. auf einmahl durchgiengen / und 
uͤnter denen Frantoſen Dienſte nehmen thaͤten. Auch wird 
Bon darauß berichtet / daß die gegen Savoyen graͤntzende 
Einwohner all das ihrige fluͤchteten man weit aber noch nit 
vor gewiß zuſagen durch ivas vor eine Urſach fie dazu bewo⸗ 
gen werden. Diſer Tagen iſt zu Bern die Wittib deß Ca⸗ 
pitain Lieutenants Ulinger / welche man ſagt in — ge⸗ 

U ohren 


s 


bohren zu ſeyn / wegen oͤffters übertwifenen Ehebruchs ent⸗ 
hauptet / und 5. Ehe⸗Maͤnner / ſo mit ihr zu thun gehabt / 
nach den Oeſaͤtzen deß Landes I geſtrafft werden. 
Donau⸗Strohm / vom 3. April, | 
Zufolg Schreiben von Wienn / folle ein vornehmer Graf 
nad) Cambrapy / naͤchſt dem aber nach Lothringen abgehen 4 
und felbigen Erb Pringen mit fih nach Pragnehmen. Des‘ 
nen Bices Königen und Gouverneurs zu Neapolis / Sicilien / 
Mapland und Mantua / iſt Kapferliche Ordre zugefande 
worden / wohl aufihrer Hut zu feyn / weilen man aufs neue 
gar vite Dinge entdecket / and die Tuͤrckiſche Flotte bald in 
denen Ftaiianifhen Waflern wurde zufchen ſeyn. Daß 
der Chur Saͤchſiſche Oeſandte / Her: Baron von Zech / nacher 
Wienn abgeſchickt worden / ſolle auß diſer Urſach ſeyn Ihro 
Kapferlichen Maieftät von denen Propoſttionen / die der 
Moſcowitiſche Ambafladeursdem Königin Pohlen gerhan / 
Nachricht zu geben. Ä | 
| Dreßden / vom 2.Dito. Ä | 
Wie man vernimmt / ſollen Ihro Konigl. Majeſt. durch 
einen von dem Cron Groß⸗Feld Herrn angelangten Expreſ⸗ 
ſen / die Nachricht erhalten haben / daß allem Anſehen nach / 
die Tuͤrcken etwas gegen die Podoliſchen Lande im Schilde 
fuͤhren muͤſten / indem nicht allein Chozim faſt von Janitſcha⸗ 
ren wimmelte / ſondern auch die Tuͤrckichen Tartarn mit 
ihren Streiffereyen groſſen Schaden thaͤten; wannenhero 
re befagter Koͤniz Ihro Kayfert. Majeſt. erſuchen laſ⸗ 
en / daß dieſelbe doch geruhen moͤchten / nach Ungarn die 
Ordre zu ſtellen / damit ſolche / im Fall der Noth / Podolien 
auf Verlangen mit Troupeu beyſtehen möchten. 
Regenſporg / vom 4. Dito. 
Es iſt die Verſorgungs Sache beyder Reichs — 


Vhilippsburg und Kehl beyden Höhern Reichs. Collegijs am 
Montag proponirt / und im Fuͤrſtlichen vorgeſtellet worden / 
das Haupt Werck auf folgende 4. Puncten ankaͤme: Erſte 
lich / wie vil Mannſchafft zu Pferd und Fuß in beyden Bes 
ſtungen zur Beſatzung / und zwar fo wohl zu Fridens als auch 
Kriegs Zeiten / ſo daun 2.) wie vil Geld zu der jetztmahligen 
vollkommenen Ausbeſſerung / und z3.) Die Veſtungs:-Wer⸗ 
cker in baulichen Stand und Wefen kuͤnfftig zu erhalten 7 
4. wie vil Provtant Munition and Artillerie auch andere: 
Krieges Roshdurfiten auf obgedachte beyde Faͤlle vonndthen. 
Nun Hätten zwar beyde Kommenidanten ihren gutachtlichen 
Bericht darüber erſtattet / Iho Kayſerl. Majeſi. ſolches alles 
auch dem Reichs Convent zu dem Ende allergnaͤvigiſt mitt⸗ 

getheilet / damit das unterthaͤnigſte Reichs⸗Gutachten uͤber 
den Punet der beſtaͤndigen Verforgung einſtens zum Stande 
and gedeylichen Schluß befördert werden möchte. 





. P,$, Es ik difer Tagen von Frepfing ein Burger bon 
Auglpurg in Tuͤrckiſcher Kleydung allhier ankommen / mie 
Namen Jacob Frans de Lecluſe, welcher allbereit ſchon das 
4.te mal im heiligen gelobten Land Palæſtina geweſen / und 
Be außdifen H. Land mit ſich gebracht ein rahres mit Berle 

utter reich;verfegtes Kunſt⸗Stuck derqleichen / diſer Or⸗ 
tem nicht leicht wird auzutreffen; oder geſehen worden ſeyn / 
nemlich das wahre und gerechte Modell deß aanzen Tempels 
au Jeruſalem / ſo das H. Grab Chriſti unſers Erloͤſers / und 
den daran erbauten Calvari Bergin ſich halt et / nebſt anderg 
darinn befindlichen unterſchidlichen H. Capellen / auch vom 
Hand gerecht und approbirte Jervſale ner Roſenkraͤntz 2 
Ereutzlein / und Jericho Roſen bon allerley Gattungen) ec. 
Hah mein Logiement in dem Auguſtiner⸗ Hauß. 
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Wleun / den 1o- April 1a 








Itwoch Frühe verfügten ſich Ihro Kapferl Majeſtaͤt 

das Zeid hinauß probirten einige Falcken / and kom⸗ 

men Mittags wider in dero Burg. Vermoͤg ergan⸗ 
genen Kapferi.. Patent follen. alle ſowohl mit: als ohne 
“ Grivilegium ſich alhier befindende Zuͤdiſche Familien den 2. 
Junu diſes Jahr Die Wiener Stadt quittiren, Ponız. 
paßfato ain 8.difes ſeynd Ihro Ruſſiſche Deajeftät mit dero 
offfatt wacher Petersburg aufgebrochen / deme Ihro Dias 
jeſtaͤt die Gemnahlin deß Tags darauf gefolget / und werden 
nun eheſter Tagen deß Herbog von Hollſtein Königliche Hoch⸗ 
heit wie auch alle Herren Senatores / and einheimifche Mi⸗ 

n niri / wie nit weniger auch bie fremde Geſande ſich dahin er⸗ 
‘heben, Rachdem vor ivenig Tagen ein Tourier / ohnm gend 
Aber wohin abgangen / fovernimbt manam-jegt / daß fol- 


cher mit vilen Briefſchaffen verſehen nach dem Vice - Re in - 


Keapolis / Derrn Tarbinal von. Althan / feinen Leg ge- 
nommen, mit überbrachter Drdre/ baß.derfelbe wegen ber 
Bey feiner vorhin gehabten Amboflade am Roͤmiſchen Hof / da 
unter andern über eine wichtige Commilfion tractiret ae⸗ 
habt / davon auf gewiſſe Puneten mit demeheften an Ihr. Kay⸗ 
feri. Mojeſt. Bericht ertheiten folte ; indem ber jegige Bott > 
fehaffter am Päbftlichen Hof / Hert Cardinal Eienfucgos / 
ſolchen ſehr benoͤthiget s ferner ſolte ev darin nochmals 
die Ordre = die dafigen Troupen in guten E- 
gercitien zw 7 und mit Sicitien nebft Maltha gemeins 


en 
fchaffstiche Sache au machen! nn konn die Sünden im Bl | 


che 


BEE 


tellaͤndiſchen Betoäffer ſich einfinden / und Matcha angreiffen 


wvolten / folche tapffer zuruck zu meifen / dergleichen Ordres | 


auch nach Sicilien ergangen ſeyn follim.. | 
Te Pag’ Ben 10. dit, er 
Won Wienn vernimdt many daß, bereits vor einigen 
Tagen biß gegen 1300. Eymer Wein hieher abgeſchicket 
. worden. . E86 continuiret/ daß die Judenſchafft zu Wien/ 
auffer. pen Eiensheimer / welcher die Liferung vor die Rays 
ſeri Hoikants, Pferde Überfommen / von dar abgefchafft / 
und 14- Tag nach dem zten Junii nicht mehr gedultet werden 
folfe. Bey der am Heil. Ofter Tag uͤberauß groffen Feuers 
Srunſt gu Ofen’ too faft die gande Stadt / nebſt vem Fefni- 
ter · Collegio / Kirchen und Seminario / auch Catmeliter⸗ 
KRloſter / Pulver Thurn und Zeug · Sauß / in weichem vil 
1000. Bouben / Carcaſſen und Oranaten ioß gegangen ſeynd 
biß 300. Perſonen geht und bieffiret werden, 
—— *5. om’ den 27. Marti 
Als / wwie leſttens gemelder worden / am verwichenen 
Sonnabend die Exequien für den verſtorbenen PabſtClemens 
XL, gehaten wur den / hat der Cardinal Caͤmmerluing Alba⸗ 
ni dem gangen Collegio ein Exemplar von allen denen Home⸗ 
bien außtheilen faffın / welche gedachter Ihr. Paͤbſtl. Heiligk. 
fo hrer der feiner gangen Reglerung / gehalten hat. So ha⸗ 
ben auch Ihr. Eminentz / gu gleicher Zeit / einen Fondo gema⸗ 


chet / worvon / bey Abgang deß Hauſes Albani / jaͤhrlich diſe 


Er:quien geholten werden koͤnnen. Am felbigen Tag kam 
alhier der Durchleuchtigſte Prinz Theodorus von Bapın / 
Biſchoff von Megenfpurg an / und zwar unter dem Pamen 


eines Grafen von Hockenburg. Ihr. Durchl. Haben, wietdol 
incognito / allen Functionen ‘der 5. © bepgewohner / 


wor ben fie von dem Abt Scarlati bedienet worden; Sie ha: 
ben aber / wegen ihrer Aukunfft / von m... einige 


Eompfimenten angenommen. - Der Hertog von Pokiik zu 
Catena in etwas unpaͤßlich geweſen; auf deſſelden Befehl wer. 
den 8. Klegder / fürfp vil Sodaten verlertiget / welch⸗ 
auda Wache halten ſollen / wann der Paoft ſich dahin begeben 
Kirn. In der am Sonntag gehaltenen Pabſtuichen Enpelie , 
verzichtete das hohe Ampt der Cardinal St. gneſe / Welcher 
auch an Statt deß Pabſts / der nicht dahin fainy die Palıhen - 
außtheilete.. Diefolenne Me wurde am gränen Donnerſtag 
im Vatican in der Sixtiniſchen Capelle / von dem Lardingf 
Diudite / in Bepſeyn der übrigen Cardinaͤle / gehalten. Wo. 
bin ch auch Ihr. Pabltl. Heiligk. / deß uͤblen und windigen 

Vetters ungeachtet / umb die ı ste Stund auß bein Quirj- 
naltragen ließ. erwurde non denen Praͤlaten und dem id, 

iſchen Adel zu Pferd begleitet, Als er nun mit der Pabnu. 
* Kleidung angezogen / das Venexabile sum Grab getra· 
gen / begab er ſich anden Ort / von weichem man deu Ge- 
gen zu ertheilen pfleget s da Dann der Kardinal Aleranvder 
Albani in Italiaͤniſcher / der Herr Nato aber in Lateiniſcher 
der die bekannte Bull Cana Domini ablaß; wornach der 

abſt / unter Loſung der Gtüde von der Engeis Burg dem: 
Volck den H. Seegen ertheilte / und 13. armen Prieſtern von 
unterlchidlichen Mationen/ die Zuͤſſe onfche/ und darauf un-. 
ter gedachter Begleitung nach dem Quirinal zuruck kehrte / da 
fie mit einigen Cardinaͤlen zu Mittag Tafel hielten. Diſe 
und andere Termonien ſahe der Praͤtendent / nebſi ſciner Ge 
mahlin / ingleichen auch eine groſſe Anzahl außtoartigen As. 


dels mit.an, . a 
Daag / den. April. | ' 

. Die Seren Staaten von Holl:und Weſt Frießland wer⸗ 
den ſich morgen fepariren / welchen Die hieſige Campa ne ein 
weitlaͤuffiges Memorial Übergebeny worinnen ſie den —94 


sen Zuſtand ihres Handels vorſtellen / und deren völligen Un⸗ 
F PR Ä tergang 





| —* Ks ng af —— ne. ne 
FR agnie zum Stand gelangen werde ; zumahl auch hr. 
— —— hiefigen BER. Fubifchen veger dem Africa⸗ 
mniſchen Handel nicht unter die Arme greiffen/ und mit Enge⸗ 

Aand die Sache dahin verabreden ſolte damit hieſiger Kom. 

paguie der Handel nach Guinee mit eben ſolchen Privilegien 
als die Engelaͤnder / führen möge; weorinn aber der Hof zu 
Londen Schwuͤrigkeit machen wird. Es haͤt unterdeſſen un- 
fer Miniſter gu Paris Herr Hop / ſich von dorten auch nach 
Verſailles erhoben und mit dem Cardinal du Bois eine Par⸗ 
ticulier· Conferens gehalten 7 damit Franckreich nach Der obs 
Lgenden Barantie, Spanich vermögen möchte: hiefiger Ma⸗ 
sion eben Die Vortheile und Privilegien / als die Engeländee 
durch den Sclaven Tractat genieften. / zu zeſtanden 7 und 
Die Eonferparenrs:Nichter in denen Spaniſchen Haͤven in 
Europa ſo wol als indenen Epaniſchen Indien verordnet wer- 
den möchten / wie der 17. Articul deß Utred tex Tractats 
mit ſich bringe / und vor dem legten Krieg / Zeit Lebens Ca⸗ 
roli Anderten glorwuͤrdigſter Gedaͤcht nuß geweſen / als wel · 
ches abſolut noͤrhig Die Commercien in floriſanten Stand 
zu brüngen ;moranff Se. Eminens ihm geantwortet / daß ihm 
nechſiens Darüber sine Antivort gegeben; werden folte / deß· 
Hleihen auch auf deffen prefentirtes Memorial was er vor 


einen Many unter denen außlaͤndiſchen Miniſtern und Ambaf:. , 


ſadeurs bey Hof haben ſolte. Der Paͤbſtliche Nuntius zu er-. 
wehnten Pariß hat dem Hertzogen von Orleans ein Memo⸗ 
rial praͤſentirt / worinnen er Namens deß Hofs zu Nom vers 
ſchidenes wegen deß Praͤtendenten verlanget. | | 

z Der: Nhein- Strom’ den. die. 

Man Hat Zeitung / daß einige Tage her verſchidene Zran- 
Röfifche Sroupen ich fertig hatten müflen / nach Dauphine zu 
marſchiren. Die Ftanzoſen Haben bereits ihre Maganins 


‚im Eifastwohl.angefüllet 7 und fagt man / baß noch s0006, 
Maiter — werden ſolten. Zufolg Italiani· 
ſcchen Brieffen / iſt zwar die. Republic Wenedig vor einen Arte 
lag der Zurgen auf Corfa beſorget / es tolle ſevoch wife 
Republic eher Peine Fremde Troupen annehmen / bevor daß 


| Kriegs: Theatrum wuͤrcklich eröffnet ſeyn wůr de; inptoifihen 


ſeund einige der Meynung / daß die Bevollmacht igte der 
— Alliantz ſo lang zu Sammerich ‚bleiben doͤrfften⸗ 


diß die Juͤrcken den Krieg ongefündiget haben wurden ; (6 


CCegnãaa / beu 5. Martii. | 
Ungeachtet deß groffen Verlurſts den die Mohren 
Fürglic durch die Außfaͤlle von unſern Troupen gelitten: dar 


ben/ [ofege fie dannoch wit einer unglaublichen Hartnaͤckigkeit / 


und fo vil ihnen moͤglich iſt die Arbeit zu. Herſtellung iherer 
ausßgefuͤlleten und verdorbenen Wercker fort ⸗ weßhalben un⸗ 
fee Beſatzung ſtets auf denen Deinen iſt / den Jortgang de- 
Retrenchementenund Linien fo Die Barbaren wider auf- 
werfen - und gegen die neue und aͤuſſerſte For tiſications dis 
-fer Veſtung / au denen man Unſerſeits aun auch mit mehrern 
olck / ale vor diſem / fonderlich nad der Baſtion von St. 
anl . arbeitet / zu poufffren. Der General Ingenieur / 
von Verboom z und der Herr von Rivadeo / unſer Gouver 
neur / begeben ſich öffters vor die Stadt / und beſehen unſere 
Wercker / welche man in kurtzem im Stand zu haben / und als⸗ 
dann den Mohren mit weniger Mühe die Heranpaͤherung zu 
- verioehren hoffet. Wir erwarten hier vil Troupen und ein 
groffe Tonvop mit Rriegs-Provifionenvon Eadir. J 
| +: drag denzo. Apeil-  — 
ſeynd die jungſtgedaihten 1300. Eymer Kaps 


Vorgeſtern 


fert. Wein / nebft vilen Küften atpierrankommen:- dergleichen 


nodh einmal ſo pik folgenfolks. und blejbet —— 


3 


bruch aufden 19. Jnnii / die Ankuufft aber alhier den zo. obo⸗ 
gedachten Monats feſigeſtellet. Wie man ſonſten von Wien 
bernimt / fo ſeynd Se. Eminentz / der Herr Tardinal von 
Sachſen Zeiß / von dannen wider nach Preßburg / zu dem al- 
da noch fortwaͤhrenden Land Lag abaangen / der Kayſerliche 
Ober Cammer⸗Fourier / und Hof Fourter aber gegen Boͤh⸗ 
men abgangen /die Mittags und Abends Stationen lol cin- 
zurichten, Der Mayländifche Staat fol ani Kayferl Bes 
fehl für 35000: Scudi Sammet :' goldene Stoffen’ und Bor; 
sen herbey fchaffen / zur allbiefigen Koͤnigl. Krönung. Die 
füngft- gemeldtennd erbaͤrmliche Feuers · Brunſt gu Ofen / wird 
‚in allem conſirmiret / mit dem fernern Bericht / daß uͤber diſe / 
unweit deß groſſen Pulver⸗Thurns / in welchem bil Centner 
Pulver ligend von neuem ein Feur aufkommen / wordurch die 
allda noch zwey übrige Haͤuſer in Brand gerathen / ſo einen 
‚neuen Schreckeu cauſirt. Von Conſtant inopel alvo auch 
durch eine Feuers Brunſt uͤber 100.aͤuſer / und vile Kauff⸗ 
manns: Bewdlber eingeaͤſchert worden / will der Kayſerliche 
Hof die Nachricht haben / daß die Tuͤrckiſche Armaturen wider 
den Tzaarn gerichtet / falls derſelbe die vorjaͤhrig gemachte 
Conqueten unicht reſtituirte. a 
Semberg / den 27. Marti. | 
Drer Kron · Groß Feld-Herr Hat fi von Sienialva nach 
Brecezan begeben / deſſen Rundfchaffter / fo neulich auß der 
Moldau zuruck gekommen haben mitgebracht / daß fie auf 
der Donan / unter Galacha / etliche taufend Pallifaden gefes 
hen hätten / welche von Daunen ferner nach Aſſoff gebracht 
werden; fvie auch daß die Tuͤrckiſche Unterthanen Haufe 
fenweiß in deß Römifchen Kayſers Länder ſluͤchteten / ohne as 
ber zu wiſſen warum ein ſolches geſchihet Berner hätten ſie in 
‚geheim auch gehoͤret / daß die Türen / ob fie gleich vorge⸗ 
‚ben / zum Beiden gensigt zu ſeyn / Doc) Vorhabens waren / 


- 


bevdoerflehenden Sommer ihre Waffen doider Maltha / Siritien 
ade: Sardinien zu gebrauchen, 
| | Cammerich / den 30 Martii. | 
Vorgeßern kam der Abt Nora-/ in Qualitaͤt als 
Paͤbſtlicher Pienipoteneiarius / Aber Pat iß alhier an Mas 
mens ſeines hohen Herrn Principaten’ gegen die Inveſtitur 
Der Serbogthuͤmer von Parma und Placenp / vor den Prin⸗ 
‚gen Don Carlos zu pronfliseh + auch zugleich das Interefſe 
deß Praͤtendenten wahr zunchmm. 
Pariß sven 33. ditte. 


Um Bfegherin Sommen bie Reformitten noch Autmer in 


= groffer Anzahl zuſamen; ‚werben aber in ihrer Andacht offt ges 
ſidret; Hier die Geißlichen erzehlen von diſen Verſammlun 
"gen / was darinn für Fhädliche Dinge: fürgienger / ſehr wit 
unglaublicher. . Autz Mont pellier wird folgende Hiſtorie gt- 
ſchriben von der Jerſtoͤr ung der Zuſamenk uͤnffte eines Schtwaͤr· 
mer Hauffes: 
let / als 100 






daten davor kamen / ſie zu greiffen. Weil 


"Ge nun die Hand Thar nicht oͤffnen wolten; wurde diefelbe mit 


Gemwalt aufgeſchloggen: Und alſo gienge man zur Cammer / 
wo ſie waren. Ein Maun in weiſſer Kleidung machte die 
Thuͤr anf / und war mit grober Stimme: Was wolt ihr. ha- 
ben; zur Antwort bekam er eine Ohr Feige / die ihn zu Boden 
ſchtug. Ber: eommandirende Officier fragte endlich ihrer ei⸗ 
Ben was Volck ſie waren: und warum ſie in weiſſer Kleidung 
auſzoͤgen? Er antwortete: Sie waͤren Leviten vom Heil. Geiſt. 
Als nun die Soldaten diſen Ort zer ſtorten / rief er: haltet eure 


waren indem Hauſe einer Dame verfaus - 


E oldaten ab daß fie den Teipel deß Heil. Geiſtes nicht ver- · 


wuͤſten · Ihrer etliche: fieng ‚man / and brachts ins Caſtell. 
Die Kamer war auf dem Boden mit weiſſen Tuch bedecket und 
——— an der Wand. nn 
Hauffen Bände auf des die Schwaͤrmer ſaſſen; Man ſe 
Daß ihrex ſchon aos. waͤren. Keine 
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Num XVI 


Orentuhe Wohentuche Poſ 
Zeiuungen / diſes 1723. Jahrs. 
Den 23. Aprill. | 
este ne ee 
| : . ZBienn Dar al. 


27 Rieff auh — enthaften y | 
— mie daß man daſelbſt Vor⸗ 
Bet habens ſeye / 7.biß 8. Kriegs⸗ 

Schiff zu vnterhalten / welche ſich 
Sn SR Mit den Pabſtlich⸗ vnnd Maltheſi⸗ 

% ſchen Galleeren conjungiren / vnd 
Sr die Italiaͤniſche Küften gegen bie 
— „A Zürden in Sicherheit ſetzen ſolten / 

N — A vie dann auch die Republic Bene 
Vic eine —— zu Dem Ende in See chen taflen werden: 
uß Warfchau vom 3. paffato verlautet / daß Se. Majeſtaͤt 
der König entſchloſſen ſeye nach der Leipziger Meß auff 
Frauenſtadt in Groß⸗Pohlen zukommen / vmd heunt denen 
Deputirten von denen bißhero gehaltenen Landt⸗ Zägen die 
gewöhnliche Audieng zuertheilen. Von Dangig wird gemel⸗ 
det / wie daß ſich alldore vile Moſcowittiſche Officier einges 
funden / welche vnter der Hand werben thaͤtten wider welche 
aber nicht allein die Koͤniglich⸗ Preuflifhten Werber / welche 
| = recht anſtaͤndigen ne biß 160. fl vnd mehr auff die 






guse 


x 


V 


c 


gut e Borfebung oleich gelaſchei wird: Mordurch Die alldaſi· 
' os — bemuͤſfiget ſeynd / jhr Beſtes in die Keller zu la | 


Roms vom 30. Martij. 


Der Sohn deß Contefabile Eolonna/ Don Filipperik in 


"einem Alter von 14. Monathen / nach einer. etlich tägigen 
Kranckheit geſtorben. Man verſichert / daß Ihro 34 


Heiligkeit keine Cardinaͤl werde machen / biß vorhero die Streis 
tigkeiten beygeleget / welche er mit Denen Koͤnigen von Portu⸗ 
gal vnd Sardinien hat. Der Cardinal Cienfuegos deklaget 


nch ſehr über den von A. / vnd beſchuldiget jhn / er halte hm - 
feine von Ihre Mojeſtat dem Kayſer auff Neapoli angewifene 


” ER Pariß vom ı. April. “ 
¶Der Rönigharnehfidem Hertzogen von Grleans und dem 


Staats» Secretarip/ Brafen von Maurepas / ein Patent unters 
dzeichnet / wordurd denen zu Sonden befindlichen Jraliänifchen 


O periſten erlanbes wird, hicher su kommen / vnd in dem bevor⸗ 


ehenden Monath Julio 12. Vorſtellungen zu machen. Di⸗ 
Operiſten find an der Zahl 5. nemblich 2. Weibs⸗Leuthe / 


2. Verſchnittene / vnd 1. Heiffer; der König giebet einem je⸗ 


: ein Drittentheil erhoͤhet werden / wopon memand / er ſeye auch / 
wver er wolls / außgenommen ſeyn fol. He re hr 


den derfelben ein neues Kleyd auff das Theatrum / ond zum 
Praͤſent 35000. Livres; diefelben fönnen vondenen Muficans 
sen onferer Opera / ı2. Violiniſten und eben fo vil Acteurs / 
Tantz Meiftersond andere bendchigte Leuthe erwoͤhlen vnd ans 
nehmen / als fie noͤthig zuſeyn erachten werden. Doch Ihre 
WMajeſtaͤt werden onferer Opera 2 3000. Livres geben. fit da» 


durch / wegen diſer neuen Opera einiger moflen Schadloß zu 


fegen. So wird auch der Preyß der Plägeindifer Dpera vmb 





MNoailles hat alle Bringen vom Gehläg wie auch den erſte n Mi⸗ 
niſter / den Cardinal du Bois / beſuchet; diſes nun / was er einige 
Tage zunor in Anſehung deß Königlichen Beicht⸗· Vattero / deß 
Jeſuiten Lignieres / gethan hat; giebet Gelegenheit zu glauben / 
er ſeye geneigt / einen Vergleich zu treffen vnd das jenige / was 
Der Hof von jhm verlanget / zu chun. Von Rom wird geſchri⸗ 
ben / es habe Ihre Paͤbſtl. Heiligkeit dem Spaniſchen Geſand⸗ 
sen’ dem Cardinal Aquaviva / eine Belehnungs⸗Acte der Pat⸗ 
meſaniſch⸗ vnd Piacenſiſchen Lande für den Don Carlos einge⸗ 
haͤndiget; indeme er zuerweilen luchet/ diſes Recht komme gang 
allein jhme / Dem Römilchen Pabſt ’ zu. 
nn Haag! nom 6. April. ae 
Wie vnſer Ambaſſadeur su Pariß / Herr Hop / anhero be⸗ 
richtet / fo folledie Sache wegen Einrichtung der neuen Indi⸗ 
ſchen Lompagnie indenenfogenannten Niederlandenmit denen 
Franzoͤſiſch⸗Spaniſch · ynd Engliſchen Höfen zuvor abgeredet 
worden ſeyn / ehe die Kayſerliche Octroy angelangt / vnd daß diſe 
och nicht public gemacht wird / ſeye Urſach / weilen man diſen 
Hofen von ſolcher Hetrop bie Communication gethan / und von 
dem Spaniſchen zuvor die Ratiſication daruͤber abwarten will; 


dahero dann die Oſtendener mit der Cron Spanien darüber ei⸗ 


nenförmlichen Commercien- Zractat auffrichtendörfften; wel⸗ 
cheo bey der hieſigen Indischen Compagnie eine groffe Bewe⸗ 
gung verurfachet / vnd iſt deßfalls zu dem Spaniſchen Ambafs 
ſadeur / Marquis de Monteleon / eine Deputation geſchehen / 
jhn über diſe Affaire zu ſondiren / welcher aber diſen über fie - 
WVorſtellen nur zus Antwort gegeben, daß fein Hof mit feiner 
Puißſſantz einen Tractat auffrichtenwärde, fodenen vorhin mit 
| ri Fraas gefchloffenen devogiren fönnten. Die Sub⸗ 
feriptions der Dpendilchen Compagnie folle ſehr avanciren / 


"und ſich bereite auff 60. Tonnen Golds erſtrecten / wie dann — 





a‘ 


auch mit einem ſolchen Capital / die hieſtge Weſt⸗IndiſcheCom⸗ 
pagnie den Anfang gemacht. Als die Miniſter der Pirffinzen 
in Norden mit dem Ruſſiſchen Ambaſſadeur / Printzen Kurakin / 
eine Conferentz gehalten / vnd der Koͤnigliche Swediſche Mim⸗ 
ſter 2. Stunden ceher als der Dänsfche ſich zuruck begeben / Hat 
der Ruſſiſche Ambaſſadeur ſelbigen dannoch Durch deſſen Scere⸗ 
tarium zum Mittagmahl einlagen laſſen / wobey ſich auch det 
Königliche Schwediſche / mit dem Koͤniglich⸗Preuſſiſchen vnd 
andern Miniſtern eingefunden / aber nicht der Daͤniſche. Es 
ſtehet zwar der Königliche Engliſche Hof feſt dabey / die neue 
Engliſche Regierung gu Gibraltar / vnd Port Mahon anzu⸗ 
ſtellen / es hat aber der Spaniſche Ambaſſadeur / Marquis de 
Puz zubuenos / dem Staats. Secretario / Lord Carteret / vor⸗ 
getragen / daß er von dem Marquis de Grimaldo von Madriit 
Ordre erhalten / deß Inhalts / daß diſes wider Die Grund⸗ Ger 
ſetze von Spanien ſtritte / wie auch gegen das Manifeſt / welches 
der Graf von Petersburg hat außgehen laſſen / vnd zu St. James 
Anno 1705. gegeben / zugleich publicirt worden / worinnen ent⸗ 
halten / daß die Engliſchen Trouppen nicht in Spanien kom⸗ 
men / Conqueten zu machen / noch auch eine Aenderung anzu⸗ 
richten / ſondern die Unterthanen in jhrer Religion / Rechten vnd 

Privilegien zu handhaben. Worüber dann der Staats⸗Rath 
30 St. James beruffen worden / dife Remonftration in Erwe⸗ 
gung zu ziehen / wovon mit eheſtem der Schluß zu vernehmen 
ſfeyn wird. Straßburg voms. April. 
Es ſollen einige Schweiger: Cantons denen Kayſerlichen 
Commiſſatien verwilliget Haben, zu Verſchung der Magazi⸗ 
nen in ben Wald⸗Staͤdten / Pulver in jhrem Gebiet zu kauffen. 
Die Generat⸗ Muferung vnſerer Trouppen im Elſaß / vnd 
vmbligenden Landſchafften iſt bdiß in dem Monath Way ver⸗ 
ſchoben. Wann der Cammericher Congreß glůcklich geendiget 
wird / ſo ſollen noch 15000 Mannabgedancket werden. 
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EEE See seden zu Fönnen.. Kurerkendir 

emßßheng unfere Regierung einen 
ECErpreſſen auß Moſcau mit ſeht wich⸗ 
tigen Schreiben / worunter eine Dip 
dre an die Adwiralitaͤt / die 






ſich befindliche See · Oſficiers / die Matroſſen Weiche Der: 
miſſien haben / nach Hauß zu entbiethen/und die Schiffe in 
ausen Gtaud au halten / auf Daß: die Oeputirte 12 





mir alit aͤt bey der inſtehenden Viſitation keine Urſache haben 
moͤgen / uͤber diſen oder jenen zu lagen. Erſtgemeidter Ex⸗ 
preſſer hat dabey an die anderen KriegsOfficier / welche 
hier find / Befehl gebracht / Die Trouppen taͤglich in denen 


Waffen zu exerciren.— 
Dantzig / vom 31. Martij. 


Ohngeachtet bereits vor einiger Zeit von Smolensko 


und Riot berichtet / als 06 Etliche inden dortigen Quartie: 
ren ſtehende Negimenter ı den Marſch nach Curland anzus 


tretten befe hliget ſehen / ſo hoͤret man doch gegenwaͤrt ig daß 


von derſelben nur ein Dragoner? uud noch ein ander Regi⸗ 
ment zu Zuß diſe Route nehmen; Die anderen aber immer 


nur zu entbehrenden Marſch über Moſeau nach den Perſt⸗ 


ſchen Gängen anzutretten beordert waren.“ Man fiher 


dahier eine von dem Gouverneur zu Kiow abgelaffie Meta, 


tion an einen ſichern Herrn / deren Innhalt dahin lautet: 


Das gegenwärtig von allen Ecken laͤngſt dem Duieper nicht 
altern’ die bißhero auf denen Tuͤrckiſchen Oraͤntzen geſtandene 


Tartarn fich befkändig dafelbft arretirten / fondernes wuͤr⸗ 
den derſelben annoch erfiche Horden auß Crim erwartet / und 
machten fie Deine / beffer abiwerts deß Dniepers ſich zu zie⸗ 
hen; wannenheto dann die Ruſſiſchen Coſacken Schr wohl 
auf ihrer Hut ſtehen / und mit 6ooo. Mann regulirte Trou⸗ 


pen zu Zuß verfiärcket worden find 7 wiswohl alle deßhalb 


außgeſchickte Kundſchaffter einmuͤthig raportiren / daß mar 
Bon Seiten Polens ſich gantz nichts widriges ven ill 
ben zu beförchten habe / ohngeachtet einige Troupen derſelben 
faſt gar unter denen Canonen von Bialacerkiow ſich ſehen 
iaſſen. Endlich vernimmt man / wie der oberwehnte Ruf: 
ſiſche Miniſter / denen Deputirten deß Magiſtrats und zwar 
auf expreſſe Czaariſche Ordre zu erkennen gegeben / wie Sr. 


EEE rei 
Spaarifehen Moief. hoͤchſt nrißfältig zudernennien gelbefen 
die reden Pl ſo wohl hier andern * den 


Kreuet worden / als ob.nehmlih Sr. Gaariſchen Majeſt 
Zlotte auf zukuͤnfftigen Commer auf gewiſſen Defleins.auf 
der Danbiger Rhede ſich einfinden wuͤrde / ais welches Spar⸗ 
gement dann zum Prazjudig der Waffen von Sr. Majeftde 


mit fester Poſt auf Pregeehirgee angelanngte Brieffe has 


aber / dringe ſehr darauf / daß er auf fe 
bergnügte Anttoort erhalten moͤchte. 


en _ 
a 
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t werden die Jactiones ünmer ſtaͤrcker. Vas der 
— hog von Chartres / amd det Graf von Thoutoufe noch hun 


nals Vorwiſſen zum Rönige zugehen. reg 


** wird man bald fehen. Sie beyde find diſer Ta⸗ 
gr, Auf der ve —— —* Aalen 4 | 
tiege Sachen I. DIE 
— Wan — chride har 


an bwill 
hen daß —— denr jenig en Expreſſen / welchen 
Berfeibe nit ber Antävortanfbat 6 gtrDroieck, vonder —* 
beſt itur Rcte/mach pediret / einen andern nach⸗ 


——— örer ooikmöglichgteplenr.dae 


ik — — und ſeine Depechen 
Man hoͤret auch —— 


| Berg in Rad der. Eröffnung: den Congreſſes zu Com | 
—* nicht favorable / vilmehr die vormals / wegen diſes Pros | 


jects genommene Reſolution auß Feiner andern: Urſache ge⸗ 
nommen / alb tweibman zu Madrit die Nachricht: gl 


/ ls wer Ha eine Off⸗ und Defen« 
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= Je regierende Rapferl. Majeſt ſeynd dem Vernehmen 
Rabo xeſolviret / den 26. diles Monats mit Der geſamten 
MNgofſtatt ſich na her Laren bur g zubegeben Tb daſelbſt 
ſich mit der gewoͤhnlichen Raigerbaig zu divertiren übrigens 
ſihet man faft täglichen nicht allein von dem Kayſerl. Hof ſon⸗ 
dernauch von verſchidenen hohen Miniſtern: und Cavalirn / 
‚mie. Mobilien und benoͤthigter Bagage beladene Wagen von 
hier nacher Prag abgehen Ans Warſchau von 7chujus hat 
inan auß Crackau / wie das daſelbſt ein gewiſer Bedienter ei⸗ 
Zen andern erſchoſſen / und beraubet habe / welcher aber bald 
darauff attrapite: vud in aldaſigen Biſchoͤfflichen Pallaſt 
‚gefänglichen eingeſest worden / warinen ſich aber derſelbe den 


andern Sag würcklich exhendeet / und durch z. Tag der Teuffel 


an ſtatt ſeiner die Speifen angenommen / nachdeme aber den 
jenigen / der das Eſſen gebracht diſer Saft erſtlich etwas ſchwartz 
die folgende Taͤg immer ſchwaͤrtzer: und den 4. recht abſcheu · 
lich erichinen / aiſo iſt ſolches unterſucht / uud in beſagten Zim · 
mer auf einem Tiſch die durch z. Taͤg zugeſchickte Speiſſen / 
und darüber derobbemeldte Bösmwicht hencket gefunden wor⸗ 
den. Souſten wollen die Hungatiſchen Land Stände bey ih- 
rer Verſammlung zu — ſich noch zu keinen Schluß be- 
quemen / deſſen aber Ihr. apſerl. Majeſt. gern ein Ende 
fehenmöchten. Der ‚General-Zeld: Mrarfchal / Here Graf 
Suide von Stahrenberg/ ob er ſchon Alters halber Dife hohe 
Charge nider zulegen reſolviret geweſen / bleibet daunoch wie 
dorhin in Dienſten von St. Kapſerl. Maſeſtaͤt / und doͤrffte 
| er 


er naͤſichens eine Reife nach Tentſchland unterne hmenzwie dann 
geredet wird / als ob er gantz beſondere Comunuſſiones hey. Sr. 
Shurfürkt: Durchl. von Baprn-abzulegen habe; von Münden 


Mer, 


ſer eingeaͤſchert waͤren mit dem Sepfügen/ ob habe man ſchon 


— Vorgeſtern bedeckte ſich der Graf von vavrn/ ala Grand 


Bonenondite / weider/ nach altem Herkowmen / Fein Patz 
war / auß ſeinem Logement abgeholet und unter Begleitunz 


ihrer beyderſeitigen anfehmtichen Hofſtatt nach dem Pallafk 
gefuͤhret. Alwo er unten an der Stiegen von allen GSrandi⸗ 
bus und einer groſſen Anzahl anderer Herren empfan 


in die jenige Zinuner begleitet wurde / weiche gang ven Adel 


angefuͤllet waren. Da nun der Dergoguon Anion auß der 


Heil. Meb kam / begab ·r ſich in einem Saat unter einen prdchs- 


tigen Himmel / zu beyden Seiten alle Grandes habend ztyel- 


che zwey Linien macheten. Gleich darauftratt auch der Oraf rs 


von Baurn in denſetben / der Ober Eämmerer war zu feiner 
Rechten und der Dergogvon Bournoville ihme zur Linden / 
vorhero giengen die Introducteurs / und hinten nach eine grofs 
fe Anzahl fuͤrnehmer Herren. Die Cereinonie nahm den An. 
fang — — — ——— Reverence 
machte; nachdewe er ſich nun hierm von Anior: 
genaͤhert / ſprach derſelbe zu ihm Bedecket vor 


e', es 
dann der Sraf wit einer ſeht befondern Art thate / und Darauf 


dem Hertzog fein Compliment machte / der ihm 


antwortete. Mach difen nahm der Graf feinen Eos w 


umb.ab/ kuͤſte dem Herzog die Handy und fielite fi an 
felben Seite / und ztüar für allen Grandibus. Da mb 


wohl er / als auch die Übrige Grandes / ſich widerumd bedechet/ 


begleiten ſie den Herzogen in ſein Gemoch. Diſe anſehnuch⸗ 
Verſammlung begab ſich hierauf zu der Herzogin von Anjonz 
alltvo diſe Ceremonie / zum groſſen Vergnügen ded Grafen⸗ 
bon Boyrn / auff das auſehnlichſte tviderholet wurde; - Das 
Hierauf folgende Beftin mar 8 As jemahls eines gen 
weſen; indeme Bo. Kuͤchen · und andere 


6. Ta 
und Nacht daran georbeitet. Der Graf hatte biß —* F 
len von diſer Stadt Cour iets geſandt / weiche auß denen Mike 


— — ——— — — 


jeltſames herfür Bringer / ingleichen auch koſtdahte Ziſche her⸗ 
er müfen. Es waren 3. Tafeln zu ſehen / Are | 
erſte van 65. Die andere von 30, und die dritte Yon 18. 
Derfonenz an welchen ih mehr als so. Brandes won Spa: 
wien / die haben Eron Bedienten / vile Cardinaͤle der Päpft- 
liche Nuntus/ alle Abgeſandten / welche Ad alhier aufhal⸗ 
ons nebſt vilen andern Sroffen:befanden, Die meiſte Ehre 
widerßuhr aber dem Grafen von Bayrn dadurch / daß vile 
Grandes von Spanien/ weiche gar bey keinen Cermonien zu 
erſcheinen pflegen / ſich nicht nur bey ſeiner Reception / ſondern 
auch bey dem jetztgedachten groſſen Mahleinfanden. | 
Ä Ä oreng/den 3.dite. | 
Vor dreyen Tagen hat unſer Hof die kleine Trauer ab⸗ 
geleget / welche er fin die verwittibte Hersogin von Orleans 
getragen. Alhier iſt ein Expreſſer hindurch Weiter nach. Zhr- 
Durchl. dem Pringen Theodor von Bayrn gegangen’ Teils 
sher kund gemadhet / dab hoͤchſtgedachte Hoch⸗ Fuͤrſil. Durchl. 
Basen 10 weichen Biftums Freiſingen worden ſeynd. 
u Piſa arbeitet man beſtaͤndig / die Galeren aufs baldigſte in 
einz ſoichen Stand zu bringen / daß ſie denẽ Maltheſern zu Huͤlff 
komen koͤnnen / im Fall dieſelbe von ven Tuͤrcken angegriffen 
werden ſolten. Man hat Ordre gegeben / die Garniſon von 
Eoimopsfi/ der Haupt Stadt auf der Jaſul Elba / zu vers 
flaͤrcken / ingteichen auch die zu Porto Zerrajo’ dieweil die 
Spanier zum oͤfftern vile Troupen / in aller Scie / zu Lon ⸗ 
gone ans Land ſetzen. Die Furcht eines bevorſtehenden Uber⸗ 
falls ‚wird auch dadurch vermehret / dieweil der Zuͤrſt von 
Piombino bey dem Madrittiſchen Hof vom menen in groſſes 
Anſehen gekommen / derſelbe auch ſelbſt da feiner Haupt⸗ 
Stadt eine Spaniſche Garniſon hat; daß man alſo von dar 
auf gar teicht Orbitello / weiches: wicht weit Davon ent⸗ 
ferner iſt angreifen am... 2 a 


* 






Martii 


— über den neugebornen Printzen deß Gute 
tans beſchaͤfftiget geweſen / hat man endiich Zeitung auß 
Derfien / daß: daſiger ungloͤckliche Koͤnig aus groſſen Man⸗ 
ß elvon aller abgehe nden othdurfft wol geuoͤthiget geweſen⸗ 


ch an den. Tyranniſchen Miriweys in Iſpahan per Capitu⸗ 
lation zu ergeben / wobey er aber fich anßdrücklich ſein pericti⸗ 
tirendes Leben bedungen / da ihn dannder Mir iweys / von dem 

Tag an / da ihm die Thore in Iſpahan eroͤffnet worden / in 

einer beſtaͤndigen Gefaͤngnuß gehalten / ohne daß man zut Zeit 

von deſſen Tyranniſcher Toͤdtung etwas ſicheres vernimbt. 
an willzwar ſagen / daß der Wirilveys den ungluͤcklichen 


König zur Abſtehung der Krone gezwungen Habe: ober zug 


it noch ohne Grund: Unerdeſſeniſt gewiß / haß ſichnach 


eine gehaltenen groſſen Divan hier alles zum Krirg fertig 


machet / jir. welchem Ende an alle Gonberneurs und andere 


Befehlshaber der reſpeeliven Provinien Ordre ergan 

ſich in allen parqt zu halten / wobey der: Hauptziweck —* 

— — auf dem Perſiſchen Rebellen Miriweys gemunvetnjn 

B Hfcheiner /gls welchen die Pforte foͤrmlich zu bi frikgeh 
beſchloſſen / wie man dann Zeitung huben will / daß die Tür; 

ckiſchen Troupen ſich bereits der Provintz Schit wan bemach⸗ 

gr Inʒwiſchen iſt diſer Tagen noch e in groſſer Divan / in 






zum Krieg zu vera 





pou / den⸗ ditb; 


— Räuber feit der Zeit gar. ſehr vermehret / da Kg 
1'177 


¶Aeriamiepel / deu — 
gedhsender Zeit daß man hier wit * PR | 


wart veß Grab: Beziers / gehalten: worden / Worauf 
die Pforten Ordre gegeben / eine groffe Summa Gelds an den 
Baſſo nach Babilonien zu fenden? wit Ordre/ aues ats; 


M eman / daßinfi en Meerdi Su. x 
gu, — 


— — 





in en 





Dear igal- Amt ĩhre alda zu begichen habende Quattier w 


Temberg / den ⸗. Martti. 
„Der Kon Feld Herr hat aͤber Zaffp auß Conſtantino· 
pel Zeitung erhalten / ‚daß weil die Perſianer ihren neuen Ne⸗ 
genten / dem Miriweys / nichts gutes zutrauen / und ſich ſei⸗ 
ner Bemwalt zu entreiſſen hoͤchſtens bemuͤhet / als haben ſie den 
Tuͤrckiſchen Rayſer durch einen Geſandten umb Schuß unb 
Volck imploiret. Uber diſes Anſuchen ward im Divan zu 
. : Zonftantinopel lang deliberiret / und endlich heſchloſſen / den 
derſtanern zu Hull zu kommen / doch mird der Vezier nicht 
ſelbſt + ſondern an deſſen Stelle der Seraskier mit einer ſtar⸗ 
cken Armee außzie hen / darzu haben auch die Tartan Ordre 
Auffzuſiten / die jenigen Tartarn aber und Tuͤtcken / fo diß⸗ 
eits der Donau ſich beſinden / ſeynd bißher anderſt nicht beor· 
dert / als dereit zu ſeyn / und ihre Dferde woi zu füttern: "Des 
CapicyBaſſa iſt in Geſandſchafft nad) Moſcau ‚gegangen? 
man weiß aber noch nicht / od er bereits in der Stolo ange⸗ 





Kitts Bu Choein Hab der neue Vaffa allen / for ih in der 
Wallachey ſeten wollen / auf etliche Fahre Frepheiten promit- 
| —— foldhe der Groß-Sulcan ſeibſten confiriuiren. 


Darig / deu⸗ diie. 


Eer König hat den Grafen von Rothenburg / geweſenen 
Envoye deß Konigs an dem Konigl. —— zu Ber⸗ 
‚Un / als Pienipotenttarins/ in Platz deß Herrn Grafen von 
Morville) nach Cammerich zu gehen / zu dem’ Ende’ derfeite 
bereits eine ſchdͤne Equippage verfertigen laͤſſet. —— 
dill man / ob ſolte der Fridens · Tractat / fo ju befägtem oe 
merid) hat gefchloffen Werden ſollen / im einen: 20, bin 25. 
 fährigen Waffen Stillſtand veraͤndert werden und waͤren 
bie intereſſirte Puiſſancen auch bereite: deßwegen uͤberein kom⸗ 
men! wie dann auch auß diſer Urſach in dem vergangene Wo⸗ 
hen gehaltenen Koͤnigl. Rath ſolle beſchiofen ſeyn / 20000. 
- Mon von den Fub⸗Voickern und so „von den Renten 
und Dragonern abzubandin: Die Hönigl; Regimenter Dra⸗ 
gonen ſolten zu Pferd bleiben i: alle: Die von denen Edslleuten 
aber demontiret enden. > . 


Am Eotmadend largteaıpier anf Spanlen an / ber General 
‚Beancifcaner / Pater Zofeyh Garza Nachdem num derſelhe 
om Donnerſtag früh: der Deern General der Dominicaner/ / 
welcher ihn mit einer Proceifion empfleng / beſuchet hatte / wur⸗ 
de er zum Buß. Ruß dep Ihro Pabſti Deiligk: gefaffen von 
welchem er wit einer befinden Dohadtungeinpfangenteurde, 
gleich nach diſer Anwieng machte et den Anfang / dem Gollegip 
En: 0: 


Num. XVIIE » 


Orwentliche —— Ro 
ern Zeitungen diſes 1723 Jahrs. 
a DODen 30. April. ‘ 
Aue eur ae ne are ee 
| en vom 21. April. 


— Sy Aprit / 


— 


begaben ſich Ihre Glorwuͤr⸗ 
EN Digfi» Regierend + Romiſch⸗ 
REF Kayferlich und Königlich» Catho⸗ 
N liche Majeſtaͤt der Kayfer / deh 
Dre Morgens nacher Marias Hietzing / 
ond wohneten allda der Andoche bey / 
nachdeme kehrten allerhoͤchſt / ge⸗ 
BE el) Bachte Kayſerliche Majeſtaͤt / wider⸗ 

herr Das Burg sur / end wohneten allda nachgehends in 
hoͤchſter Oegenwan Dem geheimben Kath La Peieroburget 
Deieff vom8. Martij geben / wie daß Ge. Czaariſche Ma⸗ 
ſeſtaͤt am Sonntag nach dero Ankunfft —* hieher begaben 
Am erſten nach denen Werffen / vmd die Kriegs⸗Schiff⸗ vnd 
Galleeren in hochen Augenſchein zu nemmen / wornaͤchſt ſit 
dem General vnd Pringen —48 und folglich den. Admi⸗ 

val Ereug / deſſen Hauß gang Illuminicret wars befuchten. 
Dem Oeneral und Admiral / Graf Apraxin / vnd der Caba⸗ 
netss Secretarij gen werden: mis Anfang der künfftis 

gen Woche hiefelbR erwartet. Der Herz geheimbe Raih / 
Baron yon Dfertnann r ober dörffie dem Bernehmen nach/ 
wo 14 Tag in Moſcqu * gm, Die — 






iſt moärchlich im Yegriff 7 niche nin Die Matroſen auff die 

Siffe zu vertheilen / ſondern auch die Itmuinition, end Les 

bens⸗ Mittin in Brodt bringen zulaffen. — 
Wasland / vom 5. Aptil. 

Zur Erweiterung der Fortiſicationen deß hieſigen Königs 
tichen Caſtells werden abermahls einige Mdufer vmbgeriſſen / 
und wird man nun in Pirrgem an denen Zortificationen verfchis 
dener andern Plaͤtze diſes Staats: mie Ernſt zu arbeiten anfans 
gen. Man dutet hier GOtt umb.einen guten Regen / welcher 
dem Feld hoͤchſt noͤrhig. Es wirdivor gantz gewiß gehaften / 
daß wann die Tarcken mie einer Flotte auff die Jealiänifche 
Kaſten fommenfolten / 2000. Kayſerliche Reuter nach dem. 
Kırchen: Staat marchiren würden, die Kuͤſten daſelbſten geg 
die Streiffereyen der Unglaubigen in Sicherheit zu ſtellen. 
Bon Zurin hat man / daß der junge Hertzog von Yofla ders 
mablengang woblauff fine. = 

Daſie / vom 14. Matiif.. - ©, 
Autdie verlautet dap die Perfiäner Durch einen Öefandten 
bem Zürdifchen Kayfer vor den verſprochenen Beyſtand wi⸗ 
Der den Miriweiß jährlich 00. Beuteln Lowen⸗ Thaler haͤuen 
offeriren laſſen / wie dann auch bereite zu Conſtantinopel ſſol⸗ 
Heer Unfug deß Perſianiſchen Rebellens durch offentliche Herol⸗ 


be ſcye proclamirt worden. Diſer Miriweyß habe eine Maͤn⸗ 


praͤgen laſſen / auff welcher en ſich den Kayſer der gangen Weit / 
vnd den Herrn der Gerechtigkeit nennet. Hier iſt diſer Tas 
gen ein Deli-Sultan angefommen / welcher vnſern Hoſpodar 


ein Ciracaßiſches Pferde und andere Geſchencke gebracht/ die 


aber angenommen / ſondern zuruck 
| Pr Genua / vom 3. April. ©. ; 


| Am Dienfag kieff eine von onfern Barquen in hieſigen | 
Haven cin; Der Patron derſelben referirte / daß er / nicht * | 
Kan: — die 


— — 


Bie Hände dev Barbariſchen Räuber zu fallen / ſich vnter die 
. Städte eines Thurns in Sicilien haͤtte retiriren muſſen / vnd 
nachdeme einige Schäffe auß diſem Thurn auff die Barbaren 


. gefchehen, hatten fich diſe weiter in Die See begeben worauff 
er feine Revſe hieher glücklich fortgeſetzet habe. Von Villa 
Franca wird geſchriben / daß der dortige Gouverneur von dem 
Turiniſchen Hof Befehl habe neue Trouppen nach Sardi⸗ 


nien abzuſchicken / weilen man wegen der Tarcken allda noch 


beſorget op | | 
"7 Conpenhagen / vom6. April. — 
Dem letzt nach Londen ſpedirten Expreſſen ſoll der gantze 
Plan deß Proferts/ welchen der Czaar vor diſes Jahr formiret / 
mitgegeben ſeyn / Sr Majeſtaͤt davon Part zu geben.” Sol⸗ 
ihes folle vornemblich darinn beſtehen / in der Oſt ⸗ See eine En⸗ 
rreprieſe zu vnternehmen / weßwegen Die Equippirung der gan⸗ 
gen Flotte / ſo wohl von Kriegs⸗ als Transport⸗Schiffen / zu 


Reval vnd Peieroburg dergeſtalt preſſivet würde / daß ſolche 


medio May muſte außlauffen. Go iſt auch gewiß / daß man 
auß einigen Brieffen erſehen / wie nemblich das Deſſeindahin 
abgezihlet / ſich vnverhofft einiger gewiſſen Inſuln zu bemaͤch⸗ 
‚tigen / vnd Poſio darauff zu faſſen; weil man nun Königlich, 


Dänifcher Seiten fich in eine gute Poſitur geſetzet / vnd wenig⸗ 


Bensdifen Sommer eine Flotte von 20. biß 22. Schiffen von 
der Linie ſollen aufigeräflet werden / diferwegen fo würden Se, 
Majeſtaͤt von Groß⸗ Brittannien / Krafft der miteinander ha⸗ 
denden Alliantze / die Ordres auch dahin ertheilen laſſen / eine: 
‚dergleichen groſſe Flotte ſchleunig zu equippiren / vnd ſich mit 
der Oaniſchen zu conjungiren. An die Matroſen vnd die jeni⸗ 
ge / fo von der Marine Profeſſion machen / war eine Ordre 
publieiree, daß fie fich bey hoher Straffe in keiner frembder 


Derren Dienfie begehen ſolten / ingleichem fo wären alle a” | 


Du 


m. Sumiiie u 


eievo./ ſo in frembdem Sold ſtehen / * vnd zwar bey 
Siraff der Disgradation ale Lands» inder / dergeſtalt / daß 
weder ſie noch jhre Kinder in Danemarck zu einer Erbſchafft 4 
oder Poſſeſſion von Gütern follen gelaſſen werden. j 
Haag / vom 16. April. 
SGleich wie jängR-gedachter maſſen / die Herren Benerals 
SisatendasSonvernementvon Maſtricht dem Prinsen Wil 
helm von Heſſen⸗Caſſel auffgetragen/ atjo haben dieſelbe auch 
das Gounernement von Breda / fo auch Se. Hochfuͤrſtuche 
Durchl. gehabt / dem Herrn General⸗Major / Baron von 
Richie / das Gouvernement der Stadt vnd Citadelle von 
Dormieı fe diſer gehabt / dem Hrn. Öeneral: Leutenant / Das 
ton von Poland / vnd diſes fein gehabtes Gouvernement von 
enter dem Obriſten / Baron von Rhede / Herrn von Ginkel / 
verlyhen. Zu Schevelingen hat man einen Fiſch / gleich einen 
Saim / gefangen / welcher ein Geſicht / gleich einem Wenſchen / 
mit einem Bart an dem Kien hae / vnd fonit alfe beſchaffen / 
daß dergleichen Monſtrum die Schiffleuthe ſonſt nie geſehen. 
—— fraͤh vmd 8. Uhr / iſt der Öeneral / Graf von Ziliy / 
ouverneur von Maſtrich / nach dreytaͤgiger Kranckhei daſelbſi 
wit Todt abgange. 34 Br 
| wSerom / vomı3. Ipril. 


2* Se Majontepen Rönig in Preufken werden in kennem in 


Tievifchen erwartet: Mit Wienner « Drieffen wird unten 
andern gemeldes / daß die Defierreichifche Stände / nebft den 
gewöhnlichen Subſedien / Ihrer Romiſch⸗ Kapferlich⸗ vnnd 
Fonig lich · Carhouſchen Majeſtaͤt / die 18. naͤchſt⸗ kuͤnfftige 
Jahr jedes 100000. fl: heyzuſchaffen verfprochen. Man 
hat Nachricht / daß diegranzöftiche Zrouppenim Elſaß ofs 
fe Bewegung zu machen angefangen / vnter dem Dorsch n / 
daß nur die Oarmſonen abgelöfst werden ſollen. | 
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KRapferti 

nun: böllig informiret Vor⸗ 
den / daB die Tuͤrcken die In⸗ 
ſul Moltha zu attaquiren geſonnen/ 
indem der Vice Re auß Sieilien in 
ne feinen durch einen Eppreffen übers 
FEEI, (andten DBrieff ——— 
richtiget / wie ſich bereits einige Sul⸗ 
tanen auf der Höhe gegen Siraguſa 
fehen laſſen / da folche nun zwar nicht 
Weiter gefommen fo waͤre Im Kundſchafft — 

wie hereits eine formidable Flotte in ee —— 
wen — 4 * ie —5 in 

en waren / un un eich den March aeg 

beichleininmn. wolten. Der hiege TApfl, Nun⸗ 
tius hat nun Far ebendergierchen Bericht von dem Pak eine 
Dfangen 2 taoranf derſelb ame Kopfes. Audieng aeloflen 
u * — 







Se — — 
— E 
Te De rn m 





worden / und in ſolcher Die groffe Corgfatt ; po Se. Battı, 
Heiligkeit Her'nje Inſul fo wohl als gaus Featian ba 
diſe Barbaren ſich etwann leiter außbteiten lolten , vorge⸗ 
fee ; wie auch daß derſelbe die mehreſten Slälidnifchen 
fe dahin vernicche;, Hltichfats wider den Erbfelnd pran; 


. . ” zw ah " 4 
NAgiren; und die Republic Penepig berlichere/fg wohl 
J 34 in groſſer Gefahr ſich beſindlichen Republique Raguſa 


lung nach Liſabon absufegefen... Sg iſt ein Maplander das 


alt Maltha beyzuſtehen / Woranfpifepereicg einige Sci 
ablauffen — Ten wen ffe 


rentheile nach ihrer Infıf @bgegangen frären,. " 


ernennet / diſe Vorrügleſiſche Fandiuu u verweſen 
* auch darum von Sr. Kapyſerl. Mayer, 34 Fe 
en: Titul begnadiget worden / und darauf nach gedachtem 
Sein abgereifet: Se⸗ Durchl Dring Eugenn { 
he Reyſe unternehmen, ‚bie einige bermeptier haben’) der 
Kapfert. Hof Pan hep Bifer Zeit feinen nicht enpehren 


Die 


u . 
Zürden follen in der Gegend -Belgrap einige aindſeelig⸗ 
Fiten auSgeüber pahym Die Ungarn fügen; paggend 


— — * 


Weſtungen ihres Koͤnigreichs mit National: Troupen befes 
tzen moͤgen; werden es aber ſchwerlich erhalten. Se. 
Durchl. Printz Cugenius hat: den Grafen von Hohenfeld 
die Hereſchafft Walterkirchen um 2 2400.. fl. abgekaufft. 
| Mailtha / vom 6. Marti. — 
Anm verwichenen Mittwochen kamen a der Brigonti⸗ 
‚nen! welche vorige Woche durch den. Groß Meiſier außge⸗ 
ſandt waren / und in Der Gegend deß Capo Mataban und 
der JInſul Candia gekreutzet hatten / in unſern ze. wider 
zuruck / mit Bericht / daß fie von der Tuͤrckiſchen Flotte krine 
andere Kundſchafft einziehen koͤnnen / als daß 8. Kriegs⸗ 
Schiffe von dem Groß⸗Sultan von 40. biß so. Cononen 
£ürglih anf den Dardanellen zu Napoli di Romania arri⸗ 
viret wären / doch Daß dieſelbe nicht allein Feine Troupen 
überbracht / fondern aud) mit Motroſen fo ſchlecht verfehen 
woͤren / daß in denen Haven won Morea diefciben Ess 
: Mürben/ felbige mit behöriger Mannfchafft verfehen zu Ph 
nen; diſe Zeitung twurde auch durch ein Franboͤſtſches — 
welches am Freytag auß dem Archipelago hier. vor die Stadt 
kam / confirmiret / mit dem Bepfuoͤgen / daß zu Conſtantino⸗ 
pel noch zwar vile Kriegs⸗Schiffe / Galeeren und Fahr⸗ 
‚sengeanfgeräflet/aherjnicht eher als über 2. Monat oder noch 
ſpaͤter im Stande ſeyn würden? in See lauffen zu koͤnnen 
ohne daß man wahrnehmen. £önte / wozu dieſelbe employret 
werden folten/ob gleich man insgemein glaubte / daß fie nach 
dem ſchwartzen Meer und gegen die Ruſſen zu gehen deflind 
xet waͤren. Inzwiſchen bleibt man hier emoſig in Verbeſ⸗ 
ſerung unſerer Zortificationen / mit Anfuͤllung per Maga⸗ 
gzinen / min Vermehrung deß Kriegs Volcks / und nit Mehr 
mung ſothaner Meſures / weiche unſere Stade und Inſul 
en der Tuͤrcken Unternehmungen in Sicherheit. tel: 
ya - ur ER EHE TE EIEREN 0 
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bat von 
n de Diotieden Krieg gegen wĩreklich beſchloſſen / 
— spannend Bird 





len nschig find. Wian if allhler ingeme in Wer aet 
Die Verſicherung der Huͤlffe / die "Kto Pabſtl. Heiligkeie / 

Maͤſer / Franckteich / Spaniin / die Republic Venedig und 
die mactigine Italianiſche durſten dem Gr a... 


n 
— > : Rider: Elbe, vom 14 Alle 

„% Aus Hanover verlautet / Daß alle in FAR — 

—5 — ſich befindfiche neh rege un Rd 5 

efch fertig halten maiffen; fo wird auch verfichert 2 dag 

die —— Heſſiſch che Fronpen beordert ſeyn Fein glei⸗ 
nn daher glaubet man / daß was ſonderliches ob · 
ka ai ſeyn muͤſſe. Wie dann gleichfals Ihro König 
aſeſt. von Dinnmar die Ordre Hefiellet , daß alle Re⸗ 
gimenter zum Marſch parat feyn ſollen. 
Eameridy / vom 11. April. 
Nachdem der Abbt Roic —8 Muhe ande Dr | 


ch3 Sr. Darf, Heilig — 

—8 hier befinden / eine Ferne n —* —* 
deflirhr der Staaten von Parma und Placenha vor den 
er Printzen Don Carlos / — * teiner 


er derftiben ſolche annehmen wollen fondern ſich epcüfis 


‚2er / hat er ſch an hicfigen Vagſteat addreffiret:demfeiben 
erſuchend / zedachte Proteftation in ihrem Archivo bepzule⸗ 
gen / weiches ihm * mit Gene hmhaltung seh Hofes zu: 
Zeſtanden worden; Gedachter Magiſtrat aber bat darauf 
eine Deputation an die Kapſerliche zn abe. 





t elden — ethan dem 
ka ir 5 ehe —— * 
nen⸗ n 
ken zu ne tan —— — — 


hen Mauifeſts. 
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au Wienn Wapdritt Pariß J 

pod andern Orthen mehrersnc. 

— | = Witbringend-s — 

u 6 iueiter Menues in Ofen 
Ortthen yoangen. 


uͤn chen / 


Du. 1 2.02 733. 


—I 7777757770 
Wienn / den 24. April 1733. een 


Itwoch wahre dahier fotoohl bey dem regierenden : als 
verwittibten Kayfert. Höfen Ihro Maieſt. der verwit · 
tibten Kapſerin Amatia Wilhelmina Geburts⸗Tag an 
welchen dieſelbe das 5x. Fahr dero glortduͤrdigen Alter ange⸗ 
tretten / mit der aller praͤchtigiſten Sala / wie auch gewohn⸗ 
licher Gluͤckwuͤnſchung begangen worden / und haten Die regie: 
rende Kayſerl. Majeſi. ſambt denen Durchleüchtigſten Lee⸗ 
poldiniſchen Er⸗ Hertoginen: ſoroohl Mittag : als Nachts 
bey. deroſelben geſpeiſſet. Anſonſten vernahme man / anheunt / 
daß bey dem geſtern Herumbgetvefnen ſtarcken Donner ·Wet. 
ter durch Blit 12. biß 14. Haͤuſſer zu Jettelſtorſf 2. Stund 
on hier jenſeits der Donau war en ein⸗ t worden ; de. 
ohurg von 2a. Martii man kan gleichſamb abmerckenn / wie 
das Se. Majeſt. verbleiben alhier nit lang dauren duͤrffte et- 
waun biß in Mitten deß Aprils da ſich dann dieſelbe uͤber Ke- 
val nach Ruͤgen er heben und von dannen wohl gar ohne ans 
hero zuruck lommen den geradiſten Weg über Gmotens- 
kow nach Moſcan nehmen duͤr fften. et 
0.0 Kindes Wienn. | 

Aus Conſtantinopel hat man alhier eine undermuchete 
Beitung bekommen 7 wie nemlich.einige dem fouft entwichen 
geivefenen Ragozi zu dem Groß Vezier gegangen zu ſepn ges 
fehen Hätten ı alſo daß auch diſertwegen die rrembden : Gefand« 
ſchafften nichemenig in Verwunderung geſetzet worden / und 
auf die Gedancken geriethen/ wie ſolches nureine Verſtellung 
deß Tuͤrckiſchen Hofes geiveſen / als ob diſer Rebelle in Linanan 
g% 


— — 
— —— —— — 
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refallen waͤre / und er villeicht an riden gewiffen Hofe ver- 
ſcdicket geweſen ſey / als wobon ſich kunfftig ellvas mehres her⸗ 


por thun moͤchte. 
ar Donan⸗Strom / den iz. Aprii. 
Die auß Orient kommende Brieffe berichten / die Otto⸗ 
manniſche Pforte habe dem Czaarn declariret / daß ihme hie⸗ 
mit der Krieg angekuͤndet ſeyn ſolte / falls er im zxruͤh⸗ Jahr 
wider die Perſianer etipas zu tentiren Vorhabens waͤre / und 
verlangte der Groß Sultan hierauf poſitive Erklaͤrung / habe 
auch ſchon wuͤrcklich an alten Baſſen Ordre ergehen laffen fich 
alle Augenblick mit ihren unter habenden Troupen zum Mar ſch 
fertig zu haten. ee 
..... Konflantinopeh den 8. Mattii. 
Diſer Tagen har der Groß: Begier einigen außlaͤndiſchen 
Miniſtern befant gemacht / daß zwar der Czaar bon gan 
Rußland im Anfang verwichenen 1722; Jahres der Pforteno- 
tificiren laſſen / wie er Vorhabens wäre / nach Aftracan zu . 
gehen / — ſeinen — ve Perſianiſchen =. ; 
istuecpe zu verfolgen und a hen ; man hat | F 
— Erfahrung gebracht / daß Se. Rufftſche Majeſt. 
mit einemgroffen Lager die Stadt und Provind Derbent / 1 
Demir Capi genannt / und verſchidene andere Oerter der | 
Gegeud / weiche nor Zeiten der Pforten sugehörig / doch we· 
gen deß Europäifchen Kriegs von den Perſianern und andern 
Partienlier-Pringen wider genommen / überrumpelt. und I‘ 
Zagi Daurit / Prind von Dhageſtan und Derbent / einen auf⸗ | 
tichtigen Mahometaner / ‚feines Fuͤrſtentums enttegety in 
Mmeichem Ball derfeibe darauf den ®roß- Sultan erſuchet / ibm: 
nach deſſen Bermögen wider die Nuflen / als welche auf vor⸗ 
benante Stadt und Provind niemalen Eigentum gehabt / 
kraͤſt ig berzuſtehen und zu ſchutzen / unter Verſprechen / allen: 
taßen durqh Huͤlffe der Pforten forthin möchte wider gewin · 
at nen 


—* 9— 


Amine —— * ee Ei 
nehnmgu übergeben. Weiter, daß der Groß. Sultan anf 
och Anbisten und Erlſuchen gemeldten Bringen, zufolge 
den Geſetzen diſes Reichs / in feigen Schutz enommen / den: 
ſelben mit gewöhnlichen Ehren: Zeichen von Pferde. Schwen⸗ 
„gen und Flagen / gleich dem Tartariſchen Chams von Erimen 
gegeben worden / empfangen und aufgenommen / und darne⸗ 
ben den Titul Cham von feinem verlohrnen Fuͤrſtentum boys 
geleget/ und das die Pforte ferner intentioniret / waͤre / ihn 
mit ſolchen Zitul und Wurde zu reſtituiren und zu mantehiten / 
und zugleich den Friden wit Sr. Czaariſchen Majeſtaͤt zu un⸗ 
terhalten / in ſo ferne derſelbe die Haͤnde von gemeidten Con 
que ten abziehen wuͤrde / indem die Pforten nicht dulten Eönte/ 
nwoch ſolte / daß ihre Glaubens » Genoſſen und Proteftirend⸗ 
einiger maſſen durch die Chriſten verſtoret oder motefliret 
wuͤrden / um deſto mehr / weil in Casbin eine groſſe Moeke⸗ 
von einem vorbenannten Beier Ay Paſcia gebanet ſtunde/ 
folglich im Bolt Se. Ruſfiſche Majeſt. den Friden mit dee 
Pforten gu unter halten geſtnnet / er wol thun wuͤrde / wann 
er dem vorbemeldten Printzen fein Fuͤrſtenthum reſtituirte. 
Der Berier hat obgedachtes dem Ruſſiſchen Reſidenten alhier 
maudlich belant gewacht mit Dem Erſuchen/ feinen Prinen 
xlen davon burch einen Expreſſen Machricht zu geben / we icher 
eſſe auch den 25. paſſato bereits a — worden / und 
vernimbt man / daß der Marquis de Bonac / Stangöfifcher: 
GSeſandte an difem Hof / zu felbiger Beitden Courjer welchen 
der Herr Tampredon auß Mofcatı an Se. Ercelleng abgefers- 
tiget / Wider zuruck geſand / und ſcheinet es / daß diſer Ambaf- 
ſodeur ſich ſehr fine bemghe / eine Weitlaͤufftigkeit zwiſchen 
dor Pfortenund den Ruſſen verhindern zu heifen. 


im 





een —— 5 
ne — — * 


— Florenß den 10 Aprli. 
Zu piſa ar beitet man beſtaͤndig / bie Galeren aufs baldig⸗ 
ſte in einen ſolchen Stand zu bringen / Daß fie denen Malthe- 
fern zu Huͤlff Fomen können / im Fall dieſelbe von Den Tuͤr. 


cken angegriffen werden ſolten. Man hat Ordre gegeb ey 


die Sarniſon von Coſmopoli / der Haupt · Stadt auf der In⸗ 
ſul Etba / zu verſtaͤrcken / ingleichen auch Die zu Dorto Fep- 
rojo / dieweil die Spanier zum oͤſſtern vile Troupen / zu Lone 
gone ans Land ſetzen. Was unterm 3. diß von deman ZH 
Durchl. hem Sergogen Theodor In Bayrn fpedirten und Dur 
hieſige Stadt paflivten Courrier gefihriben worden / ob foltg 
fetber die Richtigkeit der Eoadfutorie deß Biſtums Freifing 
für: hochgedachten Pringen perſichert Haben / har ſich nie 
verificirt. at a a, 5 BE reN 
Zr Pariß / den 13. dito. 


Si nach denen Pfingft Serien wird der. Rdn ne 
ey — Meudon ns und ih 2. — | 


t alten / xohrender Zeit der Pallaſt zu Verſailles 
an ne Pag —— 


«ans / will indeſſen zu St. Cloud verbleiben / alwo fie einige 


nene Gebaͤude aufführen laſſen; jedod aber Wird derfeibe alle 
Wochen zweymal den König und deſſen Kath beſuchen. Die 
Biſchoͤſſe und Prälaten difes Königreichs langen nach und nach 
alhier an ı derzu haltenden Bieneral- Berfammlung der Geifte 
lichkeit beyzuwohnen / welche den 15. kuͤnfftigen Monats ſich 
eröffnen teird. Mean ſagt / daß die verſtorbene Princeßin 
von Conte einen Reicht hum von 9. Millionen hinterlaſſen / und 
durch ein Teſtament ihre Bebdiente ſonderbar bedacht habe. 
Vonñ ver ſchidenen Orten her wird verſichert / daß ſeither kur⸗ 


bem vil Chriſtliche Officiers in Tuͤrckiſche Dienſte getretten / 


duch DUB ein ſichere Puiſſauce die Pforte noch immer anreiße ⸗ 
* Seen rer jahr idider die —————— 
chen | 


nr 


un —— — A DE U 


= Napoli / den 7, dito. 

Seither kurtem hat ſich alhier cin Geruͤcht außgebreitee/ 
der Cardinal von. Althan werde van hier zuruck beruffen wer⸗ 

den / und. daß der Kapferl, Hof ſich fuͤrgeſetet habe / das all 
groſſe Anſehen deß Inquiſit ons Berichts in difen Reich / wie 

auch in Sicilien zu vertingern. Vor kurtem if aus de 
Berg Veſuvio eine Schlange von gantz auſſerordertliche 
Gröffe hervor gekommen / welche ſich auch noch in ſelbiger Ge⸗ 
end aufhaͤlt; das Land Volck Hat für der ſelben eine groſſe 
orcht / daß die Regierung ſich genoͤthiget defunden / eine aus 
te Anzahl Soldaten dahin gehen zu loſſen 4 tpeiche diefelbe 
entweder umzubringen / oder jn ihre alte Hoͤhle zuruck zu trei⸗ 
ben / ſuchen ſollen. Zwey Maltheſiſche Galeren haben ein 
Algieriſch mie 60. Mann-und 6. Stuͤcken befegtes Raub⸗ 
Sdiff erobert. Es wird verſichert / der, Capitain deſſelben 
habe vin Brieffe auß Eonftantinopel bey ſich gehabt / Und daß 
er verſprochen habe / ſehr wichtige Dinge zu eröffnen/ mann 


man mit im und feinen Leuten Aelind berfahren tudcbe. Man: 


hat von hierauß die Sarnifonen su Orditello Bnd Porto@rcoie 
anſehnilich verſtaͤrcket / zumal da die Spänier ein. gleiches mit 
Longone ihun wohin von Civit avechia und Livorno befldudig 
eine groſſe Anzahl Recrouten kommen / ſo werden. auch die 
————— vermehret / und alle Magazinen Überflüfig- 


— Wien / den i. bditt. 
Diſer Tagen entftunde dey Hof ein Allarm/ ide die 
Koofı Medieinicht anderſt vermeinten / ols baß die dltefe, 
Sl. Erg: Nerzogin For. jest vegierenden Rapferl.. Ma: : 
Herde, die Kinder Biattern tom wine: allein uachdem. 
mon Die Sach recht eingefehen / befande ſic eg 
anob die Borche nunmehr liider Verfchiounden / auh-bleiheg 
DI Kayſeri. Reiſe nach Drag fefigefteler, - 


» 
’ 

. « 
a 


Sonſten erivae, 


[2 
“ ua) 


— — — — 


— 


get man nechſtens einen extraordinair Courier von Cammerich/ 
Selcher die Acte deß zwiſchen dem Kayſer und Spanien aufs. 
Jahr getro fenen Waffen⸗Still ſtand uberkringen fole. Difer 
Waffen⸗Stillſtand  worinnen die Kron Vortugall auch be- 
griffen / ſolle beliebet worden ſeyn / weil man noch zur Zeit 
Fein zulangliches Mittel erfinden koͤnnen / die unterfchidenen 
Yofihten der in der Quadruple Alliang begriffenen‘ Puiſſan⸗ 
sen. aufeinigerleg Weite zuvereinigen. Der Schaden jöngffe 
gemelder Feuers Brunſt zu Dfen iſt ſehr groß / und fepnd 
daber vil ſowol geift-als weitliche Perſonen mit indie Lufft ge⸗ 
ſprenget worden / indem allein in einer Rondele 600. Centner 
Pulver im Rauch aufgangen. Micht weniger ſeynd zu Ges 
gedin uͤber 1 30. Haͤuſer / Arrath aber faſt gant abgebrant. 
tr Sana hat. man aufeinige in dem Land herum ftreif- 
fende Word: Brenner / undander loſes Diebe: Gefindlein / be⸗ 
zen auch bereitd 3. eingezogen worden. a 
2) Mawibefärchtet / —— — Perna um 
—X tet / wegen der Inveſtitur bon Parma und 
Diarenza / mit dem Sof zu Rom in groſſe Verdrießlihfeit eu 
gerathen / dann Zhr. Heitigk. iſt / nach denen Be- 
richten bed Cardinals Aquabiva / feſt entſchloſſen / alles zube · 


haupten. 
Genua / den 6. dito — 

Der Gouverneur zu Billa Frauca hat bon dem S2of gu 
Din Befehl bekommen / noch mehrere Tronpen nad) Gar- 
dinien überzufßichen / dieweil man alda wegen der Tůrcken in 
Sorgen iſt. BE ERS 
„1.1 WBenebigrbenig. dito, et 
Gener Tagen Hat es fo wohl alhier als in Terra 
- Birma geregnet,/ wordurch man givar einiger maſſen ai einer ⸗ 

Fruchtbahren Ernde Hoffnung bekommen; es iſt aber 
Regen doch noch nicht genugſam gelweſen / die außgetrocknet⸗ 


| Ten und * folder in ihren vor — bringen: 
ieman dann auch Die alhieſige gaut nt nicht zur 


Senuͤge hat damit verfehen koͤnnen. ch iſt ber Cardi⸗ 
nat Barbarine von feinem bißherigen an zu A 

egangen / und befindet fichdermohlen su Verona 
A nicht gnug beſchreiben ı mit was fuͤr einem Leidwe Amen die 
| Ka denfelben Haben von ſich gichen taflen- : 








%: Deus 
begab ſich der General von Enhırtensurg nach unſerer 
— in Augen 


Be und nahin die aldaligenp: Mplansın 


weiche dann groͤſſeſten En in Be Gegenwart / 
ir —* machten. 


den rs: Pkt i 


Paris / den 
— ——— unter den Toupen Feten wan he 






il; ſprochen har / iſt ‚nicht allein ven * 


| Erle * 


7 





Haas den 26h" 






Er Sohn bite dee. neuen. 
pagnie in benen Niderlanden zu hintertreiben/ oder auf was 
Weiſe man folder etwas Inden Wege fönte ı fo 
Ban a er ———— 

vaß« dor net aeſchvhe. 
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Ardentliche ZFochentliche Poſt⸗ 
Zeitungen / diſes 1723. Jayrs. 
GE de.ꝛ HER DE HE: aude. pide.au de⸗ EIG PR ER HP 
en Wienn / vom 28, April, 


en (in Amöflag / den 24. April z 

re J heute / als am Fer deß Heil. 

Farb . Beorgify ware Vormittag 
II, Sin der Kapferlichen groſſen Hof⸗ 
1 Da 5 Capellen offentlicher Gottes» Dienfi / 





F) See \ wobey fich der Parflıche Nuntius 

| (pP IN Till. — — re | 

* yo der neue Venetianiſche Bottſchaff⸗ 

EEE 8 ter / Titl. Herr Franceſco — 8 
erfchinen: Den 26. Dito Vormittag / haben hoöchſt⸗gedacht 


are Majefiät die Verwittibte Romiſche Kayferin / Amalıa 
helmina / in dero Hof s Capılien für eine zu Lapbach im: 


"vorigen. Yahr Goufecig enefchtaffene Hochsadeliche Eterne - 


Ereugs Drdens Frau / Titl Fraͤule Maria Confantia Graͤ⸗ 
fin von Auerſperg / gebohrne Grafin von Trauimannſforff 7 
dem gewoͤhnlichen Seelen⸗ Ambt abgewartet. Montag / ale 
am ſelbigen Dito / heut frühe gegen 6. Uhr / begaben ſich Ihre 
Tegierend⸗Roͤmiſch⸗ Kayſetlichh⸗ vnd Koͤniglich / Catholiſche 
Masefide der Kayſer / nacher Laxenburg / vnd nachgehendo 
vmb 15. Uht / haben ſich auch Ihre Wajeſtaͤt die Regierende 
Kayſerin / mit beeden Durchleuchtigſten Leopoldiniſchen Ertz⸗ 
Hertzoginnen von hier ebenfals nach gedachten Larenburg ers 

a Ä - bdochen / 





heben / vmb bafelbften Der angenehmen Fraͤhlings⸗Lufft eine 
(ang zu genieſſen / vpd mit Der Jahrlichen Kaiger » Paig 

u helufigen / die Junge Herifchafften aber werden fo lang all» 
Hier inder Kayſeruchen Burg verbleiben. / bi zu der Abreyſe 


F 7Woſcau / vom 22. Marrij. — 
Die Jnquiſition wird noch wider einige vornehme Gefange⸗ 
ne wochentlich zwey biß dreymahl fortgeſetzet / vnd doͤrffte bey 
der Retour deß Czaaren denenſelben Die Sentence geſprochen 
werden: Vor einigen Tagen langt⸗ allhier ein Expreſſer auß 
Aſtracan an / welcher ſogleich / nachdem er einige Brieffe an hier 
fige Te L mit feinen bey ſich habenden impor⸗ 
 gamın Depeches feinen Weeg nach Petersburg befchlamiget ; 
Ranfoge, daß er unter andern mitgebracht) daß der Miriweyß 
difen Sommer eine grofle Macht wider unfern Monarchen ins 
geld btingen wird/ vnd / wie einige wolten/ ſolten deſſen Troup⸗ 
pen’ ſo er in ESgirwan vnd andern an Georgien graͤntzenden 
Dithen ſtehen hat / bey bie 90000. Mann außmachen: diſen 


* 


wenter wären. ‚bereite Im Eafaniichen Grbiete. angekommen / 
wohinnoch immer mehrere Regimenter folgen 


einopel fommend / in diſen Haven ein / womit eine vertraue 
Yerfon, weiche der @roß + Meier dahin gefande ‘gehabt, Die 
- Bewegungen der Tuͤrcken zu obferniren/ vnd wo möglich jhre. 
Deffeine HU entdecken / aberkommen / die auch fo gleich von dem 
. Eapitain dep Havens / auff expreſſe Ordre nach Dem Pallaſt 

Gr. Eninent acfuhrei worden. | 
J Livorno / 


— ivorno / vom 9. April 
Auß Genus wird von einer vornehmen Prrfon gefchriben / 
daß der dortige Sranzöfifche Envoye auff Ordre feines Koͤnigs - 
Dem. ordinaire Magifisar zu verſte hen gegeben haͤtte / dab wann 
man nicht. ehefiens Die der Infection onterworffene Waaten / 
auf Provence-fommen/ zu admittiren entſchlieſſen wuͤrde / Die 
Eſcadre non Galleern vnd Schiffen / welche zu Marſeille vnd 
Zoulon equippirt werden / lommen / vnd Die Herren Genueſer 
darzuvermoͤgen wede.. 32 Re 
—— Wayland / vom 12. April. Ta 
Diſer Tagen iſt der Herr Mez zabarda / Patriarch von 
na, von Liſabon kommend / vnd ſchoͤne Praͤſenten von Ihrer 
Königlichen: Majeſtaͤt von Portugal habend / hierdurch nach 
Kom:paflirt... Nachdem der Groß » Deifter von Maltha 
an dem Kapferlichen Hof hat vorſtellen laflen / wie daß Des 
granto cin wichtiger Pla für Italien ſeye fo haben Ihre Roͤ⸗ 
wifch » Kayferlich> vnd Königlich » Catholiſche Majeflde dem 
Neapoliranifihen Dice» König die Ordre überfchicht / folchen 
Plas beſtens zu verſehen / alfo denen Tuͤrcken den £uß, ſolchen 
hinweg zu nehmen / wann ſie ja etwas darauff im Sinn haben 
möchten / zu benehmen. Der Sicilianiſche Dice» König hat 
‘wicht weniger Befehl / dem Matehefer+ Hrden allen noͤthigen 
Secours zu leiſten / vnd wohlaufffeiner Hut zuſeyn. 
Pariß / vom 20. April. . 

Der Spanifche Bevollmaͤchtigte / Graf von Eſtevan / wel⸗ 
cher von Cammerich nach Verſailies gekommen / Namenso ſeines 
Souverins / dem Koͤnig zu der erlangten Großjaͤhrigkeit Gluͤck 
au münfchen/sugleich auch demſelben verſchidene wichtige Dinge/ 
fo den Fortgang dep Congreſſus einiger maſſen zu bemmen ſchei⸗ 
nen, zu hinserbringen / hatam Mittwochen bie Waſſer von 
Verſailles / und folgenden Tags die von Marlo ſpielen seiehen. 


Dre König bat Bier Tasen 3%. ffickrs fe : 
da⸗ —æ— von yrundeurd Ne 
| Coͤln / vom a5 Aprie ee 

Auß dem Haag wird berichtet / Daß durch Die 4wiſchen de⸗ 


* 


nen beeden Quartieren von Nord» vnd Suͤd⸗ Holland gemach⸗ 


ve Convention / die Herren Staaten felbiger Proving: eine £chs 
nung gegen cin geringes Intereſſe gethan denen Zrouppen ) 
welche auffder Reparsition von Nord: Holland Ränden/ wegen 


fhren 10 jährigen Arrerages / Satisfaction zu geben, ondfos 


thane Trouppen anf einen gleichen Fuß von der Repartition von 
Sid Holland zu ſtellen. DBonsonden ſchreibt man / vom 20. 
diſes / daß der Kayſerliche Miniſter Herr Graff von Stahrens 
berg / vnd Spaniſche Ambaſſadeur / Marquis de Poz zobuens / 
mit dem Secretario der Franzoͤſiſchen Ambaſſade fich ernfhaffe 
dahin intereflirten 7 Damit das ‘Project deß Englichen Hofe / 


wegen Einführung der Englifchen Adminiſtratlon aufder In⸗ 


ſul Minorca in denen Civil⸗Politiſch/ vnd andern Sachen + 
onterbleiden / vnd nichts vnternommen werden möchte: ſo de⸗ 
wen Sundamental » Öefegen in. Spanien zu wider wäre; es 
wäre unterdeffen von dem Hof beichloffen worden, vnverzůg⸗ 
fich einen Erpreffen an den Gouverneur von ſothaner Inful 
abzufenden / mit Befehl / die Unterthanen / oder Rinderniche 
dahin anzuhälten in die Englifche Schulen zugehen! die En⸗ 


glifche Sprachond Religion zu erlehrnen. Don Pariß has 


- many daß der Marquis de Bullinacher Londen äbgangen’ und 
weilen er mit dem Herrn Johann Saw einige Affaires reguli⸗ 


ren ſolte / als wolte man darauß abnemmen / daß er ſelben en⸗ 


gagiren wuͤrde / nach Franckreich zuruck zu kommen / es wärg 
“jedoch eine allgemeine Meynung / daß er andere wichti⸗ 
gere Sachen alldorten außführen ſolte. 
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ENT er ſtehen / und big >60. Perſonen dans 


vor einem Jahr außdifer Stadt wit Hinzerlaffung einer 
—** Scqhuld 





Schuld von 80000. fl- außgelnicint Raths: Her: N. mit 
feiner Toncubin allda angefommen / u dbep ihm den Reſi⸗ 
denten eine Bedienung / und bey Ihto Kapferi. Majeft, eins 
zulegenden duͤrbitt angeſuchet auf eine ige Ane⸗ 
koort abenti verfhidener Aufsuhrgmerzeget.barayf.aber 
täre derfelbe cin Türck worden / und hätte eine Aga⸗Stelle 
bekommen. Auß Sicilien verhimmt man / daß den 14. 
Martif/ Ihro Exeellentz Herz Nicolo Placido Draneifort/ 
Fürft von Botera / Ritter deß goldenen Vlieſſes / und Grand 


von Spanien dies Zeitliche mit dem Etwigen verwechſelt 


babe. —33 * *2 
Petersburg/ bomz. April 
BGeſtern haben Ihro Ruſſiſche Draseft. ders Reyſe von 

Hier nach Riga und Reval angetretten / und die uͤbrigen hohen 

Hexaſcha sen gedencken heute oder morgen dahin. zu folgen; 
fie. werden aber (ämtlich in Zeit von 3:biB 7. Wochen wider 
alitisrertartet/und ſo dann non einer baldigen Abreife nach 


En vernsbusen (pusinbem nie nur Die mehrite Das 


‚gein felbiger Stadt verbliben / ſondern eshaben auch Ihro 
Sufifhe ajeft. denen von Moſcau alibie -angelangten » 
fremben Miniſtern durch den Herrn Heheimen Nach Oſter⸗ 
‚maunnotificizemloffen/ wie fie ſich genoͤt higet fehen/ kuͤnff ti⸗ 
gen Sommer eine abermalige Reyſe nad) Derfien zu thun 
anddaßihnen daher frepgeftellet bliberentiveber zu Peters⸗ 
burg oder in Moſcan biß zu dero Zuruckkunfft zu verbleiben. 
Die Veatrofen⸗Werbungen werden hier ſo wol als zu Reval 
ann andern.Orten ſtarck fortgeſeet. 

alermo / vom z0. — PETE WE 

Man: hat por wenig Tagen anferpreflen Befehl unſes 
Vice Re die Garnifonsdifer Stadt / Syracuſa / Catanea / 


- Deelima und Melazo waleich veraͤndert / und Ana Om. 
eo | 0 


lon⸗ 





Pionniers auß denen Diefrrendep latten dandes aufge 
botteny. nebſt dee Milis an —— Fortiſicationen 
und; Werckeren / weiche an Die vornehmſte Veſtungen 
diſer Landes gemacht en arbeiten... Dean hat 
alibier vollkommene Verſicherun En der wacht ſame und 
vorſichtige Oroß⸗ Meiſter or feine Stadt und. 
Inni / als auch die kleine — loͤnder Cumin und 
Tuminotto und Gozzo ſo wol verſorget haͤtte / daß nicht das 
was ben Tuͤrcken deßwegen zu befürchten 


waͤre. 
Die letzt Mn — — — 
ee Particulier⸗Brieffe von Madr 
—5 VHrintz Carlos diſen Sommer nit nach Italten uͤber⸗ 
gehen werde Weil die an der Veſtung Ceuta angelegte 
neue Foreificationen ſo qut als fertig / und eine Garniſon 






yon / ooo. Mann indiler Veſtunglaͤge / ſo waͤre man * er 


- mehr für Me davor ligenden 


Mohren Unſer 
König hat feinem Bihchfen-pannae/ der ihe ebieffen so 


— ine jährliche Penſion von tooo. Finses 9 

Der Margpis von Miromenil / fo: nach Engilan übers 

gangen / folle nem Verlaut nach / bey die goaooo, Livres mit 

genommen / und vor ſeiner Abreiſe ſein gehabtes Regiment 
u Juß von Querey dem Vicomte 8 Tavannes verkaufft 
arg Sonſten hat er eine groſſe Sch ulden Laſt hinterlaß 


Donan⸗ ⸗ Strohm ‚vom. 20. Ap til 


* Olto monuch⸗ Pforten verlanget von der — | 


eine Summa bon 150000. ſpecios Ducaten als «is 
| traf; wegen prostendieten Ungeborfame. Laut der 
Briefe aus Ofen / ſo wird der were fo durch die legte 


Belert Drwnikalaaner| ahes werden⸗ ed ee 






td“ 


ſtiibet man 8* jaͤguch von ugelegten 
uer / —— — — daſiger Eine 


wohner gleich geiöſchet wuͤrde / und waͤren dieſelbigen geut⸗⸗ 


chigat / ihre beſte Sachen in J Keller zu thun. Es wird 
auch noch ven verſchidenen andern — auß Hungarn von 
cben dergleichen Feuer / ſo durch Mord:Brenner eingele get 
worden / gemeldet; indeſſen iſt — ——— 
dergleichen außgeſandte Tuͤrckiſche Mord⸗ Brenners deren 
eine groſſe Arzahl ſeyn ſoll / aufzuſuchen / und aue dienſam⸗ 
Mittel nn | 
| River: Elbe/ vom 22. April. 

Es bird von fiherer Hand vom 17. diſes CAR Darubber 
—** aß zwar bißhero auf dem daſigen Königlichen und 
in ng "are yes ie alles gegen nee: 

den Majeſtaͤt zurecht gemacht würde 
ein «a daue ein von Londen gekommener Expreſſet fi 
——e — 


achri | 
| — —— Reichen daß 
| ee ſtarck haͤufften. "Die in feibis 
| u Yan Fuͤrſtent Bm be Sr hielten ſich noch be⸗ 
ſtaͤndig parat und Marſch⸗ fertig; ein gleiches dann auch von 
denen benachbarten Heffiichen aberiche wird. Berliner⸗ 

















u vom 16. Difesgeben vor difesmal nichts. andersrald 


die Reyſe von Idro Königlichen Majeflät nach denen 
| — Landen zwar feſte geſtellet / allein es wuͤrde gaͤntz⸗ 
ee tn 
ei e e. 
‚da Vreuſſen figende Foͤnigi. Troupen Haben die Otdie 


ers . 


— — Diet ein.Snaee zu ſchlagen 7 welches 
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1 dm 50 1723. 


sam 





BERABEHBEBERBAEEE 


Wienn / denn. Map 1723. 


chdeme juͤngſt bemeltermaflen die regierende Kapſerl. 
Majeſiaten ſich nachtr Laxenburg 

“auch bereitspiier Lagen Die ſammentlache Hoff Cansle⸗ 

chen dex.rogierenden 

Erg Hertzoginen ſich verfügen 


am / on Ionynenberlanfet. /_D die mde Korferl. 
Daun. 1 in minute eſundh —i— | 







thoͤg zuhaben. 
Ein 
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| "Ehnanberd anf Wien, | 
Die vile hin-und wider fo wol in Hungarn als in Oeſter 
reich nacheinander außgefommene Zeuers. Brunſten haben 


—** eitie ernſtliche Uncerſuchung auf die im Ver: 


de Zunten gefunden, fo dag man beforget/ es moͤchte von noch 
Aehreren Unglucken zuhören ſeyn. Det Verlaut nach / har 
der Gtos Sulfanden. Miritveys bereits por den Perſiſch eu 
Sophi erkannt/ und ſelbigen gratutiret | daß er 7 alg ein 
Een efchäffeier Mufetinänn / nad; Vertilgung deß Feberi. 
‚When vorigen Schachs / den Verſiſchen Thron heftigen. Die 


in Perfien gemacht Conquetten wider wegnehmen. 
| MNom / den 7. Apri 

Eke gehet die Kae , her. Cördinal Cienfuegos werde in 
kurbdem von bier nach ſeinen Biſtthum von Cataneq abgehen; 
dieweilen Ihr. Käpfert, Drajeftät denſelben feiner bißher ale 
bier gehabten Dienfte entlaſſen wuͤrden Diefelbe follen ge- 
lonnen ſeyn / Eunfftiahin Feine Cardinal mehr zu ihren Ges 
di einennen/deßgleichen atich Franck 


| AUngeacht 

nunme hr die letztere grofie Zaſammenſchtwoͤrung ih geland 

utdecket worden iſt fo fon doch der Prärendeng gegen jes 
mand erſt diſer Tagen ſich — — haben. 

Anders aus Rom | 

Ber Dermefanifhe Selandte, Märdefe Sachetti gar 

von ſemnem Def seco, S⸗ erhalten / fi aufs — in 


wi — fehen En laſſen und For; Paͤbſtl. — 
Lehen Herrn / im Namen ſeines Hertzogs / den gehörigen 
Reſpect bezeugen zu koͤnnen. Der Sardinat:Beßuga hat fri⸗ 
ne Zuruck Reiſe nach Spanien biß zu Anfang deß May. aufs 
geſebet. Am Sonnabend wurde Ihr. Durch. dem SHpergog: 

Theodor von Baprn zu Ehren in dem Coloneſiſchen Yalafl 
eine ſehr ſchoͤne Zuſammenkunfft angeſtellet 7 bey meicher die 
berühmte Singerin Aanftina / ſo von Napoli zucuck gefom- 


men / ſich hat hören laſſen. Dergleichen andere Luſtbarkei⸗ 


sen / zu Ihr. Durchl. Vergnuͤgen / täglich angeſtellet were 
den. Als in der verwichenen Woche der Praͤtendent und feis 
ne Gemahlin bey Ihr. Päbkti. Heiligk. Audieng hatten / pri. 
fentirten fie ihme ihren Prinden / deme dann der Pabf / nach 
vilen Ziebfofungen / eine fürtreffliche und mit Diamanten be- 


fegte Relique verehret / auch ihme diefelbe an den Hals bay: 
aete. Am Montag Mar ein geheimes Conſiſtorium in dem. = 


— 


Quirinal/ worin der Pabſt einige Kirchen befegte. . Man: 


hat vermeinet gehabt / der Pabſt werde ſich alſob aid nach def; - 


fen Endigung nach Catanea begeben; er hat aber den Herru 
Doria und feinen Groß, Dpfmeifter / Herrn Giudice / anbe⸗ 
fohlen / fich bereit zu Hatten’ daß fie den 26, diſes / um die ar, 


Stund dahinabgehen koͤnten. Der Pabft wird aber nicht 
länger als 7, biß 8. Tag allda verbleiben / und daranf-wider- 


8* kommen / dem Gedaͤchtnuß Feſt ſeiner Ermwehlung und 
Krönung / wie and) der allgemeinen Berfamminng der P.P. 


Brancifcaner beyzumohnen; im Junto aber wird er ſich nach 


Fraſcati/ auf das daſelbſtige Land · Gut Conti begeben Es. 


gehet das Geruͤcht / man werde / auß Furcht rüc den Trckei⸗ 


den reichen Schag zu Loreto hie her bringen, und auch zu meh⸗ 
ser Sicherheit ale Sarniſonen der See Plaͤte verflärcken. 
| Mayland / den 17. dito. ° 


Man hat von hier 12. ſchoͤne Maulthier nach Denk; e 
Biere u ZEN ſandt / 


— — — — — — — 50 


— — — — 


ſandt / weldje der Räpferl, Hofſtatt aufder Reife nad Frag 
dienen follen, _Linfer Gouverneur iſt nach Phinigheton⸗ ger 
gangenı die aldaverfertigten Zortificationen in Augenichers 
sunehmen ; manhat den Liberfchlag gemacht / daß auf eine 
Million: Lire (deren jede za: Kreutzer machet / erfor- 
dert wird / gedachte Veſtung / nebſt denen übrigen in diſem 
Staar gelegenen‘ mit denen nothwendigen Mund und Krieges 
Provifionen zu verſehen. Die Teutſche Garniſon unfers 
Koͤniglichen Caſtells campiret anjetzo; dieſelbe iſt mit einigen 
Compagnien verſtaͤrcket worden. Won Turin wird berichtet/ 
daß ſich der junge Hertzog von Aoſt anjetzo wol befindet. Der 
Prins von Piemont / fein Vatter / Ban ſich der Traurigkeit / 
wegen feiner Gemahlin / noch nicht entſchlagen / und be: wirfft 
alle Vorfchlaͤge / welche man ihm machet widerum anf eine 
andere Vermaͤhlung zu deucken. ne 2 
0009 Kloreng’ den 8. dito. — u‘ 
Man hat als man ein Haus befierte / ein Räftlein vol 
Edel · Geſteine gefunden: Nunmehro fager man / der Dom 
Carlos werde fo bald vicht nach Italien fommen / dielweil man 
vorhero abwarten wolle / was die Fridens⸗Handlung zu Cam⸗ 
merich für einen Außſchlag haben werde. Der Groß; Derpog 
foll denen Venetianern 2. Galeeren verfprochen haben / wann 
biefeibe von denen Tuͤrcken befrieget werden folcen ; er hat ſich 
aber noch nicht erklaͤret / ob er auch denen Malthefern eine gleis 
che Anzahl Baleren oder aber eine Summe Oeids dafür geben 
werde / doch alanbet man / er werde Daslegeereshum / dieweil 
er auß vilerley Urſachen feine See⸗Kuͤſten nicht allzu fehr ent - 
Höfen will, - Bus 
>: Maltha / den 2. dito. | 
Man verſichert / daß die letzt · gemelde von Conflantinod 
pel zuruck gelommene / und ſogleich bey dem Groß Meiſter gea 
brachte Perſon / das groſſe Armament der Tuͤrcken beflättt- 
ne | get/ 


' ‚get Habe / und daß alle Sultanen Pe Galleeren und 
Galliotten auff den Punct waͤren / ſich Segelfertig zu mas 
‚een. Nicht fang hernach / da Se: Eminentz / der Große 
Dil +. difen Rapport gehoͤret / haben felbige den Kriegs: 
Rath verſammlſet / und alles Volck auf die. Schiffe der. Reli⸗ 


u embarquiren / auch ſede rmaun verbieten laſſen / auß den 


ven abzugehen. Selbige haben auch deß andern Tags ei⸗ 
. nen &rpr ſſen an den Vice Re von Sicilien abgefertiget / ihm 
| —— daß die Tuͤrcken noch. Vorhabens waͤren / 


altha anzugreiffen ‚und weil ſie nicht genugſame Zroupen / 


9 zu defendiren / hätten: ſo bate es Se. Excellentz / ihn 1500, 
zum Scrours zu ſenden. * ir 
Ä Variß / den 23:dite — 

In ſiatt der vorgeisefenen Abdanckung der Troupen [of 
ahl veue Brigadiers 


Ber Röniggefonnenfepn / eitie g 


roffe Anmahi 
zu machen / worunter 5. biß 6. Officiers von den rannöfiichen- 
Sardes ſeyn ſollen | 


©: hat eine getwiſe Privar-Perfon dem 
Dash den Vorſchlag gethan wie man das Waffer auf der 


E eine in alle Theile Bifer Stadt leiten koͤnne / und vernutteiſt 


zweyer Arten von Baflers Jeitungen / ſo man auf denen Pi 
m Greve und Grenouillere / nebn 12: Waſſer⸗ Kaͤſten ar uns 
cidenen anderen Orten verfertigen muͤſte. Er meinet eg 
wuͤrden ſich wie Unkoſten zur Anßfuͤhrung diſes groſſen und zur 
Loͤſchung deß Feuers ſehr dienlichen Wercks nicht oͤber 8. Mil⸗ 
lionen Kores belauffen. - Dos einigen Tagen wurden die 
e Fahnen deß Regiments Franzoͤſiſcher Gardes mit gewoͤhn⸗ 


u 
—3 Ceremonien ar der Haupt · Kirche von dem Cardinal de 


Noailles/ Ers Biſchoffen diſer Stade / geweyhhet. Die 
Königin wird ſich wehrendem Auffenshalt deß Koͤnigs zu Dice 
dans zu Triaunon aufhalten- EEE. e 
DE WMadrit / den 7: bite. 

— —— ren ı Ger Erin ee 


' i — — 


poppe.s iM won feiner Unpäplichkeit wider beft evet. Sehller⸗ 
giengder Jranboͤſiſche Ambafladeur / Marquis. von Manier 
Hriee | von hier nach Aranjuez ab/ Dem Dergogen von Anjow 
einige Brieffe / ſo er Abende verher Dur eins eignen 
ourier von Sr. Aller · Chriſtlichſten Majeſtaͤt dem Roͤnig in 
rauckreich empfangen / und weiche Die Negotiationes und 
den Congreß zu Cammerich betreffen ſollen / zu uͤperliffern. 
Depdachter Herbog bon Anjou hat neue Ordres ertheilet⸗ die 
Außräftung der nach der Mittellaͤndiſchen See getvidmeren 
Efcadre zu befshlennigen / weßwegen er Dann auch dem Herrn 
Maridas hierzu bendthigte Geld hat übermachen laſſen. Man 
glaube ı daß diſe Efcadre / ſofern ſie Mangel an Lebens Mit- 
Tein habenfoire / zu Benna ‚einlanffen werde / indem grofle 
‚Wechfeln dahin adermachet worden. Du Bareellona und A⸗ 
Dcante wird aych mit Prapariruns biler Schiffes welche ein 
— von Troupen transportiren ſollen / ſtarck fortge 
ahren. u ee eh 
a Midver Elbe / den 28 · dihe. | 
+. an redet noch immer von dem Marſch einigen Chur⸗ 
-Hännoverifher Zrouppen / ohne aber zn wiſſen /- mobin fols 
hergeben foll. Der Dömiger Commendant hat ſich feicher 
ang fiill gehalten / und keine Hatrouillen zu Pferde aufs 
and iauffen iaſſen. Sonſten aber iſt der. zu Hamburg eine 
geraume Zeit ſich aufgehaltene juͤngere Herr Bruder von dem 
regierenden Hertzog / Prins Ludwig / diſer Tagen nach Gra⸗ 
bow aufgebrochen wen über Luͤbeck auß Sweden ge⸗ 
kommene gewiſſe Paſſagiers berichten / daß de Ride» Ta 
zu Stock holm noch beſtaͤndig dauret⸗ und koͤnte man noch nicht 
wiſfen 1: wiebald derfelbe feine Endſchafft erreichen werde / in 
Betracht | die Abthuung der Ruſſiſchen —— 
weiche. ir, Königlichen Maretat Denen. geſamten Ständen 





zur Entſcheidung anheim geſtellet / und bunt grife Dom · 


uirte axaminiriet wurden / vile Arbeit verur 
Eonſtantinopel / den 2. dito. — 
Der Srotz Vezier hat allen Geſanden / ſo ſich alhier ber 
finden / zu wiſſen thun laſſen / daß der Groß - Sultan mit 
der Nepublic von. Venedig aufs befte gu friden waͤre und 
deßiwegen mit ihr in beſtaͤndiger Freundſchafft leben fvolte. 
Wie es gegen Perſien gehen wird / weis man nicht ; einige (as 
gender Öroßs Sultan Habe den Miriiveiß vor einen König 
erkannt / und ihn dabey fagen laffen/ er wäre mit ibm umb fo 
vil mehr zu riden / weil Perſten in 100. Jahren feinen rech⸗ 


‚sen König gehabt hätte / andere aber wolien ein anders wiffen. 
Sudefien glaubt manı daß der Groß⸗Sultan die reugenver 
orten um Babplon herum gern außbreiten möchee. .: Die - 


riegs · Zurüftungen währen nach immerfort / und die Euro 


m Troupen verfamienfich an der Donau. - Bep Affoff 


ehet ein Lager von ı 8000. Mann ; Die GrifimersZartarıi 
tollen auch auffigen. Die Aſlotiſchen Volcker ziehen allenady 
der Perfianifchen Orenge / und ſollen fo Lang fie im Feid fig 
hen / ordentlich bezahlet werden. Ne 


München: den 


Irhro Url, Durcht. unſer gnaͤdigſter Herr haben 
ſich den 3. diß ſambt Ihro Durchl. dem —* Deinen rund 


der Drischleuchtigiften Chur. Pringefin nacher Ziechtenberg 


begeben / umb allda bey diſer ſchoͤnen Frühlings: Zeit fi mit _ 


der Naiger: Baip zu eriufligen / Ihre Durcht. der Ser 
ehe h eriufligen tzog 


ahn Ehmeven alpier 


nand aber / fo wegen gehabter Zah ie 
verbliben / fepnd Vorgeſtern den 5 ten are. Poſta naqge⸗ 
plget +: von bannen verlautet / daß die Raiger Baitz zu be⸗ 
fer Satlafattion der auaͤdigiſten Herrſchafften biE dat⸗ wohl 
von ſtatten gehet· — 


Num. XXx. 


Ordentliche Wochentliche Poſt⸗ 
Zeitungen / diſes 1723. Jayr.. 
| Den 15. Map rn 
BR de⸗ DR De epde.t da· Bü he BE DR Be EA DE 
| Wienn / vom 5. My. 
ar, ER als 







— am Feſt Creutz ⸗ Erfindungr 
F haben Ihro Majeſtaͤt die 
qVerwitiubte Romiſche Kayſerin / 
— — Amalia Wilhelmina / mit dero Hof⸗ 
ſan vnd Hoch⸗ odrlichen Stern⸗ 
——— Worms 
al ‚Ober Saupt! Vor⸗vnd 
N Nachmittags dern folennen Gottes⸗ 
Diehft in der Kirchen deß Profeß⸗ Hauß deren P. P. Societ. 
JEſu (weichen jedesmahlen der Pabſtliche Nuntius Titl. Hru. 
Gremaldi gehalien) beygewohnet / und haben Ihro Maje⸗ 
ſtaͤt deß Nachmittags / verſchidenen Dameſen das Ordens⸗ 
Zeichen ſolenniter außgetheilet / vnd geſtern ſich nacher Laxen⸗ 
durg erhoben / und alda.mit denen beed Regierend⸗Roͤmiſch⸗ 
Kayſerlich⸗ vnd Koͤniglich⸗Catholiſchen Majeſtaͤten geſpeiſet 4. 
nachdeme haben fich allerhoͤchſt gedacht Ihre Verwittibte Ma⸗ 
jede / widerumb anhero in dero Kapyſerlichen Burg zuruck 
gekehret. Sonſten vernimbt man / daß verwichenen Sambs, 
flag Nachts zu Fiſchament onverfchens Feur außgefommen 7 
durch weiches vñ mie Stiroh · vnd Heu .angefüllte Staͤdl eins, 
ocaſchert worden / auch ie Holtz verhrunnen — 


* 
ss ⸗ 
“ — 





User Warſchau vom 24: paſſato hat man / daß in felbiger 
Revier ein eniſetzlicher Sturm Wind entflanden ſeye / weicher 
nicht allein wit Haͤuſer vmbgeworffen / fondrin auch gar vit 
- Bäumer mit fambt den Wurtzeln auß der Erden geriffen. 
Sonßen ift gu vernehmen / daß der König in Preuffen/ dem 
Englifchen Pringen von Wallis einen extra ſchoͤnen Zeug / 
ond zwey Hangſi Pferdten nach Engeland zu einem Praͤſent / 
aberſchickt habe.· | 
| WMadritt / vom 6. April. 

Es iſt gewiß daß kein neuer Transport von Militz nach 
Africa abgehen wird/ weilder Bouverneur von Ceuta dem 
Dof verfichern laſſen / daß von den Mohren nichts zu foͤrch⸗ 
sen wäre / geſtalten er ſich im Stand befaͤnde / alle der Bar⸗ 
baren —— mit ſeiner gegenwaͤrtigen Garniſon zu 
vernichten. Nachdem der Ritter von Orleans von hieſigem 


Hof Abſchid genommen / iſt er vorgeſtern von hier nach Pa⸗ 


Room 

Wan meinte, Ihre Emineng der Cardinal Zondadari 
werde nach Ferrara und Ihre Eminentz der Cardinal Alerans 
der Albani nach Romagna / als Paͤbſtlicher Legatus gehen. 
on Sivitancchia has man / daß naͤchſt au ſelbigem Haven. / 
ainter dem dafigen Wacht- Thurn / ein Raͤuber ein Genueſiſches 


chiff hinweggenommen / ohngeacht man von dem Thurn mit 


aͤcken auff diſe Unglaubige gefpielet. 
VPariß / vom 26. April. 


Wie mänerfichert , fowisdder Herog von Maine noch 


vor Pſingſten in alle feine vorige Warden vnd Präminentien/ze. 
Berfiellet werben / vnd daß feine Gemohlin zur Surintenbangier 

vbohn der Auffer ziehung der Königinernennet werdenfollte: Den 
23 ·diſes ware der Indiamſche Rnath sum erſtenmal in dem Com⸗ 

J — | pagnie 











pagnie⸗Hauß verfambler / und Bat der Cardinal du Bois / 
welcher als Chef darinn aſſiſtirt hat / hernach alle Glieder def: 
ſelben magnifique tractiret. Der Graf von Sachlen iſt von 
hier nacher Engeland / vnd der Spaniſche Bevollmaͤchtigte Grap 
von St. Eſievan / ſchon vor 6. Tagen nach Cammerich abs ⸗ 
gereyſet. Dargegen wird der Marquis de Lede mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin von Dovay allhier vermuthet / nach einem Auffent⸗ 
halt von etlichen Wochen / die Reyſe nach Spanien zu nen - 
men. Wan will auch verſichern / daß der Hr. Crawford / 
welcher Seeretarius / deß Grafen Stairs / ba diſer als Am⸗ 
baſſadeur von Groß⸗Brittannien allhier reſidirt hat / geweſen / 
als ordinaire oder extraordinaire Envoye deß Koͤnigs von 
Groß⸗Brittannien allhier erwartet werde. Der Biſchoff von 
Nantes ſoll Seeretarius in bevorſtehender Generab Berfambs 
fungder Geiſtlichkeit werden. j | 
| Haag / vom 30. April: F 
Nachdem der Spaniſche Miniſter / Marquis de Montes 
leon / diſer Tagen ein Memorial uͤbergeben / fo wurden vor⸗ 
eſtern auß dem Mittel Ihrer Hochmoͤgenden Die Herren von: 
Elfen ond Velters ernennet / mit gedachtem Marquis inCons- 
fereng zu retten / zu welchem Ende fie ſich vmb 12. Uhr nach: 
deſſen Logiment begaben/ vnd nach gehaltenen Unterredungen 
der die See» Sachen / von jhrer Berrichtung in Ihr. Hoch⸗ 
mögenden Berfamblung Rapport thaten. | 
| Dräffel/ vom 30. April. * 

Es wird dahier ein Lothringiſcher Miniſter erwartet / in. 
hiefigen Landen von denen Gütern und Effecten / welche der 
verfiorbene Hertzog von Bandemons hinterlaſſen / fo fich ins» 
geſambt auff acht Millionen belauffen follen / den Beſitz zu 
nehmen. : Das von Moecha su Dfiende erwartendes Retour⸗ 
Schiff / vom Topisain Maſtricht / wird andilem Orth — 


noch niche zuruck erwartet / ſondern erſt in dem kuͤnffeigen Mo⸗ 
nor Junij / weilen es von gedachtem Moecha erſt nacher Su⸗ 
ratte / daſelbſt einige Ballen Franzoͤſiſche woliene Lacken / 
weiche ſolches noch verhandlen konnen / daſelbſt zu verkauffen / 
abgegangen. 
Aemberg / vom 15. April. | 
| Allhier hat man zu dato nichts befonders / auffer daß def 
jettzo zu Oleszyce reſidirenden Erons Feld » Herin Kundfchaffe 
ter / auß Budziack zuruck kommende / diſe Zeitung mitgebracht / 
wie daß der Tuͤrckiſche Kayſer Durch den Bzientiners Baſſa dem 
Haan nach Krim etliche Arabiſche Pferde / nebſt andern Ehren⸗ 
Geſchencken geſandt habe; Item hinter dem Nieper leben die 
Koſacken mit denen Tartaren in Feindfchafft / vnd thun eins 
ander Abbruch / wo vnd wie ſie nur konnen / wie dann die erfies 
re diſen Tartarn neulich in Gczakowiſchen ein Parthey Pferde 
vnd Vieh weggetrihen ga: wegen welcher Gewalt die Tar⸗ 
tarn zum Turckiſchen Kayſer ihre Zuflucht genommen; Item 
gu Polanick waͤre der Capicy Baſſa anfommen gewefen / und 
haͤtte auff deß Tuͤrckiſchen Kapſers Ordre dem Kandys zu 
Aʒow den Kopff abſchlagen laſſen / auch ſelbigen zum Kayſer 
gefande / vnd nachdem ſolches geſchehen / iſt er nach Krim ge⸗ 
gongen. Hinter dem Nieper laͤſſee der Czaar die Coſacken 
iheils 8 Perſgen / theils zur Arbeit bey Kumaty außtreiben/ 
vnd der General Weißbach bleibet mit feinen Leuthen an der 
Ufraine ſtehen / denen feindlichen Streiffereyen zu wehren. 
Nach dem neulichen Sommers Wetter / bat man hier aber» 
mahls einen folchen Winter / daß jedermann Fühn über das 
Eyß fahren fan. In Podolien Hingegen if das Gewaͤſſer 
von Dem groſſen Schnee vngemein groß / wodurch denen 
Einwohnern groſſer Schabengugefügee . 
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vetersdura / vom 9. April. 2 
Lhier iſt Dusch einen — 
von Derbent die angenehme 
4 Zeitung uͤberbracht worden / 
us, A daß die uffen ſich von der gängen 
EEE VER a A ovins Scirvan 
ER eifter gemacht hätten. Die Ge⸗ 
; mahlin deß Braffen von Daskow iR 
den Tag vor der Abreyſe deß 
nach Liefland zwar nad Hof lome Ä 
ten / mit der Intention bey dem 
Gh IR ren —** einen Zu£foll zu thun / da ſie aber 
bile Stunden vergeblich aufgewartet / iſt endlich die Czaarin 
ihr ve Bars gekommen / wesche fie dann mb die Gnade 








| ben Er. Majeſt gar demuthigſt erfuchet / 
Ä ach lang em Antec + endlich von Ihr. Majeſi. die 
— efoınmen: daß fie ſich bemuͤhen wolle / wenig⸗ 
us vor ihre Kinder ſo vil a aubruwuͤrcken / daß ihnen en | 





—— 
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- 
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widerfahren ſolte / gleich mie sub Dei, Gehen / ins 
dem Ihr. 84 Maiefi:derens. ettiß ac Dof fors 
‚dern laſſen / und 2, davon zu Capitains / und 2. zu Pagen 
semahts denen beyden kleineſten aber Unterhalt zu geben 
derſpro hen. Der Zucht WMemikoff / weiter # nöch 
nit völligen Reſtitution halber / langſam reyſen ung / iſt 
noch nicht aus Moſcau Bert ankommen / Dabingegen aber die 
mehreften/ ſowohl in ⸗als —— Miniſtres / wie auch 
die Tollegia angelanger —* So iſt ingleichen gaß Wienn 
ein Counirer allhier angekommen: van defen mi gebrachten 
Schreiben man ſovil wiſſen will / daß Ihr. Rapfert. Mai. 
mit dem Szaarneine 6 zu unterhalten 
geſonnen waͤren. Wie nun nach die nach Pariß de · 
em Ambaſſade in kurßem aber Wienndapin aufbrechen 
ll / ſo wird auch der. Kapſerl. —— an 
Herrn Brafen von Kinsfp/ wider aariſchen Hof 
zu fenben / und an demſelben g veſdiren u laſſen. 
UÜbrigen⸗ iſt dex Herbog von —* dem —— 
olget / die Czoarin aber ſtehet in Procinctu/ wi * 
erkogin von Melckenburg nach Curland zu zehen. | 
Ä Ein anderg / vom Horigen. 
. ie -Eauippieling der Biotte fan man / weger Ar 
Pe einiger 100, Matroſen / noch nicht nach Wunſch avan⸗ 
es ſeyn aber deren eine gute Amahl won Aftracan an⸗ 
8 anter Weges / ſolchen Mangel zuerfegen. Die jenigen 
ficier von der Cavllerie / fo aufs Land commandiret ge⸗ 
igeien-/ Pferde einzukauffen / ſeynd diſer Tagen mit Ettid 
200: Stücken zurůck gefommen / und werden ‚feree-sey 
* — ſeyn / die Cavllerie damit zu reme | 
Moſcan wird adbiſtret / Daß die —— —* 
—* und feienobep felbtgee Stadt canpirte Trend 
pen 












pen zu ihren Aufdruch nach dem erſten Det. niche nur bie 
rckliche Ordre erhalten Hätten 4. ſondern es waͤren auch 
Schon einige Regimenter dahin aufgebrochen / wobey zus 
aleich ſoiche Anftatt gemachet ſeyn folte Daß der zur Unter⸗ 
hHaltungeiner Armee von zoooo. Mann fü felbigen Dune 
‚tieren sbenöthigte Propiant von Mofcan auf / theiis zu 
Sander theils zu Waſſer nach Aſtracan / und ſo ferner / wog 
Hin: es die Moth erforderte / transportiret werden koͤute 
Diſe Troupen nun ſollen auß lauter gebohrnen Ruſſen beflen 
hen / nd vie übrigen auhero marſchieren. Dan will / daß 
hr, Cyaariſche Maj. dem neulich auß Spanien retoutnirten 
Pringen Galliczin / in Conſideration feiner guten Dienfte q 
anf beſondern Guaden / die durch Degradirung deß Baron 
Ehoffirofs eriedigte Reichs⸗Vice⸗ Cantlers · Stile ab. 
Interim und: ſo lange / biß fie jemand anders darzu denomi⸗ 
niren würden | conferiret; Pifer Herr auch bereits daven 
Poffeffion genommen / undden Eyd in ſolcher Qualitaͤt aba 
geftatterhabenfolle. : Vibrigenspätte mann Moſcau aber⸗ 
mahl eine ſtarcke Bande Spigbuben arseftirt / weiche eins 
harte Todes: Seraffe su getwartenhaben daͤrfften. 
' Venedia / vom 24: April. - 
AuSambſtag wurde allhier indem Domi 
nicaner· Cloſter der Heil. Apoſtelen St. Johannes und St; 


Pouft.y mit eingeligen Gtimmender Pater Waeſt⸗ * | 













? Exrcellens / Det 
Bir. Prluti / Ritter und Proeurator vom 
vand verfügten ſich / in Begleitur 
nat: Evbelleuthen / 





| Ereullenfdeickea ſich demnadh Indie wirche Von Son Marz 
_ 607 und von dar nach dero eigenen Pallaſt / wohin ſie ſich zu 
" affer verfügten/ und mit einer dreyfachen Salve aus 
denen Stücken von 3. Galeeren und aller groffen Schiffen 
fo indem groffen Canal lagen ı begrüffet / auch felbengangen 
Tag vie Diafquen gefchen wurden. Gelbigen Tags des 





Morgens / if der Der: Jeld-Marſchall / Graf von rim 


lenburg / zu Land uͤber Otranto nad Korfu abgerepfes: Un⸗ 


ger denen Schiffen / ſo in hieſigem Haven augelangt / be⸗ | 


finden fih 5: unferige Schiſſe / ‚fo mit guter Ladung von 


Sonfantisopel und Smirna gekommen ſeyn / imgleichen ein 
Srangöfifches ; welches von Atepandrin wit reicher Lad 
angelangt teilen aber Die Peſt allda regieret / ſo muß 
eine ſcharffe —— * halten. So iſt auch ein Ftan⸗ 
enfärs Schiff in. 22. Tagen von Trapani / in Sıcilien-/ 


\ 


ommen / ——— referirt / das all⸗ | 


| S 
zit Voict ı wie au Mund mnd Kriege: —— 
hen angekommen / und daß diefeibe Kohl 30000,, 
zum Debarquiren an Bord haben fönten / mit; dem’ 
rend / daß dife Macht gur Attaqueder Inſul Draftha. * 
widmet feye/ man hält aber hier diſer Zeitung für für ae uns 


gt uͤndet. 
sd Aush Italten / vom ·⸗. Aptik . 


‚Daß man alle Die geiftlichen Meniter im — NER | 


—— hin —— andern ——— itanernbeſetzt hats: 


gewiſſer Pe ueB (Died | 
SE Kan bh ante en 


verurſachet bep demfelben einiges ‘ ‚Die 


lich we —— wohl geruͤſtet: — 
Bocil die —————— 
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Bean den s. Mapr 1713. 


Genen Mitwoch wahren in der Ki 
— dem Nenenniarckt die ——— er 
berfiochen Känfeel. Maqjeſt. Leopoldi -bey"nuseleuheit 
et: 


* * —— — 
w. formiren —— 
waͤren ns —*— — Bor * 


Brůcken üben Die 
Ken —— — ya yohe * 
Crimiſche Tartarn (deren ET wer Sultan 


reichlich befi worden / fi auch die Bubziackifche 


sum —2 Bohr beordert u und in TU | 
befihtigen ange ang ———— dörffte wohl 
Moſcau: und ange) a zimuch Bee, = —— nd 


fo mehr da die Ruflen gleichfalls übe 


Denen Tuͤrcki· 

€ Maschi | 
et —* 
duthun/ 0 — mit einer 


an Oqhſen und 


u u Zn nn — — u 


‚Bin anders uf Wie. 

War dem. en nach die Tirctifthen Parchehen 
—— dem Beigradiſchen Revier ſich ſehen laflen/ 
und et Fingriffe veräben 7 als iR von dein Rapferi. 
Hoff. Kriegs Rath refstbirek worden / ein Regiment Hufarn 
dahin —— wvelche auf dieſelben ſtreiffen ſolen / und 

iſt deßwegen bereits von bier die noͤthige Ordre abgefertiget 
worden. Die Stadt Ofen machet ſe ie Iuſtantien / 
damit man ſelbiger / wegen der juͤ IR erlitten gtoſen 
Feners⸗ Brunſt ⸗ von Seiten deß Hofs/ einige Onade toi . 

derfahren laſſen moͤchte / wotauf reſoiviret worden / ihr et⸗ 
was bepzufteuren. Es er wecket bey dem Kayſerl. Hof einiges 
Nachdencken / daß der Herr von Dierling / Kahſerl. Reſthent 
Anden Tuͤecklſchen Hofzu — aAuhero herichtet / 
| nt Aufro u; wohin die groffe Tuͤrckeſche 
- Kriegs: 3uröftungen act en Zu —— en 
- die arte eigentlich d erkiäten koͤnt⸗ 
noch wuͤrde/ als biß der ann ale gröfle — oder 
u groffe Staatshmd Kriege geendiget * 


Rom / den 27. Aprill 
WVDorer Herr Mezʒ — ie Genete, 
Weihe, / zent: am Dienflagn er an / und haͤtre allobatee 
—— Heiligk. Audiend / deme er von ſeiner gehab⸗ 
ten — ericht abſtattete / nnd zugleich Die ihi ’ 
an für dem Pahft von dem Chinefiſ en Monarchen mitgegebes 
ne koͤſtliche Perle überreichte: Gefterntonrde der Ser Conti 
an Gegentvart deß Pabſts / mit einem defftigen Zufall bin > 
fallen / er befindet ſich aber jego widet beſſer. Dem tifer Tab 
n ollhiee angefoimmenen neuen Venetlaniſchen Abe au) A 


— if ver bißerige Seſandee ii 


per Herr Cornaro / mit vilen · Venetlaniſchen Praͤlaten und | 
' Corona diß ————— | 
\ 9— i i. Map A 
An Sonntag wacher jngleich der FZeſt · Tag dei Seile ' 
ae Enongchiten Merd/. erfien Protectoris biſer —5— 
war / begab ſich hex Hereog / nebſt dem Dabfiichen Runti⸗ 
And ſeiner o deutlichen Begleitungs in die Dergegliche Kite 
che; und wohnet e der ſolc vuen Meß und auch Dex Procellion 
bep: woruadher denen / ſo feige ee alten / das gewoͤhn 
che Königliche —— ſundheit an denen 
Orten / wo die V ‚tepieret Par 4 —5*— iſt / ſo hat 
unſer Gefundheits Rath verorbnet/ daß alle auß Piemont / 
Savoyen / Sicilien / Sardinien / Coruca / und dem Gepue⸗ 
ſſchen Lommende Wahren/ Perſonen⸗ iere und ein, 
wngehindertin.dife Stadt und ben gantzen Staat eingelaflen. - 
werden ſollen. muß alles. / was von —— 
korimt / noch immer eine ſcharffe Contumaei halten. Won: 
TZerra Firma konmt noch immer / fur dem gewenen Scha/ 
wiles Geld hleher / ſo erwartet man auch auf der in Dem ver⸗ 
gamiſchen beſindlichen Dieß · Hütten noch mehrere eiſene Stů⸗ 
dei welche 30. eure Kugel ſchieſſen ſollen. Difer Ig- 
gen hat mon dos Schiff St. Dietro von Alcantara auß dem 
Bew. Hauß gebracht / alwo es außgeruͤſtet worden iſt. Das. 
Schiff St. Bee liget fertig mit dem TE Earfn,, 


3 es 
s ae. ""ipeino & deu 33. April, - 
;i Mit einem von. Vort⸗ Zetajo Fommenden Säif ver⸗ 
nunbt wan daß zu Longone eine Spaniſche Barca von Dar. 
cellona kommend / eingelauffen / auf welcher fü Peive zim⸗ 
liche Anzahl Schweiger. Soldaten / nebſt vilen fi iten.hes ! 
funven / welche zu. gedachtem Longone ein Regiment Schwei 7 
ger lormiren follen. Alda werden vile Anſtalten merken. 
Fun 


- 


®: ! 








ſchr vller Soldaten gemache. Ufer Groß Prind 


ef 


ee ippermalen pa Die, Der @roß- Merpog dat beste 


ruͤhmten Singerin Fauſtina 150. Piftofen anbieten Laffens 
‚war fie auf Johanne Hieher bommen / und in.der groffen Ds 
pera fingen woite welches Erbieten fie auch angenommen 


Genna den 23. dite. 


* um einem bon Smirna gekommenen und ben 2. diſts su 


Maltha geweſenen Fransoͤſiſchen Schiff / vernimbt *8* daß 
audem letztern Oft 40. Turckiſche Sclaven mit dem Rache 
einer Galeredurchgegangen/ denen man eine Oalere nachge⸗ 

Man hat von unterſchidlichen Orten her die 


ſchicket habe. 
| arg daß fich die Turckiſche Flotte zu Napoli di Roma⸗ 


ia befinde / von dannen fie weiter gehen ſoll / fo batd ſie nur 


le Ansahlgur Zanbumgbeftinimte Troupen / nebſt vie 


Zwerback/ eingeiommenhaben toird. Es wird demnach 
au Fangen offenbar werden / was Die Toͤrcken vorsin Abſe heu 


Auvs dvem Holiſteiniſchen ben x. Wiap. - 


 Beilengefterndeß Herru von Saolein- Gottorff 
— —— /da Se Durchl. in das 24. Jahr 


ed Auers getretten / eingefallen / ſo hat der hiet befindiiche 


Aurfinche geheime Kath Derr von Clauſenheim / dep, 
Misifiers in 


Oh | 
Mlis au. die teemden Hamburg ein magnifiques 


Beftin gegeben Wermöge ſichern Schreiben auß Petersbutgl 


folle doctige Horte innerhalb 10. biß 12. Tagen in Ser gehen. 
Zu Reval hat der Czaar auch Ordre gegeben / daß die dafelbſt 
iſfe ſollen / welches bey 


ligenbe aroſſe Kriegs· auẽlauffen 
Mand andern einige Ombrage geben duͤrffte 7 inſonderheit 


da mian von denen Ruſſiſchen 


uß von 


- er f 


l em er Kundſcha 
FE En At a 


deſſns nichts das geringfte er⸗ 
rn - Au Drofcan contirtnirenie Zeitung / daßdee, 


5* von Hollnein alldort arrivirer / worauf rang — 
Oerzog bey y Abgang der Poſtuch auf die dorthin Reife Pin 
ne u 


* Eonflantingpel — Br — 
Ei Ken 
überma e eng 
darin zu verſtehen gegeben / daß er einen Geld.» Wechſel 


| feinem le Ä te deſſen / zur Exriöfung derer Gctas 





vo Der 
/ oder er Apnıyr von der Biotte, Fohanı 


Kir tte/ in den Dardanellen —*8 
rg . er —— | 


Sochin fid her 
gene and nebenan dam groſſen Anzahl and 


* cket w Die noch erwartende. - 
—* en? in Augen: | 


sr 
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“in mean 
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Ieascbanen feyn 1 zu bedienen / verfpres 
Rt geringen / und die andere 
—* —— —— Deren er 
VDE / daß dife Yopta bis die 


dig geſtaudenederurbudiſche Iufouterle Neglcien conferfrẽt⸗ 

| ch gegen den 20. diſes / aufs. Sdayır æ dortig 

Land: Tag⸗ Schiuſſes nach Preßdur erheben werben Se | 
a ner & 

agnien / folle ienn andere regu 

— bie Sicherheit um feih fei6 ige Stadt at In 


en 
zu und — eſtellet / ſo en — — is 12 
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——— 3. dit. 
Der Rönigat Wfontappie erung über die gran ' 
—* tere; bie Ä 










gichten / and twird —* — + 
— bein tungen rd u Me —* 
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Iangıen Bed Thal haben / haten der Yeinyeiü won Veanſo⸗ | 
loie kuͤufftigen Gemahlin deß Dringen nn 34000; 
ranzoͤſiſchen 


Piſtolen verehret / und zweiffelt man wicht Adie 


—— — diſem Exempel ſeigäeaa. a 


Bm ran si Turn vie. a 
nn Mayfl. nad das Parkanınt weder Oibrattar wid 
Yortorahehrnn € R panigu onoch die Americaniſche fung 
St . Lucie an rancreiabtectten wollen; wie dann die. Un 
—e— a a a 
ſten beyden eint Summa 
+1 50134. Pfund Sterling aber die — 
Ju accordiren / alſo damit / abſonderiich die Beltz und‘ 
den Bibraltar / als dem Engliſchen Eominereta fahr: 
"und —— — Dir ” inainteniren 1 u L we ve mög 






E Fr —— ——— ember 5 
8 er IE Kriegs Raths· —7* 
a daß, — — —* nn 


er. bo ſeemiren / eingeſand 
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Bat man von Seiten der Cron — von denen — 
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Zeilungen / diſes 1723. Jahrs. 


OSDen 22. Myy.. 
TED / vom 12. Meryy. 
— rend » Roͤmiſch⸗ Kayſerlich⸗ 
— = vnd Königlich » Eaihokiiche 





el Schwarzenberg / nacher Hatsıyurn 
>. pabgangen / vmb dafeldfidiefchönen 
N Pferde » Oefticde zu befehen / vnd 
See ER [end deß Abends widerumb anhero 
severtiet / vnd werden allerhöchfigedachte Kayſerliche Maje⸗ 

de + kuͤnfftigen Montag von hier nacher Praag abgehen. 
Hingegen begabe ſich felbigen Tag Ihro Majeſtae die Regice 
sende Kayferin/ nebſt dero Durchleuchtigſten Erg» Herkogin 
Maria Magdalena / nachts Baaden / vnd befuchten alldort 
Ihro Durchleucht die Ertz⸗ Hertzogin Eliſabeth. Uber War⸗ 
fan vom 1. paſſato vernimbt man auß Lemberg / was maſſen 
fih die in der Walachey / Moldau / vnd diſſeits der Donaupo⸗ 


IF k — 


— —— 
—— — — 2 


ftire g ſtandene Taͤrckiſche Voͤlcker / wie ingleichen die jenigey 


welche zeithers an dem Fluß Dniper campire/ vollig hinauff 
gegen die Ruſſiſchen Graͤntzen gezogen haben / vnd weilen auch 
die Crimmifche Tartern dahin zu gehen beordert worden / als 


ule te 


Ei u en Ann 


 Uinterneßmungen nichts wibriges. zu vermuchen fee. Dem 
echrern Bernehmen nach / als dörffee der Türden Abfchen 
wider Moſcau vnfehlbar gerichtet ſeyn / bevorab da biß scooo. 
Mann Tartarn in procintu ſtuͤnden / vmd einen Einfall bey 
Caſſan vnd Aſtracan zuthun / auff deſſen Erfolgo daß die 
Czaariſchen Conqueten / in Perſien von keiner langer Daur 
ſeyn doͤrffte / indeſſen waͤre durch gantz Liffland die Ordre er⸗ 
— wie daß alle in ſelbiger Provintz ſtehende Kuffifche 
egimenter parat hatten ſolten / vmb auff erſte Ordre die Re⸗ 
pics paflieren zu konnen / welches / wie man vernimbt in der 
Gegend Riga geſchehen ſolte. 
Pariß / vom zo. April. u 
Der König’ ſo ein groſſes Dergnügen ander Jagd hat / be⸗ 
luſtiget ſich faſt alle Tage damit / vornemblich indem Wald von 
Mariy / allwo die Königliche Hirſch⸗Jagd wider wie zuvor ein⸗ 
erichtet iſt. Manſagt / daß Ihre Majeſtaͤt ſich biß auff den 
—— * — zu Fontainebleau auffhalten / vnd ten 
einz Burke Reife anhero thun werden. . Der Hertzog von Mais 
ne hat zwar / der Rede nach / fein Zimmer indem Schloß zu 
Verſailles bezogen / ohne Das jedoch die. zwiſchen dem Hof 
sind jhme bißhero gewaltete Mibhelligkeiten wären beygeleget 
worden ; nichts deſto minder hoffet man / daß ſolches mit ehe⸗ 
en geſchehen / vnd diſer Dring in feine vorige Würden vnd 
Ehren, Stellen wider werde eingefegee werden... In der Pros 
ins Orleans folle der kalte Winter Denen Feld⸗Fruchten groſ⸗ 
en Schaden zugefügerhaben, Der Rede nach ſolle der Herr 
rawford / ſo vormahls dem Grafen von Stairs ale. Secreta⸗ 
rius ailhier gedienet / in Qualitae eines Groß Britannifchen 
extraordinairen Envoy anhero kommen. * 
rn. Minanders/ vom 3. Mey. 
. ergangen Workeifiendlichinder Sache deß Desgogen 
— von 
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von Waine ein Final Schluß erfolget / vnd ſagt man / daß di 
Harn Srafen von Toulouſe die Ehr⸗e deß Parquets entzogen / in 
‚Abrigenaberdifer Printz / der Herr Hertog von Maine vnd die 
MPrintzen / feine Soͤhne und Deſcendenten / alle die Ehren derer 
Printzen / außggenommen die Viſite derer Herren Ambaſſadeurn  _ 
genieſſen ſolten. So bald diſer Spruch geſchehen / giengenden 
Dertzog vnd die Hertzogin von Maine nach Seaux / vnd der Ners 
Sraf von Toulouſe nach Rambouillet zuruck. Dee Marſchal / 
Hertzog von Berwick / iſt ernennet / als extraordinaire Ambaſſa⸗ 
deur deß Koͤnigs nach dem Spaniſchen Hof zu gehen / von wan⸗ 
nen / wie man ſagt / der Marquis von Longeron / mit der Wuͤrde 
inte Bsand von Spanien der erſten Claſſe begleitet / zurůck 
kommen ſolle. Als der Her: Hertzog von Orltans am Oon⸗ 
nerſiag von Verſailles anhero fuhr / brach deſſen Kutſche eine 
Meile von hier; Ein Particulier / welcher in einer Poſt⸗Chaiſe 
Hernach kame / Se. Koͤnigliche Hoheit zu Fuß gehen ſahe / ſtieg 
auß der Chaiſe vnd offerirte ſie deroſelben / ſo ſie auch annahmen / 
vnd beſagtem Partienlier ſagten / den Hertzogen von Biron 7 
welcher paſſnnen werde / zu erwarten / vnd in deſſen Kutſche 
log zu nehymen. Dem Vernehmen nach / ſollen vnſere Nach ⸗ 
en / ſonderlich die Holländer / etwas mißvergnůgt ſeyn / daß 
einige zn St: Malo außgeruͤſtete Schiffe, unterm Vorwand 
ach denen Caraques zu gehen / nach der Suͤd⸗See ſeegeln ſol⸗ 
ten / vorgebend / Daß diſes gegen Die Tractaten ſee. 
a ein ersburg vom 1a. April. —— 
Uber die angenehme Zeitung / daß die gantze Provintz Silan / 
worinn auch die reiche vnd groſſe Scade Schamachia begriffen / 
—⏑, Wajefät —⏑—— 
hat man allhier das Te Deum Laudamus geſungen / vnd die 
Canons geloͤſee. Difen Movaen fam von onfern gu Stock⸗ 
holm reſidirenden Miniſter ein Expreſſer allhier an / er u 
“ Zu og 





tert 95 rer Tarifen Mofepärnach Rebel eb Mari 
—— Die Jinal⸗Reſolmion der Cron Schweden, we⸗ 

gen. deñ neuen Commereien » Tractats / mitgebracht babe, 
Sonſten bes zu srofk Kriege ⸗ Slots sum ſergein sank 


Bet " Dantig) vom 27. An. F 
Die Bricffe fo — hat / oMactigen die 
Ankunfft deß — vnd der —æe— Herꝛſchafft — 





* creiſet if: ſagt / als r 
=. * warden / fich in — Gegend init firheren.hes 
em ea zu beſprechen. Se. Majeſtaͤt haben Aber die 
Perſien durch «inen Erpreffen vingelauffene anantagieufe 
Bra ein. groſſes Vergnügen fpähren laſſen / vnd beſchloſ⸗ 


1 dife Cam ——— — ‚mis aller fortaufesen. 
Unserdeflen w ticht haben / * Turkiſche 
gang. gewiß mit * Den griden brechen wer⸗ 


Pforten 
"Dei als worzu die Crimmiſche Tartaru ſowohl als die —* 
sim ſtehende Tuͤrckiſche —— Ptaparatorien 
Fehen lieſſen / weßhalden dann auch Ruſſiſcher Bat alle Ge⸗ 
—— gemachet werden / wit dann der Herr 
Weißbach / berrits müt soone.. Mann regulirten 
Sri in der Ukraine, dig Tuͤrckiſche Bewraimgenisiöbr 
feroiren / ſich befinden. Der Erons Dying von Daͤnemarck 
bat geßern in bieſiser Elfen > Loiteric —— ge⸗ 


— Esl⸗ vom 2 Das. * 

. io tiche Dursbleuche. von Cote Sefloben aa 
feicher tinigen Zigm an dem Podagra zu Bonn incommodiret. 
Kuͤnfflige Woche werden def Vnder⸗RXheiniſch ⸗Weſtphauiſchen | 
Erryfes Durectorial⸗Deputirten zu Achen — / vnd ab⸗ 

anichibenie fairen zuratbiäingen, ARTE 


$ .. nr 


| — —— 













—, eſaniſche Belehnung / 
ae empfangen / man hoͤret aber niche⸗ 
RE 1008 f0 wohl diſer Als auch der Kaps 
ſferligen ledten Reſolution wegen vor , 
F —— — wor⸗ 
ndeffen haben alle Officiers 
—D ſich nach ihren Regimentern 

b mt in —— aͤpen wird die bwüͤſte 
2— en n 


* 3 
SEHE ur Belt ne no —* 


Memorial dei Ob⸗ 
riſten 


| ©. 
BE he 3 — 
> der die vam 





der Teutfchen Garmeliter 





rinen Stonhoppe eigedtilch rokflirt nad was das Conſen 
Darüber beſchloſeen 7. 
EEin anders / vom vorigen. 


Dex dortigen Barnifon / die V em Lager ſtill 







eines von dem Verſtor benen 

hene Solicitations Ihrer Majeft, der 

gal/ verlihenes Breve gebauet toärere | 
ãAus Italien / vom 30, Apeil,. . .. 
Zu Maitha iſt man berichtet worden’ daß in dem 


ben zu Napoli Di Romania eine Turckiſche Flotte — 2 


Kriegs Schiffen und vilen anderen Jahrzen 





—— — a Sn —— * 


auch am neuem Thor / zu arbeiten / noch 

ter Dach zu kommen; Daß — Chur⸗ Fuͤr ſti. Dar, 
zu Pfaig mit der Hofſtatt von dannen fich nach Duffeinorgf/ 
wie bißhero veriausen wollen‘ ‚begeben werden · ware 


wen 
* * vom z April. 


ODreßden 
Am Dieufog Abende: nd — ERBE Ab 
A fie vorhero dero Foͤnigl. Frau Gemahlin Rah 
im Schloſſe eine Biſite gegeben / mit Sr. Ercelleng' 

dem Herrn Braffen von Vitzthum / in diſer Reſidens auf: 
Leipzig wider zuruck fommen: ¶ So haben ſich auch vorge⸗ 
fleen Ihro Ber ven der Sergog Karl Ludtwig von Dale 
Kein Bed auß eingefunden / und geftern vB, 
Ihro NKoniglichen Majeſtaͤt Audieun gehabt. Geſtern 
Mittags ſpeiſeten Ihro Majeſtaͤt ver. Koͤnig in dem All⸗ 
Drespuer Japaniſchen Pallaft: - Wir man vernimmt / ſo 


Königl: Majeſt von Preuſſen pen Heren Bene 


haben Ihro 
ral / Grafen von Eeckendorff / bey — Abſca 
Audientz in Berlin mit dero groſſen Orden vom ſchwartzen 
— Bezeugung vor Ge. Excellent allergnaͤdigiſt bee" 

hr Hoheit der Konigliche Chut · Prins / divertiren 
| fh —X dieſtger Segend mit Jagen; dero drau ve, 
maptiu Qopeit aber wit wit Spagieren — 

Ein anders / vom vorige 

— Becher ae Rdn —— 


| wiurden rein —— — > f6 durg ne 
Zune wollen / nad ihren * 
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‚oa 22. Day 173. 


An ſtaͤter Bewegung: feyes / die Polnifche O 
in der Tuͤrckey und Rußland ſich erzeigenden 
oo. erhaften / und * ten von einem 


‚Kpacuierung 
deſiſtiren doͤrffte. — — Brieff werden jene 
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Wienn den 15 ap ı 1725. 


z ein 8. Kriob a Dem Lerchenfen 
Bee Te ige Rt ** ‚worden 7 * 


geſtern Die Thoͤtterin —— — 
Warſchau hat man voms. diß auß Lemberg / daß der > 
Bed Herr mic dem übrigen daſelbſt ee A en 


—e— ar 





J— ungenteine —— —* ie hai Yorge- 


Drooingen Kriege» Pennision nacher Mfoffabgefhict, "Di 


fem aber ungeacht macheten die Ruſſen gleichwol noch keine 
— — — ainung / die Pforten an⸗ 


rſien 
Dahrzeug / au dem henen Cana analerbauet / und parat gemacht / 


nmb bey en in geoffer Menge aufwerts und 
| 4 —— Wolcka⸗Fluß m —* ad zu- 


Die —— n 2 net Tim da Brimft 
erbaͤmlich zu ER worden / her ——— 


Dof mit allem Eruſt darauf bedacht iſ / folde als De 








Dornauer wlder die Tuͤrcken / nidt allein vidr in erſoderli · 
= / ſondern noch ineinen Dil beſſern Stand zu ſetzen / wie 
Tagen verſchidene Handwerks - Leute 


| un feither 
—* abgeſchicket worden: - Bor etlichen Tagen iſt aberma · 
len ein Exoreſſer von Canmerich alhier angelangt / deſſen Mit⸗ 
bringen aber in annoch unbekaunt; unterdeſſen hat ſich doch ein 
vornehmer Miniſſer verlauten laſſen / wie man in kurtzem eis 


nen Courier mit der Nachricht deß mit Spanien getroffenen 


Waffen StiüRandes ı bep piefigem Hof erhatten werde. Zi 
Dre Sande m Grafen Grafen —2333 erledigten Som» 


mendanten- Stelle in Segedin / haben vile Generais: Perfo- 


nen / vornewlich aber de He Oraf von — die befte 


Formunge 


— DiſerT Tagen iſt der ande — auß Indien 
alhier angelangt welcher gleich aufeinander bey dem Pabfl 


zwey Audientzen gehabt / diſer Praͤlat hat auch eine 
ordentlichen Congregation de range fide Be 


Di darinn einen außführlichen Be riht abseſtattet von Kine 


in — 5 
—— denz. — u 





—— re 
Grch Herbes nichts unterne nehmen. Die 


" u Hat iur aͤbrigen ein ſechr 
Be mn 
onft bey Demjelben. be 3 . 7 * 
——— Sofdiaha een 


altyas Nm 2: Dita, 


Bin durdigegangen. v0 nich m tie —* 
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24 
M anznfallen.- Doch 5— maſſen wegen Boys: 
30 beforget / dohero man die daſeibſtige Troupen vermehret 
t'; fo erwwartet man auch alle Stunden von dannen die 
eier / — / und — sur — — 


Leut alhier. * . 


Ein von Data gekormmenes Shiffipat die Nac 
pe ick 


Übgebracht / daß ein Maichefifches dem 
tivento + in Kalabrien: / eine groſſe Tripolitiniſche Rank. 
Barca erobert vom —* 180. — — — 






es davon aeböcet eufer davor in igen 
cr —— — ch 


Küfen — * Fr ; Däuifch unbe 
Ruſſiſchen Paſſen / — * a ihnen 
ihrem Vorgeben nach ı theils alles genommen, d * 
— gegangen / etinas zu ihrem Ungerpaie > | 


F 
€ 








fi vorderfle nach Sübedkiyu begeben / fo Ihnen daun auch dom 






Ruffiſchen Herren nothduͤrfftig gereichet worden / womit ſie 
alſo / nachdem fie ſich einige Tag lang in etwas erfriſhet/ ihre 
vorhabende Neife weiter ——— Die an denen frem- 
den Höfen fibfifivende Königl. Schwedifch⸗ Miniftri ſeynd 
beſehl get / zu inſinuiren daß die eine Zeitlang hin und bi⸗ 
der debitirte off · aud defenſibe Alllanz / wiſchen Schweden + 
Engeland und Daͤnemarck / a ee —..- und: 
an dergleichen Alliantz biß her nichts todre 
hin dann auch das jenige / Als ob For. Se ur — 
dev Hert Laud⸗Graf zu Fa a diſer ng beyge⸗ 
tretten ſeyn ſolten no 

* Y 8* 7. dito. 


Es iſt geb ——* Deveog von Bertviet als eftia: 
drdinaire 
und daß auch dir Herzog bon Beraguas / der ſich gegentoärs 


tig Hier. befindet / mit folhem Sharartervon wegen des Spas - 
Bon Eamnier 


) an em Hof bleiben folte: - 
ae Rah ben poßire 7 wohl Em 
nach der Zuruͤckkunfft der Eppreffen / fo täglich mit ven aller⸗ 


iegten and aͤuſſerſten Meinungen Hr: Majeftät dep Rapfere 7 


und deß Spaniſchen Hofs von Wienn und Mabritt eröartee 
wuͤrden / gewißlich wichtige Sachen / wegen deß Congreß zu 
vernehmen ſeyn wuͤrden. Der Koͤnig hat anhente Die kleine 


Trauer ouf is. Tag —** ; hingegen Haben alle deſſelben 
Bedienten / welche Libere —— tee Klei⸗ 
—** König bey Verſailes 


A 
ae —— ihm dh andern nr die Prin⸗ 
- binnen von Charolois und een als Amas 
‚Finnen — — ie 


tz — Vrag / 


ſſadeur deß Könige nach Madritt gehen 7 


‘denen dermalen ſich auf dem dortigen Schtoffe aufhaltenden 


— 


ve Sit von 22, * a: 

—** — alhier armen Donner Wetter * 
Äftigen Regen gehabt / wobey der Donner in. den Schloß- 
irch - Thurn gefchlagen/ und auch angezündet / foaberzeite 
ie gelöichet worden. Den 11. wurden Larenburg ale: 
ich 










cher gehe imer Rath gehalten / den i2. aber begaben ſich 
dapſerl. Maſeſtaͤt nach Wienn * en der jaͤh 
— Proceffion sup ‚felbig 
tadt wegen —A—* —* — 
ags dew der Kapferin A apferl; Hof Cermen Ä 
— — fole ER ehe —— * | 
baut deffen er fih auf Jahr und Tag. mit Kirche 
die Befi-Täge mit zunehmen / verſehen folle. Bon Belgrab 
‚29. paſſato wird deme / daß ein Stud ſelbiger Schanb⸗ 
Tauer übern Hanffen / und der Ingenieur anf. Tuͤrckiſhe 
een a * ride Ian * 







— an Die weitere ne y vaßder: ver⸗ 






Bauer pe — 
| ade ſeyn / geſalten das 


* 
ur 





ea —R 


erocifen / gehabt 
mit verbrannt. | 
| ag / den 12.bito. 


Hao F 
| Herren General en babe ein groß Paaud 
Br e an dero Ambaſſadeur / Dop / nach Irre: 
gefonds enthaltente die Ordres und Sn tiones / bey dem 
ardinal du Bois 8 damit Zranckreich denen E 
—— / twegendenen CTommercien nach denen Indien / 
‚möge nachkommen uf wider holte In Lothrin⸗ 
„Hilden Envope zu Cammerich / waͤren di a dat 
Serrn gen von Lothtingen van denen Sevollmaͤchtigten 
‚ber Sehen ontractanten aufs Fee rag worden. 


12. Uhr! € in iefiger 
Ne ——— (genannten orale og bp 6 
ein zimlich ſtarcker 
ind in fan / in Ben Ing Stunden mehr als 
30, biß 40:9 nebſt einer; Mangels 
Sder lee * * 4 Capital an alle 
Leinen nad‘ offen fi — verbrandt / ſo dann de 
dene P een ch indie Aſche geleget 
Press ſo daß der ducd) —34 rand — chade auf 
200000 — Thaler gerechuet Mürde / dve⸗ Ma ei 
* Menfhen Benni (epn ſollen. 
Weil man bi — — ir alte n / 06 die Si 
man bie gewiſſe erhalte i 
Ä den ln ‚meiften Krie - fh = — * 
and ſel agung ve er 
Kan am ae Ar J ‚als Ey Frl 
er h andem in Sibenbuͤrgen 
Ordre gefandt — / mit anal 


Be m rn ne 


a a en > Fe at a 


ren auch die —* feine in der. Saiten) Re. 
—* befeget a. halten / damit die Tuͤrcken nicht etwann 
eine unverfehene fepene Mabage in das Kayſerl. Zeritorium unters 
‚nehmen. fönten) und follen au dem Ende noch mehrere ın Un⸗ 
darn — ligende Regimenter weiter hinunserwärtg 
marchirin. Sonſien haben hr, Kahſerliche "Draienät ‚auf 
"inftändiges Anhalten des Pater Lectotis Brancifcus Somafo 
‚Napoli / Palermitancrüdeß Prediger Ordens / cin ital 
don etlich 1000. Thaler in dein Koͤnigreich Sicilien / auf dem 
Piatz vor der hetrlichen Kirchen deß H. Dominici zu Palermo 
= einetriumphirende Bild⸗Saͤule der —— Empfaͤngnuß 
Marid aufzurichten / allergnaͤdigſt anzuweiſen ge 
und ſiehet nun gedachter Parer/ nach empfangener 
den — nordnungs / dahin zn gehen 2 


= * Ventg /den / ito een 
ma n / als au der ame | 
—*8 — Kat —3 — 


„und ſei —— dern en 7] — 


ſchen Kirche d zug dere id Ben, In Bay 
Angleichen nur + und andere Rel quien ge | 


Et mag se De‘ uhr darauf folgendeh Tags früh | 
Hergog Er —* Bucintoro ara in J 
gewoͤhnliche —* 
en te 
en Echiffen darin in r en 












Num. XXI. 


Ardentliche Wothentliche Poſt⸗ 


Zeitungen / diſes 1723. Jahrs. 

DODen 29. May. | | 

OP ÜCCHDE NEE BE Hd iic. EHE EA 
Wienn / vom 10. May 





burg abgangen I und "Ihrer Res 


# 





wie daß der Cron⸗ Feld⸗ Herr drey Regimenter Draganer/ 


te babe / vnib nicht allen ſelbige Veſtung zu verftärefen / 
fonsern Auch daſige Brängen noch mehrere 2" befigen; In⸗ 


na 
Bent Tärchen abwerths marchirten / welchen auch die Tara 
karen dahin folgen weilen die Pförten wuͤrcklich entichlofs 
en / auff den J 

amblen/ im Lall der GES nicht zu denen 1. 





F 


nın Puncten bequemen ſollte. Auß Moſcau Heben bie par⸗ 
vicular. Srieff + Daß der Czaar auch auff vnterſchidliche Mit⸗ 
gel bedacht ſeye / die Tuͤrcken von ihrem Vorhaben ab zuhal⸗ 
ter vnd Das anderwertig außsuführen intentionirende Deſ⸗ 
fein beſſer bewerckſt elligen zu koͤnnen / wie Bann ſchon einige 
Kuſſiſche Commiſſarien denominiret ſeyen / ein Lager von 
30060. Mann abzuflicchen / vnd ſtůnden einige Regimenter 
paras daſſelbe zube ziehen· Ba EI ——— 
F Neapoli/ vom 27. Aprili. | 
Man — Werck begriffen / die Garniſonen berer 
Plänen diſes Aönigreiche zu verändern / vnd das jenige was 
niangele/ ananfchaflen. Es werden auch alle Caftellen mis 
alver verſehen / damit dife auff allen Fall daran keinen Man⸗ 
el haben mögen. Nachdeme zwey graduirte Ceutſche Of⸗ 
eiers einen Wort⸗Setreit onter ſich gehabt / fo iſt es endlich 
weit kommen / daß einer davon den andern erſtochen / vnd 
ſich ins nächte Cloſter ſalvirt hat. Die Frau Princeſſin della 
Koͤcella iſt von dem Groß ⸗Meiſter von. Maltha mit dem 


Ereus ſelbigen vortrefflichen Ordens beſchencket worden. Auß 


Bicilien bat man / daß kuͤrtzlich wider mehr ale 20. Mal 
fifcbe Schiffe su Meßina = ekommen wären, —— *— 
ĩaden vnd ſoͤlches nach jhrer Inſul abzuführen. Die 2. neut 
Doliwecker / welche auff Befehl deß Herrn Vice ⸗Koͤnigo zu 
m̃ela; ʒ0 abgeſtochen worden hoffe man. diſen Sommer zur 
pᷣerfeciion zu bringen. Sonften. wörden in felbigem BSnigs 
geich einige Recrouten / su Lompletirung verfchidener Bay⸗ 
ferlichen Regimenter von KReggio erwartet. — 
u Pariß / vom 10 May. | 
Der mehrgemeldte Riqueur wurde am Freytag / Flache 
mittags swifchen 5. und 6. Uhr v auff der Greve / wor dem 
StadtrAaußi lebendig gerabbredye. Nachdem der Adnige 
fiche Hof denen Proteftanten in bifer Stadt ein gewiſſes Tera 
gain auff dem Bollwerck / neben der Pforte von St. Martin/ 
egeben / zu einem Kirch⸗Hoff Für Diefelbige zu dienen, fo laſ⸗ 
en fie jego eine Mauer omb felbigee sichen.. Am Dienftag 
batte Don Patricio Laules / Ambafladeur von Spanien: eins 
Darsiculer ⸗ Audieng bey dem Boͤnig / in welcher sr er 
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jeſtãt den Spanifchen Generaliffimum 7 Zerın Marquis von 
Toede / praſentirte / die benfelben fehr favorable empfiengen / 
ond hat deſſen Gernahlin fowohl bey dem. Zoͤnig / ale auch 


"bey der Königin das Tabaurer / welches fo vil iſt / daß ſie ſich 


niderfegen darff. Am Srevtag fande man 2. ermordete Offi⸗ 
ciers/ davon der eine am Eck der Princeflin= Gaſſe / der ans 
dire aber in der Gaſſe von St, Honore lage / und weilen fie 
nicht beſtohlen waren / fondern noch alles bey. ſich harten / ſo 
Ben man / daß fiecinander in einem Befeche geröbter has 

en. : Die Binder» Blartern beginnen bier wider fehr ſtarck 
su regieren.’ vnd rucken vile Menſchen hinweg / wie dann 
auch onter andern vor 3. Tagen Der Graf yon Nogent dar⸗ 


an geftorben if. | 
: * aus Rebyſſel / vom 1. Mayy. © 
Den a6. vergangenen Manaecs kame der Zergog von 


Bouffler / Gouverneur vnd General⸗ Lieutenant deß Sransda 


fifchen Fianderns / vater Aöfung der Stuͤcke / allhier an / die 
‚Btändedifer Provintz su verſamblen / oder ben Land⸗Tag zu 
balten. Er wurde durch die Lorps der Juſtitz vnd ander: enis 
pfangen und compliasentire ; Jun Gouvernement war ein groſ⸗ 
fer Zutauff von Zeuthen / und wurden daſelbſt verſchidene Das 


“mes vnd andere Perſohnen won Diſtiction / ſo wohl won dee 


Garnıfany ale Stadt / mit einer herrlichen Abend ⸗· Mahlzeit 
regaliret. Den 27. beſahe gedachter Hertzog bie Citadelle / vnð 
wurde auß den Stůcken derſelben begruͤſſet. Den 28. ſetzte er 
fich zu Pferdt / nahme die Fortificationes in Augenſchein und 
flieg im Fort von St. Sauveur ab / allwo er ebenfalls, vnter 
L.oßbrennung der Stuͤcke empfangen wurde. Den 29. präfie 
Dirteerinder Stände Verfamblung. Den 2. May ließ er die 
Trouppen durch die Muſterung geben, Den 4. präftdirte ed 
in der Verſamblung der Geiſtlichkeit und de Adele. Den 5. 
ware auff dem Stadt ⸗ Hauß ein groffer Ball und Illumina⸗ 
sion’ vñd vorgeftern reyſete er wider / vnter Abfeurung der 
Stäce / nach Verlailles ab / nachdem er während ſeinem 
enierfegn eäglıch neue Kufkbarkeiten von. Bpera / Balls un 
roffe Mahlzeiten / fo wohl Im GSouvernement / ale bey dem 

ntendanten der Provingz genoſſen. 
—— L/LLI / 


W— — — 


en Be... | 
Die Deputirten / weiche nach Slandern Und ber Maab⸗ 
zur Viſieirung der Veſtungen / deren Sortification vnd Matga⸗ 
er abgehen ſollen / find bereite diſer Tagen ernenner worden; 
eil man in: andern Landen / ſonderlich aber in Schweders 
vnd Spanien rk vnſere Schiffe und Waaren ſolche Praͤcau⸗ 
tiones an die Hand nimbt / wie zur Zeit / da die Contagion im, - 
Franckreich grafliret/ geſchehen / als iſt von Ihro Hochm4 
n an dero Miniſterso vnd Conſuls in ſelbigen Landen Ot⸗ 
re geſandt worden / diſes zu reddreſſiren / vnd DaB vnſere 
Schiffe frey und vngehindert admirttiret / auch die Guͤter ge⸗ 
oͤſet werben bie Inſtang zu thun / wie dann auch Die 
hieſige außlaͤndiſche Minſters / bey jhren Hoͤfen ſich deßfalls 
su interponiren / erſucht werden ſollen / zumahlen der Eſtaat 
such das Placat / welches in hieſigen Landen publicitet more 
den / wider eingezogen bat. ——— — 
ey > ER May. Re 
Denen hieſigen Seiffeern / Abteyen vnd Cloſtern / weldhe - 
Seiſtliche Güter vnd Rennten im ”Jälifchsund Bergiſchen be⸗ 
figen / m von Seiten der Chur ⸗ Pfälgifchen Vögte und. hohen 
Beambeen diſer beyden Hertzogthuͤmber bie Tara, welche fie 
von dem erſten an ten Termin biß den 1. aueh aseaen der 
von Ihro Päbftlichen Heiligkeit an Ihro Churfürfliche Durchs 
leucht zu Pfaltz von ſelbi gen Gůtern zu heben accorbirten Sum⸗ 
ma Geldo von aooooo. fl. abzutragen haben / uͤberlieffert wor⸗ 
den / vnd ſoll nach Verflieſſung Bifeel Termino gegen Die Saum⸗ 
ſeelige die Execution vorgenommen werden. | 
FRSBEL BEE Aura: roburg / vom 23. April © 
Der Zeitungs daß die Unſerigen ſich der beſten und frucht⸗ 
bariſien Proving Chilan / in Perſien bewächtiger/ wird annoch 
hanzugefaͤtzet / daß verſchidene derer dortigen bellen / ſo im 
Anfang wider Se, Czaariſche Maſeſtaͤt geweſen / anſjetzo unter 
ſich oneins waͤren / vnd einander bekriegten. Man vernimbt 
auch / DaB der aͤltiſte Sohn deß Zoͤnigs von Perſien / welchet 
nach Ardebil geflůchter IR / ſchon vor geraumer Zeit einen Aui⸗ 
baſſadeur an vnſern Monarchen abgelandt habe / der abe 
u noch nicht zum Vorſchein Bomben, -— 
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> MB vom t5. April. | 
Hro. Kabſerl. Majeſ. haben 
in allergnaͤdigſter Erwegung 
— deren von dem Herrn Pater 
Gretano Coſta dal Porto / Beicht⸗ 
VvVatter von Ihr. Koͤnigl. Hoheit deß 
FERTIG Prinsen von Portugall / Ihr. Maͤje⸗ 
u ga geleiften guten Dienften  abfon-. 
erlich zu Sonftantinopel als Miſſio⸗ 
garius Apoſtolicus / da derſelbe im 
1716. den Herrn bon Fleiſch⸗ 
— geivefenen Kapferi. Reſidenten bep dit Dis 
tomaniſchen Dforten/ auf ver Reyle / indem Gefaͤngnus zu 
Semendria / und im Arreſt zu Belgrad/ begleitet / denſelben 
von Cortene / im Konigre ich Napoli / in oer 
vino Calabria Olera allergnddign exuennel, Sonft:n 
vernimmt man/daß nunmehr auf dem Land Hin und wider ⸗ 
DS ae ra Racht — 










—— — 
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ten / wie dann auch allhier bey jetzigem Pſingſt⸗ Jahr⸗Marcht 
auf dem Hof / uebſt Fertighaltung einiger Feuer-Sprigen/ 
auẽ geſtellet ſeyn / wegen hiß heriger viler ſchaͤdlichen Feuers⸗ 
Brunſten wachtſam zu ſeyn / und alles fernere Unheyl ab⸗ 
zuwenden. Sonſten iſt am 25. April allhier ein Jaͤger ge: 
ſtorben / ſo 150. Jahr Alt worden / und iſt immerfort bey gue 
. ken Verſtand geweſen / biß ungefehr bey 3. Jahren her / da er 

etwas ſchwach worden. a a 

Meofcan / vom 20. April. 


Die Intereflenten unferer nenen Drientalifchen Come 
pagnie habendem Czaar wegen ihrer Aufnahme ein Projert 


gemacht/ weiches innen Se, Majefl.gut geheiffen/und über 


— ee anfehnliche Vortheile verfprochen hat. Indeſſen 


süftenfich die Kauff⸗Leuthe 7 zu einerneuen Caravana nach 
China; Es follen ihnen zu ihrer Bedeckung / wegen der raus 
beriſchen Tartarn / so Etreligen zu gegeben werden: welcher 
Koſten man bald zu erſpahren hoffet. Von denen nach A; 
ſtracan marſchierenden Regimentern / ſind alle Teutſche auß⸗ 
geſucht / und darauf nach Petersburg geſandt worden / weil 
unſer Cjaar beſchloſſen hat / der Orten keine andere Troupen 


zu halten als die gebohrne Lieflaͤnder / Schweden und Teut⸗ 


ſche find, Deß Schaffirofs Semahlin iſt noch hier / fie hat 


ihrem Gemahl nach Spberien folgen wollen / hat es aber nit 


erhalten koͤnnen; der Czaar bat ihr aber ein Land Gut ges 
ſchencket. Ungeachtet ver Beivegungen/ fe in der Gegend 
der Ukraine lebende Tartarn / nebſt denen an Crimm gegen 
die Öränge von Rußland machen, fo Hat dannoch der Oriyck 
oder General der Coſacken / anhero berichtet’ Daß es nur kiei⸗ 
ne Raub⸗ Parthepen und keine Horden waͤren / indem der 
commandirende Baſſa zu Aſſoff die Verſicherung geben laſ⸗ 
ſen daß alle dis jenigen / fo etivann yon diſen — 

| angen 


ſongen wuͤrden / außgeliffert / und fie als Straſſen⸗Rauber 
abgeſtrafft werden ſollen. | J 
Conſtantinopel / vom 2. April. 


Der vom Miryweis andere geſchickte Ambaffabenr haͤlt 


ſich in diſer Stadt auf hat aber noch Leine Andieng weder 
Hey dem Groß⸗ Sultan noch Groß Vezier erhalten. Er 
hat ſehr anfehnliche Geſchaͤncke fo wohl für den Sultan als 
die vornehmften Minifters der Pfortenbep ſich. Der Ra⸗ 
gozy iſt nicht / / wie man gefagt hat / in Ungnaden geweſen. 
Do Pet Hat hier nun gänglich aufgehört/und die Aubaſſa⸗ 
deurs derfrembden Potentaten find vom Land wider in dis 
for top znruck Eommen. ¶ Zu End voriger Wochen find 

. 22. leichte Kriegs⸗Schiffe auß biefigem Haven nach denen 
Dardanellen abgefeegiet/ welchen naͤchſtens noch andere / 


| an welchen man arbeitet /folgen follen s man weiß nach nit / 


wævas der Sultan darmit vorhabe / doch achtet man diſe See⸗ 
WMoht vii zu ſchwach / etwas wider die Maltheſer zu hazar⸗ 
diren / weiche ihre Stade und Inſul in ſolchen Defenſions⸗ 
Stand geſetzt / ats fie jemahls ass 
Kadetnel, Smirna / vom 17. Marti. 
Auſſer denen zweyen reichen Caravanen / ſo auß ber 
Perſiſchen Provintz Chilon Hier augelangt / werden noch 2. 
Andere Caravanen von dannen erlparttet / indem die Weeg 
allda noch ſehr unbrauchbar ſeyn . Die juͤngſte Zeitungen/ 
fo man mit den angelangten Caravaynen auß Perſien ges 
t / fepnd von Anfang deß Jannarij / zu welcher Zeit der 
ebellifche Miryweis die Stade Iſpahan noch dergeſtalt 
eingefchjoflen gehalten / daß die Einwohner wegen Mangel 


0m robiant ihre Cameele und Pferde ec. geſchlachtet ha⸗ 


wenjollen Ver Sohn des dethroniſteten Sophi er 


Pi 


MS ſeſchero zu Taslin aufgehalten / ſoll ferner nach Taunig 
gewichen ſeyhn. re Ne 2m 
u. „Danbig /-vomrz. May, — 
Die von Riga Hier eingelauffene Brieff⸗ confirmiren 
nicht allein die Ankunfft don bepderfeyts Ruffiſchen Mgjes 
ftäten daſeibſt / fondern auch / daß der Herbog von Halle 
Rein nebit denen Ruſſiſchen Pri nen alldort eingetrof⸗ 
fen / und we Se: Ruffiſche Majenat in Bedleitungdeß Her, 


bogs von Hollſtein am 26. paſſato eine Tou⸗ nach der Duͤna⸗ 


muͤnde und der Koberfchang gethan/diedafige Fortificgtion 
in hohen Augenſchein zunehmen +. und. hätten dieſelbe bey 
dero Retour die ohnweit diſer Stadt zu ſammen gezogent 
Regimenter die Kette paſſiren laſſen Rod vor Ankunfft 
Sr. Moiefl; war zu Riga ein geheimer Kath: ? Sopae 
iu diſer Zeit cin Geſandter / weicher von dem Dergog von 
Earl abaeferien + eingetroffen / Jr. Dajeftäe nebft 
dero dohen Seſellſchafft zur giuckiichen Ankumnife zu gratu⸗ 


liren tyetcher auch ein ſehr guädige Anbieng gehabt/ mg 


— — — 





u Fanen 
au Diem). Maik — Parig/ 


— wu ice ee in ken 
E en vordeugangen. 
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Das ER 1723. 


EISTTSTZLTLTLLSTENE 
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Wienn / den 22. May 1723. | 


Uf das Anbringen der albiefiigen privilegirten Juden 
ſchafft / daß fie beſonders von denen Studenten auf of- 
fentlichen Boffen : und Plägen nit allein ini Worten⸗ 
fondern auch mit Schlägen ſchmaͤchlich angegriffen : und tra⸗ 
etirt wurden / ift von einem Hochloͤbl. Tonſiorio alhiefiger 
nhralten Univerfiter 7 zu Einftellung ſolcher Ungebühren 
ein Decret gehoͤriger Orthen publicixet. Den ar. wahre 
su Larenburg in Gegenwart Ihro Kapſerl. Majeft. groffer 
Konfereng Rath gehalten worden / worauf 2, Kapfert. Sa: 
binets Couriers in Bereitſchafft ſtehen / einer nacher Sams. 
bray zu dem ſich aldort beſindlichen Kayſerl. Bevolimachtigten 
(Titl) Hersn Graffen von Windifcharäg./ der andere. hin: 
gegen an dein Kapſerl. auſſerordentlichen Geſadnten ( Ziel.) 
Herrn Graffen Conrad von Stahrenberg nacher Onden bon. 
bier abzugehen · Dansig den 4. Map / die Nachrichten auf 
Lifland geben / was maflen Ihro Ruſſiſche Majeßaͤt ſich an 
noch in Riga befinde / und ſeit feiner Ankunft die Arbeich bep 
dem Dünamänder Schloß in Begleitung def Herbogs bon 
Hollſtein in Augenſchein genommen. Die Muſterung der dor- 
tigen Trouppen waͤre noch etwas verſchoben / ſobald feibige aber 
gefchehen / vermeinte man es wurden Sr. Majeſt nach Reyal _ 
zurnck gehen/ der Herßog von Hollſtein hingegen aldorten 


verbleiben. . 
| Petersburg / den 26. April. | 
| Dep Aſſoff follen die Tuͤrcken bereits einige Feindſeligkei 
ten verüber haben. Der Zuͤrſt Gallizyn gehet nach der LiErainey 
das 


1% - 





—— daſelbſt zu aͤbernehmen. Hingegen ſolle der 
geweſene Dice Cantzler / Baron von Schaffirof / auß On 


‚berien zuruck gebracht / and noch uͤber verſchidene Malverſa⸗ 


tiones / ſo man ſeit ſeiner Verweiſung entdeclet hat / 
eraminiret ſberden. 
Florentz / den 13. Mray 

Der Hof hat befohlen I Die Sarniifonch der Be · Pla 
de zu verflärcken 7 und ſonderlich in Portoferrayo 466% 
Maͤnn zu le * Der Für don Piombino machet / ſeit — 
er ſich mit Spanien eingelaſſen / diſem Staat vile Untu 
und it fürfugem ein Erpreffer an ihn geſandt worden / ſich a 
ihm zu erfundtgeny warum feine Soldaren auf denen Gren⸗ 
Ben fötche Bewegungen machten. Der Groß- Herbog hat 
auch alte Feine Unterthanen / Welche ots Kriegs Officier in 
Spanien Dienften ſtehen / zuruck berufen ; welches auf 
Veranlaſſung einer ihme von dem SroßsMeifier von Malıha 


gegebenen Rachricht / geſchehen ſeyn ſoll. Indeſſen hat der 
Spaniſche Miniſter / der Pater Aſcamio / der Regierung die 


— gegeben / daß ſich diſer Staat von feinem Prin⸗ 

pal nichts Boͤſes zu verſehen habe An dem Feſt · Tag deß 
» —— — bifer Minifter einige Zungfern ein Heurath · 
Sur reichen. | — 


rss: ie ieng = verwichenen Sernahen 
aber mahl von Catena nach gi / und legte den erften Stein / 
nebſt einer goldenen a zuden Grund 7 von denen 

+. Capellen / welche in der —— von Catena erbanet 


Zeven und. er eben die Ablaͤße haben ſollen / wormit die 
3. Kirhetin Nom ver ſehen ſeynd. darauff fölgenden 
Montag reifete Ihr. Paͤbſtl. Heilige. in Begleitung der Gars 
dinale Spinola  Eorradini und Olivieri/ widerum bon 
zrahın Catena ab / und kam hieher zuruͤck; und zwar. fig 








er zu erſt in der Kirche der St. Marke Magaiore ad / 
— Cardinaten / Pralaten / dem — — 
und Dem Adel empfangen / und unter einem ſarden Bipas 
Deſchrey dB Volcks / Sänsung der Binden und Söfung der 
Stucke von der Engelsturg nach dem Duirinalbegleiser wur⸗ 
den. Am Dierfiag :empfieng er / wegen feiner giicklichen 
Zuruckkunfft bis Sluͤckwunſchungs · Complim aten· © Am 
. Donnerflag / als am Feſt ber Himmelfahrt Chriſti / begab ſic 
Ihr. Paͤbſtl. Heiligkeit nach der Later aniſchen Haupt-Kischer 
alwo er / nach der von dem Cardinal Paulucci gehaltenen N. 
Pr ’ von — — me — Volck den 
Seegen gab / und darauf nach dem inal zuruͤck gien- 
ge. Die Unkoften / weiche die gemeldte Luſt · Reife dep — 
oerfor dert gehabt / Haben ſich alle Tag auf 6000. Fhaler be: 
lauffen. Die jenige Perlen, wo von leßtens gemeldet worden / 
welche der Chineſiſche Monarch dem Pabſt uͤberſchickt/ ſeynd 
bey weitem nicht fo koſtbar / als man ſich eingebindet. Ce 
gehet ein Bericht 7 der Cardinal von Rohan werde in Burgen 
hieher lommen / Denen] wegen der beruffenen Conſtitution / 
in Franckreich entſtandenen Streittigkeiten ein Ende gu ana- 
"den. ‚Sicher ſeynd Die beruͤhmteſte Jialiaͤniſche Aftcologi be, 
rufen worden / an der Verbeſſerung deß Talenders zu arbei⸗ 
ten ; fie richten aber darin gar wenig auß / weil fie fich nicht 
vereinigen Fönnen. Seit kurbem hat man-fondertich bemer- 
et s dob die Scansöfifch - and Spanifche Sardindie fich öff- 
ters bey dem Prätendenten einſinden / twohin auch zu Macıre 





der Cardinal Alberon kon met; twelches zu vilen Reden Anlaß 


gibet. Ineinem Keler dep Vaticans hat man eine Müng, 


pom Kawſer Aureliano gefunden / dergleichen mon bißhero 
icht geſehen gehabt. 
Fe Pariß, den aa. bite  . 


Wan rd nenn sm ‚lde 
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Aubſtellungen antinarten werde / welche unſere / tote au 
Wadrittiſche Hof an Dem bekannten Parodie Panne = 
machet haben. Dieſelbe ſeynd aber die fünft folgenden z Erſi 
ch + ſoite ſich diſe Belehuung auf die ganze Fannitie deñ Don 
Carlos erſtrecken / ſo daß es bey feinem und feiner Nochfoi⸗ 
gere Abſterben nicht noͤthig waͤre / dieſelbe wider zu ernenern. 
2. Im Zall das Hauß deß Don Carios außſtuͤrbe / ſolten ali⸗ 
ubrige Söhne ver jetzigen Hertzogin von Anjou. und auch felhfk 
die jenigen / welche fie / wann ſie ihren Gemahl überichetes ig 
= ‚einer. andern (Ehe erzeugen wurde / alle:dife Länder erben 
onnen / und inder Delehnungmitbegriffenfeye. 3. Das 
vondenen Worten Feudis, Homagiis & Ligüs, das featere 
eueageiefien werden ſolte / weil daſſelbe nach der Meinung 
desß Madrittiſchen Hofes allzuhart waͤre 4. Seye noch hin 
au zu thun: Cum omnibus uribus ae pertinontiis. 5. Solte 
diſe Belehnung von ciner ſolchen Krafft ſcyn / daß der Printz / 
velcher einem andern in der Beherrſchung diſe Länder folger/ 
mich noͤthig haͤtte / eine neue Inveſtitur gu begehren. | 
a Pina k ———— | 
Bergangenen Dienſtag dat fich der König / welcher 2, 
Tage vorher die Trauer für Medame und für die Prinzeflins 
nen von Piemont und: Sonde abgeleget 7 abermahls in dem 
Bold von Marly mitder Hirſch · Jagd beluſtiget. Es iſt 
woahrſcheinlich / daß diſen Sommer Fein Campement zwiſchen 
Menudon und Verſailles / zu Divertirnng deß Königs wird 
| formiret werden / weil Se. Majeſt at mehreren Luſt in dem 
9 Jagen / als m denen Attaquen eines Forts / zu gaben ſcheinen. 
| | Zu Anfang difer Woche feynd verſchidene Couriers mit ge - 
| u. ‚Heimen Ordres und Inſtructiones an unfere und die Spani⸗ 
ſche Bevollmaͤchtigte zu Cammer ich abgefandt worden / mo- 
felbften der Congreß / weil die Sache / wegen der Inveſtitur 
derer Staaten von Toſcana / Parma und Piacenza a 





r Ber — ⸗ 
don denen gehandeiten 
D Sag fairen nölichen. t ab: 
Ratten , worauf den ig, diſes 5: Fon Onfereng: Dan 
Sy und wie ma ver —** fo ſoll en Ir g 
rl. Maje 10 — —— 5 nachdem —— 
Boris hei 5* Taͤge —* hinunter ach Drebhupgin zu 
eben / UND dafigen Sapp. Zap Sg, ni aberhoͤche⸗ 
Benfvart IN Fakifigipen; gedachten 18. difes ſeynd 
Mehr als zo, 7 fo mit alerhand Mpopjlien ’ fern - 
Bein ö Kapfı ab. 


nn 
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ngen. Sonſien iſt man diſe Feyertaͤge über ji gedachtem 
ienn in nicht geringen Sorgen geſtanden / indem. man be⸗ 


nadrichtige: worden/ Daß einige böfe Leute in ſelbiger Stade 
cinen Brand erregen tollen / wiedann von denen Canzlen Die. 


Leute ermahnet worden, ſich in allen wider dergleichen Ungluͤck 
wol zu verſehen / zu dem Ende auch auf dem Hof wegen denen 
darauf — + und mit vilen Waaren angefuͤlleten Bou⸗ 
tiquen / vil roo. Eymer Waſſer in Geſchirren in Bereitſchafft 
gehalten worden. | | 
Dillenburg / ben zg.dite: 


Es ſeyn kaum etliche Tag vergangen / daß die in dem hie⸗ 


figen Fuͤrſtenthum Dillenburg gelegene Stadt Hayger / durch 


eine entſetzliche Feuers⸗Brunſt dergeſtalt in weniger als anderes 


halb Stunden eingeaͤſchert worden / daß nebſt dem Verlurſt 
viler Menſchen / auch nicht das geringſte an Mobilien und 
nur ein weniges an Vieh gerettet werden können / und alfo 
hierdurch die Einwohner Dies Dres in den erbärmlichften Zu- 


fand. gefeget worden; fo Hat auch diſes Ungluͤck gleich darauf / | 
newlich zwiſchen Den 14. und us. diſes / Nachts umb 12. Lili 


die Hiefige Fuͤrſtliche Reſidentz · Stadt Dillenburg ſelbſten alfo 
hart betroffen / daß eine ohnvermuthet entſtandene Feuers⸗ 
Brunſt / durch Beyhuͤlffe eines ſtarcken Windes / aller geſche⸗ 
heuer Gegenwehr bey 200. Haͤuſer abgebrannt / auch das duͤrſtl. 
Reſidend⸗Schioß ſeibſten in der Gefahr / von der Wuth deß 


Feuers angegriffen zu werden / geſtanden / und die jenigen ⸗ 


welche diſe Feuers Brunſt betroffen / weil das wenigſte wegen 
deß ſtarcken Feuers gerettet werden koͤnnen / gleichſam Lurd- 
gehends in den groͤſten Ruin geſetzet / allermaſſen der Verlurſt / 
welchen diſe abgebrannte Leute erlitten / gar eonſiderabel iſt. 
Wie ſehr diſe ſo kurtz aufeinander erfolgte fatale und erſchroͤck⸗ 
liche Feuers: Bruͤnſten die gnaͤdigſte Herrſchafft fowol: (weiche 
auf einmal eine merckliche Anzahl dero getreuen ne 


/ 


| ſehen muß) als das gande fand 


in einen erbaͤrmlichen Zuſtand 
affielren / iſt vicht genug zu beichteiben. Der Möchte wolle 


indeſſen hrer erbarmen / auch gutthaͤtige Heren zu einer 
8338 vermögen: 33 * J 


se Ungluͤcks. Bälle Vonerlich abtvenden. 
Donan /Strom / den 19. dit⸗. 


oe Bon denen jüngf gemeidten 9. und zn Preßbngwefi z 
lich eingezogenen Miord-Weensern / pn vn Ann 


Vernsinuien/ Daß fie zwar verſchidene ihrer Camnieraden an: 


gegeben allein ch haben diſe fich m Zeiten nach Polen und au⸗ 


et —— nr . Dem aber nit glauben? 
von dem a et worden ſeynd. 
fangend das Auflauffen der Fürdifcen In 


set ſolches aunoch / aber ——— 


| * ii 
908 zu Napoli di — ie 


* en / befglcichenzw Rbodis gegen 400, Biene Seen Ä 


undsund Rriegb- Provifio 
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Num. XXIIL 


Ordentliche Wochentliche Poſt⸗ 

Zeitungen / diſes 1723. Jahrs. 

| Den s. Junij. . 
BEN a⁊ DEE EHE EI ER eũ c. 
. Wienn / vom 26. May | 
— —— 
lerhoͤchſter Gegenwart "Ihe 


ver er — —* 4 
⸗vn niglich⸗ 





VArich / vnd ſo ferners nacher Enge⸗ 
land / der andere hingegen nach cy am⸗ 
burg mit wichtigen Brieffſchafften ihre Rayß anggetretten. Den 
a2. Diro / als am Sonntag / hat widerumb ein — ud 
auß der Oppenheimiſchen Familia / deſſen voriger Nahmen 
ware Woiff MIoyleo Oppenheimer / welcher ſehr lang nach 
dım Carholifchen Glauben getrachtet + in ber Zirchen der 
WW. EE.P.p. Brd. Win. St. Franciſci Conveneualien 
Mlinorigen genannt. bie Keil, Tauff / von dem zu diſen Off⸗ 
eis beftchkten Paeri Spirieualis und den Nahmen feines Tau 

Börtens ( Tiel.) Her: Hieronimi Prencipe Capice Marcheſe 
di Rofrano Jhrer Römifch + Kaͤyſerlich⸗ un? Catholiſchen 
Maieftäer wärcflich geheimben Rath / empfangen. Peters⸗ 
burger » Bricffe sufolge / machte ſich der dortige Sransöfifcdhe 
urlnifier nunmehr zu feiner Abreyß / von dar nacher Schwer 
Ben wider fertig / nachdeme berfelbe / wie man vermeint fein 
Seſuch erhalten baben / und kin in Moſcau zuruck gelafie 


nen Letgations / Secretario zuzuſchreiben / ſich annoch vor ſei⸗ | 
ner Abreyß beyihme einzufinden / vmb über eins» und Das an⸗ 
dere die Unterricht zu empfangen. — 
— Madritt/ vom 24. April, ee 
Obſchon bißher unter der Sand an hieſigem Hof obnaba 
täffige Vorftellung gefibehen + der Cron SEngeland die Pläge 
Gibraltar ond Porto Mahon gegen anderwärtige Satifa« 
etion in der Guͤte su laffen / fo will fich felbiger jedoch darzu 
nicht bequemen. Und weıl biefiger Seit auff denen Jesliänie 
ſchen Büften / mie Auffricheung groffer Magazinen continuie | 
ger wird / ale verurfacht ein folches allerhand Diſcourſen. | 
2 Fleapolt/ vom 8. Hläy. - - 
Als man ben 25. paſſato in der groffen Carmeliter⸗Kirchen / 
denen aufgehörter Peſt in Franckreich / das Te Deum funge/ | 
ond auß allen Stuchen der hiefigen Koͤniglichen Vefiungen vnd 
. Balleeren völlige Salve / welche die auff dem groffen Marckto 
lag geftandene zahlreiche Eſcadron mitdreyfacher Abfeurung 
ee Mlufquetten beantwortete gegeben: wurde / geſchahe 
ein unverfehnes Ungläc/ weldses ſchon im Begriff war / tie 
nen guten Theildifer Haubt⸗Stadt / vnd fonderlich das Vier⸗ 
theil von dem Zoniglichen Pallaſt in Gefahr su ſetzen / auß 
Urfachen / weil, ale Salve gegeben wurde / ein Stupff auß ei⸗ 
nem Städte von dem Aöniglichen Caftell de Ovo auff einen 
Zauffen Stroh / fo an das groſſe Magazin / worinnen dag 
Puiver / damit alle Veſtungen verſehen werden / vnd das ſich auf 
3000. Eentener belauffet / verwahret wird, gefallen, vnd anzůn⸗ 
der hatte / mithin in einem Augenblick eine erſchroͤckliche Feurs⸗ 
Brunſt entſtanden / vnd datbey ein groſſes Wunder war daB | 
ga nicht in beſagtes Maßazin gekommen / da doch Das Feutr 
eine ſo groſſe Gewalt gehabe / daß es das Eifenan einem Sem | 
erlein deſſelben serfcdhmelger / an welches ein Teutſcher Sole 
at / fo an derſelben Seite Schilbwacht ſtunde / geloffen/ / vnd 
"andere Leuthe / ſo ſich in diſem Caſtell befunden’ vmb Adlffe | 
deruffen / daB alſo / vnd auch vermittelſt deß daſigen Come 
. mendantens Wachtſambkeit / gemeldies Feur in kurtzer Sehe | 


— — Zu * 


neloͤſce wurde | 


ivorno 
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27714172 vom7. May. 

Am Sambſtatgs zu Nachts giengen;. vnſerige Gallteren 
indie See / in welche geſtern auch 3. Genueſiſche außgelauffen / 
vnd hoffet man dadurch die Barbariſche Räuber zu vertreiben. 
Unſer Gouverneur hat Befehls noch 17. neue Scuͤcke / nebſt eis. 


ner groſſen Quantitaͤt Ariegs⸗Munition / ugein / Grana⸗ 


ten/ ıc. nach Porto⸗Ferrajo zu ſenden. Der Karſerliche Com⸗ 
mendant von Orbitello laͤſſet verſchidene neue Batterten auff 
feinen Bollwerckern verfertrigen. Wie man von Sloremz vers 
nimbt / ſo wären an dem Sof daſelbſt über einige von Cammes 
rich angelangte Brieffe zroſſe Bewegungen. 
Dariß / vom ı7. May. 

Am Donneritag iſt der Her: Matquis von Lebe mit feiner 
Bemablin vonbiernach Madritt foregereifer. Dem Geſpraͤch 
nach / folledie Generals Derfamblung der Beiftlichkeit diſes 
Keichs / welche den 25. diſes den —— — nehmen ſollen / biß 
su Anfang des Monats Junij verſchoben ſeyn / und daß ge⸗ 
meldte Geiſtuchkeit dem Zonig eine freywilige Babe von 208 


Millionen / doch aber 4. Jahr / ſolche zubezahlen / Seit haben / 


verwilligen wolle. Ohnerachtet alle Ritter vom Heil. Geiſt⸗ 
Or den / Biefich in diſer Stadt befinden / geſtern / auff außdrůck⸗ 
chen Befehl deß Boͤnigs / nach Verſanles gegangen ſind / vnd 
daſelſt der praͤchtigen Proceſſion beygewohnet / fo ſeynd doch 
die ledige Pläge in diſem Orden / gegen alles Vermuthen / nicht 
erfuͤllet auch die Nomination der offenſtehenden geiſtlichen 
Beneficien auff eine andere Zeit verſchoben worden. Alle hietz 
anweſende Ritter von Maleha ſtehen Keißfertig nach Mar ſeille / 
von wannen ſie mit 2. KZoͤniglichen Kriegs⸗Schiffen nach ihrer 
Inſul geben werben. Lian machet ſich allerley Gedancken / 


warunmib vnſer Hof ſo ploͤtzch Ordre gegeben / ſowohl in denen 


Aven der Mitteilaͤndiſchen See / als in dem Ocean einige 
Briege»-Schiffe zu equippiren. Wie wan ſagt / ſo vvird deg 
zn ge reg —* be diſes Mo⸗ 
nata ale Kẽniglicher extraordinaire Ambaſſadeur mrig einem 
groſſen Gefolg nach Spanien abgehen. 


Lon⸗ 


Mi Außrätng jo — — Schiffenwird 
er r en Ar [3 en 
> mie alles Eyffer foregefahren / und ſeynd auch bie ns 


sröffen, su derfelben Bemannung / (dyon nehrentheils bey der 


Band: Die Schiffer welche Mund⸗ vnd Kriegs⸗Proviſions / 
* auch a en ſollen / werden nächfter 
n er € Pa 
u. roholm/ vom 11. may. 


Der Aöchfie hat vns heute mic einer entfelichen euro⸗ 


Brunft heimgeſuchet / wodurch ein vnbeſchreiblicher e 


Derurſachet worden. Dann es iſt diſen Morgen / ungefebr um 


8. —* — Sůder⸗Malm / in der ** —— in 
Moöhien ein Brand entſtanden / fo ſich Anal der gangen 

wall „Stine / wo die meiften Spider ſtehen / Fortgesogen? 
und. ah auff eine Ditang einer Englifchen Meile’ biß an 
Graf Teyemſteds Hauß in die Aſche geleget. St. Catharinen⸗ 
Airche iſt mit adgebrannt / vnd bey dem anhaltenden Sturm 
hans die Slanme noch diſen Abend je tänger je weiter vmb 

u greiffen. 
3 57 dem groſſen Sturm bat: keine Sölffe, nach Biete 
en Bönnen / vnd find durch den Wind. 


I nde ey einer halben viertel Meile übers Waſſer — 


worden / welche die Theer⸗Compagnie angezundet / wie bie 
Unterlage vom Theer war / vnd nebſt andern kleinen Haͤuſern 
auff der Theer⸗ Gaſſen verzehret. So vil man jego ver⸗ 
* find ſchon Über z000. Haͤuſer in bie Aſche Beleges 


n. 
Cdin / vom 20, May. 

Seither Menſchen Gedencken bar man ‚ben Kbein nicht 
fo Mein / als wie jetze / geſehen wie dann Beine geladene 
Schiffe mehr auff demfelbenigehen Bönnen / vnd ift uff dem 
a BE am 
Hr man 8 an theile 

liche Srunden weht bolmmuß, 


— 
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WWienn / vom 22. May, ee 
— Vs Eß Herm Earbinat don 
Sachſen Zeig Durchleucht 

a =  K&mineng haben die aller⸗ 
Fe  grrädigiffe Derfprechung von Ihro 
OUT A Kavfert Majeflaͤt / daß diefetbe eine 
ERS Difits Ihr. Eminentz zu Marient hal 
D—ggeben wolten / worzu dann vile An⸗ 
—alten vorgekehret werden / und ſo 
ar auch Menbtes anb Regenſpurg 
— * verſchriben find: Sonſien haben Ihr 
Kayſerl. Majeſt. Die vor einiger Zeit durch den Tod deß 
erin Grafen von Solms⸗ Laubach / zu Wetzlar erledigte 






Dee Cammer· Proſidenten Stelle / den in die 9« 


Jahr her in feines Hauſes Proceſſen allhiet ſich aufgehalte⸗ 
nen Herin Reichs Grafen von Wied / allergnaͤdigiſt confer 
riret / welcher Bann vor einigen Tagen zu Laxenburg den ge⸗ 


woͤhnlichen Eyd deßlals abgeleger, Don Ofen hat = * 


——— 


bas daſelbſt 735. Menſchen gefunden worden find / welche 
bey juͤngſter grauſamen Feucks Brunſt umgekommen. 
SCGonſtantinopel Dom20. April 

Der Brof:Bultan dat zwar bey den Chriſtlichen Höfen 


gefuchet / dat Die Geſandten / Die er an Denfelben. allenthalben 
haben will hinzu gelaſſen werden. Es iſt aber abgeſchlagen 


worden weil es allzu nachtheilig ſchiene. Deß Miryweis 
Geſandter Hat uͤberauß koſtbare Gelenk mitgebracht. 
Die Tuͤrckiſche Flotte iſt worcklich in der See. Es ſol 
gewiß ſeyn / daß dem Czaariſchen Geſandten die Final Re 
ſolution ind Hauß geſandt worden: ob Die nun ſo gut lau: 
tet / wie letztens gemeldet worden / daran wollen viie zweiflen. 
Der Geſandte hat ſich zwar verlauten laſſen daß der Czaar 
die Conqueten nicht miflen wuͤrde / ſollte es Auch zum ſchwe⸗ 
vreſten Krieg kau mennn. —247 
Petersburg / vom zo Aprill 


on Unſer Hof foll die Zeitung befommenhaben/paßanfdes . 


‚nen Örängen hey Aſoff / zwiſchen unfern Troupen und denen 
Tuͤrcken bereits.einige Feindfeligfeicen vorgefallen feyen / 
and es fcheinet / daß man hier je länger je mehr beforget iſt / 
dag man chefiens werde genöthiget werden mit der Pforte 
‚gu brechen 7 ohnerachtet man ſolches auf alle Weife abzu⸗ 


liehnen bemuͤhet iſt. Indeſſen vernimme man / daß der Fuͤrſt 


Gallizin Heute oder morgen nad Kiow und der Ukraine ab: 
reyſen werde / das Commando uͤber die allda ſtehende Trou⸗ 
pen von dem General Allard zu uͤbernemmen/ So dann 
dasſ der Vice Admiral von denen Galleeren Ser: Iſonawit / 
umb eben ſolcher Urſachen willen / naͤchſtens nad Veronig 
gehen ſolle. Der geweſene Vice Eandler / Baron Sdiafis 


vroff / iſt nach Novogrod gebracht worden / und ſoll von dar 


anhero gefünrst/ durch den Ober: Oerichts. Hof wovon die 
| meilten 


meiſten Slider gu lolchem Ende ſchon allhier An 


‚ellbier Angelanaee 
ſind / anfs neue wegen begongenen Malverfationen / die ſeit 


feines Urtheils entdecket worden / examiniret zu ierden, 


Auß Italien / vom 16. Mail. 
Auf Käyferlihen Befelch werden in dem Koͤnigreich 


| Keapoli alle Gar niſonen abgewechſelt / auch hat man indes 


Haupt Stadt das groſſe Pulver⸗ Magazin geiseret / und 


ven Vorrath an Pulver indie Saftellen vertheilet; die Ur⸗ 


fach deſſen iſi / weil man ſich daſelbſt eben eines ſolchen Un⸗ 

lcks / als juͤngſthin zu Ofen in Ungarn geweſen / befoͤrchtet 
bat’ indem in beſagtem Magazin / worinnen mehr dann 
10000, Pulver: Zäßlein befindlich gewelen / zwey Dabon an 
dem End angezündet gefunden worden / welches man anfänge 
Fich nyyr Durch Den Geruch verfpühret hat. Nachdem man 
über den Augenfchein recht eingenommen / wurden fo fort 


Anige gefangene Soldaten herbep gebracht’ Denen man die 
J 5— verſprache / daferne fie ſich unterſtehen würden! dife 
2. 


Blein zu Löfchen/und ſolche ins Meer zu werffen / welches 
innen dann auch gluͤcklich gelungen’ und alfonicht allein das 
Magazin / ſondern auch das in den Bewölbern hin und wider 
verſteckte Pulver erhalten worden iſt. Das Geruͤcht / als 
ob ſich die Tuͤrckiſche Flotte in denen Waſſern von Sicilien 


ſehen laſſen / befindet fichnocp zur Zeit falſch und hat man 


gewiſſe Nachricht / daß fich felbige unter Commando deß Bias 
nun Coggia / noch in denen Dardanellen befinde/ and dato 


noch feine Drdre von der Worte habe / weiter in See zu ges 


ben ; auch sontinuiren die Maltheſer Ritter ungehindert / 
aͤuf die See Raͤuber zu ereubeu / wiedann felbige erſt Eürgs 


lich ein reich. beladenes Tripolitaniſches Raub Schiff ero⸗ 


hert ind nah Maltha gebracht haben. Die zu Porto Lon⸗ 


gone gefangene Schweitzer iſche Soldaten / — — 





fünpft gemeldt / wegen ſchlechter Begahlung / wider dafigen 
Bonverneur rebellirt / werden ſcharff bewachet und examitt/ 
und doͤrffte ihnen naͤchſtens der Proteß gemacht werden. 
Pariß / vom 17. Maij· 

Vaon dem Camme richer Coꝛgreß wit d hier ʒwar vil / abet 
ohne Grund geredet / weil die extraordinaire Couttiers / 
welche die letzte Reſolution Ihr Maieſt. deß Kapſers / und 
deß Hertogs von Anjon zuruck bringen nach nicht von Wieñ 
und Madrid alda ankommen ſeyn. Geſtern wurden wie 
der vil koͤſtliche Mobilien auß dem Pallaſt von Thnillierie 
nach Mendon abgefuͤhret / damit die Zimmer ſelbiges 
Schieffes vollkommen zu meubliren. Man invi giliret ſtarck 
auf das jenige / was der Moſcowitiſche Fuͤrſt Gallizin an Dem 
Spaniſchen Hof vorzuſtellen und zu verhandlen hat: Vorige 
Wochen ſind 2. Kaͤſten wit koſtbaren Sachen und koͤſtlichen 
Kleydern fuͤr die Gemahlin deß Pretendenten von bier nach 
Rom abgeſandt worden. 5 1* 
Livoruo / vom 14 May · * 
Ihr. Kapſerl. Majeſt. haben dem Vernehmen nach / 
denen zweyen Prinzen deß bekannten Fuͤrſten Ragozzi / ane 
ſehnliche Lehen gegeben / und zwar dem einen in Neapolita⸗ 
niſchen und dem andern in Sicilien; das erſtere tragt zaͤhrlich 
6000, Dueaten / und das andere 3000. Pezzi Einkuͤnfften; 
dieſelbe ſollen diſe Güter mit dem eheſten in Beſitz nehmen. 
Unſere 3. Galeren find noch immer. auf dem Creutzen auß / ſo 
find auch alle Malthe ſiſche Schiffe und Galeren in der See. 
Der Gouverneur von Longone hat die. Proceſſe der daſe bſt 
Dnfammenverichwornen nach Madrid geſandt; und hat 
ex von denienfelben mehr nicht als 4. Hinrichten laſſen / die 
übrigen werden genau bewachet / biß eine Nachricht auß 
Spanien kommt / was man mis denenſelben anfangen folk. 


zu 
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SELELELLELLZLEEEDE 
LORLAASSAEBBABAERE 

Wienn Den 29: May Irı5- = 
Reytag Vormittag haben Ihro Maieſtaͤt die verwit⸗ 
tibte Kayſerin ſambt dero gewohnlichen En in der 
Minori ⸗ 


Pias vor der Citadelle z. Maͤnner und eine Frau aufge⸗ 
- bangen / 3. andere Frauen Perfohnen aber nebſt 2. Männer 
aldg mit einen Strid umb den Hals zur. Schau geftellet / 
and hernach die erfien zu ewiger Sefaͤngnuß in ein Kloſter 
: pie fenteren aber Lebenslang auf die Galiteren gebracht / daß 
Haus ihrer Verſammlung folle biß auf ven Grund abgeriſ 
fen / und mitten auf den Plap ein Creutz anfgerichtet wer⸗ 


den · | | 
Ä Ein anders außs Win 
Ausß Conſtantinopel verlautet⸗ daß der Ruſſiſche Hof / 
durch ſeinen daſigen Miniſter / der Pforte hörte declatiren 
laſſen / den am Fluß Pruth gemachten Zriden unverlegt zu 
„halten / wann dagegen woegen Abtrettung der am Caſpiſchen 
Hexer eroberten Veſtungen nichts weiter an denfelben verlan: 
get / fondern auf dem alten Zup gelaffen wuͤrde worauf ſich 
der 











der Groß Vezier zimlich favorabel declariret / jedoch fich zu 
gleich her auß gelaſſen / daB der Ruſſiſche Hofalle feine Trou⸗ 
pen auß Aſtracan zuruck ziehen und alle Zurifiungen ein⸗ 
| vo müßs .» was aber die conquetirre Veſtungen aubt · 
gt / ſolches haͤtte gedachter Grob⸗ Dezier nach Perſten 
verwiſen + diſem aber ungeachtet / fo continuirte man Tuͤr ⸗ 
cfiſcher Seits die Kriegs Praͤparatorien gegen Aſien fortzu- 
ſeten / und har man eine ſarcke Beſatzung in Aſſoff geleget. 
Dem Vernehmen nach / dieite ſich der Rebell Miriweys zu 
Iſpahan / der noch übrig geblibene Pring aber zn Tour is auf / 

und ſollicitiret noch beſtaͤndig umb die Tuͤrckiſche Protertion: 

— Kom: den 17. dito. | 

Der bißhere om hiefigen Hof als Venetianiſcher Geſand⸗ 
ter geidefene Hert Eornaro / gieng am Montag in allir Stille 
nad Napoli / felbige Stadt für feiner — nach ſei⸗ 
nem Vatterland / zu beſehen. Der Praͤtendent aber iſt 
mit ſeiner Gemahlin nach Atbano gegangen, alwo fie Den gan 
den übrigen Frühling verbleiben wollen. Ihro Durchl. Pring 
Theodor von Bayrn hat von dem Chur Fuͤrſten / feinem 
Dur cleuchtigiſten Herrn Vatter / Befehl befommen / no 
Hand zu kehren; weßwegen er feine vorgehabte Reife nach 
Napoli eingeſtellet / auch allbereit einen groſſen Theil ſeiner 
Equipaggio nach Teutſchland abgeſchicket hat / wohin Ihr. 
Durcht. felbſt in kurzem die Reiſe antretten werden. Am 
Donnerſtag geſchahe indem allgemeinen Capitul ter Franci⸗ 
ſcaner / wegen der Wahl eines neuen Generals / das erſte 
Sccrutinio / worbey im Mamen Ihr. Paͤbſil. Heiligkeit / und 
zur Verhütung aller Uneinigkeit der Herr Morefochi ges 
gentwartig war. Geſtern geſchahe das zweyte Scrutinio / 
‚oder Einſammliung der Wahl. Stimmen / und Heute frühe in 
Gegenwart deß Pabſts das letzte; da Dann der Pater Loren⸗ 
| * zo / 


r a 4 


zo / dermahliger Guardian deß H. Landes wit 1813: Stim- 


nen zum General erwehlet wurde. 
— Venedig / von 21. dicd. 
Ohngeachtet der vilen Proceſſionen und Gebetter / ſo 
zur Exrbittung eines Regens angeſtellet werden / nimmet die 
groſſe Duͤrre immer noch mehr zu; und fehlte es nicht nur de⸗ 
nen Brunnen / Quellen und Baͤchen / ſondern auch ſelbſt de, 
sen Schiffreichen Fluͤſſen an Waſſer. Wie dann von@remo- 


na berichtet wird / der Po Strom ſeye fo klein und ſeicht / als 


man ihn einem Seculo nicht geſehen. Der Zluß Oglio iſt 
ſo ſchwach / daß man an einigen Orten zu Zuß durchwaten 
kan; dahero die meiſten Muͤhlen ſtill ſtehen. Man iſt auch 
wegen deß Betraids and ber Frugte in Sorsen biefeibe 
dor jten wegen der gang auſſerordentlichen ige völlig ver 
derben. Am Donnerſtag nahm unſere Himmelfahrts - Me& 


ein Ende; indeſſen bleiben die hieher gekommene Fremde noch 


ämmer bier / unter denen Fuͤrnehmſten / ſeynd der Prinz 
don Modena mit feiner Gemahlin / aind Die zwey Generalen 
Montecucotiund Marſili. Der Hr. Amirante iſt mit 


dem Sc;iff San Zaccaria undeinigen Transport Schiffen, 


wach Sorfugegangen. | 
Ä Hamburg / den 22. dito. re 

Die am. Mitwochnn auß Schweden erwwartete Poſt / 

welche erſt geſtern Bormittag dahier eingelauffenz hat eine 
fehr betrubte Zeitung auß Stockholm mitgebracht I daß nem» 

lich am aaten jt. v. deß Morgens zwiſchen 8.und 9. Uhr auf 


Suͤder⸗ Malm an deepen Orten / eine pefitige Jeuers · Brunſt 
aufgegangen. / welche dergeſtalt uͤberhand genommen / daß 
wicht allein die ſogenante Fuptesoder Ziegen: Gaſſe / ſondein 
and) alie daneben ſtehende Gaſſen / biß an die Schiff Bruͤcke hi. 


nunter / imgleichen die Catharina Kirch / gänglichindie Aſche 
geleget worden / und hat diſer Brand biß an den dritten Tag 
.. con· 


mm mn — — —— —— —— — 


eontinnfret] toeßhalben dann au·h obgemeldte Poſt 2, ag 
aufgehalten worden. Es ſeynd viler Kauff⸗Leute Häufer/, 
amdt ihren laͤngſt der Waſſer Seite habenden dack Hauſern 
und Speichern / mit allen darinn verhandenen Waaren / 
‚abgebtannt 7 fo daß einige derſelben über mehr als 40. biß 
50000. Kehle. an Kauffmanns Gütern verlohren / und wann 
dis Suͤdermalms Stadt Hauß nicht waͤre conſerviret wor⸗ 
den / alwo dag groſſe Magazin von Flachs / Hanff und Peig- 
‚werd; imgleichen der Ruſſiſchen Kauff Leute Boutiquen fe: 
hen / wü:deniche nur ein weit confidsrabler Schade gefches 
hen ı fondern auch die gange Stadt in gröfter Gefahr gefkans 
den ſeyn; Man rechnet / daß bey 3200. Haͤuſer bep Abgang 
der Poſt in der Aſchen gelegen. Ihr. Koͤnigi. Majeſtaͤt wa 
ten überall bey diſem erſchroͤcclichen Brand zugegen / und 
lieſſen alle beſt ⸗ nidglichſte Anſtalten machen / wei aber der 
Wind ſtarck anhielte ſo konte ſolches doch nichs helffen; Da 
man nun Muthmaſſung hat / daß diſes Feuer Yon einigen 
Boͤßwichtern oder Mord- Brennern angelegt worden ſeye ip 
haben Ih. König. Maj. durch ein Mandat publieiren iaſſen⸗ 
daß dem jenigen / der etwann bie Autores entdecken twürdes 
Kine Premie von 2000. Dncatenbegahlt werden ſolte. Die 
ander Schiff; Brücke gelegene Kauffahrthep » Schiffe feynp 
auch bepdifer Beuere-Brunf in grofler Gefahr gefiandeny 
jedoch fidy mit genauer Noth noch falviret Haben. 

Etcockholm / dens. dito. 

Weil man nach der iegtern erſchroͤcklichen Feuers Brunft / 
fo wol unter der groſſen Bruͤcke / als andern Orten/viie 
brenende Materialien gefunden / als Beh und, Granaten / 
fo hat man verſchidene Perſonen arretiret / worunter 1, Sg» 
pitain/ 1. Schreiber / und noch ein anderer Bediener ſich bes 
findet/ welche man zuſammen vor Die Deputation deẽ ſecreten 
Ausſchuſſes gebracht / weicht von Mittag umbuı. u —3 





bis Abends .umb 9. Uhr examiniret worden / Mmorauf man fie 
wmeine genaue Verwahrung gebracht; was deren Außſage gu 
weſen / kan man noch nicht wiſſen. Der obengedachte Ca⸗ 
pitain foll bey der Examinirung in eine Ohnmacht geralen 
fepn. Zur Widerauffbauung der mit abgebrannten Catha⸗ 
sinen Kirchen haben fich fhon einige milde Beber gefunden / 
“ wie dann der Ders Lands⸗Hauptmaun 9600. Rthlr. ein 
anderer 6000. Rthlr. wider andere nach Advenant gegeben 
haben / fo daß man fihon eine Summa von 20000. Rthle. 
bepfammen hat · — —— 
Donau ⸗Strom / den 23. dit. 
VWon der juͤngſten Feuers Brunſt zu Graͤs dernimt wan 
ferners / daß folched Feuer ebenfalls; / wie Die dorigen auge⸗ 
feges geiwefen 7 und die gange Stadt eingeaͤſchert werben 
follen / wann nicht die. hin und wider gelegte Kugeln zum groſ⸗ 
ſen Gluͤck / ehe das Feuer zn denenſelben geforumen / gefune 
Den worden / da indeffen diſer Brand nie gante Hafgaffen rni- 
niret / nnd etliche 20. Käufer abgebramut feyn ſollen. Des 
Ofen wird berichtet / daß man allda mit unbeſchreiblichen 
Eyfer an Widerauffbauung Ber verbransen Kirchen und Haͤn 
ſer / fondertich aber an Widerherſtellung der durch Spriugung 
deß Pulver Magazins fo gar ſehr rumirten Fortificationen 
arbeite und langten taͤglich Schiffe mir Bau- Materialien 
von verſchidenen Orten vor felbiger Stadt an. | 
Pariß den 22. dito. | er 
Verxrgangangenen Dienfiag hatte der Paͤbſtliche Nun- 
finds’ Dr. Moffei / eine Particulier⸗Audientz bep dem Koͤ⸗ 
nig / deßgleichen auch dee Toſcaniſche M inifter Herr Mars 
a eine gehabt / und darin Wamens feines ho · 
gen Herrn Principalen / Sr. Majeſtaͤt über dero Broßjäh- 
rigkent complimentirt hat. Zukuͤnfftigen Sonntag wird der 
Weneriapifce Ambalſadeur feinen prächtigen Eins ia 
| | Serie — * 
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Stadt halten. Geflern war der König wider auf der 
Dir ſch⸗Jaad inder Gegend von Marly Man haͤlt für ges 
wiß / Der König werde ſich Den vierdten fünfftigen Monats 
wacher Meudon begeben/ und follen Koo FArbeits Leute zu 
Vexdheſſer ung einiger Apartementen von Vexſailles und zu 
Saͤuberung des Canals ſelbigen Pallaſts gebrauchet werden; 
Der Marſchall und Hertzog von Berwick / laͤſſet zu ſeiner 
Ambaſſade an den Spaniſchen Hof eine prächtige Equipage 


verfertigen. Es gehet zwar Gier ein Gerücht / daß in der 


Segend Mallaga ein Corpo von 21900. Mann verſammlet 
werden ſolte / einen Verſuch auf Oibraltar zuthun / es er⸗ 
fordert diſes aber mehrere Gewißheit. Zufolg Brieffen von 
Bourdeaur/ Mautes und Breſt / lieſſen ſich in der Bucht von 


KDrounckreich und der Gegend eimge Tuͤrckiſche Rauber ſehen. 


Genua / den a 1. dito. 

Vertwichener Tagen giengen 3. bon unſern Galeren nach 
Corſica / meiche den dalelbſtigen Gouvernatori zur Viſita⸗ 
ion gedachten Reichs dienen und das Meer von denn See⸗ 

‚Mäubern rein hasten ollen. Mit einer in 15. Tagen von 


* 


Trapani gefommenen Barca vernimbt man die Beſtaͤttigung / 


daß 2. Maltheſiche Schiffe eine Tripoliniſche Raub- Barca 


mit vo. Mannund Io. Stuͤcken genommen haben. So hat 


man auch von Sardinien die Nachricht / daß von denen dreyen 
auf ſelbiger Kuͤſte geweſenen Raub ˖ Schiffen eines Schiffe 
bruch erlitten / und daß die davon ſich ans Land gefluͤchtete 
26. Menſchen zu Sclaven gemachet worden. Auß Spa⸗ 
nien hat man / daß man zu Cadix noch immer ſehr beſchaͤfftiget 
ſeve / ‚eine Squnadra Kriege Schiffe auf das baldeſte in See 


> gu bringen welche / wie ınan fagt/ gegen die Barbarn ge- 
brauchet werden ſolle wer e 


Edin / den 2o. die. 
Man ſpricht zwar / als op Ihr. Thur⸗ Zuͤrſtliche Durchl. 
von 





— Zul 


don Coln eytſchloſſen/ eine Reiſe nach Pros zu thun / der Erds 
nung Ihr. Kapſerl. Majeſtaͤt mit beyzuwohnen ı allein man 

it vümehr darvor / daß fie nach Luͤttig abgehen werden / 
don wannen dero geheimer Rath / Freyherr von Olimes / zu 


Vonn zurůck angelangt, und „Ihr: Chur · Zurſt·. Durchl. von | 
deſſen Commiſſion den muͤndlichen Bericht abgeſtattete. 


— Madritt / den 2. dito. | 

Von Eaviz hat man daß daſelbſt 1200. Soldaten mit 

vllen Kriegs⸗Vorrath noch Ceutatransportiret wären. Die 
Nachrichten von Aranjuetz melden / daß man den. 14. diſts 
Raq mittags einen Expreſſen vom Franzoͤf. Hof erhalt en / über 
era weiches den Samerifhen Congreß betreffen 
ite / der Hof ſelbigen Abend einen anffere: dentlichen langen 
Rath gehalten habe / darauf gemeldter Exrpreſſer deß folgen; 
den Tages in groſſer Eil wider nach Paris zuruͤct geſandt 


worden. 2 7 
Franckfurt tden 24. ditee 
Es wollen einige gewiſſe Nochriht haben / dag 3. Re⸗ 
gimenter Heften Coſſeliſche Troupen beordert worden / ouf 
erfiere Oedre marſchiren zw können / welche zu Dienſi @r. 
Groß Brittanniſchen Majeſtaͤt / im gall einige Troupen in ein 
—5 Land kommen ſolten / mit dem Hannov etiſchen fels 
ige Örengen beſter maflenzw beſetzen. Der Weinſiock hat 
hiefiger Gegend berum durch die eine Zeither gehabte Falte 
—28— zůmlichen Schaden erliten/ und wie man mit denen 


fest: angelangten Briefien vernimbt / fo fol dergleichen Scha- 


den in Francken land / zw Kigingen. Wertheim und mehr ans 
dern Orten) nicht allein am Wein Stod / ſondern auch ar 


WBaum Früchten —* ſeyn; BOtt erhalte nur das liet 


Setraid auf dem Jeid und gebe ans einen fruchtbaren Mr. 


— dawit dieſelben zum voͤlligen Wachstum gelangen koͤn 
nen· | = u ee 
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Ardentliche KHochentliche Poſt⸗ 
| . Zeitungen, diſes 1723, Jahre. | 
| Den 12. Junij. Ä 
Baht odE dte DE BE c.de: DEE DE Bte DE He DER 
u Wienn / vom 2, Zunij. 


ara age Erwichenen Montau / ale 
| — den 31. paſſato / erhubden ſich 
— nach glüdlidy » vollendter 
Saad⸗ Eur / die Durchleuchtigſte 
> 8 Erg/ Hergogin Maria Elifaberba/ 
von Baden wider nacher Laxen⸗ 
burg / allwo ſich "ihre Regierend⸗ 
| Roͤmiſch⸗ Kayſerlich . und Zönige - 
Wed Ay „al liche Catholiſche Ma ſeſaͤt en / täglıch 
Ber zn noch Er Raiger-Baigen bivertiren, 
—— Vetwichene Wochen lieffen Brieffe 
vom i5. verfloffnen Monats / von Conſtantinopel über Land 
ein / mit Bericht / wie daß man in Außruͤſtung der beſchribenen 
Caranellen / vnd 2. Schiff / jedes von 60. Stucken den Archi⸗ 
elago zu durchſtreichen / damit daſſelbe Meer von denen Sees 
—5 ſauber gehalten werde / noch immer beſchaͤfftiget ſeye / 
vnd in Erbauung der 2, ermeldten Schiffe eyffrig forrführe / 
auch die Zrietgzs ⸗ Gereitſchafften / vote man fagte/ wider Ruß⸗ 
land / daſſelbe zu Widererſtattung der eroberten Oerther zu⸗ 
bringen gewidmee zuſeyn / nicht vnterlieſſe / aber der Bote⸗ 
ſchaffter von Franckreich bearbeite ſich vnauffbärlich dahin / 
woir er eine glitige Beylegung der Sachen / nicht allein zwiſchen 
der Pforten vnd Außland / fondern auch zwiſchen der Pforsen 
vnd Maltha außmwürd'en möge, | 


*24 





Aa Madritt / 


I) 


Madbritt / vomıa. May. | | 

Man ſpricht / daß eine nähere Allantz zwiſchen hieſigem 
vnd dem Franzoͤſiſchen Hof auffin Tapet ſeye. Die Hertzogin von 
Anjou har die Princeſſin von Anjou’ vnd Die — kuͤnff⸗ 
tige Gemahlin deß Printzen / Don Carlos / beſchencket / und je⸗ 
der eine goldene Stouſſie / ſo mit koſtbahren Diamanten beſe⸗ 
tzet / vnd auff 200000. Livres geſchaͤtzet wird, gegeben, 

Pariß / vom 24. May. 

Von Ste. Malo wird geſchriben / daß allda vor wenig Tas 
gen 800. Silber⸗Barren für Rechnung der Particuliers / vnd 
auch eine gute Anzahl fuͤr die deß Koͤnigs ankommen wären. 
Man vwill / daß widerumb zugelaſſen werden dürffte/ / Cattun 
zutragen / wenigſtens ſihet man vile Dames Damit gekleydet. / 
in den Rirchen vnd andern offentlichen Plägen erf@einen. 
Am Freytag iftder Her: Lardinalvon Rohan nach Straßburg 
in fen Biſchoffthumb abgereifer/ vnd dörffte ſchwerlich vor 
Allerheiligen von dar wider zuruͤck kommen. Morgen wird 
die General⸗Verſamlung der Geiſtlichkeit DifesReiche ihren An» 
fang nehmen / vnd der Erg Bifchoff von Aix darinn präfidiren/ 
Der Eardinal Primier⸗Miniſter aber dörffte nicht darinn ers 
ſcheinen / weil er auffs neu v:päßlidh worden, Ein gewiffer 
Soldat von den Gardes / Seihumeur genannt / vnd ein bes 
rũhmter Cartouchianer / welcher verwichene Woche mit drey 
feiner Cammeraden auß dem Befängnuß gebrochen/ wurde am 
Feeytag / da er eben zu Pferd fliege: vnd ın einen Officter vers 
kleydet nach einem andern Kand die Flucht nehmen wolte / 
widerumb beym Kopff genommen. Die Lieutenantſchafft 
deß Koͤnigs aber die Litadellevon Ryſſell / ift durch den Tode 
deß Herın von Laubanie ledig worden, 

Londen / vom 21, May. | 

Ihro Adnigliche Majeſlaͤt / haben an dero Bebienten Or, 
dre gegeben / alles zu jhrer Abreiſe nach Teutſchland / gegen den 
Monat Junij parat zu halten / vnd ſagt man / daß die Lords 
Cownshend / vnd Carteret / Se, Majeſtaͤt dahin begleiten wer⸗ 
den. Die Jachten ligen ſchon parat; vnd der Leopard / vnnd 


3. andere Kriegs⸗Schiffe ſollen dieſelbe convoyren. Am Mit⸗ 


wochen gieng die Princeſſin von Wallis nach REN 
e / 


"fer und.bfibe wol 2. Stunden/ alle Zimmer zu befehen/ welches 


Murhmaffung gibt / daß Ihre Aönıgliche Hoheit wol difen 
gangen Sommer allda verbleiben möchten. Am Dienfiag 
Abends wurden 4. Soldaten von der Barde/ welche deß Präs 
tendenten Befundheit truncken gefangen nach dem Tower ges 
fande. Die Hertzogin von Bendale / gab am Montag 
dem Erb⸗ Pringen von Sachſen⸗Gotha / vndfeinens 
Brauder / ein vortrefflih Gaſt⸗Mahl. Monſr. Hattorff / ge⸗ 
heimber Rath vnd Kriegs⸗Secretarius von Sr. Miajeltär/ iſt 
geſtern von hier nach Hannover vorauß abgangen. 
Petersburg / vom 7. Way. 

Man iſt mit Zquippirung der Flotte faſt fertig’ und finb 
bie Kriegs⸗ Schiffe ſchon mit denen nöchigen Matrofen vers 
ſehen. Vermoͤg einer Liſte / ſo beſtehet dife Flotte in 43. Schif⸗ 
fen / darunter 3. von 90, Stuͤcken / 4. von 80. 4. von 70. 9. von 
54. 1. von 60. 1.09N54.9VON 59. 2. von 48. 2. von 36. 3. von 32. 
2. von 26. 1. von 10. 1. von 18. vnd ı. von 16. ohne 5. Prah⸗ 
men von 40. biß 60. Stuͤcken / vnd 8. andere von 30. biß so. 
Stuͤcken / welche alle hier auff dem Stapel ſtehen / deßgleichen 
eine Schnau von 16. Stůcken und 10. Galleeren. Man ſagt / 
der letztere von vnſerm Reſidenten zu Conſtantinopel allhier 
angelangte Expreſſer habe vnter andern Die Nachricht mit⸗ 
ebrachtidaß der Tuͤrckiſche Rayler in ſeinem Divan beſchloſſen 
‚Härte den Mirweyb / Haupt der Perſianiſchen Rebeilen/ vñnter 


Der Aand zu vnterſtuͤtzen / vnd zwar auß Der Urſach / weilen er 


die Mahometaniſche Religion von der Secte deß Omar ange⸗ 
‚nommen babe / vnd von einer Stadt zur andern mit dem Alco⸗ 
ran gienge / vnd die jenige/ welche von Der Secte deß Haly wärs 
zen, nöchigte/ ſich zu jener zu bekennen. 
Crackau / vom ı2. Way, 

Hier bey hat une eine Zeither Das eur groffen Schaden ge= 
than / indem nicht nur auff den Alıpard / fondern auch ın Zar⸗ 
mien vnterfchidliche Haͤuſer / in Wis nien aber alle biß auff das 
Schloß und Rath⸗ yaub eingeäfert wordenfeyn. Von Pe⸗ 
tereburg hat man / daß allda etries armen Manns Srau 6. le⸗ 
bendige Rinder auff einmahl zur Welt gebracht / fo noch alle / 
ale 4. Anaten vnd 2, Maͤgdlein / im Leben find. Der vorbin 


gemeldes 


gemelbte Coaariſche geheime Staate ı Siecretarius iſt nach dem 
Sturoickiſcen Grfängnuß gebracht / und hart N 
worden/ worauß man urtheilet / dah line Sachen ſchlecht bes 
ſchaffen ſeyn muͤſſen. | 
Dantzig / vom 18. May. 
Am ıı.difes harte man hier einen ſolchen ſchweren Sturm / 
daß derfeibe einen Orcan gleichete/wordurd an Haͤuſern / Baͤu⸗ 


men vnd Feld⸗ Frůchten / vile Schade geſchehen iſt. Es ſind 


140. Rabnenbey Warſchau vnd verſchidene andere die Stade 

horn, bieber vorbey paflirer/ Durch Verlauffung deß Wal⸗ 

fers auß der Weichſel aber / werden fie id diſer Stadt ſchwerlich 

naͤhern koͤnnen. Br u | 
Zamburg/ vom 25. May. \ 

Man fiber noch über das vorbin fchon gemelbte auß einem 
Schreiben von Stockholm / fo uͤber Copenhagen von Dannen 
eingelauffen, daß der groffe Brand auff SüderstYialu/ ben 4. 
biſes / noch hefft ig vmb fich gegriffen habe / vnd wüfte man bes 
reits ſo vıl/ DaB Über 30000. menſchen durch diſe Feuero- 
Brunſt gaͤnglich rumiret / vnd zu armen Leuthen gemacht wor⸗ 
den / indem fie nichts + ale mit genauer Noth / jhr Leben und 
hre Rinder ſalviret jhre Huabfeehgkeiten aber. alle im Feur aufs 
geben fehenmüffen. Es wären erg WMienfdsen bey dem 

eur oinbFommmen ; an der WWaffer» Beiten / der VOerff und 
bersBrennerey wäre das Feur ſo hefftitz geweſen daß auch 
das Waſſer in der Reviere von der groſſen Hitze worcklich zu 
fieden angefangen. Der grofje Pulver⸗ Thurn wäre mit einis 
gen 1000, Centner Pulver in die Lufft gefprungen / Doch feye es 
GOtt ſey Danckh) noch nicht an das Bomben» Magazin ges 
kommren gewefen, da fonften / weil es gantz voll gefüllter Soma 
ben lag / Die ganıze Stadt dadurch auf einmahl / fambt der Ads 
niglichen Refideng / totaliter ruinire/ und in die Aſchen gele⸗ 
get ſeyn wuͤtrde. Die Ruſſiſchen Kauffleuthe haben aud) einem 
vnſaͤglichen Schaden hiebey gelisten / indem jhre 
Bourtiquen gleichfalls in ven Brand 
gerathen. 


— — — 
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Stockholui / vom 19. May. 
| Lech die am 11. Difes ent⸗ 
ſtandene groffe Feuers⸗ 
Brunſt iſt ein unglaubli⸗ 
cher Schaden und unfhägbarer 
Verlurſt an ſchonen Haͤuſeren / Vi⸗ 
etualien und Mobilien verurſachet 
——worden. Das Feuer var ſo grau: 
ſam / daß innerhalb 8 Stunden ſchon 
F 760. Haͤuſer in der Aſchen lagen / 
ſambt der ſchoͤnen St. Catharinen⸗ 








Kirchen. Ale Magazinen bey der Schiff Brüder ſind vers 


brannt/fo mit Saltz / Getrayd und andern Nothtvendigkei⸗ 
ten angefüllet waren Die Flotte hat in groſſer Gefahr 
geftanden’in den Brand zu gerathen / und haben alle Schiffe 


fi über eine Meite aufferhalb deß Havens hinauß legen 


muͤſſen. Wie vil Haͤuſer abgebrannt / kan man fo eigentlich 
nicht wiſſen / doch erſtrecket fish deren Zahl über 3000 


Dam 


u} u 2 ur mw ww - Ze 0% 
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Dangig/ vom 19. May. | 
Vor einigen Tagen arrivirte allhier eine hohe Perſohn 
incognito / fo/ wie man fagt/ eine Tour nad; dem Ruſſiſchen 
"Hof zu thun gewillet ſeyn folleran weichem dep Hertzogs von 
gRMNecklenburg Durchl. fi annoch aufhalten. Sonſten iſt 
auf hiefiger Rheede 2. Ruſſiſche Kriegs: Schiffe angelangt / 
und / wie verlautet ſo Dörffte nächfiens eine Efcadre von 25. 
Kriegs Schiffen hier ſeyn / ohne daß wan weiß zu was Ende, 
Alle auß Liefland und Tariand allhier ankommende Paſſa⸗ 
‚gier confirmiren einhellig / daß zwar einige Ruffiſche Regi⸗ 
mienter in der Gegend Riga zu ſammen gezogen / es thäten 
aber dieſelben unter der Hand alles zu einem weiten Mar 
abſchicken und die Dfficiers die unnoͤthige Bagage abſchaf⸗ 
fen muͤſſen / ſo daß man vor einem auf denen dortigen Eraͤn⸗ 
gen etwan zu formirenden Lager nicht mehr beſorget teäre. 
Au Petersburg wären die Anmiralitäts und Tommercien⸗ 
Tollegia faft täglich verſammlet / uͤber die See⸗Sachen Rath 
zuholten. Mean wartet daſelbſten mit groſſem Verlangen 
auf einen Expreſſen von dem zu Conſtantinopel reſidirenden 
Ruſſiſchen Miniſter / die letzte Reſolution von der Ottoma⸗ 
niſchen Pforten zu vernehmen; da inzwiſchen die Nachricht 
ausß Podolien und der Wallachep eingelauffen / was maſſen 
vonder Gegend Chocim und daſigen Quartiren den Daie⸗ 
ſter hinab marſchirte Regimenter Janitſcharen mit denen die 
Donau paſſirten Tuͤrckiſchen Troupen conjnngiret / und ſich 
nahe auf den Ruſſiſchen Gräugen gelagert hätten / No daß 
man naͤchſtvns von dannen etivas hauptiächliches zu hören 
Haben dörfite. Hieſiger Magiftrat unterlaͤſſet nicht/ alle in 
biſer Stadt einpaflivende Reyſende aufs genanfte zu exami⸗ 
niren / weil die jetzigen Conjuncturen ſolches zu erforderen 
ſcheinen. | 
Zamoſe / 


— — —— —⸗ 


— — — 
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— Zamoſe / vom7. Map. * 
Don der Tuͤrckiſchen Graͤntze wird berichtete daß bie 
Pforte noch nicht aufhoͤre mehrere Troupen zu ſammen zu 
‚chen / die Graͤntz Veſtungen mit allen Requiſitis anzufuͤl⸗ 
len / und ungemeine groſſe Veranſtaltungen vor die Hand zu 
nemmen. Sleicher Geſtalt ſoll auch ver Ruſſiſche Hof zu 
Fortſebung deß Kriegs in Perſien ale Macht anfvenden / 
indeme auch bereits etliche 1000. Mann der Coſacken 
dahin abgegangen fepn / dabey aber würde Ruflifcher Geis 
ten dife Sachen dergeftalten geführet ı damit die Pforte 
‚nicht Urfach gewinnen möchte/ die Sractaten mie Moſcau 
zu brechen. ‚Der Tuͤrckiſche Geſandte / welcher zeithero 
in Moſcau geweſen / iſt nunmehro von einer Ruſſiſchen 
Eſcorte nach Bender zuruck condopret worden / welcher dann 
jetzo die rechte Beſtaͤttigung deß Fridens mit ſich fuͤhret. 
Von jenſeit deß Niepers wird berichtet / daß der Sultan 
Mechemet mit denen Ruſſen bey Andreow Hand gemein 
worden / dabey einige Ruſſen und Coſacken gebliben. Auß 
‚beten 2. Retrenchementern an der Caſpiſchen See / hätten 
ſich die Ruſſen nach Derbent gezogen. _ 
| Genua’ vom 18. May. 
Mit einem von Farcellona gefommenen Schiff vernimme 
man / daß fich in felbinem Gewafler vile Raub Schiffe bes 
faͤnden / welche die Schiff⸗Fahrt ſehr unfiher machten. Zu 
Cartagena iſt ein Schiff mit 425. Sclaven angelangt / wel⸗ 
che zu Algier außgeloͤſet worden find. Es find miteinem - 
Engliſchen Schiff vile Maltheſer Ritter nah Maltha abs 
gangen; von wannen man Nachricht hat / daß alle Tag 3. 
Regimenter epercivet werden ! dergleichen auch mit dem 
Land: Bolt geſchihet. Unſer Era: Bilchoff Hat mit Bewil⸗ 
Lungunferer Regierung oftentliche Gebetter angeAeher / Eye 
— an 
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Danckſagung / daß uns GOtt vor der Seuche bewahret hat / 


"und ihm zu bitten / ung auch ing kuͤnfftige Damit zu verſcho⸗ 
‚nen. Nider ˖ Elbe / vom 29. Paſſat. 


Auß Stockholm Hat man nebſt der unibſtaͤndlichen Con⸗ 


ftrmation von der allda geweſenen groſſen Jeuers⸗Brunſt / 
daß am 18. diſes daſelbſt unterſchidliche Officiers / und an⸗ 
dere Perſohnen in Arreſt thaͤren genoimmen worden / und ob 


man zwar noch zur Zeit nicht tooͤſte / auß was Urſachen ein 


ſolches gefchehen / ſo möchte es doch mit dem eheſten zu ver: 
nehmen ſeyn / weil die Reichs Stande bereits eine a parte 


groffe Commiſſion / worinn der Herz Baron und Landes 
Dauptmann Sederhilm Prefdent wäre, deren Verbrechen 
zu unterfuchen/angeordtret Hätten. Unterdeffen continniree 
der Reichs Tag in guter Ruhe / umd finden fich die Stände/ 
weil noch immer mchrere Sachen vorfämen: täglich auf den 

roſſen Ritter Saal ein. Das der Ruſſiſche Miniſter von 
onſtantinopel zurxuck beruffen ſeyn folle / continuiret nicht / 


Pr 


wol aber/ daß es mit der Pforte diſes Fahr zu Peiner Ruptur 
kommen / und dewmnach die mebrefte Czaariſche Mache wider 


den Miriweyß employret werden doͤrffte. In der Stadt 
Moſcau flattirte man ſich in kurtzem einen Stadthalter zu 
bekommen / wie auch / daß die Handlung von dannen durch 


Verſien nach China naͤchſtens zum Stand gebracht / und dan⸗ 


noch in diſem Jahr einige Kaufleuthe dahin geſandt werden 
ſolten / maſſen man ſich bereits mit der Ottomaniſchen Pfor⸗ 


ten daruͤber verglichen / mithin von denen Tuͤrcken darinnen 


Beine Verhinderung zu beſorgen hätte, 
Drag/ vom 5. Juni — 
Den 19. paffato dat man deß Nachts zu Wienn eine uns 


term Namen eines Ingenfeurs: Hauptmanns aufgehaltene 


—5* arreſtiret / weil diſer ein Raͤdelsfuͤhrer von denen 


ordbrennern waͤre / wie dann auch ſolches die bey ihm ge⸗ 


fundene Brieff bezeugen. 


—⸗ 
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| Wienn! den s. Junii 1723. 


Gy Onnerftag baten Shro Majehäg Dar Kayſer abermab- 
2) cn von tapenbürg heriin ſich verfüget / und erfiens in 
der St. Stephans Metzsopolitar Kirchen dem Gottes⸗ 
Dienfi in Begleitung deb. Pabſtlichen Herrn Nuntiis: und 
VWenetianiſchen· Herrn Bottſchaffters / wie auch deren Kay⸗ 
* Geheimben Rathen / Cammerern; und. anderen Cava 
ren mit Vorhergehung der meiſten Geiſilichkeit / Siadt ⸗ 
Raths: und Burgerlichen Zunfften / auch Spittälleren / 
dem Umbgang durch die Stadt zu Fuß hoͤchſt andaͤchtigiſt 
beygewohnet / darauf abermahlen bey Ihro Mojeſtat der 
verwittibten Rapferin das Mittag Maht eingenommen und 
fo fort ſich wider nad) Laxenburg begeben. Sorſten hat die 
audiefige Kayferli Drientatifche Compagnie / die achte Loks 
terie zu ziehen angerangen. Non Sarragoflai wird unterm 
10. pafjato berichtet, daß in der Gemeine Salatajud/ in eines 
Prieſters Hauß, 2. Bilder/ alt der Mutter Gottes / und deß 
Heit. Ignatij v vom26: Martii,an / biß an Den andern D- 
fer-Tagı haufigen Schweiß von. fid Haken rinnen loſſen / 
über weiches das Voick fehr beftürgt ift. | 

- Aug Ztalien / den 20 Map.  _ 

Ihro Paͤbſtl. Heiligkeit’ weiter bepfeiner Ankunfft zu Ca- 
tenas unter Zoßbrennung etlicher Stuͤcke empfangen morden/ 
Hat verordnet / daß es darum fürs kuͤnfftige den Namen ei- 
ner Veſtung haben fol. Er hat die da herumb wohnenden 
Unaterthanen deß Hauſes Conti auf 10. Jahr alles Zolls 
frey erliaret. Sonſten hat man gewiſſen Bericht / — 





—— 


= 
ev 


Paͤbſt vem?Prätenventen zu feiner Penfion noch einige 1000, 
Scudi hingelegt habe: 
—Stoeockholm / den 20. May. | J 
Bey der hier geweſenen erſchroͤcklichen Feuers Brunſt / 
ſe ynd ſo gar auch Die Todten in denen Gräbern in der Kirche 
nicht verſchonet gebliben / auſſer daß ein jeder mit Verwun⸗ 
de rung anſihet / wie 2. kleine Kinder Saͤrge / mit gruͤnen 
Rrängen außgezieret / unter andern vondem Brand gang uns 
verehrt erhalten worden/ und die Krängenoc fo. grün und. 
ſchoͤn / gleich wie fie vorher geweſen / ſeynd. Es ſeynd auch 
etliche Haͤuſer durch ſonderbahre Beſchuͤtzung GOttes mitten 
unter den abgebrannten / ſtehen gebliben. Man ſihet jego wohl 
etliche tauſend Menſchen gehen / weiche ſich nach Logimentern 


umſehen. | 
KRom./. den 24. dito. | 
- Dem neuen Generalder Srancifcaner hat der Roͤmiſche 
Math die önentlihe Viſite gegeben; der Herr Falconieri / 
&Souvernatordifer Stadt ingleichen audy der General der . 
F- öminicaner haben ihn privatimbefucht ; er hat auch vonals 


- den Collegien wegen der auf ihn gefallennı Wahl die Gluͤck⸗ 


w unſchungen empfangen. Die Franciſcaner haben ſeit dem zu 
ihren General Commiſſarium in Spanien erwaͤhlet ven Pa. 
ter Ootto / und zu ihren General Proveditor / den Pater 


Poretti. Am Dienſiag wurde der jährliche Gedaͤchtnuß Tag 


der Paͤbſtlichen Krönung aufdas prächtiafte begangen ; Sel⸗ 
bigen und auch den vothergehenden Abend wurden alle in Rom 
befindliche Palläfte illuminirt / in der Engelsburg ein ſchoͤnes 
Feuer⸗ Werd angezündet / ingleichen auch allda die Stuͤcke 
3. mahl abgefeuret. Ihro Paͤbſtl. Heiligk. hat aber wegen ei: 
ter Unpaͤßlichkeit der an ſelbigem Tag gehaltınen Tapelle 
nicht beywohnen koͤnnen. Am Sonntag Abends langzte der 


Leichnam deß in China geſtorbenen Cardinals von Te — 
— alhier 
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alhier an / und wurde derſelbe alſobald in. das Kollegium di - _ 
Propaganda Zide) gebracht. Der Parmefanifche Abges . 
fanpte Marcheſe Sochetti ı Hielte am verwichenen Dienftag. 


Nachmittag allhier feinen prächtigen Einzug / nachdem er für 
dem Flaminifchen Thor wegender Cardinaͤle / Abgefandten 
und Fuͤrſten / welch: ihme insgefame ihre Caroſſen entgegen ge- 


ſchicket / complimentivet worden war. Kr felbfi fuhr / unter. 


Begleitung derer Prälatenz in der Kutſche deß Cardinals 
Staats⸗Secretarii. Zu Abends begab er fich in aller Stille 


auf dem Farneſiſchen Pallaſt nach Hof kuͤßete dem Pabſi die 


Zuͤſſe / und übberreichte ihm als Bottſchaffter die Obbedier- 
3a deß Hertzog von Parma die Erevengialien, 
Hamburg / den 29. dito. 


Uber Mofcau hat man auß Perfien die Nachricht dab 
der Rebell Miriweys nicht nur der Haupt Stadt Ifpahan 


fich bemächtiger/ und fich atfo zueinem Schach aufgeworffen / 
fondern auch die Tuͤrckiſche Religion angenommen / und ſich 


ſehr bemuͤhe ı dieſelbe in feinem gangen Reich außzubreiten sgu 
welchem Ende er dann mit dem Alcoran in denen Perfianis 
(chen Provinzen und Städten herum reife, und den Maho- 


met vor einen warhafften Propheten außruffen lieſſe; es folge 
ten auch vile diſer deß Deiriveys Meynung / und nehmen fei- 


ne Religion an welches dan aud) Die Lirfach ſey warum die 


Dforten big dato verzögert / den Dethronifirten Schach zu 


Hülffe zu kommen / auß Bepforge / es möchte der Miriweps/ 
wann er ſich ſowol deß Perſianiſchen Reiche / als der Gemuͤ· 


ther der Unterthanen / durch ihren blinden Religions- Eifer 
Meifler gemacht / ſich alseinen andern Tamerlan auch wider 


die Tuͤrcken ſelbſt empoͤren / und als ein uͤberwinder ſich nach⸗ 
druͤcklichſt rächen / und hätte man ſolches umb fo mehr in Er⸗ 
wegung zu ziehen / als der alte abgeſezte Tartar⸗Han bep fei- - 
nes Nation nicht allein einen ſonderbahren Willen Habe / fans 
dem 


— — — — —— 





dern auch der nene ſchlecht zum Krieg geruͤſtet ſeye / und folgt, 
lich fi in feinem Stand befinde/ Daßer der Pforse conlides: 
rable Dienfie teiften Fönne, — 

— Pariß dem 29. dito. 

Der König 7 welcher ſich am Dienſtag wider mit der 
Hirſch· Jagd in Der Gegend Marly beluftigte / hielte geſtern / 
wegen deu Feſt⸗Tag deß Corporis Chriſti / ſolenne Capelle in 
der Kirche zu Verſailles / und wohnte mit allen Prinzen vom 
Gebluͤt und denen Groſſen deß Hofs der. Proceßion bey. Se. 
Majeſtaͤt haben dem Marſchallen von Villars das Apparte⸗ 
ment / ſo vor diſem der Herbog von Berry eingehabt / gegeben / 
und dem Srafen von Charolois / welcher jenes gehabt / einen 
Theil deß jenigen / fo weiland Madame die Prinzeßbin bewoh⸗ 
net / angewiſen.· Am Mitwochen wurde der Herr de la Fon: 
here / General⸗Kriegs Schagmeifter / ia Verhafft genom⸗ 
men and in Die Bafille geführet; Man wird ihn auhalten/ 
von dem Geld / foer zu verwalten gehabt / Rechnung su. thun. 
Seither 5. biß 6. Tagen ſeynd 2. extraordinaire Couriers von 
Madritt an hieſigem Hof angelanget / von deſſen Mitbrin⸗ 
gen verſchidentliche geſprochen wird. Einer von diſen Sons 


riers Hat auch einige Ordres und Inſtruetionen / welche noch 


unbefant ſeyn / denen Spaaniſchen zu Cammerich anweſen⸗ 
den Ambaſſadeurs uͤberbracht / von welchem Cammerich die 
Nachrichten geben / daß die bevollmaͤchtigte Miniſters 
kuͤrtzlich verſchidene Zuſammenkuͤnfften und Conferenzien ge⸗ 
habt haͤtten / wodurch das Geruͤcht entſtanden / daß der Con⸗ 
greß wol in kurzem möchte geöffnet werden. Zu Port Lous / 
Rochelle und in verſchidnen andern unſerigen See Häven were 
den vile Schiffe / ſo wie man will / nad unfern Colonien in 
denen Indien gehen ſollen / außgeruͤſteſt Die Heurath deß 
Herogen von Chartres / mit der Prinzeßin von Portugall/ 


ĩ oo ſehr unge idiß / wiewohl ſtarck davon geſprochen zur 
| | u 


U u 


Zu dem vacanten Goudernement der Titadelle son Roſſel / 
ſo gute Einküuffte hat / ſeynd ſehr vile Sollicit anten. yo 
| Auß dem Holſteiniſchen / den 25. dito. — 
Petersburger Brieffe melden / daß die Matroſen. 
Werbungin denen Ger Pägen an der Oſt See fortgeſetzet 
wird / weil deren noch vile manquirten / zudem auch vile eine 
Zeither erkrancket und geſtorben / ſo daß man Deren in kurzer 
Seit bis 700. zehlet / und wie man berichtet I ſo wird ſolches 
der ſchlechten Verpflegung / und woroͤber man jegt-in.Linter- · 
ſuchung begriffen iſt / zugeſchriben; man ſagt auch / daß an 
außwaͤrtigen See Plägen öffentliche Matroſen Werbungen 
angeftellet werden folten - und weil man deren in der Oſt See 
nichtnöthig hat / fo glauben einige / daß felbige / da es im 
fehtwargen Meer was zu thun geben wuͤrde / daſelbſt emplooret 
werden koͤnten. Man ſagt nunmehr vor gang. gewiß / daß weil 
pr. Czaariſ. Majeſt. der Ottomauiſchen Pforten declariren 
baten / wie dieſelbe von denen an der Caſpiſchen See ecober⸗ 
gen Orten nichts zu reſtituiren geſonen / fondern vilme hr die 
groſſe Raiſon haͤtten / dero Waffen wider den Rebellen Miri⸗ 
weys wegen feiner an den Ruſſen verübten grauſamen Tyran⸗ 
rien / und deß an denen Ruſſiſchen Kauffleuten zu Iſpahan und 
anbern Orten in Perſien begangenen uͤblen Tractaments / mit 
aller Macht fortzufegen / und ſolches zu reſentiren / der Krieg 
unfehlbar mit gedachter Pforten erſolgen doͤrfſte / zu welchem 
Ende dann Ihr. Majeſt.ſolche Anſtalten vorkehren lieſſen / daß 
fo bald die Turcken brechen / man ſoaleich Ruſſiſcher Seits auf 
Aſſoff / das Praͤvenire zu ſpilen / loßgehen wuͤrde / da ſonſten / 
Falls man diſen Ort nicht eroberte / die Tuͤrcken ihre Macht 
gar leicht nach Georgien bringen koͤnnen. Auß Schweden 
meldet man / daß Ihr. Mojeſtaͤt der König beh dem letztern 
groſſen Brand! in ſehr groſſer Gefahr geweſen / indem nahe, 
Den deroſelben / wo ſie zu Pfred gehalten: und ein und andere 
— gute 
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gute Anfaften machen faffen / eine Manr von einem -brennens 


"Den Haus herunter gelchoffen / und den Weg dergeftalt ver- 


ſchuͤttet / daß ſie mit genauer Roth / ſamt einigen bey fich ges 

habteũ Perlonen / ſich ſalviren kongen. Sonſten wolte man 

verſichern / dab der Schaden auf vile Millionen groß ſeyn 

ſolle; doc) iſt ohnſtreitig / daß die Hollandiſchen Kauffleute 

das meiſte dabey verlohren. * 
Haag / den 29. dito. 


— — Es wird nichts mehr von unferer Ambaſſade nach dem 
> Hof zu Londengeredet/ woran die bevorſtehende Reife dep 
Koͤnigs von Engeland nach deffen Teutfchen Landen Urſach 


"LP / da alsdann wichtige Dinge abgemacht werden ſollen. So 


bald die groſſe Hitze vorbey / will Spauien eine gewiſſe Be⸗ 


dem Hof zu Madritt uͤbereinkommen ſolte. 

et Londen. Den 28: dito. 
Man ver ſichert noch immer /, daß der Staats- Se⸗ 
eretarius / Lord Carteret / ingleichen verſchidene fremde 


lagerung vornehmen laſſen / wann man nicht mittler Zeit mit 


Miuiſters den König nach Hannover accompagniren werden 
Vorgeſtern wurde die Billgegen den Biſchoffen von Rocheſter 
zum dritfenmahl im Ober Haußgelefen und nachdem die Frag 


geil yahe/ ob man diſe Bil paßiren ſolte / fo erfolgten darauf 
groſſe Debatten / und wurden verfchidene molgefegte Diſcour⸗ 
fe vor- und gegengehalten/ endlich aber umb 9. Uhr Abends 


‚83. Stimmen Ja gegen 43. von Mein waren/ daß allo ke- 


dachte Bill paßirte. Heut iſt der Advocat Zear auf einem 
mit 6. Dferden gefpanneten Schlitten auß den Tower nach 
Zpburngeführet / und daſelbſt / nach dem wider ihn erganges 
nen Urtheil gehangen / und folglich fein Leib geviercheilet wor⸗ 


den. 
Wienn / den 3. Junii. 
Man ſihet alhier eine gar weitlaͤufftige — von 
em 





dem zu Conſtantinopel ſich befindlichen Kayſerl. Nefidenteny 
Herru von Dierling dahin lautende; wie er / und zwar auf 
erpreffe Ordre von Sr. Kapſerl. Majeſt. dem Brof-Bezier 
nochmalen zu erkennen gegeben / welchergeſtalt man nicht allein 
am Kapfert. Hof, ſondern auch in der gangen Chriſtenheit / 
Ombrage zu (chöpffen hätte  atdieweil ſowol die unter denren 
Dardanellen verfammlete Tuͤrckiſche Flotte Mine machte / 
Ä nach dem Mediteranes zu gehen/ anderer Seits aber bie Türe 
| difchen in Boßnien / und imder Wallachey ſich verfamnitete 
Troupen wol gar eine Invaſion in ‘Polen zu tentiren beordert 
ſeyn möchten ; Weit nunaber alle Welt perſuadiret ſey / daß 
die erwehnte Tuͤrckiſche Jlotte ohnfehlbar ein Augauf Maltha 
haben müffe / Ihr. Kapfert. Majeſt. als Ober Schuß Herr 
derer dife Inful befigende Ritter zu conſideriren feyn / als wol⸗ 
te hiermit der erwehnte Minifterdem Orob⸗Vezier requi- 
riret haben / den Groß⸗Sultan dahin zu bringen / die Ordre 
ergehen zu laſſen j daß ſeine Flotte gegen die gedachte Inſut 
| nichts feindliches unternehme / fondern der Carlowiniſche und 
andere Zridens-Schlüffe / von Seiten ver Pforten gebuͤh⸗ 
rend obſerviret werden moͤchten. Die Antwort def Veziers 
nun war / wie jederzeit / dahin außgelauſſen / wie ver Sultan 
mit fernen Kriegs: Roͤſtungen nirgends anders hinzihlete Hals 
bloß allein die gegenwärtig fich zeigende Conjuncturen zu ob: 
ferniren. Andbey referiret der obgebachte Kapferl. Reſident 
zu Conſtantinopet / wie man am Türckifchen Hof die Bewe⸗ 
gungen in Perfien dermaffen in Conſideration zoͤge / und daß 
man tool ſchwerlich abfirahiren wuͤrde / noch eine Compagne 
* den Miriweps zu tentiren / nicht allein die im vorigen 
Jabr gemachte Conqueten zu behaupten / ſondern auch noch fer: 
nere Progteſſen gegen Perſien zu machen. 
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Wienn vom‘. Junij. 
— ñntaus fraͤhe / babe su La⸗ 





EN Se : fenburg der Rayferlich» 

Da SD würdliche Cammerer⸗vnd 
alihichiger Stade: Obriſt⸗Wacht⸗ 
J maiſter/ Herr Graf Ignatij von 


 mäblung Bor ich; geben / vnd wird 


—s = 
g ſprochen/ daß diſe Fraͤuie ⸗ Braut / von ⸗ höchſtge dachter 


majeſtat der Regier end⸗Roͤmiſchen Kayſerin / 3000. fl. 


allier / vmb in’ felbiger (9 lang zuverbleiben / biß daß die 
Brageroieyd/ vor fich eben ei erde / zu dem Ende auch Done 


VE WE Wi 


Maſjeſtaͤt die Verwittibte Römiſche Kayſerin ı Amalia Wil⸗ 
helmina auß Dero Jungfrauen Elofler / von dem Ainnwerg 


Sich Herein begeben werden. : 
Maoſcau / vom 7. May. 
Am 3. diſes arrivirte bier ein abermahliger Erpreffer von 
Betersburg/ welcher ſeinen Cours ferner weit über Bender nach 
Tonſtantinopel profequirte/ und foll dıfer Expreſſer Dem Ver⸗ 
nehmen nach / auch zugleich einige Depeches / Dem der Gegend 
Pultawafichenden Eofadifchen Feld⸗Herrn zu überlieffern/ bes 
ordere feyn; difer Held⸗Herr ift Denen Nachrichten von dort⸗ 
Her zufolge über die maffen occupiret / bie onter feinem Com⸗ 
manbdo ſtehende Coſacken fowohl ale andere darzu geftoffene 


* 
Pe a 


u * 
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. Trouppen bey einander zuhalten / ın Betracht ich die völlige 
Curckiſche üben die Donau marfchierte Crouppen / ſo ich mis 


'einigen Horden Crimmilcher Tartarn conjungitet / herauff⸗ 
"wärta sieben / fobaf mannichtweiß / was fie etwann zu une 
“ternehmen gefonnen / in Beeracht lich der Seraskier in Perſon 
bey denenſelben befinden ſoll / vnd ſtehet dannenhero gänglıcdh 
zu glauben / daß eben diſer Tuͤrckiſchen Mouvemenes halber 
vnſer Monarch in kurtzem wider bier eintreffen wird. - Man 
iſt nocheyfrigft mie Abführung von allerhand Kriegs ⸗ Amu⸗ 
nition vnd einer groſſen Menge Mehl nach Veronig befchäffe 


iger ; bie ſchwaͤre Artillerie aber iſt vnmoͤglich su Lande forte 
3 ringen / und wird es mit derſelben dannenhero biß zus Er⸗ 


finung deß Wiofeow»Strome anfichen möflen. Da di 
exoullen ohnauffh oͤrlich und auff allen Land» Serafien —— 


ftreiffen / ſo haͤt man auch in ttischer Zeit von Beinen Straſfen⸗ 


äubereyen etwas vernommen. Auff Ordre von "Ihrer Czaa⸗ 
riſchen Majeſtaͤt ift denen Hollandiſchen Intereſſenten / von 
denen im verwichenen Jahr auffgeflagerien Pulvers Müblen/ 
anbefohlen worden / bie Aluferund Aaboraroria auff eine an- 
dere Arc / vnd weiter yon einander zu bauen / vnd iſt Denen 


0; 


BZBauff⸗Leuthen der erlietene Schade einiges maſſen ergänget 
worden. | | - 
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Stockholm / vom 26. May, 


Wir finb von neuem in eine groffe Beflärgung gerathen > | 
Burch eine abermablige Feuro⸗Brunſt / welche diſe Kracht von - 


Dem eingeſchlagenen Gewitter in St. Jacobi Rirch - Thures 


eneſtanden / und bie ganze Stade. in die Afchen geleget haben 


woärbe / wann der allmächtige und goͤtige GOtt / ſoiche durch 
Plag⸗ Regen nicht gehindert haͤtte. Vorgedachter Thurn mit 
Der Dochfacligen Aönigin Stall vnd einige nebenftchende Aus 
fer / find indeffen in die Aſchen geleget. So wurde auch dis 
Se. Llara » Birche von dem Gewitter angesänder/ doch durch 


gute Anftalten bald wider gelöſchet. Von dem Land böres 


manıdaß Solna/ Sponga vnd Bromkirche ebenfahle durch ein 


"Ungewitser ruinirer worden. | 


Genff / vom 28. May. 

Der Canton Bern laͤſſet goldene Medaillen / jede im Werth 
Yon 10, Piſtolen / praͤgen / damit Die von Lauſanne / welche ſich 
Bergen gemeldten Canton treu erwiſen / su beſchencken. Dee 
‚päbftliche Nuntius Paflionei bar Eärglich mit der Regierung 
deß Cantons Solothurns / und dem Franzoͤſiſchen Amboffed:ur 
eine lange Eonfereng allhie gehabt / vnd iſt darauff nach Aus 

cern zuruck gegangen, Auff der Zuͤrzacher Meſſe Haben ſich 
bile Iranzoͤſſſche / Teutſche und Italiaͤniſche Zauffleuche eine 
gefunden / man glaubt aber doch / daß ſelde wegen deß Geie⸗ 


Mangels / ſchlecht ſeyn wird. Es iſt gewiß daß die Römilche 


Catholiſche Cantons groſſe gg machen / vnd alle 
ſhre Unterthanen / reich und arm / mit Giwehr verſehen ha⸗ 
ben / worüber dann die Reformirte deß Cantons Glaris folchg 
Ombrage geſchoͤpffet / daß ſie nicht allein den Lieutenant Bas 
leten mie 43. Mann nach einem vortheiligen Poſten / jener Be⸗ 
wegungen zu obſer viren / geſandt / ſondern auch die Römifche 
Cacholiſchen befraget warumb ſie ſo vile Ktiego⸗Praͤparato⸗ 
rien vnd Bewegungen machten / da fie dann von diſen zur 
Zen erhalten / daß fie hierin dem Exempel der andern Gans 
sonsfolgten. 5 , | 
Auß dem Zollfteinifchen/ vom sun | 
Don Dangig geben die legten Brieffe / daß deß Zerın 


Hertzogen yon Mecklenburg Durchl. ſich ſo wenig yon bannen 


hinweg 
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binweg begeben wärben / als ſie bem Gerũchte sach) abtze⸗ 
reiſet geweſen / vnd waͤre wol die Urſache/ daB die Nachrich⸗ 
een hievon fo wariirten / diſe / daß Se-Durcbleuche lich die wey⸗ 
tefle Zeit incognito hielten. Indeſſen giengen pie Sıiffeumie 


| Dat von bar nach Preereburg / vnd würden. noch mehr der⸗ 


Biden beladen: / weil: der Czaar hiche nur Doreen 2000, Laſi 

oagen einkauffen / fondern auch anderwaͤrts gl erhand⸗ 
len laſſen / weichemnach es nicht darnach außſaͤhe / daß die 
Campagnen in Perfien fo bald ihre Endſchafft erreichen wärs 
den... Donder Ankunffe einer Kuſſiſchen Slotte in ſelbiger Ge⸗ 
tgend / würde noch immer gefpröchen / vnd wolte man bereite: 
willen / daß Aber zo, Brieges Schiffe von Reval außgelauffem 
feyn folten / denen aber. die Galferren / Wegen contralten Wine 
des / .noch nicht hätten folgen können. aut Sricffen vom 
Petersburg / wären voreinigen Tagen: über‘ soco, ae 

uliete Trouppen / fo mehrentheils Aug geutben von freub⸗ 

n Flationen'beftanben'/ von darnach e efland / vi; fat eihe: 
gleiche Anzahl gebohrner Ruſſen nach Mofcau de liret / die: 
Sorte aber wartete annoch auff Ordre zum Außlauffen‘ 4 alas 
worzu fir gantz Sergelsfereig large / ohne gleichwol zu weißen 
wohin der. Cours gerichtes/: oder: was bas: eigentliche: Abfehrin 


ſeyn moͤchte. — | | 

ee ne Dreßden/ vom sr. May... 
Jungſter Tagen if der Her General / Braf von Secken⸗ 

dorff / Sr. Exciellentʒ / dem Herr Banerals Held - Mara 

ſchall / Grafen von Slemming / und dem Herrn geheimben Rath 

von Suhm ſo in Berlin Röniglicher Reſident von hier if, wie 


auch dem Serrn Hof⸗Rath von Zech / und Heren Hof⸗Rath 
Laſtineller / zur Foreſetzung feiner neulichſt an dem Koniglich 


reuſiſchen von hieſigem Hof infinuirten Commffion wider das 
in mie neuen Inſtrucetoñnen abgangem. Die. 2. Anericarnis 
ſthen Pringen/von welden Öffteragemelber worden ' folten all 
bier verbleiben 7 vnd weil fie noch Seyden / dürfften fie 
wohl zum ir Blauben angeführe 
werden.. * 
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Wienn/ vom⸗. Junij. 

IM Mitrwochen haben veehe 
J 4 regierende Kapſerl. Mojeſtaͤ⸗ 
N e) “ teniin der Pfarr: Kirchen zu 
"As Si Michael / den Spaniſchen Um⸗ 
SIKU, VCH Doimerflags aber den Be⸗ 
WERE ſchluß der Corporis Chriſti Procefs 
R F ſion in St. Stephans⸗ Thom: Kirs 
J beygewohnet / das Mittag⸗ 
ahl bey Ihro Majeſt. der Rapferin 
| Amalia eingenom̃en / und deß Abends 
* fe Laxenburg zuruck gefehret / wohin ſich dann 
vile fremde und einheimiſche Cavalliers zur Audieng beges 
T und auch die geheimen Konferenzien wider vorge⸗ 








| * werden. Aug Lithauen hat man / daß an dem Czaa⸗ 


chen Hof / nachdem ein Courier von den IN, 


| —5 auß Conſtantinopel allda angelangt / groſſe Be 
— — worden / indem Se, Majefl. der Sr 





die Beueratitdt sufammen beruffen iaſen / und Ordre gege⸗ 
ben noch mehrere Negigienter nach der Ukraine marchiren 


zu loſſen / weil die Ruptur zwiſchen Moſcau und der Dforten 
Inmmnoch feinen Fortgang getvinnen doͤrffte. Sonſten blei⸗ 


bet die Kapſeri. Reyſe nacher Prag in diſem Monat feſtge⸗ 
grün f au welchem Tag aber iſt noch unwiſſend; bey der 


apſerl. Anweſenheit alida / doͤrfften ſich unterſchidliche Kö⸗ 


nigfiche und. Chur Fürftl. Perſohnen einfſinden. An der 
—— ten nzen von Lothringen wirb 


auch gar nicht gezipeiffelt / als weichen der nächftensnach. Lu⸗ 

nevilie abzureiſen intentionirte Herz General Mercy / mit 

ir nehmen wird / da alsdann Se. Majelt-der Kap: . 

Sr. Durchl. das guldine Blies umhaͤngen werden / wel⸗ 
des ihm bey lebter Ordens Promotion vorbehalten worden) 
.@ ſind wider etliche 100. Arbeitd Leuthe / als Zins: 
merleuthe / Schmide nud andere / gn Schin nach Dfeniahe 







ischenzumibeiten, 1. ER 
Madrid / Vor Mapı 
Die Eſcadre / welche gegen die Barbarifchen See⸗ 
Rauber gewidmet / wird merck ich verſtaͤreket / wie dann zu 
ſolchem Ende noch mehrere Kriegs⸗ Schiffe in.denen Haͤven 
nv Mallaga und Alicanta 'anßgerüftet werben... , Dee 


u mc Diderherſtellung der verbrannten Han er s0D 


xoß. Brittaniſche Abgeſandte / Colonell Stanhoppe / hat 
ſich nach Arranjuez begeben / dein Herbogen bon. An jou ei⸗ 


nige Schreiben / welche er von ſeinem Hof erhalten hat. 
a 7 Worüber er auch mit dem Staats: — 


arquis von Grimaldo in Couferentz aetvefen. Wegen der 


F gm Moögäsins/foder Hof aufcichten loſſen / iſ swar.das 


etraid im Prey geſtigen «8 wendet aber:gebachter 
alles anı hierinnen eine Vorſehung zu thun. a ku 
Ä ie 


=> as ag en kl a ns vr MT 





wing / und der. Her General 0 


17.2 Miperlbe/ von 6. Paſſato. | 

Zufolg der Drieffe auß Stockholm / waͤre vor erlichenf 
in Gegerwart deb Königs und. deß Senats / don denen ges, 
ſamten Reichs: Ständen auf dem groflen Ritter⸗Saal eine 
geheime Eonfereng gehalten worden und zwar / wie man 
VDernommen / über die mitgebrachten Depech es eines auß En⸗ 
Uand bey dem Groß⸗Brittanniſchen Envope / Herrn von 
ſſewitßz / arrwirten Couriers / ats davon die Wohlfahrt 
Beh Koͤnigreichs Schweden dependiren ſolte / maſſen Ihr. 
Koͤnigl. Majeſt. von Oroß Britannien durch einen getdiſſen 
Canal / ein von einer netoiflen Puiſſonce wider deſagtes Kö. . 
nigreich projectirtes Deſſein entdecket / und dahero denen 
WReichs Ständen: mohluteruentlih angerathen auf guter 

Hut zu ſeyn. Mach hieruͤber geendigter Conferentz / waͤre 
obald die Koͤnigl Odre nach Carlscrona ergangen / an 
ippirung ber dortigen Fiotte fort zufahren / wie dann auch 


- We dics menter mit einiger Mannſchafft vermehret werden 


folten / und ſchiene uͤbe r dem auß allen feit etlichen Tagen ge⸗ 
machten Anftaten / ais mann ein newer Krieg zu beſorgen waͤre. 

iernaͤchſt haͤtte man vorgedachten Courrier deß anderen 

ags nach Londen reſpediret / und demſelben eine Nachricht 
vonder ungluͤcklichen Feuers Brunſt und den dadarch ver⸗ 
urſachten Schaden mitgegeben; mit dergleichen Nacht ichten 
auch verſchidene andere Touriers nach Caſſel und ſonſten 
waͤren abgefertiget worden. Der Hollſteiniſche Miniſter 
and geheime Nach von Baſſewitz hoffet / daß er auf feine Ne⸗ 
gociationes in kuͤrzem eine vergnügte Antwort erhaiten wuͤr⸗ 
de. Mit heutigen anfommenden Berliner Brieffen ders 


nimmt man / daß. bey,der juͤngſten General Revuͤe / unter 
"andern auch der General ⸗ Jeld Marſchall / Graf von Flem⸗ 


mi Seckendorf gegenwaͤrtig 
geweſen. DES SHFEI HER Hat ee DRENE TER > 





Deieffen hat man abermal die betzübte Zeitung erhalten / wie 
daß am 26. paſſato / uenen Galenders / Nachts unb 2. Uhr⸗ 
durch ein Gewitter und harten Donnerſchlag / die St. Ja⸗ 
cobi: und &t. Clara Kirche auf dem Morder Malm ange⸗ 
zuͤndet worden / wodurch raten ee re 
geworffen / Die Glocken zerfchmolgen/ und das gande Ober⸗ 
werck abgebraunt ſeye / taptere aber waͤre durch einen dar⸗ 
auf gefallenen flarden Schnee und Regen wider geloͤſchet 
worden· Eine viertel Meile don Stockholm waͤren durch 
diſes Gewitter ebenfalls 2. Kirchen in Brand gerathen und 
ctonſummiret werden. 33 
oe. Haag / vom 4, Funtf: M lie * J 


Ihr. Hod-Zärfti: Ducchtendt’der Bewhof von Min“ 
ſter and Paderborn / welche bereits die merkwürdige Din⸗ 
ge allhier geſehen / und noch am * Berfammtingee 
Zim̃er von — —— Ihr Edlen Groß⸗ Mo⸗ 

enden in hohen Augenſchein genommen haben / wut den ſel⸗ 

igen Abends non dem Chur Collniſchen Miniſter / und vor⸗ 
geſtern Mittags von dem Herrn Baron von Weldern / fat‘ 
andern Perſohnen von Diſtinction trefflich tractiret / und 
werden diefelbe gegen kuͤnfftigen Montag von hier wider 
abreyſen / und Delfft / Rotterdam / nebſt andern Städten mehr’ 
beſehen. Der Herr Spina + Reſident diſes Staas zu 
Franckfurt am Mayn / iſt ——— und wirdauch 
der Chur Fuͤrſtlich⸗ Bayriſche und Hoch Fuͤrſtl. Muͤnſte⸗ 
riſche Miniſter Herz von Ganſinot / wie man verſichert / 
mit einer Commiſſion von Muͤnchen zuruck erwartet. Vorr 
einigen Jagen haben Ihr. Hochmoͤgenden einen Erpreſſen 
von dero Minifter zu Wienn empfangen’ von wannen auch 
ein anderer mit wichtigen Brieffichafften hierdurch nach dem 
Groß) Bristannifchen Mof paſſirt iſt. er 


P. S. Mit denen ſo —— Stockholmiſchen 
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Wienn / den 12. Juni 1723. 


Em vernehmen nad follen die regierende Kapſerl. 
Majeſt. entſchloſſen ſedu / Bänfflige Wochen: als den 
“16, Cumo. fi von Larenburg herein zu · degeben / wor⸗ 
nach bald die Prager Dei vor fih — abzu⸗ 
nehmen iſt / daß Die Abreiß nacher Preſpurg eingeſtellt ſeon 
doͤrffte. Uber Warſchau von 2. hujus hat man auß Daͤntzig 
wie daß eheiſtens auf aldortiger Rhede eine: Ruſſiſche Efeadre 
von 21. Kriegs⸗Schiffen: und einigen Fregaten ſich eicfin. 
den wurde / Mas aber derfelben Vorhaben ſeyn möchte / 
muß man abwarten ı dach iſt auß alten Umſtaͤnden zu remars 
quiren / daß / das Ezaariſche Deſſein groͤſten Theils nach der 
J See angeſehen ſeye / zu Dem Ende dann die Auffen in 
inn und Liffland immer Marſchfertig ſtunden / dabe⸗ man 
aber zugleich an dem Ezaariſchen Hoff die Perſiſche Comun⸗ 
cturn in groffe Conſideration zuziehen beginte / auch iſt ein 
ſtarckes Torpo dahin zu marſchixen beordert worden / umb 
Denjüngfl.erlittenen Schaden bintvider zuerfegen / und den 
Rebellen Diriweiß umberäfftiger zu reſiſtiren. Brieff au 
Caminieck geben daß in felbiger Gegend ſtarde Wind ges 
weſen / weiche vil Schaden verurſacht / ingleichen fepnd ver- 
ſchidene Dörffer durch Feurs Brunften in die Afchen gelegt 
worden / dabey bil Menſchen ihr Leben eingebüffer. 
| Nanci / den 4, dito. 

Berichte hiemit in Eil / wie daß Ihr. Hoheit / der Erb⸗ 
Prinz zu Lothringen / nachdem dieſelbe etliche Tage an dem 
Kinder-Blattern darnider gelegen deut —— 

10 


BR FT 


Loves vechlichen pub: EEE BA Nie Vetrobauß 


unſe rem Hof verurſachet / Ban nice befchreiben / zumahien 
es ein Herr von ungemeinem Verſtand ware / und herruͤche 
Tugenden / zu jedermanns Freude und Ergögen/ befaße. 

| Noms denn, dito. N 


 genbeit wurde von der Engels Burgund der Solbadeſche Sau 
ve gegeben. Die Maltheſiſche Abgeſandte PER 


* ee 





Aral Aquaviva / zit Albano von dem Praͤtendenten wu... 
wer Gemahblin herelich zu Mittag tractiret worden. 
Bon Londen hat man / daß der Kapferl. Seſandte / Herr 
Srof Konrad yon Stahrenberg / mit dem Engliſchen Min. 
ſter ſowol als mit dem Grafen von Bothmar verſchidene Fon⸗ 
ferenbien Über den gegenwärtigen Zuſtand der Affaires ie 
Vorden und Italien gehalten; wobey verſichert wird / daß der 
——— der Meinung / der Admiralitaͤt ku: befch⸗ 
len/ eine Jlotte außzuruͤſten / und von der Unter⸗ 
Cammer deß Parlaments: vor dellen Scheidung die. 
noͤthige Subſidien zu begehren Damit Se. Grof Beittamia 
ſche Majeſt. als Garand der Neutralitaͤt / nnd Ruhe von de - 
talien in der Zeit im Stand ſeyn möchten / eine Alotte vach 
dem Mittellaͤndiſchen Meer abfenden zu Pöunen ad der⸗ 
hohe Autoritaͤt zu zegen. 7 77* 
| ER un —— da ap mngee 
4 durqch ein öffentliches : Oeoret ‚die Handlung mit 
Provencemnd Languedoc unter gewiffen Bedingnuſſen wider 
eröffnet worden, .. Der Oroß Pring Johann Gaſton befinder : 
ſich noch alhier / und hoͤret man nicht / wann ‚er nach Florentz 
zuruck gehen: werde; derſelbe ein Weiten aufvens 
Zandı welches er auch anjeo.chut..: - Longanetgutifidgeine 
Aufruhr uach der andern herfürs Dan. nachdem die iegtee 
geſtillet / worden / welche die Plinderung: ver Kriege Caſf⸗ 
und des Hauſes deß Commendantens gur Abſi dt Hatte rempörs 
ten ſich Die in dem aut der Rüite befindlichen: Thuru: grtegene - 
Soldaten. weiches pair ihren. commandirenden Officier g 


ſopdte hoen alfobald 2. groffe und twohlbefegte Feluchen ng | 
welche dieſelbe auch anttaffen / Bud zuruc nad — | 
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ten. Der Cardinal Velluga iſt / von Rom kommend / von hier 
nach Senuagegangen 
Welit das Maltheſer Kriegs Schin / St: Johannes / ges 
nannt / Machricht erhaiten / daß nicht weit von Walt ha ſchon 
bey die as · Tag die Capitana von Erippfi-lige/ hat felbigeg 


feinen Weg bef.nleiniget / und ſoiche ohnverſehens angetroffen 


und mit folcher Geſchwindigkeit angegriffen / daß die Manſchafſft 
fo darauff war / in Confuſion gerathen ob fie. ſchon in 400. 
Mann geſtanden / auch gedachte Capitana so, Stücke auf⸗ 
‚gehabt / nachemem 4. Stuͤndigen Gefecht hat es ſolcher mit 
wenigern Verluſt bemaͤchtiget / und nah Maltha gefuͤhret; 
soon denen Tuͤrcken ſeynd 90. Mann todt gebliben / und 70 
nt. Date / den 5. ditth. 
EGs gehet noch immer vile Bagage von Wienn nach Prag 
ab / wohin tegtens: auch die Kapſeri. Schatz Kammer / : der 
«koftbare: Kapſerl Hauß⸗Schas / worunter imgleichen Die koſt 
bare Kron des Koͤnigreichs Bohmen / beſindlich / ſo bißher 
an dem Kapſerlichen Hof zu Wienn veripahret worden / un⸗ 
ter einer Eſcorte vom Kayſerl. Hatſchiers / und eines ſtarcken 
Detachements Dragoner von dem Bapyreuthiſchen Regiment / 
abaefuͤhtet worden ferner nach gedachtem Prag gebracht zu 
URL FERN Be Yo Eonſtantinopel / den 2- dito. een 
WUnter denen Praͤſenten / melde der Miriweis durch del⸗ 


en Envoye dem Groß Baier überbringen laflen / befinde ſich 


Auch der koſtbare mit Derten und Diamanten befegte Sähcl 

welchen vor difem der; Perſianiſche Koͤnig Chabas getragen / 

—— Sophi in der Zlucht verlohren ge. 
ALTEN N 33— 
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5. dito. ee te 


Parligß / den 
Fe Hg — —*5 — tigen 2. Tee Er 
j 9 
nung 1a BE ai rl Verſammlung der Geiſtlichteit 


2* in dem ſchoͤnen Saal der Aroffen Auguſtiner / da dann 


uſolcher der. Ertz Biſchoff von Aix / eine 


Der. Praͤſident vo 
ehr beivegliche Anfprach hielte und darinnen die Urſachen 7 
den König: ange ſie hieher zu beruffen und zu verfamm: 
im an te: Deputirte von gemeldter Geiſilichkeit 
begaben ſich vorgeſtern nach Verſailles die Ordre vom: Koͤ⸗ 
ni zuempfangen / da dann auch dieſelbe vom Cardinat du 
Bois / Oberfien Meinifter / praͤchtigſt tractiret wurden. De 
Bram und: Rangoni / Miniſters der Republic von 
nedig und deß Hertzogen von Modena / kamen vor eint- 
. gen Tagen: von Cammerich alhier. ans: - Mer: Verſicherung 
nmach wendet unſer Hof: allen: Ion ie am / wo moͤglich den 
Krieg zwiſchen den Türcken und Moſcowitern zn verhinder 


wie dann: / dem Verlaut nach / kuͤrdlich deßlvegen rinige 


wichtige Depeches und Juſtructiones von dem Cardinal du. 
Bois an unfern: Ambaſſadeur zu Conſtantinopel / Marquis 
von Bonace / und an dem Herrn bon. Campredon / unſern Ab- 
geſandten bey dem Czaarn / abgeſandt worden. Heute iſtder 
Toͤnig mit dem ganden Hof auf dem: —— — 
3 Meudonabgegangen:/ daſelbſten biß medio September 
aufzuhalten: Zu Lion iſt der Hencker nebſt deſſen Weib 
9: der: Nacht in ihrem Beth ermordet worden; und ob man 
= die: Coͤrper 2 Tag offentlich fehen laſſen / dadurch vil- 





cht den Anſtiffter diſer M tau entdecken / foiß ſol⸗ 
a ana Dear De Be 
Bi Sene fo gemacht haben: / oh daß man weiß / — 


Anderung 1 fo der 


I u 


Bruͤſſel/ den g.dike. - 

Don Cammerich hat many daß den 31. paſſato bie Spa⸗ 
niſche bevollmaͤchtigt⸗ Ambaſſadeurs einen Erpreſſen von ih⸗ 
em Hof empfangen haͤtten; Die Groß⸗Brittanniſche haͤtten 
gieigfalls einen von Londen erhalten / und waͤre auch einer 
von Wienn zuruck gekommen / welcher / nachdem er ein Paquet 
mit Briefen denen Kapſerl. Bevollmächtigten Ambaſſadeurs 
Fa * Reiſe nach dem SGroß⸗Btritanniſchen Hof 

xtgeſetzet habhe·· en We —* 
e RE ötn/ den ac. dito. | Fe 

Nachdeme der Franzoͤſiſche Ambaſſadeur zu Conftantis 
nopel von dem Czaarn einige Commiſſiones erhalten haͤtte ek 
Sic inder Stile zum Groß Vezier erhoben 7 und demfelben 
vorgetragen ’ wie dag Se. Cja riſche Majeſtaͤt bey der veſten 
Kefotntion verbleiben thaͤten den beym Pruth getroffenen Fri⸗ 
Den ohriverlegt zuhalten und waͤre die Entrepriſſe in Perfich 
mit heimticher Bewilligung der Pforte geſchehen. 
Kayſeri. Bepollmäshtigte u Sammerich warten aufeinen Er⸗ 
prefienpon Sienn / demnechſt die Erklärung Über die Ver⸗ 
' miſche Hof in dem Protect der Inveſti⸗ 
eur der Staaten von Toſcana and Parma verlangte / zu thun. 

WWider Elbe / den 9, dito. RR, 
Aus dem Tineburgifchen toird berichtet / das nunmehe 


"re, Rönigt. Majef. von Groß · Britannien in kurgem auf. 


naeland erwartet würden / zu welchem Ende ſowol bey der 


Savatlerie ats Infanterie allesim guten und fertigen Stand 


gehalten wid, -—_ Er 
nn Haag den ð. dito. 


Von Wienn iſt abermahls ein Kayſerl. Courier hier⸗ 


vurch nach Londen / und hingegen einer von dannen nach dem 
Sordenpapirt: Nachdem ver hieſige Sroß Britanniſche / 
Diunier / Here von Ayroues / denen Herten Geueral⸗Staa⸗ 


— 
— 
’ 


r 





ten ein Memorial, —* dab baein —— Den 
thige Eſcorte zu beſorgen / feinen hohen Principalen / welcher 
diſe Woche von Londen nach der Maaß 57— Willens ſey/ 
8 denen Graͤnden von Teu a begleiten / —* 
)ochmoͤgenden heute ein Mea —5 zu — 
—* noch Schonhoven / a Be. At zu erio, Ä 
abgeſchicket. Einige wollen / da daß Ha dnigl. — 
von Preuſſen / St Groß? Brtaniſchen Mai ajeßaͤt Be 
Grängen dern Landen entgegen tommen / And ein mont 
ſyraͤch mit deroſelbe n Halten würden. — deſſen ſeyud * 
xraf von Albemarle uno einige —88 onen bereits auß 
geland hier ankommen. Ge H —— 7 
der Biſchoff von Muͤnſter und Pade Rewe ** A 
nerſtag did Hertlichkeit Waffenneric. be * 
daſelbn trastirer worden / folgenden S Be: 
‚Hey den Grafen von Opdam auf deffen A 
a / — mie 3 nach Cohrveling hoben) * 


dem Meer⸗Ufer 8 beluſtiget 
| Bi und (on — m Er N 


Hufe gutactjugeten, J ER: 
Mder-Khein- Strom, den 9. dito. 
Es will yerlayren Rn das alle Troupen deß Deren Sands 


rafen von Heſſen⸗Caſſel mit Pulver und Bley verſehen wor⸗ 
den und wie man fagt/ fo ſollen 3. Regimenter davon fich 
3 — Hanoveriſchen Troupen sonjungiren / unp einige 
rangen befegen. Zufolg Petersburger Bricffen T wären 

| 


darauf vor dem Ober -.Weriche —— Rede, welche 7 
— ed) / mit —* Fon on Kerag 


Dirt 
...d 
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Num xxVvi. 


Srdentliche otchentliche Poſt⸗ 


Zeitungen / diſes 1723. Jahrs. 
Den 26; Junij. 


REES 


Wienn / vom 16; Junij 


— Neem Samb⸗ 


ey | Tatnimenclichen Zoffatt / in der Kay⸗ 


—A—— — 


all in ſobald nur der Moſcowittiſche Succurs arrivire feyn / 


Es Eunioy 








ee ZU \ EN 


Tunis / vom ⸗ẽ. m y. * 

Von diſem Bey find wider 2. Schiffe in CLours außgangen⸗ 
von welchen das kleineſte ein von Genua nach Meflinswollens 
bes Engliſches Schiff / nach Porto Larina auffgebrache / wei⸗ 
bes diſer Urſach wegen auffgebalten worden / weil der Bey 
won Engelland prätendire/ DaB jbin die neue Paß:Porten zue 
geiande werden mögen / Diefelben gegen die aiten (wie es mia 

en Sransofen geſchihet / vnd der Gebrauch iſt) zu collationi⸗ 
sen. Eine andere von onfern Balliorten , bat auffeiner Nea⸗ 
Politanıfchen Feluque 8. weggensmmene Chriſten su Biſerta 


ee 1 “ 


Auffgebrache. Diler Tagen hat man wider 2. neue Gallioten 


. Ah Palermo beordertfind/ alle Sciaven von ſelbigem Könige 


Peteraburg / vom 22. Hay. 


Obſchon die Siorer zu Cronfälot Hang fecelfereig iſt / ſo 


böret man doch noch nichts gewiſſes von deren Abfegelung / 


andandere böchfiwighri elegenbej on Epllepii 
IRA en Clan 


yv. “.. 


BR Be Te Fr i Parına) 


— 


4 


Parma / ba In > 
. Wianhat allhier vor einigen Tagen einen Sturm⸗Wind 
Behabt / dergleichen bey Menſchen⸗ Gedencken faſt niche ge⸗ 
. ween/ da man fo wolin Denen Haͤuſern / ale auf denen Strafa 
fen, anderji nichts ale Schreyender Menſchen gehörer/ worauf 
sin folcher Dlag- Regen gefallen / daß die Serafien mir Wafa: 
far als ein Bach arfloflen ; Zu Modena bar man. imgleichen 
Braufame Sturm» Winde gehabt / vnd als Die dortige Tuben 
bie gewöhnliche Proceſſion / worzu fie einen alten Ra biner 
Bon Seiten der Bergen beruffen in jhrer Gaſſen / fo fie verfpers 
set gebabeı gehalten, it fonderlich über fochane Baffeeineubere 
| außarofe Anzahl Kieſel⸗ Steine gefallen / worauff Die Juden: 
ein grofjen Befchrey machten ;-alsınun der Pẽbel folches gehö⸗ 
ser / har felbiger diſe Baffelbeitärmen wollen / es bat aber die 
Regierung verordner/daß zu De —— Deſordres /ſotha⸗ 
ne Bafle 3. Tage nach einander verſchloſfen / vnd vor foldser: 
Machen gehalten werden follen. —— n 
nn: Pariß / wong. Junij. | 
v... Yan ſchreibt von Florentin auß Burgund / daß durch eine 
allda entſtandene Leurs⸗Brunſfi 80. Haͤuſer / theils völlig.eins 
Beäfchert / und theilo beſch aͤdiget / auch eine grofle Anzabipers 
fonen verſchuͤttet / vnd dife ſo Feine Stadt in einen techt erbar⸗ 
mens/wuͤrdigen Stand geſchaͤtzet worden ſeye. — 
X Haas / vom a1. Junij — 
Se iſt poch vngewiß / ob Die Serren Staaten von Zoll 
und Weſt⸗Frießland ſich morgen biß su jhrer orbinaren Dera 
(amblung auff Den kanfftigen Nonat Jultuna ſceyben werben. 
Die Provinz Geldern hat auffs neue urgirt/ daß die Troup⸗ 
pen vermehret / die Fortiſieations⸗Wercker an denen Veſtun⸗ 
gen auch reparicet / vnd das See⸗Weeſen in guten Sand ge⸗ 
kelſet werden moͤge werben möge / weiße Dorfiellung dann 
auch die Herten Staaten won Hoiland swar in Erwegung gea 
—— Mman kan aber nicht wiſſen was fie darüber entſchlieſ⸗ 
n werden. | | 
6 * | DENT EU uam er. Junij. 
Es bat die Chur⸗p siſche Religions⸗Commiſſion bereite 
vnterm UN Scbtuatij biſeo Jahre Pas Geicraiu⸗ — 


* x 


Hembrern anbefoblen / anzuzeigen / ob die damahlo noch Für 
dnabgethan · angegebene Gravamina ſich in der Chat wahr bes 
fänden / oder nicht / oder wer allen Fallo daran Schuld waͤre / 
Die fernere Behoͤrde darnach beobachten / vnd Ihro Churfärfts 
Hicben Durchleucht gnädigft anbefohlener Maſſen vnterthä⸗ 
nigſt hinter bringen zu konnen / wie nehmlich foiches effectiva 

eſchehen / vnd diebißherige.von IhroChurfrſtlichen Durch⸗ 

eucht genehm gehaltene Reſolutionen gefolget worden / als 
ſonſten die Darunter bezeigende Mora jhnen zu vnaußbleiblicher 
fchatffen Ahnduntg gereichen wuͤrde. Allein es aſt ſolchem 
dennoch nicht nachgeleber worden / indem noch immer neue wi- 
derholte Chur⸗Fuůrſtl. Befehle emaniren · et ‘ 

ana.  Melnandere/ vom voriigen. - - a 

. = Don Mienn‘ift ein Courier mie Schreiben an ben Rays 
ſerlichen Eon» Commiſſario angekommen / und ſagt man / daß 
er die Bayleil; Reſolurion / die Religions» Affairen betreffend 7 
mitgebracht habr.: = a i ge 22 
ns Prayivour.ıa uni.  - 0. 

Vorgeſtern wurde allher vntet ſcharffer Seraffe anbef oh⸗ 
ken / daß ein jeder Hauß⸗ Hert ſich mit Waſſer wol verſehen fotles 
wann etwann vngefthrererlches GOtt in Gnaden verhuten 
wolle) Feur außk ommen ſollte mich Allen Zůnfften angedeu⸗ 
tet worden / ſich / wann es die Noth erforderte ¶ beym Loͤſchen 


Anzufinden. Indeſſen iſt allhier bereits eine Bruͤcke über die 


MIoldau’ gefchlagen worden / daß ſich Ihte Roͤmiſch⸗ Rayler⸗ 
liche Moſeſtaͤt / uͤber dieſelbe / bey dero Anweſenheit / nach 
— begeben / vnd alldorten mit der Fed’ divertiren 

nnen. ir | 


Hifes Compiot entdecket / vnd diſe beede Istächergefäriglid 
gr den Farſten gebracht worden. der jedoch kan andete Kach 


— jagen laſſen. 
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OddinaruZeitungen / 


Wienn / vom 5. Junij. J 
Em Vernehmen nach / ſolle 
der Sners Graf Colaldo ſol⸗ 







ben / deyde Kapſerl Majeſtaͤten auf 
N feinem Land Gut Pirnis / bey kunff⸗ 
ROSS tiger Prager⸗Reyſe fo st eipfangen⸗ 
: dergleichen faſt niemahlen geſehen 
worden. Diſer Tagen iſt ein vor⸗ 
nehmer Kriegs Officier anf Kayſerl, 
Defelch mit 40. Rumor- Knechten / 


MNochts ai !. Uhtanvin fcharffe Verwahrung genommen 


morden / weil ſelbiger gewiſſe Correſpondentz geführet Haben 
(one; Der Sörift Hof Cantzler / Herz Graf von Sintzen⸗ 
vorff ſtehet parat nach Pariß und Cambray gohureyſen / ſo 
aber jedoch erfi nach der Koönigl. Bohmiſches Croͤnung ge⸗ 
hehen ddeffte / nach deſſen Retour aber wird er ſich am Lo⸗ 


ivingiſchen Hof in wichtigen Angelegenheit en etwas aufhal⸗ 


che Anſtalten vorkehren laft 


Petersburg’ vom 18. Day: ' 
Ihr. Szogrifche Majeſt haben fo gleich nach der Retour 
von Tronfehlog / mit der hiefigen Regierung eine geheime 
Eonfeient gehalten / und dar einen 
nach Proicanı abgefandt / mir-der Ordre / daß die dortige 
Regierung die hey felbiger Stadt flehende 12. Regimenter 
Eavallerie ı nebft denen in der Ukraine ſich befindenden 6. 
Natlonal Negimentern Infanterie nad Afracanabmars 
ſchiren laſſen folte / von Dar auf dag (dhleinigfte nach Per» 
fien transportiret zu werden. Die Urſach deſſen ſoll dem 
Verlaut nad) ſeyn / daß der Gouverneur auß dindreof an: 
hero berichtet / twie daß der Miriweys mit 50000, Mann 
in Georgien angelangt/ und ihn zu deiogiren gefönmen war⸗ 
Man verſichert / daß zu Ende dep.gegemfpärtigeny oder mie 
Anfang DB nächflkimffiigen Monots Ge, Szaarifige 
rief. mit einer Flotte von 24. Krieg Schiffen / 12, 
Fregatten und 70, Balleeren indie Ser gehen wolien ind 
daß diefelben weiter nicht / als nach Revai und Riga fich 
damit zu begeben geſonnen Wären / wehalben fie onch die 
außwaͤrtigen Miniſters anf diſer Lufi deyſe mit ſich zu 
nemmen / entſchloſſen waͤren. Man hat vor einigen Tas 
gen eine groſſe Anzahl metallener &tücte und Diortiersaug 
Schwedeu anhero gebracht / welche Ihr. Czaariſche Majen. 
bertits jn hohen Augenſcein genommen. nn 
Aus dem Nolifeinifchen/ vom. Junij. 
Es melden dis lestere Brieffe von Petersburg noch gar 
nichts von Abſeeglung Der Flotte / ſondern fie Hiektefich noch 
bey Cronslot auf· Der Czaar hat ſich mit dem Herm Herz 
bogen von Hollſtein· Gottorſf widerumb zu Peterburg ein; 
gefunden / da dann Ge. Majeſt. fo fort mit einigen bero vor⸗ 
nehmſten Miniſtern geheimen Rath gehaiten ‚Unter ans: 
| dern 


dern vernimmt man / daß ungeachtet Die Pforte fo groffe 
Kriegs Praparatorien machte, man ſich zwar Czaariſcher 
Seits in moͤglichiſte Verfaſſung ſetzte / aber Doch noch nichts 
weiters beſorget / vilmehr wuͤrde noch fuͤr gewiß geſagt / daß 
ein neuer Tuͤrckiſcher Ambaſſadeur an daſigem Hofe ers 
wartet würde, 
Coͤlln / vom 13. Junij. | 
Die vorgeweſene Repſe Ihr- Chur: Fuͤrſtl. Durcht. u 
Coͤlln / von Bonn nach Luͤttig ſoll völlig eingeſtellet ſeyn. 
Die zu Aachen verſam̃lete Koͤnigl. Preuſſiſche / Thur Pfaͤl⸗ 
tziſche und Biſchoffl. Muͤnſteriſche Deputirten / der auſß⸗ 
ſchreibenden Fuͤrſten deß Nider Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen 
Treyſes / werden ſchwerlich in 14. Tagen mit ihren Confe⸗ 
renzen zu Ende kommen. a — 
P,S. Heut iſt ein von Bonn gekommener Expteſſer weiter 
nach Monſter paſſiret / witbringende daß Ihre Chur Fuͤrſtl. 
Durchl. von Ein ſehr kranck darnider ligen. 
Pariß / vom 7. Junij. sende 
Bon Montpellier wird gefchriben / daß als ben 25. vers 
ngenen Monats / einige Arbeits: Zeu’he in einen Werns 
erg zu Pinany eine Meile vongener Stadt, gegraben:r 
felbige ein Grab / oder Tombe / worinnen 2. Urnen mit 5o. 
goldenen Medaillen / vorſtellende den Kayſer Adrianum / 
artwefen / gefunden haͤtten und glanbte man fürgemig: daß 
foiches das Srabdeß gemeldtemRayiersgetvefen. "Niersanz 
gene Woche if in dem Städtlein Bohain/ zwiſchen Guffe 
and &t.Quentinligend/ und dem Marquis von Nelle zuge⸗ 
hoͤrend / ein ſchterer Brandgeivefen/ ſo daß durch ſelbigen 
bey:dritthatb hunder t Haͤuſer verzehret worden und wird 
Ver Schaden auff;400000» Livres geſchaͤret / ohne ivad ges 
dachter Marquis dabey ein hat. Die hier vere 
ER ſamm⸗ 


loammlete Geiſtichkeit deliberiet ſebo über bie Propofitie: 

nes / ſo ſelbiger von wegen deß Koͤnigs geſchehen. Geſtern 
it zu Meüdon uͤber das Anbringen eines Courriers von 
Cammerich ein groffer Rath gehalten worden / was «8 bes 
troffen / daruͤber wird verſchidentlich geſprochen. Wie das 
Geruͤchte gehet / ſo ſollen unſere Schiffe kuͤnfftig nicht mehr 


ohne ſpecialen Paßport vom Spaniſchen Hof nach der Sud⸗ 


See fahren - und daſelbſt Handel treiben / welches / wann es 
en ee Machtheil und Schäden derer Kauff leuten 
diſes Reichs gereichet.: Ungeachtet der Hof und unfere 


Minifters einen unbefchreiblichrn Fleiß anwenden/niche nur. 


Die Schulden von der Cron abzumachen / und. die Einfünffte 


——— / fondern auch mehr Geld inter Die Leuthe zu⸗ 


ngen / fo triffe Difes Werck doch durchgehende fo vile 
Schwuͤrigkeiten an / daß man Fein Außfonmens davon 
fihet;_WBenigftens iſt iſt gewiß / da es mit denen Arranger 
mentender Finanzien länger anlauffen doͤrffte als. man ver; 
mepnet. Bruͤſſel vom 3. Junij. F 
Worgeſtern find die Garniſonen der Kayſerlichen Trou⸗ 
gen in diſen Landen verwechſelt worden. Von Wienn pas 
man / daß die Herren Nenny und Proli am 16. paſſato 
daſelbſt angekommen / das Intereſſe unſerer Indianiſchen 
Compagnie zu befoͤrderen. Der Der: Colebrocke wird uber 
Cammerich nach Pariß gehen / gu trachten / Die Actien / ſo 


ihm von Ihro Kapfert. Majeſt. in unſerer Compagnie zuge⸗ 

Kanden find / allda zu verkauffen / gleichwie er ohnlaͤngſt in 

Holland mit 10. vro Cento Bortpeil eine gute Parthep ver: 
Lammeri war diſer 


andlet haben fol. Zu obaedachtem. 
agenw ein Courrier von Wienn ankommen’ welcher dem 
rafen von Windifigeäg die legte Kapſerl. Mefolution we⸗ 
gen deß daſizen Congreß überbracdht / und wolte feit dem di⸗ 
Hollnung su Ouver iure deß Congreffes ſich vermehren. 


Some 

Ern⸗ ⸗Zeitungen 

* Wienn / Mabeikt / Hariß / 
und andern Orthen mehrers | 

| | Mitbringend : 

Gas weiter Offenes in diſen 

— Orthen vor Abeygangen. — 


— 
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Wienn / den ig. Junii 1723, 


Ambflag den 19. dito umb 8. Uhr frühe haben beede 
gierende Kapſerl. Majeſt. und derso 2. Durchleuchtigſte 
ErtHertoginen Infantinen von Spanien nach vorhe- 

ro befchehener zartiften Beurlaubung von Ihto Majeſtat ver 
verwittibten Roͤmiſchen Kapferin ; und denen Durch. Leo⸗ 
poldiniſchen Erg- Hergoginen unter Auffwartung deß PAbR- 
iichen Deren Nuntij / Venetianiſchen Deren Pottſchaffters / 
anderen In:und Außlaͤndiſchen Cadaliren und geſambten 
Adels mit einer groſſen Hoffſtats Gefolg die beſtimte Abreiß 
von bier unter dem Schutz de Allerhoͤchſten: und groſſen Zu: 
lauff deß Volcks nacher Prag angerretten/ von wannen man 


die Nachricht empfaͤꝛgen / daB aldorten taͤg ich ſowohl von dem 


ochen Adel: als anderen Standts⸗Pekſohnen von untetr⸗ 
— Orthon anlangten / auch machten bie Prageriſche 


Inwohner groffe Zubereitungen zu dem Kapſerl. Einzug⸗ 


da die mehriften ſich befleifleten ihre Haͤuſſer zu renovieren 


auch) foäre die Rapferlicie Wohnung in dem Schioß uuver⸗ 


leichlich zugericht. - 
— Florenn / den 7. dito. 

Der Groß Sertzog hat den Abgeordneten ber Ottoma⸗ 
niſchen Pforten melden laſſen / daß er bereitwillig feye ‚ die 
Tuͤrckiſchen Sclaven außzulifern / welche in feiner Gewalt 
waͤren / doch mit dem Beding / daß der Groß ·Sultan eine 
gleiche Anzahl Chriſten Selaven loßlaſſen ſolte / inſonderheit 
aber die Toſcaniſche Unterthanen / er koͤnne aber nicht ver- 
ſprechen / ſich wider die Pforten in eine Buͤndnus einzulaſſen / 

wann 


= De wi 








wann dieſelbo Italien angreiffen toirde. .. Difer Abgeords 
nete wird nun aufs baldefte nach Venedig gehen. Die Prin- 
ceßin Eleonora fol geſonnen ſeyn / ſich auf einige Zeit in ein 
gewiſſes Kloſter zu begeben. Sonſten wurde ilehztens auch / 
in Beyſeyn derer Franboͤſiſch / und Spaniſchen Miniſters ein 
CabinetsRath gehalten / wegen eines von Madritt gefom- 
men Expreſſen; es gehet auch ſeither deſſelben Ankunfft das 
Geruͤcht / der Hof zu Madritt verlange zu Sicherheit der 
gemachten Tractaten und auch derer / die noch gemachet wer⸗ 
den moͤchten / einen gewiſſen See⸗Platz / welchen man ibm 
auch / wie es das Anſchen hats gern uͤberluͤfern würde wann 
man es nicht auß beſonderer Furcht unterlieſſe. | 
| Mom / den ?. dito. 

Am Sonntag nach der Zafel harte der Parmeſaniſche 
Geſandte / der Marcheſe Sachetti / bey Ihr: Paͤbſti. Hei⸗ 
ligk offentliche Audieng/ worin ex von denen Praͤlaten und 
Adel begleitet wurde. Die Bediente deß Abgefandtens / 
hatten bep diſer Gelegenheit eine ſehr reiche Liberep an. Nach 
difer Andicne begab er fich zu ven Cardinal Decano Tanara / 
nnd machte damit den Anfang / das Cardinals Collegium zu 
beſuchen. Nachdem er nun am Montag in der Haupt⸗Kirchen 
St. Peter den Cardinal Ottoboni / nebſt den 4. Hof⸗Cardi⸗ 
naͤlen geſprochen hätte) tractirte er die hieſigen Fuͤrſten und 
den uͤbrigen groſſen Adel und gieng darauf gegen Abend nach 
Alband / dem Praͤtendenten und feiner Gemaahlin eine Vi⸗ 
ſite zu geben. Der Cardinal von Salerno iſt nach Sachſen 
gegangen / es iſt aber nicht glaublich I daß die Urſache fol 
er eife diejenige ſeye / welche man alhier gewiß zu fern) 

ftönechgehends beredet iſt. Es hat fich and der Cardinal 

fini nach feinem Bißthum Porto begeben. alwo er die 
anpt Kirche eingetvenhet hat ı und fagt man / der König 


von Portugan habe hierzu Ihr. Emineng ein m 
Ä pe, 
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Meß ·Gewand überbringen laſſen. Daß ein Theil bon ber 
fo groß beſchribenen Zürckifchen Flotte in der See iſt / und 
zwat im Archipelago / iſt wahr; es ſeynd aber pur s. Kriegs⸗ 
Schiffe / und die nur den Tribut holen ſollen. Zu Peters· 
burg redet man por gewiß / daß ein Krieg unfehlbahr mit des 
nen Tuͤrcken erfolgen werde; und fagt man fehen davon / ie 
der Czaar die Dperationes einrichten werde / nemlich daß er 


 borallem Affot angreiffen/ feine meifte Macht aber wider den 


Mitiwepß kehren wolle, . | — | 
Bu Pariß / den 1A bite, F , 

Am Dienfag kame der Cardinai / erſter Miniſter / zum 
erſtenmal von Meudon in diſe Stadt und gabe denen auß⸗ 
heimiſchen Miniſtern Audieng. .· Diſe Wochen wurde dem 
König ein wunderlicher Fiſch / den man dag Se⸗ Tiger nen⸗ 


net / Uberbracht; derſelbe hat die Groͤſſe eines Falbeo/ von 


4. Monaten / iſt 7. Schuh lang und uͤberauß dick Man hat 


ihn in die Baſſpnen von Meudon gethan / weil er aber nicht 
intritt deß Durchl. Erb: Dringeng/ Leopoid Elemen von 


Die ſo dorffte er ſchwerlich lang leben. Bon dem tödetiuhen 


thringen / bat man bier die betruͤbte Machrichr erhalt 
Bu Reiſe nach Teutſchland ware auf —— — 
veſtgeſtellet / auch bereits alle Derfonen von dero Suite er 


nennet. a | 
* Genua’ den 3. bite. — 


und melden Particulier: Brieffe auß Lepante / daß der 

manifche Hof Fein ander Abfehen habe / ais nur die Chriſtli 
che Potentaten / ſonderlich die von Italien in Allarm zu hats 
een / und daß, heflen Vornehmen mit einiger Derfelben zu 


brechen niemahls geweſen ſeye; teil aber andere Nachrichten 


diſem entgegen ſeyn / fo will man denfelben einen rechten 


Glauben bepmeflen. Von Civitavechia dar man / dag auf 


ſelbi⸗ 


Bon der Türdifchen Fioftehat man nißtE gen) 
tod 


— — — — 
= 


EEE — — — — 
— — —— ——————— — 

— = 

— — — 


Hoͤhe ein Barbariſcher Räuber fich Hätte fehen laſſen / 
—— Pabſtlichen Galleeren zu foͤrchten / und hätte derſelbe 
fo gar Aliarm auf daſigen Küften verurſachet. Der Cardi⸗ 
nal Belluga / welcher von Rom nach Spanien gehet/ iſt alhier 
ankommen auch alfobald von dem Cardinal / unfern Erg Bis 
ſchoff / ingleichem auch von dem Marcheſe di San Zilippe 
und andern mehr deſuchet worden. Mit einer in 17. Tagen 
von Cadix hieher gekommenen Franzoͤſiſch⸗ und für Hiefigeng 
Plog beiadenen Schiff vernimmt man/ daB von gedachtem 
Ort 4. Spanifde Kriege» Schiffe/ unter vem Commando 
des Generals / Marcheſe Stefano Mari / außgelauffen / und 
ihren Weg nach Barrellona genommen haben / altvo dieſelben / 
wie man glaubet / gu Abwechslung der Oarniſonen Solda⸗ 
ten einnehmen / auch gu folchem Ende nach Longone gehen wer⸗ 


| Stockholm / dnz.die. | 

Das groſſe Ungluͤck wovon ſchon etlichmahl gemeldet 
worden / hatfichtweit im Lande außgebreitet / indem man ala 
lenthalben klagen hoͤret / daß Kirchen und Walder von dem 
Better angezündet worden / tie man dann allein in der Nae 
be herum 7. Kirchen rechnet / fo dadurch Schcde gelitten ha⸗ 
ben. Morgen erwartet man Se. Hoc- Für liche Durchl. 
Den Pringen Marimilian von Heflen- Tafel, u: fers allergnaͤ⸗ 


Digiften Könige Herrn Bruder / im diſer Stang, und fepnd - - 


Zhr. Könige. Majeſtaͤt / nebſt einigen vornehmen Herren / 
demſelben bereits biß Soͤder⸗Telge / vierdthalb Meilen von 
hier / entgegen gereiſet. Wie es ſonſten ſcheinet / fo moͤch⸗ 
ten die Troupen diſes Reichs / vor Ablauff deß Reichs Tages / 
wohl unmöglich vermehret werden koͤnnen / angeſehen noch 
nicht einmahl die Mittel erfunden ſeyn ſollen / die jegigen Re⸗ 
gimenter zu untet halten / geſchweige dannoch mehrere auffu⸗ 
richten. Was die Flotte aber betrifft / ſo duͤrffte ſolche vor 
der 


— 
. 


m 


| der Hand wolverbeſſert / und einige Schiffe equippirt werden / 


wann ſolche etwann zu ein oder anderm Vorfall noͤthig ſeyn 
möchten. · Der Ruſſiſche Envoye fertiget ‚bey. den jegigen 
Conjuncturen vile Couriers nach Petersburg ab; bon mans 
nen auch einige wider bey ihm einlauffen / und wollen einige 
perſichern / daß der Czaar feine Pratenfiones an diſe Tron 


vergroſſerte. Zu —* 
FPeetersburg / den 2. dito 41 
Seitdem Ihr. Tzaariſche Majeſtaͤt in diſe Stade zuruͤck 
gekommen / haben dieſelbe mit dero bosnehmfien Miniſtris 
unterſchidliche geheime Conferentzen gehalten / und will ver⸗ 
lauten / daß Hoͤchſt gedachte Ihr. Czaariſche Majeſtaͤt geſon · 
nen ſeyn ſollen / uͤber alle dero Revenuͤen in Difer gangen Mo⸗ 
narchie eine genaue Unterſuchung anzuſtellen / weil man be⸗ 
funden / das etliche Gouverneurs oder Stadthalter in denen 


Ag niche alles / was fie schoben / in den Schag gelifs 


ve’ fondern nur fo vil / als ihnen bey dem Antritt der Re⸗ 

ierung deß jegigen Souverains auferleget geweſen. Man 
Pat auch / daß mit der Genetal⸗Tobacks · Accife eine. Veraͤn⸗ 
derung vorgenommen werden ſoll. Dean fiber hier faſt täge 
lich einige mit Korn beladene Schiffevon Dankig und andern 
Orten ankommen / deren Ladung aber nicht in. die Magazins 
gebracht / ſondern ſofort inandere Fahrzeuge geladen wird / 


dermitielſt deß neuen Canals uͤber den. Onega · und Ladoga⸗ 


See nach der Gegend deß Wolga Stroms transportiret zu 
Werden / und ſeynd zu dortbringung diſer Fahrzeuge eine 
Imliche Menge in hiefiger Nachbarſchafft wohnendes Lands 
Volck aufebotten worden. Alle auff hieſiger Rhede gelegene 
Kriegs⸗Schiffe und Fregatten lauffen nach und nach abtwaͤrts 
nach Tronſchlot / von wannen deren einige der leichteſten be⸗ 
reits den Weg nach Reval genommenhaben. · Sonſten gehen 
Die Couriers zwiſchen diſer Stadt und Stockholm fieiſſig ab⸗ 
und 








and zu / man kan aber von: deren Depechen noch nichts pofitis 
ves in Erfahrung bringen. ea. 


Wienn/ den 17, dito. 
Der Groß; Vezier folleinem Geſandten zu Eonftantines 
pel haben gu willen gethan / das der Groß-Sultannicht nur 
den vondem Ezaar ‚befriegten- ringen von Dageſtan / fone 
dern auch dem Üirpiveps in feinen Schug genommen. hätte 
und difen zwar deßwegen / weil er. Das Königreich Perſien wol⸗ 
tevon der Pforte zu Lehn tragen / und über das die Perfianee 
alle zu dem Mahemet bekehren. Hierbey wird ferner gemel⸗ 
ders daß alles / was der Broß- Vezier ind Werck ſtelle / deu 
Friden zu behalten / die Janitſcaren es ſo ſtarck triben / daß 
nach 6. Wochen alles recht angehen doͤrffte. Roͤmiſchen 
Brieffen nach ſoll der Oroß⸗Meiſter von Maltha reſolviret 


fryn / wit der Ottomaniſchen Pforten die Außwechſelung 


der Selaven vorgunehmen/ und dem Groß⸗ Vezier deren 
swwaingig zu uͤberſchicken / wegen der übrigen aber hiernechſt 
teastiren / hierdurch die Tuͤrckiſchen Hoſtilitaͤten zu vermei⸗ 
den. In leterer zu Lapenbur g gehaltenen Eonfereng iſt die 
alierhoͤchſte Kayferl. Reſolution in der bekannten Conſtitu⸗ 
tiions·Sache nunmehr nach der Intention deß Paͤbſtlichen 
Hofs / und ſich deßhalben bey einem gantzen Jahr alhier auf⸗ 


„ gehaltenen Herrn Cardinal de Alface und Ers⸗Biſchoffen zu 
Rechen Emineng / favorabte-erfolget / und darunter: ſo wol 


anSr. Emineng alsan die uͤbrigen in denen Niderlanden be⸗ 


———— — 


kannt / expediret / und an ſolche bey erſolgender Affigirung 
zu mainteniren/ befohlen worden. Daher gedencket befags- 
ter Serr Cardinal laͤngſtens in 14. Tagen mit vollkommenen 


Veranugen nach Hauß zu kehren / und verhoffte er / daß in 


diſem Conſitut ione Punct / welchen der Frantoͤſiſche 
| > | 845 


a ne SS ME a — „ei 


ET ee TE. 
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— sricermaffen heftig maintenlret 7 der Kirchen ee fe 
u Auf Italien / den 13. bite. | on 


n Livorno hat man: Zeitung, daß 45. Raub⸗ Schiffe 
8 waͤren / iwie auchdie auß der Leraute / und dag Die 
Zurcken im Anzug waͤren gegen Braccia de Mayna / weil dfe 
Leute da umher wolten widerſpenſtig werden. Gonften | 
mon hier gu Land alles Drten nichts ald Klagen von denm&lendy 
das die Dürre macht. Die Leute ziehen umb Waffer willen von 

einem Dre zum andern / daß fie und ihr Vieh niche ver- 
Swmachten wie ſchon vilen erbaͤrulicher Weile wider fahren 


ALonden / den d. dito. 


Deante iſt der Koͤnig in das 64. Jahr ſeines Alters getretten / 
weßwegen der Hof uͤberauß zahlreich iR ; und Haben Ihr. 
Majeſtaͤt heßwegen von Ihr. dniglichen Hoheiten dem Prin⸗ 
gen und Prinzebin von Walles von denen fremden Miniſtern 
and allen groffen Herren und Dames die Gluckwuͤnſchuigen 
empfangen. Man hat auch die Stͤce vom Parc und Rover’: 
geloͤſt / und mit allen @lockengeläuter; zu Abends war bey 
einer fürtrefflihen Muflc ein Ban in dem PallaR von Se. 
Zames gehalten / ingleichen wurden auch durch Die gande 
Stadt Freuden Jeuer angezndet. Der König hat 16. 
Herren ernennet 4 welche in feiner Abweſenheit die 
führen follen. Es iſt annochungeriß, warn ber obgefeute . 
ig 
gehen l er | 
wach Pariß wenden wird. x: EN — 
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Bien vom 36. Juni. 


Erwichenen Donnerflag wur⸗ 
de bey Hof das Feſt dep h 
ligen Johannes deß Tauf⸗ 
WE fers Hochfenertich begangen / dabey 
SS it der Hof s Kapellen‘ Ihre Maje⸗ 
A * die Verwittibie ek — 


F — (0 wol Mittags / als auch Def Abendo / 
dt der Kayſerlichen Burg beyſammen geſpeiſet / auch winde 


| * denen Inn / vnd auf andiſcken allhler beſtundlich en Minis 


ern 7 Eavolieren und Dameſen / die präcrigfte Galia bes 
gangen / wegen hrer Königlichen Wajeſtät in Portugall / 
glorwärbiggen Namens⸗Tag die Complimenten abgeſtattel / 
Und haben diſen TagSe .· Konſgl. Hochheit / Don Enianuel In⸗ 


fant von Portugall das anweſende — ſchr prächtig 
iractiret. 


Ein anders auß Wienn. 
achdeme ber bey d Kat erlichen 


F Ben Be bißhers gewe⸗ 
Ba Geſand — 5 
| je — 2 ne —— —* * 


u HE nn Ja 


vum E u 4 * u 


ber ı aͤls hatte folcher Derwichenen -Bamtag feine Abreyſe nach 
München angetretten. Sonntags wareder pon Sr, Miajen | 
fe dem Kayfer denominiree würdliche Böheimifche Görme | 
Tantzler / Ihro Excellentz Herr Graf Ferdinand. pon Kinefyz | 
der auff der Prager » Reife begriffener Kayſerlichen Hofſtace 
naachgefolget / vmb in folchem hoben Charactere / bey vorfollens 
den Boͤheimiſchen Affairen/ alle Re: | 
tags ware auch der Kayſerliche Dbrift-Hofmgifter/ Ihre Fuͤrſt· 
liche Gnaden von Trauiſohn / denen Regierend⸗Roͤmiſch⸗Kay⸗ 
ſerlich / vnd Koͤniglich⸗ Catholichen Majeſtaͤten nachgereiſet /⸗ 
weiche allerhochſtgedachte Kayſerliche Majeſtaͤten aut einge⸗ 
lauffenen Brieffen / mit dero Duxrchleuchtigſten Ertz⸗ Hertzog⸗ 
“innen / nicht allein Dero Reyß nach Prag gluͤcklich fortſetzen / 
ſondern auch bey denen Herrſchafften (von denen ſelbige auff das 
Proͤchtigſte empfangen vnd bewuͤrihet worden) ſich mit Jagen 
vnd Schieſſen beluſtigen. Auß Petersburg wird berichtet / 
daß der Czaar bald auffbrechen doͤrffte / geſtalten Die jnnerliche 
Affairen in Rußland dero Oegenwart hoͤchſt noͤthig hacten; 
Man koͤnte aber noch nicht penctriren / wem das General⸗ 
Commando gegen die Perſtaner auffgetragen werden dörffte, 
Auß Aftracan verlautet / wis daß fich die Conjuncturen auff 
denen Perſiſchen Graͤntzen je mehr und mehr extendirten / maſſen 
der Mireweyß alle Macht zuſammen zu bringen ſuchte / die 
Czaariſche Trouppen zu delogiren? zudem Ende er auch feinen 
Bruder mis soopH. Mann nach, Ösorgien hätte ansuden. 
Bar / vom 13. uni 
Es gehet die Rede / der noch im Tower su Londen beſind⸗ 
liche Biſchoff von Rochefier werde nach Bruͤfſel gehen / vnd all⸗ 
Ba offentlich die Cacholiſche Religionannehmen. Ihro Paͤbſtl. 
siligkeis daiten von sicuem Dep unjerm Hof fehr Rarst ander 
‘» selon f Fi. SER LEE IE ZU SE . * nen 
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ah In dcan Dr wehtehban Batluicha Esreiiafeiin ehe 
Eade zu machen weil aber Die zugleich fürgefchlagene Mitte⸗ 


aaiche mit denen Freyheiten der Crone überein kommen / fo glau⸗ 
«betnan niche / daß ſich Derfelben Die Regierung zu diſem Zweck zu 
gelangen / bedienen werde Der Biſchoff von Bologne hat 


an alle Präfasch von Frauckreich Circulait ⸗Schreiben abgehen 


laſſen / worinnen er ſich beklaget / Daß man ſhn habe für eine 
MProvincial⸗Verfamdlung Der Rheinifchen Geiſtlicht eit citiren 
daſſen / und richten wollen; auß chen diſer Urfach hat er au 


| auff eine ſehr eruſt vnd zugleich bewegliche Art an den Cardi 


Printer» Minireigefchriben. Damit der König zu Mieudor 
„ein deſto freyeres Außſehen Haben möge iſt befohten — 


waß alie Particuliers / welche biß nach St. Tloud Aecker / Gaͤr⸗ 


cen vnd Weinberge haͤtten / an denenſelben die Zaͤune anderhalb 
Schuh hoch abſchneiden laſſen ſolten. Ohngeacht die Regie⸗ 
zung der verſaubieten Seiſtuichteit nur Wein vnd Brod reichet / 
ſo vil ſie noͤthig haben / ſo · koſtet ſoiches nichts deſtoweniger bey 


3onden / vom 18. Junij. rn 
Merwichenen Sonntag begabe ſich Der Koͤnig / mie dem 
groſſen Ordens⸗ Zeichen deß Hoſenbandes vmbhangen / in Ge⸗ 
fellfchaffe deß Printzen von Walles / vnd verſchidener andern 
Mittermmit denen gewöhnlichen Ceremonien in die Königliche 
Capelle von St. James. : Folgenden Zags erhuben fich Ihre 
‚Rönigliche Hoheiten / der Pring und die Drinceflinvon Walcay 
nach St. James / und wänfhten Ihre Majeſtat eine glädtiche 
Reyß ond wider Zurackkunfft / welches die frembde Miniſters 
vnd vornehmpe Herrendeß Hofs gleichfals thaten. Wornach 


Se: Majeſtaͤt vmb 8. Uhr deß Abends / in Begleitung einiger 


Sioſſen / ſich Aber die Tems ſetzen lieſſen / ben. Lameth in Die Fut⸗ 
chen fallen; vnd von dar biß Greenwig eſcortiret wurden Pr | 
ci de u se in Ze ec * elbſt 


—— — — ner — 


— 


| — nach Teutſchland abgangen / — — 
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af Kr Bar su Nachts fpe pr ea Ale 


orle der Efcabre ) 





vntterm Jdmiral —* nach — / von wan⸗ 
Augenblick von 


sin man nun alle Die 
Nachricht erwartet / wornach fich glei die prden rund 
verſamblen / vnd ihre Commiſſion leſen / mithin au bencn 
Siaats /Sachen oroeiten werden. Mehr als 3. Staa Bote 
gen find mit Sr. Majeſidt abga en, an Öreund Enden, wo es 
nochig / verſandt zu werden: · ¶ Wee einer von vafern Zeitungen 
Schreibern in ſeiner Zeitung‘ meldet / ſo ae: Se. Meſeſtat 






ſen — — vnd * ee a 
xedreſſiten. Peter m4. —— 
‚Nachdenn Sr. Carte —— —* 
— hyateueni ierange —** ouriets von nie 
—— Die iD Nach ride falten, daß 
eh — — | | 
Busch einen vnvermutheten Perſiſch en Ulber ich in Unord⸗ 


- —e Een 


| Be SE —* in fabiger * | 
tZrouppen in aller zu vnd fgner 
ber die Caſpiſche See en 

Qꝛetten / zu transpottitenaſo daß — 
Gans bon 
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ie init dem Holdndifchen Ambaſſad eur 
UNI E wegen einesgriden Handlen fol;fo hat 
ER der Sultan abermalen einen Aga an 
E ſite abgeſchickt / der fie darzu bringen 
fol. Einen Effendis Weichen dee 
Hof nach Smirnagefandt hatte! har 
dben die Stroffen Rauber inS tuͤcken 
—* / — ſich der Groß Suttan alſo erzoͤrnet / 
baß er ein Detachement dahin ſchicken will / ſo dieſelbe auß ⸗ 
totten ſoll: was aber un re Flotte noch unternehmen ſoll / 
davon. hat man aa ts grtwiffeh zu melden. 
Emnanders /vom vorigen: 
Gearnwaͤtig if allhier alles ſtille And ehtinet es / * 06 






| * * van Seiten der ‚Pforten blos allein vochdenen Com 


jun: 
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Eil die Algierer mit ihren 
4 8 letzt gekommenen Schiffen 
feinen abgeſchickt haben / der 


juncturen in Europa zu richten geſonnen / maſſen der Sultan 
feſte reſolviret iſt / ſeine Geſandten fo wor nach Wieñ / als auch 


an andere hode Dore abzuſchicken / indem. bereits ein gewiſ⸗ 
ſer Baſſa / Achmet genannt / beordert iſt / mit einem hier 


ſegelfertig ligenden Schiff nach Holland abzugehen. Vor 
14. Tagen iſt der Franßoͤſiſche Seſandte / Vionfr. Bonac / 


zur Conferenz bey dem Groß Vezier beruffen worden / wobepy 


dann diſer Miniſter die nochmahlige Verſicherung erhal⸗ 
ten / daß denen Zrautzoͤſiſchen Kauffleuten das freye Sommer: 
cium / wie es anderen Nationen zugeſtanden / ebenfalls gelpaͤh⸗ 
vet werden foltes mir der Condition aber / daß fie ſich in ih: 
ven gebührenden Schranken der Religion ſwegen halten ſol⸗ 
sen. Die Daffenzu Bender und. Aſſoff haben Hieher berich⸗ 
tet 7 welchergeſtalt die Ruſſiſchen Troupen ſich laͤngſt dem 
Boriſthen und Dnieſter ſehr ſtarck zu ſammen ziehen / deßhal⸗ 


ben dann eine nähere Drdre an dieſelben abgefertiget wor⸗ 


den / auf ihrer Hut zu ſeyn. „Es haben einige Tuͤrcklſche 
Kauffleut he dem Caimacam ein Requet preſentirt / krafft 
welchem gar wol prasticabelfep das Commercium zu ertoeis 
tern; Es iſt aber diſes Requet biß zur fernern Eramination 
pußgelegt worden. Diejenigen Troupen / welche nach der 
nen Frontiren bon Perfien zu gehen beordert/haben der Ge: 


‚gend Suze einsagerformiret / und wird ebenindifer Stadt 


ein groß Magazin aufgerichtet / wodurch ein Lager von 
6000. Marnunterhaltenmerdeh Pan. Gonften bat man 
wider Vermuthen vernehmen müffen / wieder Kapſerl. Re⸗ 
ſident / Hera von Dierling / in einer vor 8. Tagen gehabten 
Audientz bey dem Große Basler I die Declaration erhalten / 
daß die außgelauffene Flotte nichts anders zu unternehmen 
beordert / als bloß allein die Maichefer: Ritter dayin in bes 
wegen / daß fie innen Die gefangen gemachte — 

en 
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ven außliffeten / oder deß widrigen Falls diſe Flotte ihr aͤuſ⸗ 


ferſtes vorkehren wuͤrde / daſſelbe zu erlangen· Der Ragozii 


iſt feicher 8. Tagen abermal unſichtbar / nnd hat nur 4 Bei 


diente mitgenommen / worauß zu ſchlieſſen ſtehet / daß er eine 
neue geheime Neyſe angetretten haben muͤſſe / und wie nam, 
unter der Hand vernommen / fo hat er ſich noch den Tag vor 
feinem Abſcheyden mir dem Groß Vezier in geheim unters 
redet / und fcheinet es auß allen Actions difes Premier⸗Mi⸗ 
niſters / daß er Mit deß erwehnten Pringens Eonduite ſonder⸗ 
har vergnuͤgt Tender in Betrachtung er demſelben noch leſtent 
ein ſchoͤn Pferde mit einem koſtbaren Zeuge infein Quartier 
- Bringen laſſen / da ſonſten auch deffen Unterhaltungs Gelder 


täglich biß Auf 50. Löwen: Thaler vermehret worden. find, - 


Der Ruſſiſche Refidentznachdem er einen Erpreflen von ſei⸗ 
nem Hofempfangen’hat tobt nach deffen Ankunfft zu dem 
Srangöfifchen Geſandten / Monſr. Bonac / erhoben / un dem⸗ 
feiben die empfangene hohe Ordres communiciret / da dann 


der letztere den dritten Tag bloß allein zur Audientz bep dem 


Groß: Vezier ſich anmelden laſſen / und hat man obſerviret / 
Daß der Ruſſiſchn Reſident bey feiner Zuruckkunfſſt ſich in 
deß erwehnten Mr. de Bonar fein Quartier finden laffen. 
Es. vom 20. Junij Bu‘ 
’ pe. Chur Furſti. Durchl. von Coͤlln / welchen das Por 
bagra biß auf die Bruſt geftigen geweſen / iſt daffelbe wider 
in die Beine gefallen / und befinden ſich dahero wider beffer / 
wie ſie dann einige Stunden lang nacheinander wohl ge⸗ 
chlaffen / es iſt aber der Biſchoͤff zu Muͤnſter nicht / wie vera 
auten wollen / zu Bonn angelangt. mern 
et Meudon / woman. Juniſ. F 
. Der Koͤnig laͤſſet ein groſſes Gefalien an diſem Luſt⸗ 
Schloß mercken / und erluſtiget ſich ſonderlich in dem Wald 
von 





* 


fiern gethan· Die Königin hat einen Anftoß vom Fieber / 
iborbey fie auch mit der Strauchen beſchwert iſt. Es wird 
der König 3: und der Hettzog von Orleans 6. Wochen nun | 
den Erb Prinpen von Lothringen die Trauer trag:n.. Al - | 
reytag Abends nahm der Herbog von Maine von Sr. Maſ. 
bfaid/ und begab ſich nach ſeinem Eur Schloß Seaux / vn 
wannen er aber alle Wochen dreymahl hie her kommen wird! | 
hr. Majeſt aufzuwarteu. Der Koͤnig et zeiget ſich gegen 
en ſeit etlichen Tagen hier befindlichen Printzen von 83 Eu 


von Boulogne zum Affterin milder Jagd / welches er auch ge⸗ | 
| 


Bess aͤſteſten Sohn gebadhten Hertzogs / ſehr gnädig. Der 
—— Orleans gehet mit feinem Sohn / dem Herzog 
von Chartres / alte Tage nach Pariß und St. Clout von 
wannen ſie aber jedesnmal / wann der Koͤnig aufſtehet / widet 
duruck kommen. Es iſt Befehl errheilet worden / die nd | 
thtae Verbe ſſerun —— zu Verſailles noch v˖x 
Endigung — — zu Ende zu bringen; worauß man 
förlehet I der König wetde nicht io lange hier bleiben / als 
May gemeynet gehattt.. re 


mu. 
Verwichenen Sonab end find Ihr. Excellentz ber Kapſerl. 
Obrift· Poſt Meiſt er / Her: Graf von Paarworgeſtetn ober 
—8 Exeeliend ber Hof · Caumer Preeñdent/ Herr Graf vor 
ietr ichſtein / alhier angelangt, In dem Koͤnigl. Schloß 
werden 50 Laternen/ aber duf eine andere Art / als wie die 
I —— Bir 
man von Bienen vernimme?7 fohaben. Iht. Kanferl Maieſt. 


* 
24 * 


"den Herin Grafen Ferdiaand von Kindfgiden ı 5. diſee 3% 
—— a allergnaͤdigiſt 





— | 


— Zeitungen 


Autz Wienn // Wadritt/ paig / 


| vnd andern Orthen mehrersꝛc. 
| Ditbringend : 


Was weiter Weues in diſen 
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Den er 1723 
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—— 
Wienn / ben 23. Junii 1723. 
Ä Achdeme tvie juoͤnaſtens berichtet worden / beede tegfe- 
Wrende K Durdi. Gr 





5 ringe ine ip = beeden 
erboginen mit gefamter ſtatt unter den San 
GDttes umb Halter g. Uhr des Morgens ipre Reiß — 
rag angetretten⸗ führen beede Majen. miteinauder ß 
on die ſo genante Staub. Brucken einer Donau Inſul alwo 
ih Ihre Majeſtaͤt der Kayſer auf Dirt Sılrfen berfuͤeg⸗ 


dinal von Schrogtengac dazu erbetten / dag er.für ihn die 
— thun wolte / weil a dor Leibes Schwachheit ſelbſt 


Vetersburg / den 2. dito. — 
Bey Pultatwa ficher ein Laget von Coſacken und etliche 

Megimenter Tegnfirter Trouppen/ die Tuͤncken feige 

ihnen immer mehr nahen / ‚allen Balls, fo, wie fie es haben 
wollen / zu empfähgen,  Hoy dem / was die Unſerigen in 
Verſien machen wird nichts ewiſſes vorgenommen. Man 
iſt aber verſichert / daß der iriweys / weil er von Perſien 
hunmehr Meifteriftz mit feiner Banden Macht uns auf-den 

 Leidgehenwird.. an fagt / er habe audı ellibe Perfianer 
von den Groſſen / die e8 noch mit dem abgefesten Gopnz ; 
balten/ Kopf⸗ £ürger / und ich dadurch alfo fuͤrchet gemache⸗ 
daß ihn niemand mehr angreiffen win. | 


RT 
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Aleppo / den 3. May. ’ 

Alhier hat man verfhidene Briefe auß Baſſaro / i 
Perſien / empfangen; Die lettere ſeynd vom 26. Januarii / 
und beſtaͤt tigen daß den 23. Oetober vorigen Jahrs / die. 
Stadi Iſpahan auf Diſeretion dem Rebellen Miriweys ſich 
ergeben, und daß diſer alle Europaͤer darinn hoflich tractirt / 
gegen die anderu ader nicht dergleichen gethan hätte.  Ge- 
dachte Brieffe melden auch / daß das Elend in. Perſien unbe - 
ſchreiblich ſeye / und daß 2. Schiffe von der Hollaͤndiſth⸗Oſt⸗ 
Indianiſchen Compagnie mit Kriegs⸗Munition und 200- 
Soldaten von Batavia zu Gamrom angekommen waͤren / 


das Comptoin / welches der Directeur / Jan Oeſt / daſelbſt 


aufgericht hat / in Sicherheit gu ſtellen Erwehnter Die 
tecteur waͤre nad Batavia zuruck gegangen I nachdem der 


Herr Jande Haas ihn abgeloͤßet. Man waͤre in groffe Be⸗ 


kuͤmmernuß / dab die Boloͤds / ſo nur 10. Tag⸗ Reiſe bon dar 
ſtuͤnden / aufs neue die Stadte von Bender⸗Adaſſi und Gam⸗ 
tom außplindern. Die Eugliſchen hätten Anſtalt gemacht / 
bey deren "Annäherung mit allen ihren Guͤtern on Boord ihrer 


Echiffen zu gehen welches die Holländer. ebenfalls zu thun 


ſcheineten. Tin u 
Ir Ka rt Madritt / den 9. Junii. 
Man hat Nachricht / daß die meiſten / wider die Bar⸗ 
bariſchen Raͤuber deſtinirte Schiffe/ auß unfern Haͤven in die 
See gegangen / und bereits einigen Vort heil über ſelbige er- 
halten wie danun von Cartagena geſchriben wird / Daß unſere 
Galleeren ohnweit von dannen ein Algieriſches Schiff erobert / 
und ze Aticante aufgebracht. Diſes Schiff / welches wol 
beſegelt ſeye / waͤre fuͤr 16. Canons zugerichtet + hätte aber 
nur «6: gehabt ; die Mannſchafft darauf / haͤtte in o8. Un: 
“aybigen beſtanden / davon einer in der Action wäre getö-. 


—R&& 13. verwundet worden. het: 


f 
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J | 
Brieffe von Maͤntua melden daß unter denen erihröde- | 
tigen Ungemittern / das gröfte geweſen / welches man alda | 
gehabt / und Hätte ſich diſes biß 40. Meilen gegen Mittag er⸗ 
ſireget. Lin anders waͤre gegen dem Gebuͤrg von Brianza / | 
it Deanlänpifdgen / geweſen / und hätte fich biß in Savorhen 
und Piemont außgebreitet / nie dann auch in.dem Piemon; 
tefifchen Gebuͤrg Die Sschlöffen fo tieff laͤgen / daß ſelbige eine 
Kälte wie mitten im Winter / verurſachet haben. 
— Auß Francken / den 17:dito- Be | 
Den 10 diſes / entſtunde deß Morgens nach 8. ihr / in 
Madbach / 4. Stund von der Kayſerl. freyen Reichs Stadt 
Shioeinfurt / eine entfegliche Feuers Brunſt wodurch in 
kurßer Zeit/ 169: Gebaͤude/ viles Vihe / allerhand Vor- 
rath an Mobilien / Heu / Orummet⸗ Kieidungenzc- gantz⸗ 
(ich verlohren gegangen; Es war bey diſem grauſamen Feuer 
ein ſolcher ſtarcker Wind / daß nichts zu wetten ware; Es 
iſt die Roth und das Eiend ſo groß / daß man es mit keiner 
erer beſchreiben kan; niemand Fan dem andern mit einem 
Biffen Brod dienen ; Die veicheften ſeynd mit verbrannt: z6= 
GHOtt wolle Chriſtliche Perfonen wecken ı damit Das Ar- 


ı inch einiger maffen erquickei werde. 

) en Aus Polens den 5. di)i. 
Es ſehn ſeither einigen Tagen nicht nur einige Ruſſiſche 
Kriegs Schiffe auf unſerer Nachbarſchafft ankommen / ſon⸗ 
dern ed iſt auch die Nachricht eingelauffen 7 daß die Ruſſen 


mit einer ſehr groſſen Flotte von Kriege» Schiffen / Fregat⸗ 

een > ind Bombardier: Gallioten und audern Fahrzeugen 

in See wären und nach einen gewiſſnn Ort zueileten / auch mot: 

gariht Abfehen auf denfelben gerichtet haben woͤgten ; Dier · 

über-ifinun alles in Belvegung / und verſammlet 7 zur Ver · 

gütung der gemachten Pratenfionen / cin Mittel a 
& 





hie von abgefertiget worden, NE 
Maag benz de 

Ragdeme der hieſige OroB- Britanniſche Miniſter 7 
Herr de Aprolles / durch einen Erpreflen von der den 18. di- 
ſes erfolgten gluͤcklichen Ankunfft deß Koͤnigs / feines hob⸗ 
Herrn Principalen / in diſen Landen die Machricht erhalte 
bat er dieſelbe ſogleich denen Oerren General · Staaten fhriffts : 

ich bekannt gemacht Se. Majeſtaͤt haben dero Reiſe — 
nach dero Chur Zuͤrſtenthum proſequiret / und fo ** 
reits auf denen Graͤntzen deſſelben / nach der Anßſage eine 
nach Londen hierdurch paſſirten Couriers / angelangt ſeyn - 
ob aber dieſelbe / gleichwie Die Rede gehet / an einem gewiffen 
Ort mit Ihro Hoch⸗ð ürſtl. Durchl. dem Biſchoffen von 
Munſter und Paderborn. / ſich abouchiren werden / ſolche⸗ 
muß die Zeit lehren. Beſogien 18. diſes / deß Abends / lang⸗ 
te der Engliſche Staats⸗Secretarius / Mylord —— 
hend: vorgeſtern Mittags aber der Lord Carieret / anderer 
Staats· Secretarius / alhier an / denen die vornehmſte Gli⸗ 
der der Regierung / und fremde Miniſters ſogleich die Viſite 
gaben. So haben auch Der Admirat Noris und verſchidene 
andere Herren von deß Koͤnigs Suite eine Tour anhero⸗ 
diſen Ort zu beſehen / gethan- en 

7. ne! den 52. dito. 


& fuinand Verfeibine Bppeefeh mie ber Rocichlik 


RE Unfer Sroß-Dring hat das lepr-gemeldte Denichefifde 


Kriegs Schiff / San Giorgio ; welches den 5.difes wide 
nach Maicha zuruck gegangen befchen s und wurbden hier 
Ihr. Hoheit von dem Schiff mit 21.Stuck - Scräffen.bemi 
kommet / worauff man von der Veſtung mit 4. Schuͤſſen antz 
wortete. Oedachter Prins wird noch immer von denen alhien 
befindlichen Herren tractiet / wie ihm dann auch leptgug De 
Hollandiſche Sonfutein groſſes Feſtin gegeben / worbep au 
er / 





der / ſeitdem nach Rom eannagng, | Motthefifhe Geſandte 
gegentwärtiggeioefen. Et wird / wie bie ede gehet / mit 
eheftem nach Piſa zuruͤck gehen. Zu Zlorent und in ſelbiger 
Gegend regnet es anjego fü haͤuffig + dab man genöthigt wor 
Ven zur öffentlichen Verehrung I den geib deß Heil. Zenobi 
auszuſtellen / dadurch ein ſchoͤnes Wetter zu erlangen. Die 
‚Beitung vonder Schwangerſchafft der Erb-Prinzefin von 
Modena wird beſtaͤt tiget. | = he 
u. Pariß / den 15:ditn — 

Dam kuaͤrlich die Waffer zu Verſaillas und Meudon 
vor dem Venetianiſchen Geſandten fpilen taffen. --_ Hießger 
Dof hat für den Erb Prinzen von Lothringen Die Trauer an: 
geleget. Der Hiefige Czagriſche Geſandte hat difer Tagen 
Feines Seren Principaten Geburts · Tag / Da derfelbe ine ssfie 
Jahr feined Alters getretten / mit groſſem Pracht retebriret. 
Zdie es das Anfehen hat / fo doͤrffte hieſiger Hof ſchwerlich ven 
KFArieg zwiſchen den Ruſſen und Tuͤrcken verhindern koͤnnen. 
Der Koͤnig iſt zum hoͤchſten vergnuͤgt / daß die verſammlete 
Seiſilichkeit fo gutwillig / und ohne einige Widerrede / die 
DTegehrte frepwilligt Babe pon 8. Millionen verwilliget hat. 
a Dansig/ den t4dilori 7. 8092 
27 @eit etlichen Tagen ifl der at beſtaͤndig in Sons 
Yereng geweſen/ und wie vor gewiß verlautet / fofollen Sa⸗ 
eben von der aͤuſſerſten Importanceanfs Tapet gebtacht wor⸗ 
den ſeyn. Diſer Tagen iſt zu Kloſter Czenſtochone ein groſſer 
Allarm zwiſchen einigen daſelbſt ſich einge fnudenen Pelniſchen 
Herren md der alldort ligenden Soldatet que ent ſtanden / wel⸗ 
her ſich dermaſſen extendiret / daß die Religioſen mit genauer 
Noth und Bitten doch endlich Die ſtreittende Partheyen tiber 
außeinander gebracht; welcher Combatt dann / da die verbitter: 
de Theile ihre Säble gleich blicken laſſen / nicht ohne Blut 
abgangen. Es ſchine / daß das Vad elnigen auf dem Kloſter 


u ——— — 





ſich befundenen Officiers bereitet geweſen 7 biefih aber ber 
maſſen nebft denen Soldaten defendiret / daß die Begen-Par-' 
they / worunter ſich ein gewiſſer Eaftelan befunden / hat wei- 
chen muͤſſen. Die anß der Ukraine und mehr andern DOrcen 
einlauffende Brieffe confirmiren einhellig die Mouvements der. 
Tuͤrckiſchen Troupen aufdafigen Srontiren / da aber bißdife 
Stund noch Beine Thaͤtigkeiten vorgefallen / fo wird gänglich 


geglaubet / Daß dife Moupements nur bloß alleinald ein Spie- 
gelfechten zuachten. is: 


Es hat Hier jego ſtarck geregnet 7 welches dem Setrapdd 
auf dem Felde groffen Vortheil ſchaffet; auch feynd alhie une 


terſchidliche Schiffe mir Lebens⸗ Mittlen angekommen / wo⸗ 
durch ſelbige mercklich im Preiß gefallen. Ohngeachtet dis 
Abreiſe der Flottille gegen das Ende Junii oder Anfangs 
Julii feſt geñiellet iſt / ziweiffele man dannoch / daß dieſelbe 
alsdann werde abgehen konnen / inden voch ſehr wenig Hüter 
in denen Schiffen geladen werden. Von Mallaga wird be⸗ 
richtet / daß die Spaniſche Galleren / auf der Hoͤhe von 
Carthagena / einen Algieriſchen Rauber von 14. Stuͤcken 
and 150. Mann genommen haba. > 
— MMrag / den 26. dito. Be 
Donnerſtags wurden in Emaus vers Hochloͤbl hier in 
Garniſon ligende Sickingifche Regiment / 17. neue Fahnen? 
in Bepfepndes hoben Adels / von Ihr Wenh + Bifhöfflihen 
Gnaden Herrn von Mayern / folenniflime gefoephet / wor⸗ 
nach Se. Excellentz den Hrn. General von Sicking ſplendide 
traetirt. Geſtern ſwurde die Alt · und Neuſtaͤdter beym Kay⸗ 
ſerlichen Einzug reitende Burgerſchafft exerciert / deßgleichen 
auch morgen mit der klein Seitener geſchehen ſoll / und wird 
zur Ihr. Kapferi. Majeſtaͤt Empfang deren Ankunfft und 
pompenfer Einzug wir Eünfftigen Mittwochen erlonsten / — 
a 


% 
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Brieffe anf Conſtantinopel geben / daß unnknehr dee 
Groß Suitaniſche Admiral wuͤrcklich mit ı 6. Kriege: Sciif- 


auf das prächtigifte veranfaftet / tole dann auch Gent ſchon 


die Kanonen auß.und auf bie Waͤlle geführet worden, In⸗ 
deſſen ſeynd mit legterer Poſt einige vornebme Kavaliers und 


vile Bagage von Wien angelanget / aud) ſchon etlicheCom⸗ 


pagnie Reutereyen die naͤchſte Dorfilchafften durch. paßitte 


et 


Be 26. Oalleeren / ſo zuſamnn mie denen darzu geflöffenen 
rbariſchen Raud Schiffen eine ſtarcke Flotte von etlich und 


70. Schiffen außmachen / unter a gangen / und voͤrff 


te alfo Diren Sommier etwas hauptſaͤ 


ches von derſelben une 


Ei Aum. Difep if dee Biſchoff von Sochefie vom allen fei- 


nen eürden nnd Geiftlihen Beneficien entfeget worden. 
Am 6. Julii wird —2— an dem Tower in dos Schiff ſteĩ⸗ 


gen / welches ihn oͤber Meer bringen wird. Difer Biſchoff hat 


an dem Tag ſeiner Oegradation ein Kieyd von weiſſen Flanel 
angelegt / dadurch ſeine Unſchuld vorzuſiellen; man hat ſich 


‚ aber Über diſe feine Vermeſſenheit ſehr verwundert. Die 
ESammlung / weiche für benſelben feine Freunde unter einan⸗ 
der gethan / ſoll ſich din ar ood Dfuud Sterling belauffen; 


es wird ihn anbey Hofnung gemachet / daß er alle Jahr / feir 
Las Zune) 


| 
| 
| 
| 
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Num. XXVIIL 


Ordentliche Wochentliche Poſt⸗ | 


Zeitungen / dies 1723; Jahrs. 
Den 10. Julij. | 4 
TER TESTSEITE ERST SRSRET LEID LTR RP 
Wienn / vom 30, Junij. 


ER 





Bacher Prag noch jmmer continnierez 


5 ?  ivie dann die regierende Kayſerliche 


RWajeſtaͤten / mie Dero geſambten 


AN Hof; Statt zu Spürnigglädlichen 
| | arrivietet ſeyen / in welchem Schloß 


2 ; Ihro Excell. Herr Graf von Kinoky / 
das Juramentum als Obriſter Boͤheimbiſcher Cantzler / abge⸗ 
legt / vnd nachdeme daſelbſt eingenommenen Mittagmahl / ha⸗ 
ben ſich beede Kayſ. Majeſtaͤten / in daſigen Thier⸗ Barten mit 


derm 23. Currentis hat man / 


— Senne kaman Ä 
2 3 wie daß die Kayſerliche Rayß 


/ 


eirier Dentl- Sagt divereire/fo dann Dero Reyß ferrners machen 


Iglau genommen / allwo Se. Majeſt. Abends / ander 3. mahli⸗ 


ger Söfung deren Stucken / dabey eine mie neuen Pferdten auff⸗ 
gerichtete Tragoner ⸗ Compagnie / jhre Auffwartung gemacht / 


anfommen / von wannen Diejelde ſich nacher Pfaumdorff erho⸗ 


ben / welches in einem Wald liget / vnd dem Herrn Grafen von 
Pachta gehoͤr et / alwwo Anfango micht allein ein ſchoͤne Triumph⸗ 
Pforten auffgerichtet geweſen / ſondern auch das allda befindliche 


Luſt⸗ Hauß ſo ſchoͤn ware) daß dergleichen nicht bald geſehen wor⸗ 


den / estugigeen ſich dafeldſten in Dem Thies » Gassen mit aner 
| .. 7 Ai 





Hirſchen ⸗ Paͤrſt / nach dein ein genommenen Mittagmahl aber, 
glienge die Reyß ferrners nacher Teutſch⸗ Brobt /allwo ſich die 
Trompeten und Paucken vmd das Haupt⸗Quartier / zimbi 
Haben hören laſſen / ſodann weiters die Reyß biß obgedachten Je⸗ 
negau / proftquieret worden / daß eben Herrn Grafen Pachta / 
zugehoͤret; Die Außſetzung deß Wergs mit denen fchönfien 
Baumen / iſt noch immer zuſehen / vnd glaubt man daß ſolehes 
biß nacher Prag thauren werde; ſonſten waren vonder Kayſerl. 
Hof⸗Statt / 2. Kayſerl. € ourriers / einer nacher Engelland/ 

der andere aber nacher Cambray ſpeditt worden. | 
| | Warſchau / vom 16. Junij. | 
Diſer Tagen ſeynd abermahlen vil Waͤgen mit Koͤnigl. Ba 
gage angelangt / und därffte Ihro Konigl. Majeftär Auffbruch 
nach Pohlen / laut Sächfifcher Brieff / naͤchſtens erfolgen. Wie 
n ſonſten mit letzterer Port auß Raminier? vernimbt / ſo waͤren 
* die Tuͤrcken in voller Bewoͤgung begriffen’ an dem Fluß 
Oniefier / laͤngſt denen Graͤnzen ven Sroß⸗Rußland / ein Lager 
zu formieren / dannenhero auch der Cron⸗ Feld. Her: nicht allein 
an pnderfchidliche Kegimentarios, ſondern auch an die Commen 
danten derer Graͤntz⸗ Veſtungen von Podolien / vnd der Ufraine 
die Ordres ergehen laſſen / auff guter Hu sufichen / vnd fo wol 
auff Die Kuffen vnd Tuͤrcken ein wachtfansee Aug suhaben / vnd 
deren Bewdgungen zu obſervieren damit der Cron Pohlen dars 
durch kein Praſudieium / oder Nachtheil zuge ogen werden moͤch⸗ 
Se vnd ſollen die Graͤntzen auffo beſt⸗ befeget werden / zu weichem 
Ende die fambslichein dortiger Gegend ligend⸗ Regimenter ins 
Beld rucken / vnd ebenfahls campiren ſollen. Man hat zwar 
deferviret / Daß die Tuͤrcken ſeht groffe Bersgungen machten, 
auch eine groffe Quantitat von: unition zufammen brächs 
gen / wie bald esaber zu einer Operation fommen wurde / iſt noch 
vndewuſt / wiewol bereyis eine anſehentliche Aptikfepie 8 = 
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Veſtungen herauß gefuͤhret / vnnd nach ihrem Lager gebrache 
wird / vnd folle der Seraskier über ſothane Tuͤrckiſche Armee, 
das Commando führen; Diſem aber ungeachtet / ſo waͤre man 
Czaariſcher Seyts noch jmmer bedacht / dei Groß⸗Sultan auff 
andere Gedancken zu Bringen / vnd denſelben von aller Feindſee⸗ 
ligkeit wider Rußland abzuhalten / ders wegen dann Die Cours 
riers noch zum oͤfftern nach Conſtantinopel auff⸗ vnd ablauffen / 
in Meynung / durch dero Vorſtellungen / die Sach annoch in 
einen andern Stand zubtingen / deſſen Effect man nun gewaͤr⸗ 


sig ſeyn muß. 
Moſcau vom 7. May: | 
Es beſindet fich difer Orthen eine groffe Compagnie Banbis 
ten / fo mehrentheils für Frantzoſen gehalten werden / vnd die 
Weeg allenchalben fehr onficher machen / auch underfchidliche 
pornehme Leuth greulich beſtohlen Haben; Man hat 2, von ſelbi⸗ 
gen attrapire / welche bekennt / daß ihre Band auf 40. Mann 
eſtunde / dahero dann einige 100: Trager außcommandirt wor⸗ 
Den / diefelben auffzuſuchen / jndem man beförchtenmuß daß fie 
dife Start / gleichwie ſie ſchon Bin: vnd wider misdenen Doͤrffern 
gethan / in Brand ſtecken moͤchten. * 
Genua /vom 12. Junij. | 
Zuwey Waltheſiſche Raub» Schiff’ Haben ein Tuͤrckiſches 
Schiffvon 23. Canons / ſambt 12. Saiquen mit Woll / Eaffeey 
Ind andern Kauffmanns⸗ Waaren beladen / in der Levante hin⸗ 
weg genommen. Die Algierer machen noch ſtaͤts Prieſſen; Die 
Regierung zu Tripoli aber hat alle jhre Eorſar⸗Schiff / wegen 


her Wealchefer / zuruck beruffen. Wir haben hier äberfläfigen - 


Kegen / ondfeynd an eilichen Orthen auch Schloffen gefallen. 
ie” Nider⸗Elb / vom 24. Dito. LE 
“ Bor ein paar Tagen arrivierte allhier ein gewiſſer Daffagien 
auß Peteroburg / welcher nur 11. Tag von dannen unberiwegene 

| “ gem 
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geweſl en / vnd am 17. diſes zu Travemande angelangt; difer bes 
eichtet den Außlauff der gantzen Ruſſiſchen Flotte von Kron⸗ 
ſchlott / auff welcher ſich Ihro Czaariſche Majeſt. in hoher Pers 
ſohn / nebſt dem Herrn Hertzogen von Hollſtein befinden; vnd 
welche den geradeſten Weeg nach einer gewiſſen Statt genom⸗ 
men haͤtte; Der General⸗Admiral Graf von Aprafin coms 
mandiste darbey en Chef / under jhnen aber ſtunde der Contre⸗ 
Admiral Bordon/ und der Schout by Nacht Wilſter. Sons 
flen vernimbe man nunmehr auß dem Luͤneburgiſchen / daß Seine 
Königliche Majeſtat von Groß⸗Brittannien / nachdem fie ſich 
ein paar Tag zu Oſnabruck aufgehalten / am verwichenen Freys 
03 gluͤcklich zu Hannover angelangt ſeyen. 

2. 2Bruſſel / vom 25. Junij. 
Am ODienſttag har Mylord Whitwort / Groß⸗Britanniſcher 
Vevollmaͤchtigter / feine Reyß / under Loͤſung der Stuck / von hier 
nach Spas Bafıge Waſſer zu gebrauchen, fortgefeger. Hingegen 


eynd am Mittwoch Abende Sr. Durcht. der Bring von Holls 


ſtein / Boͤck / Gouverneur von Ipern / von Aachen zuruck foms 


muen / in diſer Statt angelangt. Am Donnetſtag erſchine der 


Herr Marquis de Prie / in dem Staato⸗Rath / vnd gabe einen 
gewiſſen Walt iers / deſſen Vatter General⸗Einnehmer deß Die 
ſtricts von Gent iſt die Einkunfften der Provintz Hennegau für 
450000. Gulden deß Jahrs / auff 3. Jahr lang im fach Ran 
hat hier eine Troup Zigeuner eingebracht / welche vermoͤg der 
Placaten geſtrafft werden ſollen. Das auß China zu Oſtende 
angelangte Schiff / die Kayſerin genannt / hat vnder anderen 
38000. Pfundt Thee Bou / 23500. Pfunde Thee Congon / 


. 4200: Pfundt Thee Pekou 7500. Pfunde Thee on 


33060. Pfundt Thee Singlo / mitgebracht, Auch befinden 
fi under andern Waaren auff Arne Schiff / vet Ber von la⸗ 
aing / welches von Mocha zu beſagtem Oſtende ebenfahlo an⸗ 
ſommen / a0000. Pfundt Caffe«· * — 


Anno 1723. Lirtera Ee, 10. Juli. 
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Maitha / vom 28. May⸗ | 
O1 24 unfer Bros. Meifter Nach⸗ 
richt erhalten’ daß die Sees 
| Räuber ein Genurſiſ · Schif / 
init eirem Siciuaniſchen mit Saltz 
sen keladenshiniveggenommen/ anbep an: 
BES dere Sransport: Schiffe mis Zeigen 
ET ar diſe Inſul belaben anhero urter⸗ 
wegs begriffen getvefen / als fe die 
E Edife St. Johannes und die Fre⸗ 
2 —— St. Binseng / fo ſich in der 
eiletia befunden / wider bie Feinde 








"commändirer worden / felbige aufzufuchen / welche dann ben 


13. difesein Schiff; mit einet Tartana / 5. Stund von eins 

ander angetroffen / da aber die Nacht eingefallen / hat man 

nicht gut gefunden / ſolche anzugteiffen / ſondern es hat ſich 

das Schiff St. Johannes nach Jampedenfahegebenidie Fre⸗ 

gatseaber den Weegfortgefeget ; als nun diſe — 
e 





früge 2. Stunden von einem feinplichen Schiff avancirt ges 
wefen / hat lich diſes ſelbiger genähert/und mit aufgefteckten 
Tuͤrckiſchen Flaggen eine Loſung Jan denen Canonen auf 
fotche gechan / welchem die Fregatte geantwortet / worau 
dag feindliche Schiff mit Gewale der Seeglen die Flucht ge⸗ 
nommen/welchem aber unſere Fregatte wit aller Gewalt biB 
gegen 9. Uhr deb Morgens nachgeſetzet / und endlich biß ei⸗ 
nen Piſtolen:Schuß erxeichet / da es dann zu einem ſcharpf⸗ 
fen Gefecht kommen / ſo 4. Stunden (ang gewaͤhret worauf 
das feindliche Schiff ven Maſtbaum verlohren /und ih an 
die Fregatie ergeben. Der beyderſeitige Verlurſt it fehr. 
groß geivefen/ee hat andey die Fregatte groffen Schaden ges _ 
titten / indem das eroberte feindliche Schiff gröffer als die. 


Zregatte iſt / ſolches dann geftern mit der Standarte deß Un⸗ 


ter: Admirals anhero gebracht; ertwehntes Schiff if vom: 
Groß Sultan an den Bay von Zripoli geſchencket worden / 
und vor 20. Zogen auß dem Haben mit ungefehr 400. 
Mann / und aller Equippage indie See gegangen / ſo vor⸗ 
hin mit 700. Mann und 60. Tanonen montirt gevefen/aber 
wegen deß Volcks fothane Anzapl nicht völlig bepfammen 
bringen konnen / man hat aber jegt nicht mehr als 48. ciferne 
fambe 14. metallenen Canonen / und 2607. Sciavenanffels.- 
bigen gefunden/ worunter drey fo vom Ehriftlichen Standen 


abatfallen > und Taͤrcken worden / 20. find bep der Aetien 
toͤdtlich bfeffirt worden / unſer Seits aber nur 10. Manniund *. 
4. Boots Meſellen todt gebliben. Es hat ſich nicht allein. 


hieſige Religion I fondern auch die gange Chriſtenheit wegeũñ 
difes eroberten Schiffs zu erfreuen I weiles denen Unferigen ; 
jederzeit groffen Schaden zugefüget / und vile Schiffe hin: 


iweg genommen: ' 


| 


Ciporn⸗ / 






| Livorno / vom 15. Junij. | 
Ihro Durchl. der Groß Pring/ Don Gaſtone / ſejournirt 
annoch dahier / und hat ſich diſer Tagen / das Maltheſiſche 
Kriegẽ· Schiff / St. Georgio / welches den fuͤnfften diſes wi⸗ 
der nach ſeiner Inſul abgeſeeglet / zu beſehen / hinauß ans 


Meer begeben / allwo Jhro Hoheit von demſelben mit 21. 


Canons⸗Schuͤſſen ſalutirt worden / wohingegen man zur 
Danckſagung mit 4. dergleichen Salven von der allhieſigen 
Veſtung geantwortet. Mit einem von Algier mit Waaren 
arrivirten Engliſchen Schiff vernimmt man / daß zwar ver⸗ 
ſchidene Corſar⸗ Echiffe von ſelbigen Barbaren in See waͤe 
ven! biß dato aber noch feine Beute dorthin eingeſchickt haͤt⸗ 
ten / and würden dafelbft noch andere unterſchidliche Schiffe 
dum creutzen außgeruͤſtet. Zwey in wenig Tagen mit Waa⸗ 
ven don Maitha eingelanffene Brigantinnen confirmiren / 
Daß über dag juͤngſt gemeldte Tripoliniſche Capitain: Schiff 
noch mehrere andere von den Corſaren erbeutete Schiffe / 
und unter denfelben eines / weiches verlaffen und der Gegend 
Alerandria auf das Land getriben geweſen benebens se. : 
Saiquen/zu beſagtem Maltha aufgebracht worden wären? / 
und wüuͤrde das erfte auf. 100000. Stüd von Adıten werth 
ceſtimirt. Bon Toulon geben die Nachrichren / daß 6. Kriege: ı 
Säifle/3- von 54. biß 60. und Die andere von ao0. Cabonen 
Seegel⸗fertig ftünden / wohin aber ſolche deſtinirt / wuͤſe 
man nicht. Ingleichen wären quch zu Breſt 3. groſſe Kriegs⸗ 
Schiffe parat / von welchen man ſagt / daß ſie nach der Inſul 
von St. Dominico / die Commercien in der Inſul St.Lucia / 
weiche ohnlaͤngſt die vorigen Beſitzer zu verlaſſen / von denen 
— obligirt worden / zuunterſtuͤsen / paſſiren werden. 
n Tadix hat man / daß der Her: Steffano Mari / mit 4. 


Kriegs. Schiffen, die Garniſon DR N ; 


zu Longone abzutmechfein, von dannen abgeſeeglet ſeye. 


————— 





Weilen Ihro Kopſetl. Majeſt. un ſer aller gnͤdigſte Herrs 
ſich nun in der Naͤhe befinden; ale find Bertenfeiben vorgeſtern 


fe Excellenb Herr Braf Roborgoteg / Appellations Proœ⸗ 


dent / nebſt anderen vornehmen Cavalliers / geſtern aber 
Ihr. Excellenʒ Her: Odtiſt Zurggeaff / und Obrifl. Landes 
Dofmeiſter / ingleichen tioch andere Vornehme entgegen gan⸗ 
gen! da indeffen allhier zum Rayfert, Einzug warn anderft 
das Wetter favoriſiret + alles anfs, prächtigfte veranſtaltet 
worden / und wutden auch vborgeſtern alle art Bor: Abend 
St. Deter and Paut / die Laternen um erſtenmal gu einer 
Prob augezuͤudet · Seither latzt erer Poſt langeenabermals 
dile Vehaßers / Cavalers / auch eine Meng⸗ Waͤgen und 
Vedienten von Wienn allhier an / woburch diſe Stadt mit 
denen von andern Orten hauffig anfommenden Leuten gan 
arh Wieden 

gens wdonden / vom 20. Juni — 

Der Herr Graf von Cadogan / hat einen von ſeinen Be⸗ 
dienten mit einem ſchoͤnen Præſent für Se. Hoch: FJuͤtſtl. 
rl. den Prinden Eugenium von Savopen / beſtehend 


im einer Erd/ und Himmiels Kugel / ungefehr toooo. Pfünd 


Sterlinugs werth / nach Wienn abgeſandt / wohin der jenige:/ 
ſo diſe ensieuife Kugel verfertiget/ mitgegangen iſt / die De⸗ 
monſtration davon zu thun und bie Bewegungen derer Pla⸗ 
neten zu zeigen. Die Sorrjogia von EAN hat dem 
abarfegten Biſchoff von Rocheſier / feit Sand Gut für sodo: 
Dfund Sterling abgekaufft / ohngeacht daſſelbe nicht mehr 
‚al# 3200. Pfund werth if s auffer difem hat fie ihme auch 
noch) ats feine Beſchutzerin 7800. Pfund Sterling ger 
fiyenchtrauch ihmertüngtighin ale Sabr 200: Pfund zuge⸗ 


ben / verſyrochen. 





— * 
Fe ⸗ Beitunen 
Aus Wienn / Madritt / Hariß 
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Wienn / den 3. Julii 1723. 


= Itwoch verfügten ſich Ihro Majeſt. die verwitttbte 
Romiſ. Kayſerin abermahlen in dero Frauen Kloſter zu 
denen Saleſernien am Renweg. Anſonſten hat man die 
Nachricht von Ihro Kayferl. Majendt von Iglau nad) Dem 
ſchoͤnen Graf pachtiſchen Thiergarien / und ferners nacher 
Drag gluͤckſeligſt Fortfegender Keife empfangen: - .. Koppen-, 
bagen von 15 Junii. In der 4. Meil von hier entlegnen 
Stadt Totſchild Hat ſich kürglich diſer fonderbahre Caſus zuge: 
tragen; ein daſelbſt wohnender Kauffnann / welcher feiner 
Frauen überdrüflig wahre: und felbiger gern loß ſeyn möchte/ 
machte er ihr fovil weiß/ daß ſie fich von ihme in ein einen 
Sad ſtecken laſſen / worauf ex ſie auf die Achſel nimbt / und 
mit ihr nach dem Waſſer zu wandert / umb ſolche alda zuer⸗ 
fäuffen: es begegneten ihm aber unterwegs die Viſitierer 
deren waren / in Meinung daß er etwann Contrabande tra⸗ 
ge 2 oderfonften etwas ohne Zoll zu Schiff bringen. wolle - 
felbigen mit feiner Burdeanhielten | fie wurden aber niche 
Wenig beftürget : algfiebep dem Abnehmen: berfelben geiwah: 
reten / daß fihdie Laft indem Sa bewegete / noch mehr a» 
berdabey dem Auffmachen die Fran den Kopf auf dem Sad 
herauß ſteckete / indeſſen wurde doch hierdurch diſes einfältige 
Weib errettet / der Mann aber ſo fort nach dem Gefaͤngnuß 


gebracht. 
Petersburg / den 7. dito. 


Zu Eronfchlote exerciret ſich die Flotte faſt taͤglich und 
ſo bald ſolches geſchehen I wird von derſelben Abfergelung nad 
| der 





n — — — — — 


ver. Of See etwas pofitivesgu berichten fepn. Sonſten feynt 


die meiften Troupen auß biefiger Gegend und Ingermann 
“fand / nad) Liefland aufgebrochen und ſagt man / daß fie 
ungeſaumt ihren Marſch nad) den Poiniſchen Brängen beſchleu 
nigen ſollen. Der Fride mit denen Tuͤrcken wird in difem 


Fahr noch Beftand Haben’ unfer Hof aber hat nach Conſtan⸗ 
tınopel einen Erpreflen abgefertiget und den Groß » Sub 


"tanerfnchen loffen / daß deſſen Troupen fid) der Gegend von 


der Caſpiſchen See nicht gar zu ſeht nähern / wie auch daß 
der ſelbe mie dem Miriweys Feine fernere Com̃unication haben / 


ſondern vimehr unſere Handlung nad) China beſchuͤtzen heif- 


fen moͤchte; weiche Handlung bereits etabliret iſt Und vor 
einigen Monaten ſchon im Gaug geweſen ſeyn würde, / waun 
man nicht die Nachricht eingezogen Daß gedachter Mi⸗ 
rilbeyß vile Kauffleute aufgehoben haͤtte — 
a Rom / den 20: —* u Ä 
Ihro Paͤbſtl. Heiligk hat / zus Erbittung eines ſchoͤnen 
Wetters / in viien Kirchen diſer Stadt Gebetter verordnet/ 
auch das Venerabile unter einem volllommenen Ablaß auß⸗ 
ſesen laſſen / welchen alle die jenige bekommen ſollen / fo diſe 
Kıden beſuchen werden / wie er ſich dann auch ſelbſt in die 
Kitche di Santa Maria Maggiore / mit ſeiner gewoͤhnlichen 
Begleitung / erhoben hat. Am Sonntag langte die Fuͤrſtin 
von Aveiino mit ihrem Sohn von Wienn alhier an und nahm 
ihre Einkehr bey dem Cardinal Cienfuegos / fie iſt aber albe⸗ 


reit und zwar am Dienftag weiter nad Napoli abgegangen- 


Der Pratendent und feine Gemaplin haben. in Perfon den legs 
tens gebohrnen Sohm deß Don Carlo Albani / Fuͤrſtens di 
Soriano / and der Tauffe gehoben / und zwat geſchahe diſes 
in der Capelle ihres Pallaſt / im Bepſeyn der Eardinäte Bar 
berini / Dlivieriund Alexandro Albani / ingleichen auch der 
Zuͤrſtin di Piombino; die Taufe ſelhſt vexrichtete gedachter 
— ar- 


Cardinal Albant; diſer junge Print bekam 9. Nomen runter 
denen Siemens dererfte if. "Mach difer verrichteren H.Hand⸗ 
Lung tractirte der Prätendent Die gemeldete Derfonen auf bas 


p..ädrigite / wornach er fig mit feiner Gemahlin wider nach 


A Ibaro zuruck begebenhat ; wiewol fie im Vorbeyfahren auch 
ſelbſt die Kindbetherin befuchet haben. „Die aldier befindliche 
Matıhefer Haben Nachricht erhalten / ihr Orden habe einige 

fo reich beladene Tuͤrckiſche Kaufmanns» Schiffe erobert / 
daß fie in 30. Jahren Leine fo groffe und reiche Beute befoim 
menhaben. Die Prätendentinfänget wideran, ſich wegen 
Abſterben dero Princegin Schweſter troͤſten zu laſſen. Man 
iſt im Werck begriffen / bey dem Grab deß Neronis einen 
groffen Schas auffzuſuchen / und haben die Intereſſenten ſehr 
groffe Summe/ zu Außfuͤhrung diſes Wercks hergeſchoſſen. 

Hamburg’ den 26. Junii. — 

| Ihro Hochfuͤrſti. Burchl. der Biſchoff von Münfter / 
bat mit dem Koͤnig von Groß Brittannien eine 7 Konfe: 
renz gehalten; und ſeynd Ihro Maſeſtaͤt der Koͤnig von 

Preuffen / gu ſelbigem Entzwweck bereits Cleve pabirt / ſich e- 
benfalls mit Ihr. Groß ⸗Britanniſchen Majeſtaͤt zu unters 
reden. Wegen deß Außlauffen der Ruſſiſchen Flotte / hat es 
alhie einiges Nachdencken gegeben 5 wie wohl man fagt / daß 
felbige Flotte noch nicht in See gangen/ und daß es nur eini⸗ 
‚ge Fregatten geweſen / fo ſich der Drten vor BDangig ſehen 

laffen / ſo daß die Forcht in etwas verfchtounden. Auß Pe- 
tersburg hat man / daß der Franzoͤſiſche Geſandte / Herr 
Ermpredon / nach Stockholm erſter Tagen zuruͤck kehren wol⸗ 
te; Er Hätte den Commercien⸗Tractat mit Moſt au nicht 
zum Stande bringen fönnen- aa, 

| Meapoli / den 4 Junii. 

Am Sonntag hat mit denen gewoͤhnlichen Ceremonien der 

Venetianiſche Reſident bey unſerm Viee⸗Re feine ano 

- . f- 





Audiens gehabt / indeme man feinen Succeſſorem alhier ſtuͤnd⸗ 
lich erwartet. Der Cardinal unſer Ertze Biſchoff hat in allen 
"Kirchen und Kloͤſtern gewiſſe Gebetter verordnet / welche 
zur Erbittung eines ſchoͤnen Wetters geleſen werden; dann 
der num ſehr lang anhaltende Regen Iverurfachet einen: uͤber⸗ 
au groffen Schaden. | 
Man Haag’ den 29. dito. nF 
i Die Pohlniſchel und Sardinifche zu Sonden reſidirende 


“ Miniters ſeynd hierdurch nach Hanover gegangen/ wohin 


auch ein Courier / fo von Zonden gekommen / paßirt / ein 
anderer aber von dar nad) gemeldten Sonden gegangen ift. Der 
Her General: Sra: von Hompeſch / wird täglich alhier ers 


wartet. Auf die ernſthaffte Deslaration unfers Minifters 


zu Coppenhagen / erwartet man mit Werlangen die Ant- 
“wort vondem Königl.chen Dänifchen Hof. Auch ift man 


rurieus zu erfahren + wasdıe Ruſſiſchel Blotte unternehmen 


wird. ' 
SE Hannover, den 28. dito. | 
Das Se. König. Majeſt am Dienftag deß Abends umb 
* Halb zo. Uhr glücklich zuderrenhaufen arriviret / wird bekant 
feyu. Die Duchefle de Kendahl / die Gräfin Darlington / der 
Königl. Preuſſiſche Geſandte / dee Daͤniſche und die Domes 
fliquen deß Spanifchen Ambaffadeurs feynd bereits auch an: 
gelangt, die Engliſchen Miniſters aber Lord Towenshend 
und Earteret werden heute erwartet. Ihr. Könige. Majeſt. 
ſeynd fehr guädig und guten Humeurs / gefund und wol / und 
haben befohlen / Daß jedermann’ ſowol bey der Tafel / Als in 
dem Garten palliret werden fol / welcher Diefelben ſehen will. 
Die Stadt fülle fi (bon mit vilen Fremden von Qualitäe 
zimtich any und machetallesdie Cour dem König, Wonder 
Hieherkunfft der Königinund deß Könige in Preuffen wird 
gar ſtarck geredte. dea 


iu 


— 


VPrag / den z. Julii. ne 
Mitlwochs Nachmittags umb halb s.Uhr/ Hat fih Ber 
Kapſerl. Einzug alyier angefangen / und ware [ehr poupeus / 
welcher aber vil prächtiger z fehen geweſen ſeyn waͤrde wanır 
„‚felbiger wegen deß Regens zu Pferd haͤtte koͤnnen gehaiten 
. werden. Vorauß rittena. vom Hochloͤblichen Caraviſchen 

Euraßier » Regiment / die Plein: Seitner 7 Nen und | 
. Arflätter Burger Sompagnien/ welche eine. fhöne-Parade 
» machten’ weil’jede Compognie einerleh / jedoch beſondere 
Montur hatte / wo dann einegrofle Drenge mit 6. Pferden | 
-befpannte Waͤgen folg:ten / alsdann die Kapſerliche Hat- 
ſchier / Trompeter und Trabanten. Mach ſelben folgten Se. | 
Kavpſerl. Majeſt, in dero Parade Wagen / und Die zwey 
Durchleuchtigſte Ertz Herzdoa innen / fovann Hatſchier / uud 
Hof Dames machten ven Schluß / alsdann folgeten zwey | 
Carabiſche Sompagkien- Abends umb 7. langten Ihr-KRaye | 
‚Sort. Majeſt / unter. Oreymabliger Zöfung ver Kanonen untd | 
Pleinem Getwehr von der Stade Garde und derim Hetvehr ges | 
ſtandenen Burgerſchafft / auch unter Laͤutung aller Olocken / 
- Ängleichen unter Troͤmpeten und Paucken Schall’ in dexo 
Burg alhier an, Vonnerſtag Nachmittags als Am Bor: 
Abend Maria Heimſuchung haben Ihr. Kapfert. Majeſtaͤt 
indero Hof. Capellen der —— und geſtetn als an 
vorgedochten Hohen Feſt wohneten Ihr. Kayſerliche Majeſtat 
ſamt denen Herren Touſoniſten 7 in der Schloß⸗Dom Kırde 
dem hohen Ampt / fo Ihr. Biſchoͤffliche Gnaden H:n Leut- 
meris / Pontificaliter gehalten bey / Nachmittags aber pflo⸗ 
‚gen Ihr. Kayſerl Majeſtaͤt dero Andacht in Profeß Huuß | 
S. J. und: bey der heiligen Drepfaltigkeit- Säulen auf ver | 
klein Seiten in den fogenannten Welſchen Platz / und weil | 
Der Kayſerl. Hof wegen deß verftorbenen Erb, Pringen von 
‚Lothringen Die Trauer angeleget / fo erſchinen aud; ale Mi⸗ 
Fr fe 
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niſters / Cavaliersund Dames ben Hof in der Trauer. Yon 


Wienn hat manz dat der Paͤbſtliche Nuntius / Pring Eu: 


geniug/ nebft andern Groffen: cheflens anhero aufbrechen wer⸗ 5 


ven. WE | 
ö Petersburg / beng. Junii. Zu 


tzogen von Doliitein - Gettorff fi) einige Tage anff der Zlot- 


te und zu Cronſchlot aufgehalten / fo ſeynd di jeiben wider auf ‘ 


Nachdem hr. RuTiche Mafeftär mir dem Seren Her; 


Pe 


>=» 


dem Schlos Perershof retonrniret; Man verfihert/dagdie _ 


Flotte bereits von Cronſchlott unter Seegel geweſen / weil 
aber der Wind contrair worden / iſt ſelbige wider zuruͤck und 
ohnweit Cronſchlott zum Ancker gekommen; felbige beſtehet 
nad) der legt herauß gekommenen Liſte in 34 Schiffen. wel: 
che mit 932. Sanonen befenet / noch 10. Schiffe / welche mit 
484. Kanonen verfehen / nebſt 5. Prahmen von 40, biß 60. 
Sanouenführenn.. Alhier fichen noch 8. Schiffe auf dem 
Stapel, von zo. biß 50. Canonen / und eine Schnaulvon 16. 
Canonen / wie auchs Galeren. Zu Archangel befindet ſich / 


auffer diſem eine a parte Zlotte fertig. Unterdeſſen will man 


uoch für gewiß ſagen / Daß felbig: Flotte mit erſtem guten 
Wind ſich wider unter Seegelbegebendörffte. - Man ſagt al - 


hier von einer neuen Action / ſo in Perſien vorgeaangen ſeyn 
foll / und daß unſere Troupen von dem Miriweis mit bluti⸗ 


n Koͤpffen widerum abgewiſen worden. 
e Caoln'den 1. Julii. 


Ihr. Chur Furſn Durchl. von CToin nehmen von Tagan 
Tag an Kraͤfften wider zu; ſelbige ſeynd durch Deputirte hie⸗ 


ſigen Hochtwwuͤrdigen Dom⸗Capituls / Namens deſſelben / 


daß ſie in ſo weit von der gehabten ſchweren Kranckheit herge⸗ 


fiellet / complimentiret worden. Irho Hoch Zürftt. Durchl. 


der Biſchoff zu Münfterund Paderborn. ſcynd auß Holland i 


dero Biſtum gluͤcklich angelangt · 
———— pa 





t 


Vorit / den 26. Juni. 
hr. Koͤnigl. Maſeſtaͤt ſeynd Vorhabens eine Tour 
nach Chantilly zu thun und den 15. inſtehenden Monats nach 


Verſoilles zurück zu kehren. Der Hertzog von Orle⸗ 


ans kam am Freytag Nachmittag im Pallais Royal an / blib 
abernur2. Stund alda- Die Engelaͤnder ſollen noch onſte⸗ 
hen / den Spaniern ihre Krie gs⸗Schiffe / Die fie ihnen bey Sp- 
saenfa genommen haben / wider zu geben. Hingegen hat der 


Kapfertiche Hof / wie man ſagt / alles was der Spaniſche 
Hof und der unſere an der efftgemeldten Zehens - Acte haben 
außzufegen gehabt, gut geheiſſen und eine befondere Acte 

ftellen taffen / die das alles in fich begreiſſet. Es wird hier 
geglaubet / Ihr. Kapferi. Meajeftät werden den zweyten Prin⸗ 
den deß Herbogs von Lothringen dieſelbe Ounſt ſchencken / die 
fie zudem Erb-Pringen getragen haben / weil es eben ein treff⸗ 


licher Herr ift. Es iſt wider angefangen worden / Muͤntz Zet⸗ 
tuin zu verbrennen. Als diſer Tage der König das letztemal in 


dem Bald vonBoulogne eine Hirſch⸗ Jagd hielte / wirde nie⸗ 


mand darzu gelaſſen / welcher nicht auf der Liſte ſtunde / ſo die 
hierzu beſtellte Wache in Handen Hatte; welches dann ſehr vi⸗ 
ien vornehmen und andern Perſonen / ſo auf das praͤchtigſie dar⸗ 
bey zu erſcheinen / ſich groſſe Unkoſten gemachet hatten / ſehr 
verdrießlich geweſen. A 

| Ans Italien / den 9 Junii. 


Den 3. Map hat der Groß Meiſter von Maltha über | 


alle feine zur See und Lande dienende Troupen die Muſter⸗ 


ung gehalten / und hat fie 8000. Dann flaref befunden, penen - ” 


es 370. Ritter und so. Edelleute vorgefeget hat. Ihr. Pabfl. 
Heiligk. in abermahl anSnüfften und Beinen mit —23 
 fehweret/ die das Bad von dem Waſſer Vitadello vertpeibeg. 
jol welches darum taͤglich von dannen gebracht wird, 


. ⸗ 
— — ed i 
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beten beede Durchleuchtigifte 
F hinderlaſſene Leopoldiniſche 
Enz⸗Hexrtzoginen / ſich mit einer Hir⸗ 
—— fthen⸗Puͤrſt / vnweit Eberftorff zube⸗ 
ER. u 


— S: mbflage Nachmittag * 


* den⸗ 


mic — ihrer bereyts allda ſich befindlichen Majeſtaͤt 


der verwittibten Xoͤmiſchen Kayſerin Amalia Wilhelmia / diſen 
Sommer hindurch zu reſidieren. Die Nachrichten von Prag 
geben / daß Sambſtags den 10. hujus / bey alldaſigen Kayſ. Hof/ 
der hohe Namens⸗Tag / hoͤchſtgedacht Ihrer Majeſtaͤt der ver⸗ 
wittibten Kayſerin / vnd dero Frauen Tochter Ourchl. in praͤch⸗ 
tiger Galla begangen worden; Sambſtags den 11. Dito / bega⸗ 
ben ſich Ihro Kayſerl. Majeſt. —— ein Viertl⸗Stund von 


entlegenen fogenannten Weiſſenberg / verrichteten allda 
Bey Eugen — Gnaden» Bild Dero Andacht vnd 


kehrten alsdann wider in Die Statt / * ie ſich es allergnaͤdi⸗ 

giſt gefallen lieſſen / ſich auff dero Reuuiſch — vnd ei⸗ 

ige Schuelgerechts⸗Pferdt / ee en. — 
Extrac 


Ertract eines Brieffs / welchen der Commendant auß Bialater⸗ 
tiew / vnderm⸗. Juni = — — 


| gu Excell. berichte nochme hien / daß der Czaar die wuͤrcklti⸗ 
Eoche Intention zu haben ſcheinet / mit der Pforten einen Kieg 
anzufangen vnd sicher ſich deſſen Armee vnder Aſſoff; derglei- 
qen thun die Turcken / wie dannmeine nach Kaſy vnd Bialsgrod | 
außgeſchickte Emmiſſarij / beyährer Zuruckkehr vil Zartarifche | 
Horden angetroffen / welche jhren Marſch nach Aſſoff fortgeo | 
feat; Ingleichen ſeynd die Zurckiſchen Trouppen dahim in vouer 
Bewoͤgung / vnd wird die Infanterie meiſtentheils zu Waſſer 
dahin gebracht. Andere Emmiſſarios / die ichnach Charkowa / 
91. Meilen von hier gelegenen / ad dem Czaarn — 
rih geſchickt / bringen mir diſen Augenblick die Nachricht / 28 
e den Drigadier Siock / daſelbſt gefunden / weicher aber mit ſel⸗ 
Dem Oetachemem ſchon weiteruacher Afloff auffgebrochen / und 
0. Meilen von donnen / nebſt andern Regimentern / weiche ins 
gefambs ber. Herr General Allart commanbiret/ an einem vor⸗ 
sheilhafften Orth verſchantzet fen; es ſolte aber der Geueral Al⸗ 
kart von dem Fürſten Michael Michaelowiz Galliczyn / abgelo⸗ 
fet werden / vnd nach Petersburg retournieren. Es wird mir 
auch geſchriben / daß / ſo bald cine Rencontre mit denen Tuͤrcken 
vorgieng / Ihe. Czaariſche Majeſtaͤt ſelbſten zur Armee lommen 
wurde: Sch muß auch diſes melden / daß vnſer Herr General 
Roppe / welcher jenſeyto deß Dmepers gegen Czekryn einige Gas 
zer vondem Herrn Zyſzkiewiczern in Miethung hat / ſchon alle 
feine Meublen von dannen nach Krow in Sicherheit bringen laſ⸗ 
fen. Imgleichen haden die hinder dem Onieper wohnende Czaa⸗ 
Bifche Underthanen jhr Vich / welches fie dißſeyto deß Strombs / 
pnfiper Weyde gehabt / zuuc gehollcuii. 


Braſſei / 


us 
B 


Bruůſel / vomys. Julij. 

Nachdem jůngſten zufolg die Brabandiſche Staͤnd / ͤber die 
von dem Herrn Marquiſen von Prie / ſhnen gethane Propofis 
tion / wegen dem am Kayſ. Hof gemachten Reglement der Sut⸗ 
ceſſion in denen Kayſerl. Erb⸗Landen / falls Se. Kayſ. Maj. ohne 
maͤnnlichen Erben zuſterben kommen ſolten / deliberirt / ſo haben 
ſie diſen einheilligen Schluß gefaſſet / daß die 2. Glider deß 
Staats / als die Geiſtlichkeit / vnd der Adel / jhren Conſens zu ge⸗ 
meldter Sucreſſions⸗ Act geben thaͤten / doch mit dem Beding⸗ 
daß die Staͤdt ebenfalls damit ſich conformirten / weßhalben dann 
auch diſen bereyts ſolches vorgetragen iſt / vnd / fo bald deren Ein⸗ 
willigung geſchehen / ſoll ein Conſentirungs⸗Art auffgeſtellet / 


vnd dem Herrn Marquis de Prie zugeſtellet werden. Der Fiſcal 


Nenny / iſt von Wienn hier zuruck kommen / man höreräber noch 


nicht / was er weiter wegen vnſerer Indiamſchen Compagnie mit⸗ 


gebracht. Der geweſene — von Rocheſter ſuchet zwar ein 
Hauß / ſich den Winter hier auff zuhalten / manglaubt aber nicht / 
daß der Her: Marquis de Prie / ſolches gut findenwerde 
| 0. Kblin/vomıs.Die. 200007 
Der Rönigl. Preuffilche Hof verlangt von dem Frantzoſts 
ſchen ‚damit den Underthanen Sr. Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen 
dergleichen Avantagen in denen Commercien in Franckreich ac⸗ 
cordirt werden moͤchte / als die Engellaͤnder vnd Holländer de. 
nieſſen / vnd daß im Gefolg deß 3 ten Articuls deß zu Utrecht mie 
dem erſten Hof getroffenen Tractats. Auß dem Hang har man / 
vom 6 · diſes / daß der Staats» Rath zu Cadix / Hei: Optẽno⸗ 
orth / Ihr. Hochmoͤgenden derichtet / daß der Koͤnig von Marors- 
cd / dem Gouverneur zu Tetuan Befelch gegeben hahe / mic bein 
Herun Hemeler / welcher von Denen Herren General Staaten 
Vollmacht haͤtte Über den Friden zu tractiren / vnd dorfften bie 
Praͤliminarien / mit Rantzionirung «2. Holiandiſcher Sclaven / 
| — 


fo ſich alldorten befanden / getroffen werden, vorderen Kangion 
man ihnen Pulver / vnd Mußqueten ⸗ Kuglen geben werde. - Die 
Brieff von Londen vom 13: diſes bringen mit / daß Franckreich 
die Verſicherung gegeben / die Gravamina / welche der Engliſche 
Hof wider die Frantzoͤſiſchen Negotianten in der Sůd⸗See vor⸗ 
gebracht / examinieren / vnd alle Neuerungen abmachen zulaſ⸗ 
fen / vnd das auff dem Fuß deß getroffenen Tractat. 
Verwichenen Dienſttag wurde allhier ein Manns» Perſohn 
auß Groß⸗Pohlen exccutieret / welche ſich vor einen Prieſter auß⸗ 
gegeben / vnd das Ambt der Meß / nebſt andern Prieſierlich en 
Dedienungen verrichtet hat. Das Schloß⸗Gericht / als welchemn 
ſelbiger von der Geiſtlichkeit uͤbergeben worden / hat jhn zum Feuer 
verdammet / ſo daß er bereyts auff dem Hola: Stoß gebracht wur⸗ 
de / jnzwiſchen aber erhielten dannoch die Geiſtlichen / fo bey ihm. 
waren / eine Moderation diſes peynlichen Decrets / daß er erſtlich 
ſolte gekoͤpffe werben / dabey aber war der Scharfe Richter vn⸗ 
glücklich / jndem er diſen Delinquenten / ob er ſchonz. Hib vera 
richtete / den Kopffdannoch nicht abſchlagen kundte / vnd dahero 


davon lauffen wolte / ſelbigen aber ropouſſirten die im Creyß ſte⸗ 


ſtende Soldaten mit jhren Bajonerten / daß er endlich difen ar 
men Sünder den Kopff abſchneyden muͤſte / worauff diſer zu folg 
Dem Decret verbrannt / der Scharff⸗Richter aber auffeKachhauß 
in die Gefaͤngnuß gebracht wurde. | — 

Hamburg / vom 14. Dito. 
Vorgeſtern arrivierte allhier ein Expreſſer / auß Caſſel kom⸗ 
mend / welcher die Reyß ferrner nach Lůbeck / vnd von Dar nach, 
Schweden ſich su begeben / fortſetzte; Derſelbe hat einen anſeh ⸗ 
lichen Wechſel von 80000. Rthlr. bey ſich gehabt / welches Geid 
dann vnder die armen nothleydende / vnd vom Feuer Fuiniente - 
Ceuh außgetheilet werden lolleeee. | 
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Reggio /vom 21. Junij. 


| SIR Anfang difer Wochen war 
f bier alles in Allarm 7 indem 







_s die Tommendanten vom Yand- 
Bold allhier Nachricht einſandten / 
Sraa Daß bey dem Capo von Spartivento 
EEE zioeH groſſe Tuͤrckiſche Schiffe geſe⸗ 
hen worden / welche Mine machten / 
Vz: ob wolten fie in der Gegend anlänı 
den... Unſer Couverneür detachirte 
eiligiſt z5. Compagnien Dragoner / 
welchen noch einige andere Militz folgte; jedoch befand man 
zu lebt / dabß es 2. Malt heſiſche Schiffe waren / die im Geſicht 
Yon Meſſina den Ancker fallen laſſen / in der Intention / aquß 
einem bepligenden Strom Waſſer zu holen / daß auf ſolche 
Art die gemachte Bekuͤmmernus wider verſchwand / und un⸗ 
fer. Votek an dem Dienſtag Abends: in diſe Stadt zuruck 
kam Den 6. dies fpührte man an ee He in 
ala: 


Calabrien / vornemlih oberhalb Tatanzaro einige Et ſchuͤt⸗ 
terungen vom Erdbeben / weiche jedoch mehe Schroͤcken als 
Schaden verusfahen. | 
Parisb / vom ıo. Julij. J 
Am vergangenen Montag haben 8. Mouſquetairs / wel 
che ſich vor her ſiarck betr ancken mit Gewalt einer Le hen: Ca⸗ 
. sofle bemaͤchtiget / und 4 derfelben darein / 2. an die Plaͤs der 
Pagen / die andern 2. aber auf den Sitz deß Lehen⸗ Gutſchers 
fligen / und alſo biß in die Straſſen von St. Martin ge⸗ 
fahren / nachdem fie aber von denen Agioteurs durch dere Ber 
lächter beſchimpffet zu ſeyn vermepnten/ find diefelben von 
der Caroſſen abgeftigen / haben mit dem Degen in der Fauſt 
diſe Agioteurs indie Flucht getriben / und den Gefreyten 
vonder König. Leibe Garde / der ihnen die Gefahr ihres Uns 
ternehmens vorgeſtellet / ſehr uͤbel tractiret auch Die zu feiner 
Hilff Herzugelauffene Gerichts⸗Diener angegriffen / ſich 
fang mit ihnen herumb gefchlagen/ und endlich fich in unter» 


ſchidliche Straffen gewendet / alttvo 7, von ihnen arreſti⸗ 


vet tworden. - Ein gleiches iR auch widerfahren denen 2. A⸗ 
gioteurs / Beſſon und Venet / von denen man glaubt! daß fie 
dem fo genannten la Motte alle Geld Sorten angeſchafft 


haben moͤchten. Den z. ten diſes iſt ver Baronvon Dehn/ - 


in Qualität eines Miniſters deß Yergogs von Braunſchtweig⸗ 
Wolffenbuttel / allhier angelangt. | 
| Haag / vom ı6. Julij. 

Die Herren Staaten von Holland und Weſt ˖ Frießland 
haben ihre Verſaumlung eine Zeither täglich continuiret / 
werden ſich aber heut oder Morgen fepariren. Der Ber 
neral Her: Graf von Hompeſch / ingleichen verſchidene 
fremde Herren Miniftrihaben mit dem Baron von Schwar⸗ 
tzenburg / fo gegenwärtig in der nerven General. — 

BE 2 Ver⸗ 


— 


Verſammlung prœoſidirt / eine Conferentz gehalten. Der 
auß Londen allhier angelangte Schwediſche Meinifter / Herz 
Baron von Spar? / hat ſeine Reyß von hier nach Hanover 
fortgeſetzet. Die Brieffe von Amſterdam / unter geſtrigem 


Dalto / melden / daß eben geſtern die Directeurs der Ofte In⸗ 
dilſcheu Compagnie durch einen Expreſſen die angenehme Zei⸗ 


tung erhalten haͤtten / daß uͤber die vor diſem gemeldte in de⸗ 
nen Haͤven diſes Lands angelangte Oft: Indifche Retour⸗ 
Schiffe / noch z. auf unſeren Kuͤſten zu Geſicht kommen und 
allem Anſehen nach / geſtern indem Texel eingelauffen ſeyn 
wuͤrden: diſe Schiffe Hätten gleich wie die vorigen eine koſi⸗ 
bare Ladung. - | Er 
EEin anders / vom borigen: Fu | 
"Von dem Ambaffadenr diſes Staats zu Pariß / Herrn 
Hop / welchem Ihr. Hochmoͤgenden zu denen Unkoſten der 


nach Rheims zur Koͤriglichen Croͤnung — Reyſe / 


2000. Gulden bezahlen laſſen / hat man den Bericht erhalten / 
daß der König von Franckreich denen jenigen feiner Linters 
thanen / vermittelft eines Arreſts aufıo. Jahr Frepheit 
von denen einkommenden Rechten gegeben habe / weiche un⸗ 
ter der fo genannten Koͤnigl Inſul / oder Capde Breton⸗ 
Cabeljau fangen’ und denſelben entweder gedoͤrret oder ge⸗ 
ſaltzen in Franckreich einbringen wuͤrden; weilen nun ſolches 
wie er glanbte / wider den 7. Articul dep zu Utrecht / zwiſchen 
Franckreich und dem Staat aeſchloſſenen Commercien⸗Tra⸗ 
dtas ſtritte / und er nit eigentlich informiret wäre / ob ſolches 
etwa zum Projudig der Fahrt und. Handlung derer Unter: 
thanen diſes Staats gereichen moͤchte / ſo bitte er um Ordre / 
wie er ſich desfalls zu verhalten habe; Diſer Bericht iſt von 
denen Herren Deputirten von Holland / dariiber zu delibe⸗ 


riren / angenommen worden. Den 10. diſes hat ein En⸗ 


gellaͤnder 












gelländer in der Lotterie zu Utrecht die höhfte Preyß von 
30000. fl. unter Dumero 23622, gezogen . 
Auß Sachſen / vom 8. Juli. — 
Wegen der Abrepfe Ihr. Koͤnizi. Majeſt. nach dero Kö: 
nigreich Pohlen / iſt noch nichts gewiſſes zu melden / dieſelbe 
dibertiren ſich meiſtentheils in dem Japaniſchen Pallaſt / 
wohnen aber indeſſen denen Conferentzien in hoͤchſter Perſon 
fieiſſig bey. Ihr. Melt. Die Koͤnigin ſind an dem Hoch⸗ 
Fuͤrſti Bayreutiſchen Hof gluͤcklich angelanget / und befine 
den j h aegenwaͤrtig auf dem Luſt Schloß Himmlels Cron / 
ben jetiger Saiſon eine Zeitlang daſelbſt zu reſidiren. Son⸗ 
fien gehet die Rede / ob wuͤrden einige Vornehme ſich von 


Dreßden nach Prag / die dortige Koͤnigliche Croͤnung mit 


anzuſehen / begeben. | . 
0. Prag/ vom ze. Zulif. j 
Seftern gegen 9. Uhr giengen beede Kayſerliche Majeſtaͤ⸗ 
ten / famt denen Durchleuchtigiften Erg- Hertzoginen / mit 
100. Poft; Pferdten nach Brandeys / zu Petzerou ſich mie 
Jagen zu divertiven / von dannen fie heute zuruck erwartet. 
Werden Inder Schloß: Thyum: Kirchen allhier / wird 
den CTroͤnungs⸗ Theatro/ und an den Croͤnungs⸗Theatro / 
und an der Reit · Schul an einemgroflen Opern» Hauß / 
gar eyffrig gearbeitet. 0 * 
Londen / vom 9 Junil. - 
Vertwichenen Dienſtag theilte man denen Regimentern 
von der Garde zu Bub Zelten und andere nöthige Sachen 
aus / und Tags darauf beſebten fiedas Lager in Hideparc mit 
einem Train von Artillerie / daſelbſt biß gegen dos Mittl oder 
Ende desß vaͤchſtk uͤnfft igen Monats Auguſti z:: verbleiben. 
Der Ha: Richter Trach / hielt am Dienſtag anf der Cantzley 
Aupdientz / wobey der Lord: Cantzler / und der Archivarius⸗ 
welche annoch unpoaͤßlich ſind / nicht zugegen waren, 
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Zeitungen 


Aus Wim / Madritt / Pariß / 


vnd andern Orthen mehrersꝛc. 
Mitbringend: 


So weiter Weues in diſen | 


— SER. 
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Den 31 Juli 4723. 





SIESBLELLERDLERDERTD 
KABARKERARERABELES 


Wienn den 24 Julii 1723. 


83 verfuͤgten ſich beede Durcht. Leopoldiniſche 


Ser Hergoginnen unweit von Hier. anf gme Hirſch⸗ 


Buͤrſt 7. tagte aber Mittags in derd Kayfer!. Fa⸗ 
Horita wider an. . Ubrigen hat man von Prag was maflen 
alda die behörige Vorkehrungen zur Koͤnizl Eıönung / wel- 
che noch in Monath September deſchehen ſolle forgfättigıft 
angeordnet werden / nach befhehener Krönung ſodann / aifo 
gleich die beede Durchl. Erß Hertzoginen: ano Infantinen 
von Spanien / als Maria Thereſia / und Maria Anna wi 
der in diſe Kayſerl. Nefiveng: Stade Wienn vorauß ſich bege⸗ 
ben ſollen. Von dem Cammericher Eongreß wird witers 
Phivticit geredet / und-wollen einige file: doß eine ge⸗ 
wiſſe Puiſſantz / die immer neutral bleibet / und nit in Die 
Duadrupte Allang mit eintretten will / groſſe Urſach an 
der Verzoͤgerung diſes Congreffes ſeye. 

Ertract eines Schreibens auf onfiantinopel/ ben 
72. dito. 

Es iſt die preciſe Sultanifiie Drdrs an den Gouver⸗ 
neur zu Aſſoff ſo woll als den zu Bender ergangen / die im⸗ 
portante Plaͤtze auff das forderſamſte real zu fortificiren; und 
Daß zu diſem Ende die dortige Gegend ſtehende Jani ſcharen 
darzu gebrauchen / wie dann auch einige Ingenieurs / ſo Na- 
tional- Franzoſen ſeynd / mit anſehnlichen Geld : Summen 
dahin abgefchicket worden / und hätte der Reichs - Eifendi 4 
welcher den Titul als General en Chef von der Artillerie ber 
gleitet / derhalben den Bu Miniſter erklaͤret / wie ſo⸗ 

thane 


| 





| than⸗ Zortifteirung ohngeacht diſe Pläge ganz nahe Alt de 
nen Kafiichen Grängen:ligen./ mit. nichten zum Praͤjudiz 


Er. Szaarifchen Majeßaͤt gereide / im Betrachtung dann 
auch von Pultatva die Zeitung kommen / daß bie Ruſſiſchen 
Troupen gleichfalls befchäfftiget wären) diſen Plas mit ans 
ſehnlichen Auſſenwerckern zu verſchen. Ob ſouſten ſchon das 
gemeine Geruͤcht ergangen / daß der ſehr groſſe Schatz de leges 
hin gerichteten Baſſa zu Cairo denen Soldaten Preis gege⸗ 
ben worden fo habe man jedoch erfahren / dab derſelbe var 
8, Tagen mit 6. Tamelen dahin und in den Schatz deß Groß · 
Suĩtans gebracht worden / und ſoll ſich derfeibe auf 2. Mil⸗ 
lionen Loͤiden⸗Thaler erſtrecken. Vor einigen Tagen arri⸗ 


virte alhier mit einem Frantzoͤſiſchen und von Marſeile ger 


kommenen Schiff ein neuer Spaniſcher Geſandter / es hat 
aber derſelbe noch nicht die gewoͤhnliche Audieng bey dem Sul⸗ 
tan gehabt; er iſt ſonſten ein Kauffmann / und ſoll beordert 
ſeyn / zur Beförderung deß Kommerciitin und das andere 3% 
feblieflen.s In ſeinem Sefuch aber deſto cher zu reuſſiren / ſo 
hat er anſehnliche Prefenzen vor den Groß · Vezier und Cams 
Maranmirgebracht: Am ⸗ diſes erhielte der Ruſſiſche Reſi⸗ 
dent einen Expreſſen von feinem Hof / worauff er ſich dep 
folgenden Zags ohnverzüglich deß Morgens fruͤh umb 8. Uhr 
zur Audiens ben dem Groß Vezier erhoben / als welche eint 
Zute halbe Stund in Gegenwart deB letztens in Moſcau gene» 
fenen Geſandten vonder Pforten gewaͤhret / und da gedach 
ger Reſident zu Mittag mit dem Franboͤſiſchen Abgeſandten⸗ 
Monſt. de Bonac /gefperfet / hat er ſich folgender geſtalt hete 


auß gelaſſen: Der groſſe Herr hätte dem Primo Vezier anbe⸗ 


— mir bekannt zu machen / welcher geftalt dahin zu ſe⸗ 
en ſey / damit der Miriweys / zu einem Vergleich mic Cr 


Ruſſiſchin Maieſt. möge gebracht werden; fals er aber di- 


ſen Vorſchlag nicht annehmen wolle / ſo möge er ſehen wie 
| er 


A ERDE rn. 
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er auß diſer Sach koͤmme. Worauf erwehnter Reſident ge- 
ſtern mit diſer Zeitung einen. Eꝛpreſſen nach Moſcau abge⸗ 
fertiget · — — 
Schafhauſen / den i2. dit. ) 

Die Berner. ſollen einig worden fepn / ein Lager von 
etlich 1000: Mann zu Berianmlen ; damıt fie denen Drau 
buͤndern auf allen Fall beyfpringen koͤnnen. Der Streitt 
zwiſchen bepden Partheyen ruͤhret her von einer noch unauß⸗ 
gemachten Grentz Scheidung. a 

Rom den ro.ditsn 

Die wegen der Miſſon des Herrn Mezzabarba drpu- 
tirte Herren Cardinaͤle machen Anflait » daB deßwegen eine 
groſſe Songregation verfammiet werden möchte. : ndeflen 
bat man uͤber Oſtende Brieffe auß China erhalten) daß ein von 
dannen nach Europa mwollendes Schiff verunglücket | wor- 
auf unter andern auch 40. Jeſuiten gewefen fepnd. Am 
Montag früh wurde in der. Daud: Kapellen deß Prätenden, 
gen eine Tochter der Fuͤrſtin di Piombino an den Don Mario 
Earaciola  Dergogen di Caſtel di Sangro vermählt / wel; 
che Function der Tardinal Aquavia / in Gegenwart deß Praͤ⸗ 
tendenten und feiner Gemahlin / der Cardinaͤle Gualtieri und 
Ottoboni / ingleiegen auch der Zürftinen di Piombino ; Giu⸗ 


fimani and der Hersogin di Fiorno und Salviati / ver ich: 


tete/ welche dann insgeſamt dem Prätendenten auf das herr- 
lichiſte zu Mittag tractirct wurden, An denfelbigen Abend 
begaben ſich / nebft gedachten Prätendenten und feiner Ge 
mahlın alle Anwefende nad) dem prächtigen Garten Lodovis 
cai / alwo die Zürftin di Piombino groffe Illuminat iones 
machen lieh ’ und bey einer fürtrefflichen. Abend Mahlzeit / 
ein fehr aroſſes Feſtin aab. An eben difen Zag befam der 
bt Tenſin einen auſſerordertlichen Courier auß Franckreich⸗ 


weßwegen er alſobald von Albano herein kam und bey Ihro 


Naͤbſtl. 








—— 


paͤbſtl. Heiligk. Audientz begehrte / well Aber derſelbe eben 
damahls Artzney genommen hatte / begab er ſich zu dem Staats. 
Secretario. Man iſt im Begeiff/ die Strentigkeiten / ſo 
gwiſchen den Clementiniſchen Collegio / und dem. Semma⸗ 
rio Romano enſtanden ſeynd / zubepderfeitigem Vergnügen 
gaͤntzlich beyzulegen. BE 
Paris dens. die. 
Ber König bat befohlen / daß kuͤnfftighin alle Herren 
teß Hofs Knebel⸗Baͤrt tragen ſellen. Man gibt hier vor 7 
daß die Kayſerlich· und Spaniſche Bevollmachtigte zu Cam- 
merich / kuͤrtzlich verfchidene — eroͤrtert haͤtten / und 
daß auch die Franboͤſiſch⸗ uno Englifche Miniſtri vile Confe⸗ 
rentzieu hielten ein Mittel zu Beylegung der Sach von Oib 
raltar und Port Mahon trachten außgufinden / es bleiben aber 
die letztere Miniſters noch veſt darauf beſtehen / diſe wichtige 
Plaͤbe an Spanien nicht abzutretten / hätten aber gleichwol 
deßwegen kuͤrtzlich wider einen Courier nad ‚Dannover/ von 
am Königi. Majeftät von. Groß Brittannien die Anffeıfte 
efolnsion zu vernehmen, abgefand. 
Prag / den 24. dito. 2 
Heute frühe begaben ſich Ihro Majeſt. der Kapſer 4 
abermalen aufden Weiſen Berg nah Maria de Victoria und 
verrichreten aldadero Andacht ¶ Kuͤnfftige Wochen werden 
hochſtgedacht Ihr. Mojeſtaͤt auf der Herrſchafft Zwirnow ei⸗ 
ner Jacht beywohnen / zu welchem Ende Morgen daß Jagd⸗ 
eng auf So. Wagen von Brandeys anhero gebracht wird. 
Als ettens Ihr Kayſerl. Majeſtaͤt von gedachtem Brandeys 
alhier zuruck angelangt / hatte der Ratſchiner · Magiſt at aller⸗ 
gnadigſte Kayf. Audiens Vergangen Mittwochen / nachdem 
eingenomenen Mittag: Mahl / haben Ihr Kapſerl. Maj:f. 
fin zu Pferde begeben / als auf weichem ver Einritt dafig ges 
weſenen Tinzugs / hatte geſchehen ſollen / worauff oh die 


J —— 


Hierzu gehörige Schabracken / famt Sattel und Zeug’ fo 
alles mit den koſtbareſten Steiner befeget ware / nach dere 
Shier-Garten Nubenstfh geritten/ dero auch vile Cava⸗ 
liers / deren eebenfalls koſtbar gepust geweſen / nachge· 
foiget; Ihe. Majeſt. die regierende Kapferin aber waren ⸗ 
gebfi dero Altiften Durchl. Erg-Dergogin / in dero Leib Was 
gen nachgefahren / fodann fegten ſich beede regierende Majeſt. 
dein aldafigen Teich in ein Eofibar » außgezierted Schiff / 
and fuhren bis an die in gemeldten Teich ligende Inſul / Rigen 
darauf aus / erluſtigten ſich mit wilden Gaͤns⸗Schieſſen / und 
Bihrtengegen Abend wider auf vorbemeldte Weiſe zuruck. 
Er Florenz / den 13. dito. An 
Da faſt alle Abends in denen Zimmern der verwittib⸗ 
| Ten @roß:Princefin Violante Muſicken und: Bälle gehalten 
| Werden, worzu man die Dames und Sabaliers jedesmal ins 
bitiet / ſo war infonderheit am vergangenen Donerſtag ein 
Fehr groſſes Zeftinalda/ / worbey man allerley Erfriſchungen 
din UVerfiuß auẽtheilte. Es gehet die Rede / es werde kuͤnff⸗ 
tige Woche die verwittibte Chur Fuͤrſtin von Der Pfais difes 
eben auch anfangen / und auch darbey eine Muſſcaliſche Opera 
aufführen laſſen. j —— 
| Yeteröbutg / den 17. dito. — 
Ihro Czaariſche Majeſtaͤt Halten ſich / nebſt Ihr: Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit dam Hertzogen von Hollſtein boſtaͤndig alhier 
auf / und da die geſamte Zlotte ſich wider zu Kronſchlott ein· 
Zefanden / fo willman / daß Se. Maieft. mit Hochgedachten 
Snergogen fi) dorthin erheben würden bie Flotte in: hohes 
Augenfchein zu nehmen und wann ſolches geſchehen / foll ſet 
dige abgetackelt werden / and doͤrffte in der Oſt⸗See diſesmal / 
‚gleich wie in den vorigen Jahren auch nichts paſſiren; dahin · 
gegen werden groͤſſere Anftalten an der Caſpiſchen See ge, 
wrachs / bie herannahende Macht derer Tartarn und Perfia- 
j | ner / 


— — 





genvil neues zu berichten Gaben. 





ner /-founterhem bekannten Miiritoeps füchen / beſtens abzu⸗ 
Halten’ und wird manın Eurgem von denen Perſiſchen Oraͤu⸗ 


Napoll / den 9. dito. 


Der Berg Veſupius wuͤtet / zum gröffeften Schaden 


Dex nächfigelegenen Oerter / noch fehr. Zudifem Königreich 
bat. man widerum einiges Erdbeben ver ſpuͤhret / wordu 

aber kein Schade geſchehen iſt. Diſer Tagen iſt der Mal⸗ 
theſer: Ritter Ballucci/ ein Neapolitaner / von feinem, eig⸗ 
nen Diener ermordet worden. Bon Maltha hat man Nach⸗ 
richt / daß. eine Maltheſiſche Fregatte in der Gegend Sardt- 
niens eine Tuneſſiche Tartana genommen habe / fo mit 65⸗ 
Mann und 6. Canonen befegt war. 77 

— Bruͤſſel / dnn 10. dito. 

Die Directeurs der OR Indiſchen Compagnie habnn ver⸗ 
wichenen Montag bey dem Marquis de Prie den Eid abge» 
leget / und werden ihre erſte Verſammlung in kurtzen zu Ant⸗ 
werpen halten. Den 6 diſes / begab ſich gemeldter Marquis 
mit groſſem Gepraͤnge in die Verſammlung der Staaten von 
Braband / woſelbſt Se Excellentz ihnen das Reglement und 
die Acte der Scuceffion.ı welche der Kayſer in ſi en Erbe 
Landen approbiren laſſen / wann er ohne maͤnnliche Erben folte 
ſterben / communicirte / ſolche zugleich in diſen Landen mie 
bewerckſtelligen zu laſſen; Geſtern haben gemelde Stände über 
diſe Propoſition Raths gepflogen / und werden deßfalls einen 
Echloß treſfen. Man debitiret / dab Se. Cxcellentz in Pers 
ſon nach Flandern / allda die Propoſition mit gu than’ gehen 
erde / und daß in den andern Probingien die Souverneurs 
ſolches verrichten werden. Der geivefene Bifhoff von Xo⸗ 
cheſter fo verwichenen Donnerflag hier ankam / Hat ich am 
Drontag nach Spa begeben / und wird dem Vernehmeu nach 

du 
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zu Lüttich mit feiner Jamilie ſich niderlaſſen. Wie er athie 
durch die Stade ſpabierte / lieff das Volck in groſſer Meiige 
auß / ihn zu fehen, Ä BEE ae 


Parif/denıg.dite. — 
Es hat ein Eugelaͤnder / Namens Sully / ein kuͤnſtlich 
Uhr Werck uͤberbracht 7 und dem Sof gezeiget / laͤſſet es 
auch vor Geld ſehen Es ſpilet Arien von beſonderer Compo⸗ 
ſition / und tractiret die Orgel / die Fleutte und da Flojolet / 
entweder ein jegliches ins befondere / oder in Concert / daß al⸗ 
les fo froͤlich / willig / milde / und lieblich herauß fleuſt / ats ein 
Muſicus thun kan: Auch ahmet es den Belang der Vögel 
ſo eben nach / daß Fein Unterſchid zu hoͤren iſtz zeiget an die 
Veränderung der Welt Kugel / Longitudinem und Latitu⸗ 
Binern / die Währung der Tage und Nächte / in der Ecliptira 
j Ben Auf und Midergang der Sonnen 5 ale Gegenden ver 
' Sir.Sterne in ihrem Meridiano -; das Ab und Zunel mer 
deß Mondes; den Tag deß Monats und Der Woche / und die 
Figur eines jeglichen Planeten; endlich fihet mantaran ſo gar 
Die Zeit und Stunde. da,die Flut am hoͤchſten iſt in alen Ha⸗ 
Henvon Europa. Es ſcheinet / der König befomine immer 
öffern Luſt zu der Jagd; alser leztens indem Gehoͤlz Yon 
Bann ſich darmit erluſtigte / hatte er / vnd alle bey ihm: 
‚befindliche junge Herren / eine gangaufferordentli) Kieidung: 
sboben aber der Hraf von Bellay vom Pferd gefallen! undfich 
gar uͤbel zugerichtet hat. Es iſt ein außfuͤhrlicher Bericht von 
dert Brand zu Chataudun nach Hof geſandt worden; er | 
zhn liſſet muß darüber zittern und beben. Rurg vorm Außbrud) 


—— — — — * — — — 


der Flaumen haben ſie ein Zeichen in der Lufft gefehen/uemiih 
® I feurige Spasten? die ein Andreas · Creut bilperen. 
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ſ geitimgen / diſes 1723. Jahrs. 
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kommen / ſeynd ſolche Sonncags 
N Nfrüßeinathigchörter Heil. Rep fer⸗ 
nero zu Waſſer nacher Kegenipurg- 
| 3 sr dem alldafigen- fürmehrendeh 
Ey a Reiches Eonvene / als KRapferlichen 
Brineiy miſſarij abgangen. WMontago wurde 
Bey dem Verwiciibeen Rayferlichen. Hof / der hohe Namens⸗ 
Tag Ihrer Majeſtaͤt der Koͤnigin in Portugall wie ouch der 
Kegierenden Kayſerlichen Majeſtaͤt Durchleuchtigſten Er® 
Haͤtzogin Maria Anna Infantin von: Spanien in groͤſter 
Galla begangen Auf Prag vnterm 29: hujus wird berichtet / 


d Ihre Romſth⸗Koyſeruch / vnd Koniglich / Tatholiſche Mar -· 


jeſtaͤten / continuirlich fichlmie Jagen beluſtigen: Wie dann den 
23. mehrmahlen allerhoͤchſtgedachte Kayſerliche Maſeſtaͤten / im 


Begleitung viler Capallieren nach dem Bubenetfiker Thier⸗ 


Garten verfaget / alwo Selbe dem Fiſchfang zuſehen / vnd 
nach Dero zuruckkunfft / ertheilten Ihre Majeſtaͤt / verſchi⸗ 
venen Stande, Perfohnen dir en, Dar | 


? . 


Pariß Hat man / daß das groſſe Glaͤck/ fo der Due de Ville⸗ 
wong bey Shro Königliche MRajeär genjeffen, ihme ang ‚nich: 
bergung wurde, pnd.Deso (olches,Yhrg Majehdcger gee / mo⸗ 
auff joe Des König Arantiponter / manncuch hey Bange Hof 
neydet / fo foͤrchtet eu nicht / dann der König von Franckreich 
iſt Eur Freund. Wie man auß Petersburg vernimẽt / fohdiere 
fi, die Czaarin / mie beeden ringen ab Dim’ Aare ven 
Kolßein auff deß Czaars Verlangen/ von Petersburg nacher 
Schluͤſſelburg erhoben / vmb Sr. Wajeſtat von Cronziock 
abzuwarten / bey der Ankunfft dann aut⸗ einen groſſen Rach 
gehalten werden ſolte / gu weichem End Die vornehmſte Eyaa 
sifche Minifise fich auch dahin begeben, den aufländifchen aber . 
wäre hinterbrachs worden / dir Coaariſche Routur zu Peter⸗⸗⸗ 
| Alicante, vom 26. Junij. 
Nachdeme Don Phitippe Wavre/Faͤhndrich inderlom 
Yaguievon Don Charles Bis/ von Regiment Jafancerie von 
| en den ts. diſes mit tz. Soldaten befagten Regiments, 
auf dem Poßenlas Moſcas genannt ander Spigevon Datoey 
die Wache hatte / wurde ex bey andtechendem Bag 18, Moh⸗ 
‚ven 7 die außgeſtigen waren / gewahr / weiche ⸗Men diſen Poſten 
anruckten. Er erwartete ſie daſclbſi/ vnd / fie zu locken / lieſſe 
"er feine Soldaten mit auffgeſteckien Bajonetien ſich auff die Er⸗ 
den legen / er ſelbſten aber Funde auffreche ſich ſehen zu laſſen / 
vnd ließe die Mohren biß auff einen halben Flinten⸗ Schuß ans - 
euen / da er feine Soidaten auffiehen wnd-auff bisfelbeaSenp - 
geben lieh / wordurch einige getoͤblet wurden / als et aber gegen 
die abrige anmarſchiren wolse/ attaqurien jhn gantz vnvermu ⸗ 
‘her 2. andere Partheven eben ſolch er Mohren, Die fich diß 80, 
an Der Zahl hinter einem Hügel debarguiss undihmbie Xetita⸗ 
"Ve aboeſchnitcen haiten. - Difse:nerkindersg den Ser 


r J 
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aber dannoch nicht ſich in Poſteur gu ſlellen / wie er eng Bari 
auch uͤber 4. Stunden defendirt hat / biß er endlich fambe 6, 


einer Soldaten geiöbter/ Die übrige &. Soldaten aber verwun⸗ 


Der vnd zu Sclaven gemachet worden. : Weilen Die Barbarcın 
öffters auff denen hiefigen Rüfen/ vnd fonderlich in der Nach⸗ 
barſchafft von Altea / anländen/ fo has der ring von Campo 
Florido / die Einwohner der Kuͤſte nicht allein ermahnet / auf 
guter Hut zu ſeyn / ſondern die Felucke deß Capitains Johanız 
Baptiſta Queco / zu armiren befohlen / welche allbereit ein 
feindliches Schiff mit 15. Mohren zu eben der Zeit / als ran 
guländen geträchter / erobert hat / nachdem von diſen Barba⸗ 
ren 3. gefährlich verwundet worden / davon An fear 
Zoss den Geiß aufgegeben. 


Pariß / vom 19. u | 
"De Sofa bie Benflon von 40000, Livres / welche des 
Dao Parlement 


RL Su 


er a ee EHE difer Stadwird 
j 2il geſprochen; wie man verſichert / ſo wird vnter der Han 


2 
F 


FE man Unternehmung emiger Zrouppen widerumb in cine 
Lapitulation mit dem Königin Daͤnemarck tretten koͤnne; 


wie ſolche Namen haben moͤgen / zu heben fehe / dehgfeichenauch 
mit den Leib⸗Rennten geſchehen ſolle. Unſer Reſident zu ir | 
el Herr Peſters / hat anhero berichtet Daß der Marauis de 
‚Prier vom Kayfer Srdre empfangen / die Rapferliche Octrop | 
wegen:der neuen Indianiſchen Eompagnie mitallen ge 
machten Deränderungen ohn verzůglich puhlice - 

son zulaſſen. 


| \ —— te / daß die R 
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Grote 





Eonftaninonel / born 9. Junij. — 
Er Asa welchen man / dla 
—* gelneldet worden / 


ein 
ya Feibens 8 der — las 
a tireits nach Algier⸗ berrepfetiufenn 
bvexrmehynet / iſt noch nit dahin ẽ ven 
gon wovon man die Urſach bein 

lich und Deetianiburgen Sefdens 
ee huſchreibet / alg welche bon dee 

forten begehret / daß meh Ada 

gie 





eputitten auch zu 
neh Fridens mit ihren reſpectiven Hoͤfen kann Mr, 


hier die ‘Pforten auch angenommen / und alle deſagter 
| Fr noͤchſten⸗ — und einen 84663 


ers an die Regierung nach A:giers abgehen wirb 


— Scteffung end riotnd ik — 





ten 3. Puĩſſangen / hieher zu ſchicken Die einige Zeit all⸗ 
hier gelegene 3. Algierifche Raub⸗ Schiff/ ligen auch noch in 
diſem ** an Welche gzwar die Oltomaniſche Pforten 
2000. Faͤßlein Pniversnebfi-einer gleichen Anzahl Canon⸗ 
Kuglen / und einer Menge Bomben und Sranaten/ wie auch 
aweyen meratlenen Canonen und einen Morſei su hrer Ao⸗ 
reyſe verehret; allein weil der Hof Kundtſchafft erhaiten / daß 
einige von denen Strauch Raͤuberen / iwelche / wie lebtens 
gemeldtet / den neuen Cadi von@ mirna / nahe bey diſe Stadt 
ermor det / und ſich hierauf nad Scio und, andern Eylanden 
gefluͤchtet an Bporo difer Schiffe fein ſollen⸗ unh in Diens 
ſien der Republie Algiers zu gehen Willens die Pforten aber 
die obgebachte That deß ermordeten Sapı dergeſta Zu 
pfindet/daß ſie diſe Bößmwicter vor des Abwpſe außgelifert 
„Haben will / foiche gleich andern abzufträffen / welche bereits 
‚ Jo iwol auf Seis als zu Smirna eingehotenundTchendig. ge» 
: fpiffet worden als foflen ſolche vor dero Außlifferu hier wol 
nicht abgehen wobey denen Algterern jugfeich verboktentiore 
„ benskünfftighin Fein Volck mebr in deß Sultans Gadiet zu 
werben / und anzune hmen. Sonſten hat die Pforten zu Sarg 
auf den Georgianiſchen Frontiren ein zahlreich Lager unter 
verſchidenen Baſſen zu ſammen gezogen / die Georgiauer da⸗ 


wit im Zaum zu halten/ da indeſſen der bekannte Wiriweyß / 





laut legtern Nachrichten — nicht ſo wol auf neue 
Congueten bedacht waͤre / als nur ie. gemachten zu be haup⸗ 
ten / inſonderheit ba der. junge Printz Tamaqs / deß entleibten 
Sophi noch uͤbriger Sohn zü Tauris ihm noch einige Om̃⸗ 
brage ertwecket alg tweldher in daſiger Gegend — 2 
Lager auf die Beine gebracht / woruͤber er das Commando 
dem lettens allhier am hieſigen Hof geweſnen ge 
Ainbaffadenr übergeben, . Dig Geld Epecien / ſo either a. 
—— ee in 3 


n.% 


Erz 


did · Jabron nbthhet Kweſmurſictvider —* als ame 
lich die Ungariſche / Teutſche und: Holinuifg;a Ducaten 

auf ·· · und ein Actels Lowwe nthaler· Der Adurit aiwon deu 
— ——— 
Ammizeſt auf ſarcles ſolleititen das Hounandiſch en Ambaſſa⸗ 
deurs / Herrn Grafen Coliers / einen Hollaͤndiſchen Stege 
mann / Peter Sweerth / welcher 154. Jahr in der Sclaverey 
zgeſtanden / aien anaharnion den 650; Loldent haler frep· 
| Kir - ARE . 
Ban drge > s Datersbucan vol 4. Qui. 3 
a + Don; einigen Sagen langte widerum einGrpieffer vos 
—— Moſoan allhier any aelcher auch zugleich ein 
groß Vaquet Brirfe won Derhent mitgebtacht. So nilıme 
doson bioher ecſatiret / ſoll np: Miriens mit einer groſſen 


Mocht in der Provi an widerum eingefallen fr yn / 
- und weilen daſige Provintz ſich Sr. —— Maieftät 


ohen Protectiom unter worſfen / ſo ſienge er an wider dortige 
a cycauniſiren · ¶Gedachter Miri⸗ 


Feye re ein Corps non 3gadeı Manu nach Der neu an⸗ 


—* ſchen Vaſtung St: Audreas detachiret ſol · 

en Orth / wo a a uͤberrumpein / Mmeilenaberunfete 

dort boſindliche Armee / im wollen Anmarſch iſt / ſot hane Ve⸗ 

Nuna zu bederken / fo doͤrffte man wohl bald von einen Bat⸗ 

taille zu hoͤren hahen · Ihr Craariſche Maier ſind mit 

Ihro Konigl. Hoheit / dem em Denen Gpergogen: von, Dolfiein 
— 5* nach Schluͤſſelburg abgereyſet. LTWELRL De 0 We 
Ankig/ / vom 19. Ditos- 


At ‚Bichaer. Magilirat hat abermoyl Kon dem Rönigi in er 
Jen ein Ermahuungs- Schreiben erhalten / bey gegenwaͤrti⸗ 


Copip da inzwiſchen Se 
nit Rajeit- auf genngſame Miskks abedacht / diſe Stap,: 
gegen 
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kiaget / worauf ihm der König, 
euch der gantse Hof neidet fo fürchtet . Dann der 
König von dranckreich iſt euer guter Frennd ebeede Ra⸗ 





—D————— 


Wienn / den 31. Julii 1723. 


gewohne! 
| Son Ahr: Rapferl. Majeft' untweit Zeseron gebaitener Hirſch⸗ 


tagd.etligäsnd 30, Stuͤge fepnd gefäflsp worden. Auf — 
erh ap — e Dit: / waches ber Der: 
0a bon Dileröp bey Zur. Maseft: dem KOMS 2 iſſet/ ihm 
fehs mißgdnnet, wurde / und daß er folks: x. Mojelät ger 
— 7 und Want 


gogifche Pringen.feund endlich auf DIE u in Stalien und 
achdem fie die behdri- 


gen Reiß Gelder von der Kapferl Bent ——— — 


Hova ı in Schweden / den r2. dito. 


zu or 


Hr 





und ſelbige daraurch ruinirte / Die in der Kirche geweſenen 


Leute ſeynd mehrent heils alle todt gebliben / die anderen aber 
dileßiret. Zwey Kinder / weiche anf einem Berge / ohngwelt 
‚der Kirche / mit einander geſpielt / bat das Wetter hinwe 


genommen / ohne daß man weiß / wo fie gebliben / ober an 


ihren Kleidern / welche man eine viertel Meil von hier wi- 


der gefunden hät / gekommen ſeyn mögen ; Der Herr Reichs⸗ 
Rath / Graf Cckebladt / war eben im Begriff / nach bemel« 


der Kirche zu fahren / zu feinem Oluͤcke aber / war diſes Un⸗ 


2 


glüuͤck / ehe er dahin kam / ſchon geſchehen. 


Venedig, ben 18. dito. 
enen Drten gar groſſen Schaͤden. Alhier iſt ver 
init allen gehoͤrigen Ehren: Bezeugungen hat jur Erbe beſtat 


ten laſſen. Mit Briefen von Conſtantinopel / To über Dal⸗ 
matien eingtlauffen / dernimbt man 7 dab det Leichnam ber 


verſtorbenen Gemahlin deß Grafen Berejend von Radoſto / 


wo ſich alle Lingarifche Nebellen Aufhälten / auff Befehl deß 


> Bro Suitans nach Pera gebracht / und mit groſſen Po 
in der Jeſuiter Kirche iſt hepgeſetzet worden. 52 


hat man alber eit 30: Kopffe von denen Raͤubern eingebracht / 
Borlche die daſige Gegend unſicher gemochet hätten ; iveil no 
Boider die Gewonheit / auf ausdruͤcklichen Befehl deß Gro 
Sultans / ein Baͤſſa dahin gekommen if, ſo dorffte vilen 
son dnen daſelbſtigen Fürhehinen Tuͤrcken die Köpfe koſten· Die 
— re von Maltha meiden ı daB Die Kriegs: Sthifft 
ſelbigen 

Aauff auß ſeyen; es gehet auch. alda die Rede / man vers 


de noch 2. Heine Schiffe zum Creutzen außrüfteh. _ And 
- Spanien sat man die —E Beute / Pa 


| Die goentndtige Bitterung verhefachet auff dem Janb 
an unter ar | 
Tenutſche Baron don Beitram und Brandusdar / im ss. Jahr 

. feined Alters verſtorben / welchen der Kayſerl. Abgeſondte 


rdeuds diſamitt / die Galeren über annoch anf den. 


tee 
/ 


‚gemacht. 


felbigen Galeren gemachet haben’ daß fie nemlich eine Bar- 
bariſche Galeotta / mit 230. Unglaubigen / und femer 2. 
Schiffe ein jedes mit 28. Mann beſetzet / genommen haben⸗ 
diſe 2. Galeren haben in diſer Compagne uͤber zoo. Sclaven 


| Hamburg / den 20. dito. | 
Aus der Oſt See vernimt man / wie daß die Ruffifche 
Zlotte laͤngſt denen Finniſchen Kuͤſten biß gegen die InfulBotte 


land kreubte / und daß ſie ſich in 2. Theile getheilet / darvon 


die Heiffte der Admiral Graf Apraxin / die andete Helffte 
aber der Vice Admiral Gordon commandirte. Ein jeder 
Theil ſchickte ſeine Fregatten auß / dem andern Theil / wel⸗ 
cher allemahl 2. Stunden von dem erflern entfernet ſeye / zu 
obſer viren und haͤtten dife beede Partheyen bereits eini⸗ 


ge Luſt⸗Battailles zur See gehalten. Drey biß 4. Kriegs⸗ 


Schiffe von diſer Flotte ſollen / dem Vernehmen nach / ſich 
nach denen Preuſſiſchen Kuͤſten gewendet haben / wohin nech⸗ 
ſtens der gange Reſi folgen werde; indeſſen koͤnte ſich ſelbige 
ſchwerlich noch einen Monat — See halten / weilen ſie 
weder mit gnugſamen Lebens⸗Mittlen / noch mit tuͤchtigen 
Matroſen verſehen waͤͤ. ee 

oe Mayland / den 20. dite. Be 

Ä Verwichene Woche giens der Graf Giulio Viſconti / 
Kapſeri. Feld Marſchall⸗Lieutenant und Generat Kriegs⸗ 


CTomwmiſſarius / auff das eiligſte von hier mir der Poſt nach 
dus ab.. Am 16. difes waralhier eine ſtarcke Brunſt / in der 


Gegend / welche Lughetto genennet wird / wordurch vile Koh⸗ 
fen. und andere Magazinen’ ingleichen auch vile Haͤuſer feynd 
einaeäfihert Morden; und -ift inſonderheit dadurch unſere 


Haupt: Kirche alfo beſchaͤdiget worden / dag der Schade auf 
mehr als 400000, Pfund hiefiger Ming gerechnet wird. Un- 
fer Gouvernator befindet ſich nebft feiner Gemahlin / und feinen : 


gan⸗ 


— — — 
— — 


ganten Hof zu Caſano. Der zweyte Sohn de Grafens von 
Sintzendorff iſt Capitain von der Leib⸗Garde deß jetzigen 
Erb Printzens von Lothringen worden / worvon cr alle Mo 


nat 3000. fl. Einkommens hat / und darbey nicht verz flichtet 
iſt / an ſelbigem Hof zu ſeyn; welches in Anſehung der groͤſſen 


Dienſte geſchehen iſt / ſo ſein Vatter / der Oroß Canßtzler / dem 
Haus Lothringen beym Kayſerl Hof geleiſtet hat. Zu Turin 
it. der Graf di Apremont wider angelangt / welchen der 
«König von Sardinien nach Lorhringen und verſchidene Teut⸗ 
ſche Hoͤfe geſchickt hatte ; mankan- aber nicht erfahren/ mager 
in Commiſſion gehabt doch fol es der Rede nach / die Wider: 
vermaͤhlung deß Printzens von Piemont betroffen haben. 
Ä | 5 MNapolii den3. dito. F 
Unſer Welnvius hat / durch Die goͤttliche Gnade wider 
aufgehoͤret / Flammen / Pech und Steine aufzuwerffen / und 
iſt nunmehr gantz ruhig· Die Regierung in befliſſen / die 
‚400000. Ducaten zuſammen zu bringen I welche diſe Haupt⸗ 
Stadt zu der Boͤhmiſchen Krönung geben muß. Man ſagt / 
es Werde dannoch Der Graf di Canver ſano von Garra nach dem 
Caſtel von Pizzighethone gefuͤhret werden / und zwar / ohn · 
geacht feiner noch anhaltenden ſchweren Kranckheit / und auch 
der Srepheiten / foder hohe Adel diſes Reichs hat. Der nen- 
lich gedachte feichtfertige Diener / welcher feinen eignen Herrn, 
den Ritter Galuzzi / ermordet hat / iſt don der Vicaria Cri⸗ 
minale zu einem ſchmaͤhlichen Tod verurtheilt worden / da nun 
der ihm zu feiner Vertheidigung zugegebene Advocat von diſem 
Gericht anden Wire Re umd die hohe Negierung appellirte/ 
umb wo wöglich difen Miſſethaͤter mit dem Leben Davon zu brins 
gen / iſt auch daſelbſt difes Urtheil bekraͤfftiget worden, / Wel⸗ 
ches nun naͤchſtens an ihn vollzogen werden wird. Von Pas 
lermo wird berichtet / daß der Sicilianiſche Vice⸗Re allen er⸗ 
ſinnlichen Fleiß anvende / in ſelbigem Reich alles in guter Ord 
nung 


Ä nung gm haften ; und weilen einige Gegenden durch Mörder 


und Vanditen unſicher gemachet mwerdens fo Habe er allen 


chen» tragenden h urſten und Baronen anbefohlen / ihre Landr 
—* von dergleichen Leute zu ſaubern / widbrigenfalis wůrd⸗ 
er gegen fie ſelbſt den gehoͤrigen Ernſt ſeben laſſen. Er hat 
and zur Anfrüftung giveper gtoſſen und zweyer kleinen Schif⸗ 
Befehl ertheilet / weiche mit Kationen und Leuten aiſo verſehen 


werben ſolſen / daB durch fie das Gewaͤſſer felbigen Reie 


bon denen See Raͤubern geſaͤubert / und die Schifarth in 

herheit gefeget werden möge. 
Cönftantinöpel/beniz.dit. 

Man gweiffelt gor nicht / der Grob · Vaier / welcher auf 

dei Tzaarn Seiten iſt 7 Und bey dem Sloß Suitan alles 

dermag / werde nicht ermonglen / bie gute Harmonie mit Sr. 

Rrſſiſchen Majerät weiter äuunterhalten Der Fransöfs 


fä:e Ambaſſadeur iſt feither 14. Sagen zwey bid drepinal bep 


dem Groß Vezier geweſen / und ob gleich geſagt wird/ daß 
bas Geſpraͤch allein den Commercien· Tractat betrene , lo ver- 
nim* man jedoch / daß etwas anders hieruntet berbörgen > 
weil die Regulirung det Commercien allein durch deß Cala 
ton Haͤnde zehit. | | 
Anfer Herdo ind a Run haha Alters ı 
Unfer og befindet ſich / ſeines hohen Aiters undes 
ochtet / beſtaͤndig bey guter Dee ’ und vente a alle 


Tage bie Kirchen: Der neue Governatot bon Porto ertas 


86 / welcher erſt diſer Tagen ernennet worden iſt / muß der Win⸗ 
dor feines Vorfahren Jährlich 8 Seudi geben. u 


Den 3. kanfſtigen Doönatdwiedder König mach Verfaiie 


kttommen? und aint a anf Maria Hinmelfahrt Der Procer, 
on beywohnen / To dann aber nad) Meudon zuruck dehen, 
d nebſt denen Herten und Dames dep Hofs / die —8 





ma xXzs 


— 
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non 8. Morgen Weinberge / fo Se. Majeſtaͤt denen Eigens 
thiimern abgekaufft  einfammlen / zw welcher Luſtbarkeit 
dann auch jegund wuͤrcklich die ſchoͤnſten Butten / fo vergüldee 


uud beufilbert, werden follen / verfertiget werden. Die Ver⸗ 


fammfung der Geifiichkeit doͤrſſte / wichtiger Urfachen hafe 


ber. 4 langer waͤhren aldıan vermeiner gehabt. 


ERBE Rom / den 20. dito. ar 
Vachdem ſich der Zur di Soriang. Albanf von feiner 
ſchweren Umpagfichkeit fyider in etwas erholet hat / ſo mind er 


ſich / wie man glauber / nad) Lucca begeben / Das daſeibſtige 


Bad zu gebrauchen. Hingegen ijſt der Sertog di Fianuo Ot⸗ 
toboni von neuem ſo ſehr exkrancket / daß man an ſeinem Auf- 


kommmen zweiffele. Der Cardinal Imperiali hat einen Er- 


preſſen nach Prag geſandt. Heu te erwartet man von Fra 


fjtatti in diſer Stade den Cardinal Conti wohin gr aber ba 
| Dis zuruck gehen wird / weil ihm Die bafige Zufft gar anſtaͤn⸗ 
|.) —— | Ä Ä 


ee VPetersburg / den s bitd. | 
Heut iſt abermal in Gegenwart Ihr. Rußiſchen Maieſt. 
und anderer vornehmun Stands Perſonen / auch aller frem- 
den Miniſtris / ein Schiff von sa. Kanonen von dem Stapel 


ins Waſſer gelaffen / wobey das Geſchuͤs von den 3. Forts und 
allen im Häpentigenden Schiffen ſich Kapffer Hören laſſen und 
endlich Difer Actus mit einem koſtbaxen Banquet beſchloſſen/ 
worden. Ohngeachtel man ſonſt eine Zeit her gar nichts auß 


Verſien / oder von dem Zuſtand derer von She. Majeſt in da⸗ 
figer Gegend gemachten Tonqueten erfahren / ſo vernimbt man 


"Doch nunmehr / daß der Genexal Matuskin / mit einem Corpo 


Bon ↄ. bis 10000. Mann nach der Proving Silan marſchiret 
fey. Die groſſen Zuroſtungen / fo alhier zur See gemachet z 


und täglich mit mehreren Ernft fortgeſetzet werden verurfachen. 


vilerley Nachdencken und Speculationes. Es beſtehet od 
| und 


I 
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"And gu Rebol ligende Jlotte Auß 30- Krieges Schiffen vom. 


Kangund ı2. Fregatten / und man equipiret mit Macht 60o. 
Salleeren / zu gefchweigen der Boinbardier⸗Galliotten / Bran · 
ders / Tranbpoit · Schiffe sc. Proviant ind Kriegs: Musi- 
tion ſeynd auff z · biß 4- Monat herben geſchaſſet / und Io vil 
Meonat· Sold denen See: Bedienten ſowol Officiets als 


. gemeineh Matroſen / gereichet worden. Man vermeinet / 


daß die in-Ieptgebachtem Haven befindliche Anzahl Schiffe zu 
denen / ſo bey Reval fertig ligen / ſtoſſen doͤrffte Re 


Copenhagen den 24. bite. 


Es hat eine Eſcadre von unſerer auf hieſiger Rhede ligen- 
* Flotte Ordre bekommen / ſich alle Stunden Segelfertig zu 
alten; diſe Schiffe ſeynd auf 3. oder 4. Monat mit allen Noth⸗ 

wvendigkeiten verfehen und der Here Admiral Judicker hat 
Koͤnigi. Ordre erhalten / ſelbige en Chef zu eommandiren. 
Morgen werden die noch neulich equippirte Sichifſe vom der. 
Liniie anßgeleget / welchen ʒ. Prahmen beygefuͤget 7 und mie 
der Eſcadre gehen ſollen. an will zwar verſichern / daß 
alle dife Praͤparatorien nur dahin zihlen / ein Luft» Treffen zu 
halten / das neue Kriege Schiff Anna Sophia zu probieren; 
da aber alle Schiff auf eine fo lange Pa mit Proviant verſehen _ 
verurſachet ſolches vil Redens. Mit DVerfertigung der 3. 
Galleeren auf dem Holm if man eben ſo weit gekommen / daß 
felbige im brauchbaren Stand / und diſe Woche außgeleget 
werden fol. _. ». ah Zu 
nn Yarig/denao.dite i 
Die Eröffnung def Congreſſes zu Commerich iſt wegen ei- 
niger von neuem entſtandenen Schwuͤrigkeiten / ſo bald noch 


nicht zu hoffen. 
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Ude ꝛau DE HE DE de⸗pude: ape⸗ EHER HG RAR 
; Wienn vom 4 Auguſti. | 
— 883; in der Kay⸗ 


Fr feruchen Favorita offenelis 
— enα arhate 
ſeen / welchen: Ihre Majeſtaͤt die‘ 
WBexxwitudte Romiſche Kayferin / 
— fies denen: beeden Durchleuchtig⸗ 










— Full beygewohiret + und nach geendigten 


Eds Dienft ı dep Mittags? wie auch Abende beyfammen: _ 
" gafpeilen „Laut Prager» Brieffen vom ’3 ): Pafläto vernimbt 
man) daß Ihre Römilch » Kapſerlich „und Königlich» Catho⸗ 





tüche Majende der: Rayfer / bey jüngfgemeldter Vergebung 
einiger Aembter / auff die ſtattiiche Gemuͤths⸗ Gaben dep vr⸗ 
alten Geſchlechts / vnd treu⸗gehorſambiſi geleiſten Dienſten / deß 
Ziet) Hrn. Rupolph Joſeph Korzenoky / deß Heil. Roͤmiſchen 
Reichs Graffen von Tereſſau / allerhöchſt⸗ gedachten Ihres 
Kegierend» Rapfertichen MajeRät Hof⸗Rath / auß dem Herins 

and / wie auch auß dem Kitterfland / aber imgleichen‘ die 
aröffe Derpienften dep (Ziel 7 Hrn. Wengt Ernſt Warck⸗ 


ware von Frodeck / auff Werm ſtorff vnd Bauchan / Ihrer 
Kegier end / Roͤmmſch/Kayſerlich Een Rath / — 


Voheimb.aligrmitbift sonferiet. 


— erwogtn / ond beeden Das Paner⸗Ambe in bero Erbe 


Zwiſchen dem 25. vnd 6. diſes nach Mitternach ene⸗ 


Finde aldier ein graufambes Ungeiwiteer / mit einem entfeps 
Aicden Sturm Wind! wobender Himmel nit.änderfi als lauter 


Deur zufeyn ſchine / und Hate an einigen Orthen eingeſchlagen / 


infonderheit aber in den Thurn der Kirchen bey St. Thomas 
der PP. Augufiner in ke Skin Stadt / allwo 
Der Donner» Strahl einen Beifiliihen Bruder / fo wider das 


Ungewieter mit 3. andern geläuter / Den andern taub ond den 


dritten dergeſtalt entkraͤfftet / daß man ihm zur Ader laſſen 


möflen.; auch Bat es in einen dey dem Cloſier ſtehenden £indens 
Baum ee völlig nie biß 40. 


Spagen geſeſſen / welche Alle todt gefunden worden. 
fen if alich an vilen "Bäumen, durchden Sturm Wind ond 


an denen Frächten ein groſſer Schaden geſchehen. Sonſten 
iſt allhier der Kayſctl. Feld⸗Marſchall / Her: Braf von Bon⸗ 
nevall / der Marquis Viſconti / Kayſerl General ⸗Commiſſa⸗ 
Sins in Italien / wie auch der Sachfen Gothaiſche Geſanbte 


angelangt. Geſtern wurde allhier auff der Rieins Stadt sin: 
Mayrer/ ode gefunden, weihernoller Dlutwar i 


— Noer ⸗ee/ vom 30. Stk | 


ann 208 SAweenzerlauet 1 daß inder Lie Volum · 
ing auff dem Ritter⸗Saal / von denen Reichs⸗Standen ſolche 


Meſſures genommen worden / daß in kurbem wit Neue⸗ vnd 
Bar war JImportantes von bannen zu hören ſcyn doͤrffte. Der 
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' vnd Hof· Rath Wonee wurde wi | 


elida eine € abzulegen Wie auß Petersburg ges 
metber wied / fobefinder füch der Fuͤrſt Menziloff dergeftalsfche 
vnpaͤßlich / daß auch. die Medici an feiner Aufffunffe zweiffeln⸗ 


vaͤr bahero der Printz / deſſen Sohn / vor:inigen Tagen vom 


ſeinem in Liefland ſtehenden Cavallerie⸗Regiment dorten ange⸗ 
kanger feinen Hr, — Dir Auffrichtung des 
ver Trabanten vor den Herrn Hertzogen von Hollſtein wire 
ſchon wärdlich der Anfang gemacht / vnd wuͤrden dic beſten 
and anfehnlichſten Leuthe darzu genommen. Der junge Capi⸗ 


sain Wilſter folte in. wenig Tagen nach Moſcau/ ond forums. u 
mach Perfien / bey denen dort anzulegenden Fortificationen 


ale Ingenieur employret zu werden / abgehen / dahingegen aber 


| £ubras in beſagtem Moſcau verbleiben werde’ wofstbftdee 


ifche Abgeſandee su feiner Ruch-Reife nach Eonftantinos 
alle Anſtalten machen laͤſt. Sonſten wird non ci» 


nem Sommerciens Zroctat zwifchen der Tron Frandreichund 


dem Czaaren ſtarck geredet / vnd verſichert / daß der Franzo⸗ 
fifche Miniſter / Her: Campredon / vollig inſtruiret ſeyn fol 7 
wie.denen Czaariſchen Miniſtris Darüber zu tracuren. 


Pariß / vom 22. Julij. 


Coon allen Einnehmern / welche von dem Todr an vs 
vorigen Koͤnigs bißher / die Gefälle deß Reichs gehoben Has. 
ben. Rechnung abgeforbert werden. Per Her .. Bag 
* in dep Hoſs jetzige Weiſe richten / ſondern gernalles uach 


wollen; Er hat feinen Serserasien su oil 





Willen gelaſſen / daß fie auß der Keicgo⸗Caſſa unter feinem Na⸗ 
mien Geld geholet / vnd mehr anders gethan haben; Diſe and 
feines Falles vernehmſte Urſachen: Doch weil ereinalser is 
niſter iſt; ſo hat jhm der Hertzog von: Orlcane nicht haͤrter 
ſtraffen wollen; has jhm die Penſion von s6oood. Nores zuge⸗ 
leget / welche den alten Miniſtris gegebenwird: Weiter iſt jhm⸗ 
erlaubet / daß er / wo er will / ſeyn mag: Zu Hofe aber / vnd 
bicher ſoll er nicht kommen· Dem Hrn. Cardinalen iſt wider 
nicht wohl / ſo daß jhn feine Freunde ſehr beklagen·Die hier 
verſamblete Geiſilichkeit wird noch lange figen :: dann eo find 
180. Buͤcher / darinnen von den legten 6. Jahren jhre Rechnung 
Nſichet / Die. muͤſſen ſie vor Durchlefen: : Die Koͤnigliche Verord⸗ 
sung: : daß man von jhnen nicht mehrer / als 2; auff hundert 
nehmen ſolle / iſt beſtaͤttiget. * z 


Ein anders / vom vorigen: | 
Der Konis dat die Abriffe der Pianen aller Königlichen 


Haͤuſer vor ſich dringen laſſen welches. Glauben macht; daß: 
er dien Nach⸗ Sommer wohl cine Tour nach Fontainebtau⸗ 
Chamber vnd andern Gegenden / thun dörffte, Es gehetein 
Gerücht / daß alle die jenige / fo nach Abſterben Ludovi XIV. 
das Einkommen der Cron unter: Händen gehabt, wie auch das 
Mantz⸗ Weſen dirigiret / auffs neue: ihre Rechnungen ablegen 
ſollen / vnd ſehen laſſen / an wem / vnd auff weſſen Ordre 
fie die jhnen anvertraute Gelder uͤberliffert. Den 16. difes / 
wurde Monſr Dode / welcher Controleun: General der. Banco 
geweſen / arreſtiret / vnd in ein Cachot geſetzt / weiter auff Unten 
fragung der Commiſſarien dep: Juſtitz Hofs / der frinen 
Siz im Arſenal hass nicht antworten 
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u Hro Möseftät die yore 
Amalia haben ſich verwiche⸗ 
nen Miliwochen mit denen 

—— ————— 
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| erboginen zu Denen Cioſter⸗ 
ea RE NZ Jung auen nach St. Urſula erhd⸗ 
ET Sen, hund dafeibfi nach augehorten 
S Wottes⸗ Dienfl / der Einklepding in 
He defigen Orden / der draͤule aͤfin von 
Aüudan beygewohnet noch eing * 
una aber fich wider zuruck nach der 
Sonſten werden die Berathſchlagungen 8* 
— —5 — SGouverno / ih 
one herauf r xyffe en 
Diez san ’ —— 
8 A Romor Daß gele kr 
erbaute Amt At: Houß ern eingeſedet wotden "oe 


\ # 
< * —8 
ern \ * 





—E ichtnnig deren Croͤnunge · Cere⸗ 
2 — in Alan ers MB Diveras 2 
ergieichen / ſehr deſchaͤſtiget und haben Se. Maieft. der - 
— n;und dem andern über Bas Se 
— en vi‘ jncten / 177) Aetgadieien DIL: 
ndeslarire. 

Conſtantinopel / vom 24. Junij. J 

De 1: diſes ech ehe der Rapferlihe Reßdent / Herr 
Pag dem elle Fre ier un einer Au en un vor f: 
ie «8 le fat. Majeſtaͤt 
— dem von der Morten en na die ige ——z auf —* 


Ero Grängen machenden 
höpfeten / worouf ober der Gr⸗ bemfelben en er 
' en: Daß der Er, der ge Ihro 
apſerl jeſt. noch gegen einigen anderen iſtli i 
otentaten ein Deffein vorhabe / wie bann TR | 
—— — Reſolgti 38 
Dal e e ng Dar 
—— geh ie ae ia yefi nah 
u er wolle Aber in Betrachrung deren von wegen Sr. 
apferl, „Dear, ihm gefchchenen Juſtanzien folddes unters 
jaſſen / in der Hoffnung dag Se. Rayſeri. Majef befagte : 
— dahin anhalten würden / duß fie nicht mehr auf die 
——— Preugeten 7 . Soheit denen 
Agierifcheh und andern unter dern Echu⸗ en Raͤube: 
sen nicht vertwöhren koͤnten / ihr Gtäc zu fuchenrunddamie 
man- mit ———— zuemem GenerakS — 
moͤge⸗ ui ı dark alle UintekthanenıSe, 
—— fber 3 uff ii — 
mädyitend Indy cnheit Acfeller inürden: -- Alleingedade - 
— aD as ia Pac 









ter andern replieiret / wie cd bekannt wäre / daß mehr beſagte 
Särtere vile Turcken zu Sclaven gemocht / ge waͤren aber ge⸗ 
neigtifoiche relaxiren Mann man von Seiten ber Otto 
manifchen Pforten glle und jede Chri liche Selaven / die ſich 
nicht allein — antnopel / ſondern auch in allen ander‘ 
amter dem Gchug deb Groß: Sult ans ſtehenden Plägen bee 
fände gieichfaiis in Zrepheie ftellen wwürde- _ Ind en hat 


Wienn nbgefertiger / dem Kayli 
m̃ en andern Affairen Nachricht zu geben. 
RE Mofcan / vom 7. Zulj. ee 
Verwichenen Frehtag langte ein E eier pam Gitade 
Golan 4. mit der Zeitung allhier an / Daß bie Shweviläie 
Reiche; Stäype wicht allein Se. Lraarifche Maieftär / ſou⸗ 
deen auch dem Hertzogen von 4 in den Arm ten Fe | 
oſſenen Fri⸗ 
Dens:Srogtat conflemitet and .ratificivet hätten. Gonften 


eine nes erbaste Sregacte von 32. Stuͤcken/ 


8 — — einen Efpreffen nach 
exl: Hof von obigen und ver⸗ 


nanderd/.vom16.Di — — — 
Zetd⸗ Ze eiltee Qoruce/toetcher vor ei 
8 





fo. weiß won ned nit eigentlich. ob derielbe retourniren / 






oder die Reuſe ghwaͤres proſequiren werde /. indeſſen iſt ge⸗ 


eher.  Somohl indifer Stadt ald in deren Gulabeben > 


Wo etwan Pulver: Magazin oder Mühlen vorhanden’ find 

Die Wachten verdoppelt worden / und wird auch ſonſten 
aufferdeim / noch zu Nacht: Zeit aller Orthen ſtarck pa⸗ 
trouillirt / wohero dann das Bruit entſtanden / ob hatten 


ch einige Wag/⸗Haͤlfe von den Rauber Banden vereinbah⸗ 


get gebabt 7 die Magazins in and zu ſiecken Die go | 
tificasione- Arbeit bey dem Kheihelinteird ziwar vermi teigt 


einer gröffen Anzahl Menſchen über Die maſſen ſtarck ponfs 


firety bepbeihiaber das Merck alzutoeitiduffig/ das. : 


Bament auch mit Steinen außgefeger wird / als fichet zu 


fer 


tion gelangen werde.Es wird en general dafuͤr gehale 
gen / daß 


Sommer 






6108 allein defenſive gegen den Mirilveys 


uverneurs in Soberien / muß der Gefangenſchaff 
Yen allhier in Moſeau huteu / Re nr m gleich 


de uu 
doffen / doch ſolle derſelbe mit ſeines Batters Paperfatiom = 


Ac in feine Wege melivet haben.‘ 
* 0.00 Zur vom'rg. Julij. 


Von WillarFranca hat manıdaß unfere Garbinifhe@Bar 


fflen / daß man noch diſen Sommer gu dervölligen Der 
unfere Czaariſche Majeſtat reſolvitet (eye / — 
zen. Der junge * Gagarin + Sohn deß —** 


Aeren bere les den 5 diſes mit dem neuen Vice / Re von Gais - J 


dinien nach Taaliari abgefeeglet waͤren / wohin ſelbe ih gu ⸗ 


gleich die zur&ibnechfelung der Garniſons gewwidmete Trou⸗ 
den eſcortiren. Hieſiger Hof hat Ih: Kapyſerl Maj. das Mar⸗ 
auifat von Spigno für 300000. Livres Piemonteſ. Muͤnte 
abfaufft/ hingeaen aber das Mar quiſat von Sonmastabens 
ringen von Maſſarano für 460600. Livres verbantiet 
DerKänig hat difem Pringendeffch Portrait einem vonfeis 


hen Brüdern ein aflbaren Degen / dem peittenein auldene 
Sihrupf Tabacs Doferalles mit Diamant deſebt / verehrt. 
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Eantfägigs | 
—* Zeitungen * 
Er Bm / / Mabritt, J — 


| ae ! 
Se weiter 
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Wienn / den7. Auguſti 1723: 







Nur finder ſich — einiger — ein ba ah 5 
Don 7, welcher au dem eh gaſt⸗ * bey Hof * 
ordinaire groſſe er Zremden / thei r 
ſchlimme Vetter —8 wird. —5 das —* 
trayd von dem Getnitter en alte .. ; Dabinge- 
genes in hiefiger Gegend dergleidien auch in Hungarn Übers 


| ‚geratben/ als man in vilen Jahren ‚nicht ge 
Br Ehe —— Mar dur wie 
gend 


fchen m icht weniger hät H Erg um. bießge 
eine fotche Quantitaͤt Heu und Gras gegehan / als man im 
viien Zeiten nicht gehabt, ı.: Diefügenannte Schottner: Pros 
ceſſion ift zwar etwas ſpaͤter als ſonſten / von Maria⸗Zell an- 
hero zuruck gekommen / — —— don einem ums 
gewöhnlichen, Bude 190. 3 — — 
ter betroffen tden/ bovn ar die Füffe alfo an 
fen / daß im Traven Fluß 2. Wagen von ermeldter Mech 
fion ſtecken bliben / und die daranf geweſene Leute / erbaͤrmlich 
umb Huͤlff ſchreyend noch kuͤmmerlich mit dem Leben erret⸗ 
tet worden. In Schlefienift eben dergleichen Waſſers · Doch 
geweſen / und vernimbt man/ daß zu Sickoſchau / fo dem 
Hertzogen von Lothrinngen zugehoͤret / ein SchleſiſcherRitter / 
"der mit feinem Pferd über einen kleinen / aber f = — 
wolle · 


u gehet ed hey derma — 
lich ſtill * da —— rag von der Menge der 
g fft iſt. 


N) 


a >” 
a 
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Pier Äber in noch lebendig Davon Eonmen: 


under wol die interäng erf 
- Sererebütg verlantet / DAB nunmehr bie 


R cd DE 


Zdenen tußfenen dollen / wiaceſchwanmet order. das 


—— / alwo and bereits einige von hochen ); 

dahineigends abgeſchigte etanbefchäfften wurcklich 

/ inz. Di“ 
en. felbſt praͤfi 

Uder winterung er ya doͤt 

‚nee Caar ſich WIR An hocher Perſon darauf ber 

aber der Czdariſche General⸗ Admiral Ga 


N Apraghır 1 .nebft auch srwenen andeen Admiralen/ fo che 
ne Ruſſen ſeynd / das Commando daruͤbet fuͤhr 





RR die ach / daß ein orpo von etlich und 30000. Mann 


1) 
RKuſſen beordert feun folleny fich zut beffimmten eit an bei 


- ihn zur Equi | 
| ah Particularien erwartet. Ferner vernimm 


der Grok Hertog hat denen Fommendanten derer je⸗ 
nigen diabe / durch welche det Zuͤrſt Don Carlo Alban —8 


a ———— ———— 





Zura gehen muß / Set erthellet / ihm ale re 
 Begengungen zu erwelſen. - Die Streittigkeiten zwiſchen 
dem. Dergag von Mudena und dir Republic Lucca ſeyeod an- 
po im alten Stand; man-glaubet aber der Groß Reg 

erde feine Mediationanbisten / dieſelbe beyzulegen Mar 
foat I der Pahftl, Hof Habe bep benen Pringen Enthelifher 

eigion nochmals Anſuchung gethan / und zwar fonberiich 
bepdenen fo in der Quadenpie Alliang begriifen fepnd / bei 
Pratendenten einige LG fa He einzuraunen / da⸗ 


mit der Dapftl. Sini picht die gange doſi ſeiner Erhaltung tra⸗ 
gen doͤrffte· — ENTER — 


"An Sonntag at⸗ den 17, Dies Wonats / genden fe dit 


Conſervalori / dep Roͤmiſchen Volcks / in einer giten dem 


Haus Colonna zugehörigen I für 14. Perſonen zu gerichteten 
‚mit Sarmefin Sammer befchlagenen mit Bold geſtickten und 


wonztoepen [ehr groflen Pferben - gezogenen Kuctche zu‘dent 
Darmetaniichen Selandten ihme die Begen- Zifite zu ge· 


ben. .. Zhnen folgeten uoch ander ys. Carroſen / bey tweichen 
‚die Vedienten die Liberey deß Roͤmiſchen Mache und Volcks 


trugen / in Denenfelben faß der gröfte Theil deß Roͤmiſchen A⸗ 


deis auf welche 40. Drälaten in fehr vilen Earrofen folge. 


ten / wornach auch die Kutſchen ber Tardinaͤle / Abgefandten 


und Romiſchen Pringen kamen / nebſt denen zu foldem Ende 
von ihnen abgeſchickten Edelleuten.· Beny diſer Viſite redete 
der erſte Conſervᷣatori der Graf Petronii / den Geſandten 
in Lateiniſcher Sprache an / und nachdeme difer in eben di⸗ 
ſer Sprache geantwortet hatte / uͤberlifferte er demſelben ein 
Antwort⸗Schreiben an den Herzog von Parma von dem Roͤ⸗ 


wiſchnn Rath und Bold. Wen difer Delegenheit ließ der 


Abge ſandte faſt alle Arten von Erfriſchungen außtheilen; Zu 
Abends gab er auch vilen Dames und Cavalieri ein — 
end 


u En EEE 
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teſtin / den borgedachten Wagen iin fehens begab ſich bee 


Dtaͤtendent / nebſt feiner Semahlin und der Prinzeßin di 
Piombino / indem Pallaſt deß Hertzogs von Caſtello di San 


gro; in dem Hauß deß Herrn Farſeti waren der; Cardinal 
Spinola / der Venetianiſche Abgeſandte und auchldie Paͤbſt⸗ 
liche Anverwandte. Deßgleichen waren auch alle übrige im 
felbiger Straſſen befindliche Däufer / mit Cardinaͤlen / Prä- 
Fatenı Gefandtenund andern fürnehmen Perfonen angefüllet. 
Der Pabſi befindet fi in erwünfchter Geſundheit / und bat 
erſt heut Vormittag feinen Miniftern Audieng gegeben / ins 
gleichen hat er auch den 2 Lambertini / Eecretario della 
Sacra Songregatione/ befohlen daß man den Canoniſa⸗ 
tions Proceßderer jenigen fortfegen folte / / welche der Pabſt 
im kuͤnfftigen Jahr Heilig ſprechen witfe. 

E Pariß / den Aug. 

Weil der Koͤnig in dem Wald von St. Germain mit der 
Hirſch Jagt ſich divertiren will / ſo iſt Befehl gegeben / die 
eg in felbigem gu ſaubern / und die Loͤcher außzufüllen. In 
unferer Münge hat man mit Prägung Goldsund Sjlber- 
SGeid erh aufgehöret / und gehet ein gerücht / daß 
nächftens eine General Umfchmelgung aller Spegien folte ges 
ſchehen. Mit demiegtern Particulier · Brieffen auß Spa⸗ 


‚nien hat man / daß der Hof ſelbigen Reichs einen vornehmen 


Derrn unvermuthet nach Barcelona abgeſchickt Habe / vom 


dar nach Majorca oͤberzugehen / und einige geheime Ord⸗ 


vesdem Vice König ſelbigen Lands zu behaͤndigen. Man 
toil von denen Memorialien / fo einige fremde Miniſters 


| wegen der Handeifchafft / uͤberreichet haben ſol⸗ 
ig CH sa nicht 5 weſſen — iefeie 


feund. Es geſchehen Hier groſſe Wettungen / daß der Camme⸗ 

riſche Congreß gewißlich vorm 16. September diſes Fahre 

zur Activitaͤt kommen werde. Jnudeſſen Fan man noch nicht 
3* er⸗ 


Dim ara 


ergründen / was unfer Hof mie dem See Armament / fo in 
verfchidenen Haͤven diſes Reichs 7 fonderlich in einigen Staͤd 
ten deß Ocean / geſchihet vorhat:  - 4. — 
4 Aonden / den a: Aug: = 2530 20 
Vergangenen Sambſtag / kamen uͤber Calais und Dous 
vres 2. Eppreſſen / einige: ſagen von dem Madrittiſchen / 
andere aber vom Frantzoͤſiſchen Hof / allhier an / deren mit- 
gebrachte Depechen / zwar noch nicht bekandt ſeyn / wie man 
VIber muthmaſſet / ſo muͤſſen ſie von der :Aufferfien -Michrige 
keit ſeyn / umb ſo mehr / da die Regenten -2.mabl auſſerore 
dentiich daruͤber verſammlet geweſen / und auch einen Expreſ 
ſen an Se Koͤnigl. Wajeſt. nach Hannover abgeſandt haben. 
Einige wöllen man hätte Nachricht empfangen / ob ſolte zwi 
fchen potentaten durch Vermittlung deB Roͤmſchen 
Hofs ein Partieulier Friden negotlirt werden / ſo man aber 
auß gewiſſen Stagts · Raiſons nicht glauben Bat. 
Conſtantinopel / den 24 Juni. — 
Die groſſe Ambaſſade deß Miriweis / welche vor. eini- 
ger Zeit athier angelangt / empfangt don denen Minifierk 
veß Groß Sultans / dem diefelbe magnifique Präfenten der: 
. beachte, bite Hoͤflichkeiten. Ubermorgen folle ſich dee .Di- 
"dan auſſerordentlich bey Hof verſammien / die Urſach aber 
weiß man noch nicht. Unſere Fiotte haͤlt ſich noch unter benen 
See der Dardanellen auf / wohin öfters Eonnonen- mit 
Kriegs: Munition gefandt werden: Imgleichen ſeynd auch 
‘9. Galleren 7 mit Kriegs- Munition) wie auch Hacken und 
Schippen beladen) nah Aſſoff abgeſchicket worden / wohin 
auch vorgeſtern 400. Spahis mit Jooos. Thaler abgangen 
Jeyn / ‚die Arbeiter / welche an Denen Werckern / ſo an gs 
ineldten Plat gemacht werden / arbeiten / von ſoichem G 
N ‚| | — 
Bu 


—— 
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nn Baſel hen 0. Juluii. 
WMachdem Ihr. Hoch · Fuͤrſtl. Durchl. der regierende 
Herr Hertzog zu Würtemberg / mit einer zroſſen Sutte / wie 
ſchon gemeldet worden. / nach dero ererbten Fuͤrſtenthum 
zoͤmpelgard abgereiſet fein ; fo ſeyn hoͤchſtgedacht „Ihre 
och Fuͤrſtl. Durchl. unter Wegs / ſowol zu Recht 7 als gı 
bey Daflirung der Frantzoͤſiſchen Scadte und Veſtungen ald 
Straßburg Schlettſtadt Colmar und Bedfort mit allen 
lien manga und Ehren + Bezeugungen empfangen 
worden / in. deme nicht allein bey einer jeden Veſtung die Ea⸗ 
vallerie von denen Garniſonen entgegen kommen / und die In⸗ 
fanterie. mit fliegenden. Bahnen / und Flingendem Spiel ig 
Paradegeflanden/ auch die Canonen von denen Namparte 
abgefeuret worden / fondern über difes die Commendanten 
und Depntirte der Etädte wegen der Mobleffe und Magi⸗ 
firats erſchinen / Weihe Sr. No: Fuͤrſti. Durch. im Namen 


deß Königs ı und ihrer! Die Somplimenten geinacht · Hoͤchſt⸗ 


gedacht Ge. Hoch⸗Fuͤrſtl Durchl. feynd darauf den 13. diſes 


nade bey der Stade Moͤmpelgard ankommen,’ alwo alles zu 


dero praͤchtigen Einzug parat geweſen I welcher Daun auch 
fefbigem Tag unter geoflen Zuruffen und Frolocken dero Un⸗ 
terthauen und einer dreyfachen Salve auß denen Canonen und 
kleinen Gewehr er folget Auch wird eheſter Tagen der Hul⸗ 
digungs · Actus vor ſich geben. en 
| Hannover / den 2. Ab: — 
Geſtern Abend war abermal auf Hiefigem Schloffẽ Eos 


moͤdie / und kamen Ihr. Majeſt. unfer allergnaͤdigſter Kö⸗ 


nig / and Ihr. Majeſt. die Koͤnigin von Preuſſen / uebſt deß 


Printzen Friderich Koͤnigl Hoheit ſamt übrigen hoben. 


tt J Abend umb halb 2 Uhr / alhier an / unter einem ſch Bin 


Staat begleitet ;, fuhren aber nach geendigter Tomöbie A 
bends umb 10. Uht / wider nach Herrenhauſen. RT | 
n j I u 


| t/ die Kdnigin von Preuffen / werden ctuien Dim 
* — —I— 


Maprittiden 17. dito. 


t fich noch auf dem bleß zu Balſain auf | 


ird aber rat en m Patofizuruchlommen. Don 


allaga hat man / Da die Belouque deß Don Antonio de 


Ehioia vereinigen Tagen eine Mohrifhe Pinaut 


Barbaren megaenommen / und daſelbſt aufgẽbt da 


ie See Räuber in groffer Anzahl / als jemahls / auf den 
o.. Granada ſich begunten Den “ laſſen. Die bey⸗ 
den Princeſſinnen von Orleans machen ſich fehr beliebt. Die 
ee von Anjou in gar offt mit ihnen aufs — im 





r — Aus dem Elſas / den a. Aus 


Wir haben Nachricht / daß Er. Hoc: Zuͤrſtl. Durchl. 


Der Derrog von Wittembetg Siutigard / vor — Tagen 
r bfeurung 


55* den — — 
/ feither foptern Abretfe 
— wider zum fommen / und da nur vor 4. 


Ta gen nochmals einer feiner —— nach der Vonon ab: 


gangen / als zweiffelt man nicht mehr / verfeibe 
auf denen Hunsariſchen en Ordnen brfaden, 





— N > — 


Num. XXXIV. 


Ordentliche Wodhentliche Poſt⸗ 
Zeitungen / diſes 1723. Jahrs. 
.Den 21. Auguſt. 

—⏑—⏑⏑ ⏑ —— 
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| — vmb 5. Uhr / degaben 
SEI Ihre Aegierend⸗Romiſch⸗Ka 


erh? ynd — — * Majeſtaͤt der Kayfer / * 


einem groſſen Gefolg der vornehmſten Miniſtern vnd Cavallie⸗ 
ven nacher Lotma / welches dem Herrn Grafen von Wallen⸗ 
gehörig verfuͤget / alldorten mit einen Hirſch⸗Jagd / im 


Geld Ihre Kayſerliche Mejeſtaͤt/ 12). Stuck gefäller ha⸗ 
ben / beluſtiget / vnd nach eingenommenen Mittagmahl / keh⸗ 


zeten allerhochſtgedacht Ihre Majeſtaät widerumb zuruck / vnd 
— dahier gluͤcktich an · Anſonſien hatte man auß Neapel 
in Prag die Nachricht / als ob alldort 400000, Durati ver⸗ 
tiger werden follen / vmb ſolche vor Ihre Regierend / Kay⸗ 
Er vnd Catholiſche Majeſtaͤt / dahin zuüßesbringen. Dem: 


Vernehmen vor ſeye der Dei. ergangen / Kaffe deſſen die 
„ui jeniges | 


—* dz hen —2— 340009. — 
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vnſeyn Haͤven in kurtzer Zeit ſo vile Schiffe Be 
raydeauß frembden Orthen ankommen / daß der Preyß deſſel⸗ 


ben / welcher zeithers ſehr hoch geſtigen / ungemein gefallen. 
Uber die Itallaniſch⸗ ee ge * —— voficro er 


mach Dem JJof yon ich... Di 
ammer von Sadir — 5 
fen erſuchet / daß / weilder Intendant Patigno / eine; 


Blicisen laſſen / Die Regiſter der Flotte vot dem 6. Junij zuſchlieſ⸗ 
fen ; feihige noch diß Auf Den 26. Dies / zu Einnehmung shr 
— 8 un werben when? eiches auch $ 
— Sonßen iſt bed Hof eg singrloffen 
Die ——— in —— oh 






| — ia vnd — han Hin Be 
Kim N - ländung ges 


eny abge von dem bewaffneten überfa 
— daß ſie ſich Aber paid — m 
fufion nach ihren Schiffen retirizen mäflen/ vnd ———— 
Banmmleindie Sclaverey —— 


aaonzoni. dan J 


Ers i warccich aines von ynſrn Rritge + Saeffen ook 
: 90. Städten in See gangen’ | I Die Warhariiche Räuber bon vn⸗ 
ken. Küfen zuveririden vnd babur dadurch verſchedenen helabenen 





8:  Rauffarchen » Schiffen 
Holiand / Engeland vnd Franckreich aritretensufönnen.. Nach 


zs est 22 2 


> 4 
= 
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As sag 
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Selegenheit zu geben / fire Kai nach 
dem Spanifchen Hof follecinneuer.in wiche igen Angelegenheis 


‚sen von hier abgeſand werden Sonſten haben Se. Königliche 


Majeſtaͤt dero Miniſtern im Haag die Dröre zugeſchickt / da⸗ 


felo ſi zu derlariven / ‚daß fiefänfftig miehe mehr Dusksen wäsden/ 
daß die mach denen Oſt / IndiengehendeSchiffedero Unterißas 


nen / vnter Wegs —— degegnenden Hollandiſchen | 


———— en. 


Senwa / vom 37. Suhl 


Am Eonntag arrivieten allhier site Schiffe —— 
Aanguedoc / Provence vnd Villa⸗Franca. Auch iſt am Mon⸗ 


— — —— — Schiff mit 219. —— — 130 = 


nd andern Waaren von Liſabon hier anfommen 


. welchen am Driaunchen ein anbess mi 100, De Bude 


— Toback / vnd einer Quantitaͤt 
weniger auch eben ſelbigen Tags Das: 


| Sa Sommendanten Scots / mit einer guten Labungfüs 


iefige Stadt / von Cadix angelange iſt / womit zugleich des 
pin Lage Branche son Eampo Alegre arriviret iſt dib Vorha⸗ 


bdens / nach Rom zu gehen / aub ſeine Studa ia Dem Romeiu- 


——————— or 


- F | VPagß / vom 2: Au 


| ee —— Hertzogen en tun edge 
deue une 
als auch hier mie den gewöhnlichen GSolennitäten begangen; 
Der He Bouthillier de Chavigny / Ert⸗Biſchoff von er‘ 


AM erwaͤhlet / den 31. diſes / bey Scheidung der hler verſamble⸗ 
‚gen Geaſtlichkeit / ‚Aber deren Conduite der König hoͤchſt vers 
gnuͤgtiſt / weil fie verfchidene Meſſures / fo gröften Theils zum 
Wohlſtand vnd Vortheil diſer Monarchie gereichen / genom⸗ 
men has / die Harangue zu thun. Man haͤlt darfuͤr / daß die 
ropingien deß Königreichs dem Vorbild der von Bretagne 
‚folgen / und. dem König / wegen erreichten Maſorennitaͤt / ein 
Don Örasuit geben werden / wie mandann auch su Dem Ende 
Deputirte vonder Stadi Lion erwartet / welcher der Marſchall 
‚von Villeroy folcheo folle angerarhen haben. Am Ircytag 
wurde widerumb ein Cartvuchianer febendig geradbrecht. 


Darm 


Der Her: General / Sraf von Hompeſch / Gouvernen 
won Hertzogenbuſch / hat mit einigen Guidern deß Staats⸗Rath / 
wer. Karſerliche Min⸗ſter Der von Schmerlidg / mit einigen 
Herren von biefiger Regierung / vnd der. Spaniſche Aumbaſſa⸗ 
deur Marquis von Monteleone / mit denen. Deputirten dev 
Herren General⸗ Staaten conferirt. Der: Herr Marthau⸗ 
von Hertogen / einer der beruͤhmteſten Rechts « Selchrien zu 
diſer Zeit / iſt vorgeſteſtern allhier verſtorben · Geſtern langee 
vnſer Reſident zu Bruͤſſel allhier an / Ihro Hochmögenden 
von dem Succeß feiner Negotiationen Bericht abzuſiatten. 
Ran zweiffelt / daß hieſiger Staat die Commercien indenen 
Nider landen wird hintet treiben fönnen. Geſtern in ber Rays 
ſerliche Geſandte / Herr Graf Conrad von Stahren⸗ 


bers / von Londen kommend / nach Hauno⸗· 
F vper abgereiſet. L; Ir I on 
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Petersburg / vom 19. Full, 
Uß Derfien geben die legten 
Nachrichten / daß die Tartarn 
von deß Miriweys Troupen 
ſio wider von der Gegend Andrew 
dzuruck gezogen/ weil fie daſelbſt keine 
Subſtſtentz gefunden / dahingegen der 
— Czaariſche Transport glücklich zu 
Derbent mit Vivres ind Ammuni⸗ 
S tions anagekommen. Von unſerer 
lotte vernimmt man / daß dieſelbe 


< 
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ſich zwar wider in der He befinde, allein / wie man ſagt / 


fo doͤrffte die ſelbe bald wider zuruck kommen. Vor einigen 


Tagen retournirte Se. Czaariſche Maieſt wider von Kron⸗ 


ſchlot und erhuben ſich nach dem netten Canal: Se. Koͤnigt, 


Boheit der Herdog von Hollſte in aber Haben ſich wider bey 
der ůbrigen hohen oerrſchafft auf Petershof eingefunden / ag 

wo Se. Czꝛaariſ re Mojeſt. nun auch erwartet werden, ap, 
eine Zeitlang zu verbleiben. 2.00 Rom 


Nom / vom 31. Jule 
Verwichene Wochen überreichte der Cardinal Aquaviva 
dem babſk von dem Dergogen von Anjou einen Brief / Wei: 
qher jo ſoumis und obligant war / daß man faſt dergleichen 
: geinengefehen hat; web wegen der Pabſt und alle Cardinale / 
welche ihn geleſen / ein ungemeines Vergnuͤgen daruͤber be⸗ | 
reuget haben. Es iſt derfelbe ein Anttvort auf die Ermah⸗ 
nungen / weichen Se. Paͤbſtl. Heiligkeit an gedachtem Hertog 
haben abgehen laſſen / daß er den Friden in Europa erhalten/ | 
und die Ruhe der Kirchen nicht ſtoͤren / ſondern ſich vilmehe 
mit dem Kapfert- Hof zu vergleichen ſuchen / auch lieber «in 
nd anders nachlaflen möchte/alddie allgemeine Ruhe länger 
zu verzögern, Der Hergog von Anjon antwortet hierauf 
in feinem Schreiben er fuchte mehrers nicht als den Vortheil 
des Paͤbſtl. Stuls und die Erhaltung deß Fridens unter des 
nen CThriſtlichen Pringenund Daß auch albereit die mit dem | 
Kayſerl. Hof obſchwebende Sachen aufeinen fo guten 6 1 
ſeyn / daß in kurtzem gang —— wuͤrde erfreuet 
"werden; feine Forderungen auf die Staaten von Toſcana / 
Parma und Placenza hielten die Schlieffung der unter Han⸗ 
“den fependen Tractaten / noch auch Die Eröffnung deß Cam⸗ 
mericher Congreſſes / in keinerley Weile auf's es wurde nur 
annoch geſtritten / wegen der gaͤntlich Widereinr aumung Gib⸗ 
ralt ars und Port: Mahon / fo bald diſes geſchehen / werde ale 
les uͤbrige bald abgethan ſeyn; er vernehme aber von guter 
Hand auß Engeland / das ſich die daſelbſtige Regierung Dis | 
fem entgegen ſede / und zwar unser dem Vorwand / ſolches ge: | 
geiche zum Vortheil deß Yretendentens / 20. er | 
5. An6.Ztalien/ vomzi.Zulil, 
Ein den Zunefern indie Hände gefallene Malthefer Rit⸗ 
ter iſt umb 6009. Rothl. loßgekaufft worden. Ihro Ba 





Heiligkeit hat die Studenten der mehrgemeldten Seminar 
rien durch einen Macht⸗Syruch / darinnen er. denen: vom 
Romiſchen Seminario / weil es das aͤltiſte waͤre / en Rang 
zuerkennet / außeinander gefeget/umd eine harte Straff var; 
auf geleget / wer Die Zaͤnckerey am erſten wider anfieng. 
Sonſten hält man dafür / daß es bald dazu kommen werde / 
Daß die Juden / welche im Toſcaniſchen wohnen / eine wichtige 
Schannng werden erlegen muͤſſen; auß weichem Geld man 
‚für hat einen Zund zu machen’ denen Juden zum beften / 
welche Ehriften werden. | E 
07° Peags vom ro. Augufli. i 
Samſtags / als am Feſt St Cajetani / haben Ihro Maje⸗ 
ſtaͤt der Kayſer dero Andacht bey denen PD, Cajetanern / 
auf der Klein Seiten / Sonntags Vormittag aber in dero 
Hof. Capellen der Predig und dem hohen Ambt beygewoh⸗ 
net; OGeſtern verbliben Ihro Majeſt. in dero.Refideng / 
heut aber begaben ſich dieſelben on wirotv /-olldorten ſich 
einige Tage mit Jagen / und Hirſch. Buͤrſten zu divertiren. 
Den 6; diſes wurden zu Wienn einige ſchiwer beladene Dis 
.etualiens Wagen / wobey eine Liefferung von Wachs; anhero 
‚für die Hofftatt abaefertiget worden. 
20.002 Paris vom 31. Julij. 
+ Die Deffunng deß Tamericher Congreß folle nun vom 5 
diſes / auf den 1, Sept: außgeftelltfepn- Der fo genannte 
Bel⸗Humeur / grofle Cartouchianer / und eine andere ſich ere 
Perſon / ſo vor einigen Tagen auß dem Gefaͤngnus gefluͤchtet / 
ſenynd ertappet und anhero gebracht / der erſte ſoll in kurtzem 
geraͤdert werden / der andere aber ſein Leben im Kercker paſ⸗ 
firen. Den 25 . diſes hat der junge Herr Boulet / ein Vet⸗ 
ter deß Abbts Nenguy in dem Collegio von Harcourt eine 
Oration gehalten, worinnen er die Vergleichung — 
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hundenen GcheelB.ui-Nebens Art das iſt der Proſa gegen 
der Poeſie / aufeine ſehr zierlichrund gelehrte Weiſe vorge⸗ 
„Sheets auch hernach das hierzu eingeladene Parlement wegen 


feiner Erſcheinung ungemein artig complimentitt. 
un J "Brüflel vom 31. Dito. " I re SE 


| Por einigen Sagen ift die Octroy unſerer neuen In 


niſchen Compagnie / welche / wie fhon gemeldet / in 03; Arti⸗ 


enlu beſteht / durch den Druck bekandt gemacht werden / im 
deſſen Vortrag Ihr. Koyſerliche Majeſtaͤt allergnadigſt zu 


verſtehen geben / daß fie ſich alles das jenige / was zum Vor⸗ 

theil und Wohlſtand dero Reiche / abſonderlich auch diſer 
Miderlanden / erſprießlichſt ware / angelegen ſeyn lieſſen. Und 
nachdeme Ihr. Majeſt. unter andern das Gluͤck dero Unter⸗ 
thanen hierin zu beſtehen · urtheilen wann die Schiffart und 


ſchafft in guten Stand geſtellet würde: fo aber durch 


die jenigen Particulier Schiffe) welche bißhero unter Rayr- 
; ferlichen Flaggen und Paßporten ihre Handeiſchafft nach 


Indien getriben/nit wohl geſchehen koͤnnen / ſo haͤtten hoͤchſt⸗ 
‘gedachte Ihro. Kapferl. Majeſt. eine General Compagnie 
“in-difen Landen aufzurichten nöthig zu ſehn erachtet / damit 

durch ſolche Bereinigung die Unterthanen diſer Landen ihre 

Eorrefpondenz und Nahrung mit befferer Frucht und Dugen 
treiben möchten’ auch wegen der weiten Reyſen / und ſich et⸗ 
"wan dabey ereignenden Sckwierigkeiten als auch ungluͤck⸗ 


lichen Zufaͤllen / einer dem andern die Hand bieten zu koͤn⸗ 


nen: Diſer Urſachen halber hätten Ihr. Kapfert. Majeſi. 


auß ſelbſt eigener Betvegnus/ volllommner Macht und Au⸗ 
thoritaͤt als auch fo wol dem natuͤrlichen als Voͤlcker Recht 
gemaͤß / diſe Compagnie aufgericht und formirt / ſo als auch 


felbige unter dem Namen: Kapſerl. als Königl. Compagnie 
in denen Oeſterreichiſ. Niderlanden / unter Beſchirmung deß 
5, Caroli Borromeei / aufgerichtet und formirt iſt. 
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Wienn / den 14. Auguſti 1723. 


On Prag hat man vom 0. diß / daß Ihre Kayſerl Ma: 

| jeftät neben Öfftern Beywohnung den geheiuren Raths⸗ 
Conferentien / auch den anererht An dchts Eyfer an 

Tag legen / undden 7. diſes als am Feſt deß Weil Cajetani 
die Kirchen diſes Ye Drdens auf der Königl Klein:Beit 
mit dero zählreichen Komitat beſuchet / daſelbſt auch dem 


Hoch Ampt deß Bifhoffen von Tyberias / Tomb⸗ Probften 


der Koͤnigl· Haupt: Kirchen St, Veit beygewohnet. Die 


Boͤhmiſche Herren Land Staͤnde follen reſolviret haben / 


naͤchſtens Ihr. Kayferi Majeſt ein freywilliges Geſchenck / von 
ſeht hohen Werth zu überreichen. J 5 — 


er mn: dnud; ie iz in 

Werwichene Woche beſuchte —— —— 
Gemahlin den Cardinal Alberoni in feinem dhuweit von hier 
gelegenen Land Hauß / da ſie dann von demſelben ſehr prächs 
tig tractiret wurden; Der Cardinal unterredet ſich auch mit 
dem Praͤtendenten ſehr lang ia geheim. Der Praͤtendent 
Hat von Pariß das uͤberauß koſtbohre ſilberne Servis erhat- 
ten + welches der verſtorbene Konlg von Franckreich feiner 
Frau Mutter zum Andencken hinterlaſſen hat. Der Chur⸗ 
Bayriſche Miniſter / der Abe Scarlati / hat an hr. Hoch⸗ 

Fuͤrſtliche Durchl. den Biſchoffen von Munſter / durch einen 
Expreſſen das Paͤbſtlichn Breve uͤberſand / wordurch den⸗ 

ſelben der Pabſt zum Canonicum von Luͤttig erklaͤret / damit 
er deſto leichter zum Coadjutor gedachten Bißthum erlvehlet 
werden moͤchte; Indeme bißhero diſes einige benee⸗ 


⸗ 
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| Biſchoffen daran hinderlich geweſen / daß er Bein Canoni⸗ 
cus ſelbigen Stiffts ** Am Sonntag / als am Feſt deß 


H. Apofiels Jacobi / wohnete der Cardinal Aquavia in der 
Spaniſchen Kirche diſes Apoſtels der ſolennen Meß bey. Am 
Donnerſiag ale den 23.’ paſf fande fich das gange Collegium 
bey den jährlichen Exequien des Pabſts Urdani deß Achten 


ein. Man zweiffelt faſt nicht mehr / der Cardinal Alberoni 


werde aufs batdejte in feine gehörige Würden und Ehren wi⸗ 
Der bergeftellet werben; zumahl weil er ſich ſehr koſtbahre 
Meublen anſchaffet und: auch inſonderheit einen Theil der 
—— deß verſtorbenen Grafens Mareſcoti gekauffet 


Florend / den z. did. J 
Man verfidert der Madrittiſche Hof habe durch ſeb⸗ 
nen Miniſter von dem Groß Herog begehren laſſen / ihme die 
Inſul Elva abzutretten; in welchem Fall der Hervog von 
Anjon Aabin Köften, eine Sarniſon in Porto Zerrajo halten 
woite; Dean Hat Ihme aber auf difen Vortrag noch Peine Anke 
wort ertheilet⸗ Der Groß Hertzog hat dem Hertzogen von 
Parma fo wohl fuͤrzuſtellen gewuſt / was fuͤr üble Joigerun 
en entſtehen würden, / wann er den Don Carlos nach Ftalien 
ommen lieſſe / daB derfelbe / wie man ſagt / anjebo ſelbſt 
nichts mehr davon wiſſen will. Es gehet die Rede / man ge 
damit um / daß man das Fuͤrſtenthum Maſſa - Carrara f 


e 


den Praͤtendenten und zwar zu einer Appanage fuͤr ſeinen 


Sohn kauften möge. Der Madrittiſche Hof ſoll fi) erbieten? 
dem Haug Cibd / welches daſſelbe im Beſit har / ein Equiva⸗ 
lent darfuͤr zu geben. Die diſem Fuͤrſtenthum benachbahrte 


Staaten / follen ſich bey dem Groß Hertzog Raths erholen / 
wie fie ſich hierbed zu verhalten hätten. Diſes Furftenehung 


igt am Liguftilchen Meer / zwiſchen Genua und Lucca. Von 
Rom vernimt man, ] daß daſelbſt die zwey Raggozziſche Beine 
LEE Zn k’s * . — 3 234 n 


* 





nen angelanget Teyen / ferner fach dem Rönigreich Oapolt 
abzugelych, und Die ihnen pom Kayſer geſchenckte Guter im 


weg zu nehmen, 


U Or GER 77 g 
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Pr A dem Branklikden Dora briiemiano ne Untertaß > 


die veftirende differente Articuln zwifchen Ihr. Kapfeel- Maje⸗ 


ſtaͤt und dem Madritter Hof abzumachen / damit dadurd) die 


Zreffung der Bräliminarien befördert werden möchte: · Ja 
dem Rath von Staaten it die Haupt Quaͤſtion vorgebracht 
worden / ob die von Engeland zu Erneuerung deß Fridens 
zwiſchen hiefiger Republigne und Algiers offerirte Mediation⸗ 


und deßfalls proponirte Conditiones anzunehmen / oder nicht? 


Wie man glaubt / fo dörfften ſich Die Provingien darzu bes 
quemen / umbfo ehender / da Die Algierer bereits einige Con⸗ 


ditiones mit Denen Dfiendenern nicht allein nadı dem Fuß def 


Paſſarowitziſchen Sommercien- Tractats errichtet und ges 


fchtoffen / wordurch der Handel derer Oſtendener nicht. allem 


in Sicher heit geflellet wire: - Brad 

Er ns Madritt / den 24- Zulii.. | 

: :. Als am bergangenen Mittivodhen Abends / umb halber 
20: Uhr / der Herr Ham / Secretarius der Herren General⸗ 
Staaten / in feinen Stall / fo wol (eine Pferde zu befehen / 
als auch einige Ordres zu geben / ſich ‚verfügte / wurde dem⸗ 
felben alfogleich von feinem Kutſcher und 2. andern Boͤßwich⸗ 
ter ein Sack über den Kopff geworffen / da indeflen ber dritte 
demſelben einen Stich mit einem Dolch in die Bruſt unddar: 


mach der Barharep’. ſondern apch mit Portugal biß Boa’ 


auf noch verſchidene andere in die rechte Seite gab / eshatte 


gber dannoch herfelbe / ungeachtet der töpelihen Wunden 7, 


die Kräfften/ umb Half zu ruffen/ wie dann auch feine Magd 


das Ruffen gehöret / und ſogleich der in der Mähe ſtehenden 
Bade zugefchrien/ von Welcher auch ungeſaumt einige Sol⸗ 
or da· 


— — 
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Daten gefommen / und haben dem Kutſcher arretiret / die an 


Dern aber waren ſchon entſprungen. - Mean holete alfobald die 
gefchickteften Wund Argte herbey / weicheden Herrn Ham mit 


„der groͤſten Sorge und Borficptigkeit verbanden / dem unge- 


dchtet aber Hat er den 16. diſes / Vormittags umb ar. Lines 
ſeinen Geiſt aufgeben Nachdem nun der Hof von diſem grau⸗ 
famen Mord Nachricht erhalten / iſt ſolcher ſehr Darüber bes 
truͤbt worden / und hat gleich Befehl gegeben / nach denen 
Thaͤtern aufs genaueſte zu forſchen / wie man dann auch oh⸗ 
ne den Kutſcher / ſchon 2. derſelben arretiret hat / davon det 


eine vor diſem ale Laquay bey dem Berſtorbenen gedienet. 
Das Abſehen diſer Boßwichter ſolle dahin gegangen ſeyn / 


nach der Ermordung deß Hrn-Ham / deſſen Hauß zu pluͤn · 
dern und vornehmlich deß mit Diamanten befegten Por⸗ 


£rits /fo der Dergog von Anjou demfelben für den Herrn Eof- 
ſter / ſo leztens als Ambaſſadeur Ihr. Hohmögenden an die 
ſem Hof getweſen / hatte behaͤndigun laſſen / habhafft zu wer- - 


den / welches ihnen aber / indem fie gleich überfallen worden / 
fehl geſchlagen. Indeſſen hat der Hof alle Effecten des Vers 
ſtorbenen verſiglen laſſen / damit nichts davon Lommen-mö-. 


es. | 
i RER Stockholm / den 3. Aug. — 
Gleich jebo enftehet ein Gerücht ¶ daß alhier ein Sys 
preſſer mit der Zeitung angekommen ſeyn ſolle / daß die Ruffie 
ſche Slottenicht alleinvon Cronſchlott außgelanffen / fondern 
auch bereitö unter Reval angelängetfeye. Berner Lieff noch 
vor abgehender Poft alhier auß der See Nachricht ein / dad 
die jes gedachte Ruſſiſche Flotte gegenwärtig in der Oft See 
über 8000. Mann ſtarck fich befindey unter der Inſul Goth⸗ 
ER aufhalte / und Hin and ger in beſagter Oſt⸗See kreu⸗ 
gen ſollte. | | ie 
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ſich auch | t — 

dindeg zugehen. Inde ſſen bediener fi der Brog Meifter 
-Bifer gridens⸗ Zeit/ Die Beveftigungs: Wercer der Stade 
Valleite zur Bolkommenheic zu bringen. Auf diſer Imn 
hat man dermalen eine aufferordentliche Hitze teie man denn 
— — todte und verſchmachtete Leute gefunden 


| na. brag / den 4 Yu 
Am Dieuſtag gegen Uhr haben wir allhier ein ſchwe⸗ 
* ——— — | —_ — * —2* 
ngehabt/ wo er Donner ins Collorediſche uß 
—— und 2. Perſonen jedoch nur leicht bleſſiret. Vor 
ber Stadt beym St. Procopii: Bach dat die Sluth ein Luſt⸗ 
Haͤuslein mit einigen Perfonen weggeriſfen/ wovon 3, ey 
teunden. Ihr. Mojefdie Rapferin fepn wegen einiger Yupy 
vom nicht mit nach Zwirnow gangen / von danten hen. 


Doajefl. der Kapfer zuruck angelangt fepn. "Der Kopp 


feel. und Koͤnigl. Spanifche Hof⸗Raths⸗ Praͤſiden iſt don ‚zu 
diſes von Wienn anhero abgangen; . fonflen feynd auch difer 
Tagen die jüngft » gebarhte 3. Eofibase Earofleny: Yor Ihr, 
Durht dem Lothringifchen Erb" Prinzen. angelangt, inglei- 
chen iſt der Herr Graf Königl. deſſen Cavallier nebf der 
age auß dem Reich ankommen. Sonften haben ſich alhier 
eingefunden / Ihr. Excellens / Herr Obrift- Land⸗Marſqhal 
von Waldſtein / Ihr. Durchl. der Fuͤrſt von Fuͤrſtenberg 4 
Dr. GSraf Olivero / Hr: Graf Philipp von Viſconti / Here 
af von Khinburg / Hr. Baron Antoni bon Hartig / wie 
auch vorgeſtern Ihr. Durchl. der Fuͤrſt von Liechtenſtein / und 
geſtern Ihr. Durchl. des Für von Tour / und Zapis. 


— 
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Veen Aug. 
Kuonfftigen Sonntag wird zu Tammerich eine General⸗ 
Proceßion gehalten werden / welche. ſehr magnifique ſeyn 
wird / weil ſie von einer herrlichen Cavalcade unds. Tti- 
umph Wagen wird begleitet werden; es Wird aber von dan⸗ 
nen noch nichts pofitiveg don] Eröffnung deß dortigen Bene 
ral⸗Congreſſes gemeldet / man. hält jedoch dafuͤr / Daß Die 
nair Articuln zwiſchen denen Höfen zu Wienn und 
Ma ni bald werden abgemadht fepn. Zu Tourcoing ſeynd 
in kurber Zeit 5. biß 500. Perſonen an ben Kinder⸗Blattern 
geſtorben; welche Kranckheit auch zu Ryſſel groſſe Ravage 


machet, — 
ee Pariß / den 7. Aug. | 
Wir haben hier Zeitungs daß der Marquis de Saillant / 
Gineral Lientenant / Gouverneur von Mes und Commen⸗ 
dant in denen 3: Biſchoffthuͤmer / vor. einigen Tagen mit op 
abgangenfeye- Vergargene Worhe bar der König eine Ordre 
unterfihriben / vermoͤg deren/ 12 Millionen unter-die Eob 
doten und Dflisiers ſocohi fuͤt ihre ruckſtandige Gagen / al 
Seſtalliungen und Penfionen / wie auch für die Klepder / 
Montur und andern Sachen / fo die Kaufleute und Entre- 
ayernenrsäenen Zroupengeliffert / außgezahlt werden follen. 
or Hamburg ’ den 7- Aug. ;- em 
Zu Herrenhauſen / aloo die Rönigin von Preuſſen ange: 
fange / ſeynd Sachen von fehr groſſer Wichtigkeit auf dem 
Tapet / infonderheit laſſen ſich Ihr, Koͤnigl. Majeſtaͤt von 
Groß · Brittannien / und daſiges Chur · Fuͤrſtliches Hof Mi⸗ 
niſterium eine wichtige Affaire hoͤchſtens angelegen ſeyn / ſelbi⸗ 
e waͤhrender Anweſenheit deß Könias gu einem glücklichen 
kade zu bringen. In Hannover ſoA alles von fremden Lew, 
sen von Condition angefuͤllet ſeyn / deſſen ſich dann die daſi 





ge Burgerſchafft wol zu bedisnern, weiß indem mancher waͤh⸗ 
— — ren⸗ 


Ur 5. Mn — — —_d : 


gender Antvefenheit deß Königs zu Herrenhauſen an Saus · 
Zinſen fo vil einziehen kan als mol das gange Hauß werth 
sfi. Die Jagd Luſt wird nun auch Bald ihren Anfang nehmen . 
"worgu infonderheit. alle Englifche Herren / die ſich (don lang - 


. 


Darauf gefpipt gehabt invitiret worden. | 


0 Detersburgyden 23: Zul." 

Sobald Se. Majeftät der Czaar auß Stockholm die 
Nachricht erhalten daß die Schwedifchen Stände ihm den 
perlangten Titul und dem Herrn Hergogen von Hollſtein / 
den von Ihr. Königl. Hoheit bepgeleger hatten 7 gieng Ge 
Majieſtaͤt ver Czaar feibften hin / ein foldjes gedachtem Hera 
bogen zu hinterbringen. Den z 1. diſes erhub fich unfer Cjaar 
nach Kronfchlott » Tags darauf ließ er das Signal geben / daß 
ſich die Flotte verſammlen ſolle. Der Zuͤrſt Menſchikof 
tractirte Se. Majeſt. auf dem Luſt: Hauß Oranien⸗Baum 
z — — IR En Ah rg Hero 
bbog von Douftein / nnd die beyden Printzen von Heſſen Hom⸗ 
burg zu Schiffe. Es giengen aber nur etlich — Kriegs⸗ 
Schiffe und die Fregatten in die See I und die Bartaillond) _ 
welche ſchon zur Einſchiffung bereit geflanden/ bliben auch - 
hinten. Der Hergog von Hollſtein hat fich mit feinem ganz 
ben Hof Sagt in einträchtigen Schiffer» Habit gefteider/ und 


nahm auch darin von denen Princeßinen Abſchid twelche mit 


der Szaarinder Abfahrt der Flotte von einer Inſul gufahen 5 
‘Die Flotte war fchon in voller See / als die Seſandten nach 
Kronſchlott kamen / dem Czaar eine glückliche Fahrt zu wun⸗ 

ſchen. Man meinet / ſie habe ihren Lauf nach Reval genom- 

‚men. Außeinem von dem Gonverneur zu Antroff eingeſan⸗ 
den Bericht / erſihet man / daß dem fo weit berühmten Gold⸗ 

fuͤhrenden dluß biß daher vergeblich nachgetrachtet worden. 
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